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Kurze Beſchreibung des gegenwärtigen 
Zuſtandes der Tuͤrkey beſonders der 
Europaͤiſchen. | 


on keinem der europäiihen Staaren find richtige 

Besriffe und wahre Borftelungen fo wenig allge⸗ 
mein, als von dem tispfifchen oder Osmanniichen 
Meiche. Es mangelt zwar nicht gaͤnzlich an Nachtichten 
und Beſchreibungen davon, aber fie find theils unvoll⸗ 
tandig, theils auch von Verfaſſern, die ſich nur kurze 
Zeit in den turkiſchen Ländern aufgehalten haben, oder 
son Altern Zeiten, umd uͤberhaupt nicht genug Bekannt 
und gelefen, - Wir Haben. das Gluͤck gehabt, viele Auf⸗ 
klaͤrungen von seinem dee kundigſten iind einſichtsvollſten 
Manner, der viele Jahre in Conſtantinopel gelebt Bat, 
 guerhalten. Schade, daß unfer Pink zu eingeſchraͤnkt 
iſt, um alles umſtaͤndiich zu nutzen. Inzwiſchen ift um 
fee Abſicht Auch nun eine richtige und PN Bor 

Julie an ade fich 


SER 
ſtellun Pr gehen, und wir halten diefes für aufee ei, 
nad) dem Plane biefes Werkes, da gegenwärtig die allı 
gemeine Aufmerkſambteit nach dem tuͤrkiſchen ge 
richte iſt. 5 

Daß dieſes Reich im Verfalle iſt, daß es demſelben 
an allem demjenigen fehlet, was Staaten innerlich be⸗ 
gluͤckt, und wohlhabend, und auswaͤrtig geachtet, und 


furchtbar mache, iſt jedermann ſchon dekannt. Man 


koͤnnte ſagen, daß vielmehr der Verfgll, zu groß vorge⸗ 
ſtellt, und das vmanniſche Reich noch nicht ganz der 
ofnmächtige, von allen. Huͤlſsmitteln eutbloͤßte Stage 
ſey, wie man ſich insgemein einbildet. Zwar ift er nicht 
lin Stande, der vereinigten rußiſchen und. öfterreichifchen - 
Macht zu widerfichen, und Hat fich, diefes feine Unwers . 
moͤgens nur zu gut bewußt, zu Nachgebungen herabge⸗ 
laſſen, die unbegreiflich waͤren, wenn ſie die Umſtaͤnde 
nicht rechtſertigten, und die bie Idee von der Schwaͤche 
des Reichs nur noch vermehrt haben. Aber ſo weit iſt 
es noch nicht gekommen, daß man, wie viele glauben, die 
Tuͤrken ohne Schwierigkeit aus uropa verjagen koͤnne. 

Die ſogenannte Türkey iſt ein ſchoͤnes — 
Sand, deſſen europäifcher Theil allein fo groß, wie 


i u ganz Frankreich „ und nicht viel kleiner ats dag geſam⸗ 


te teutſche Reich iſt. Die Angaben des Flaͤcheninhaus 
weichen inzwiſchen ſehr von einander ab, , Nach Herrn 
Buͤſching betragen bie eurapäifchen tuͤrkiſchen Länder, 
mit Inbegrif der. Krim, ungefähr 19,544 geograyhiſche 
Quadratmeilen, und die Krim, deren Grundflaͤche, nach 
Thunmanns Angabe, 270 Quadratmeilen betedge, 
abgerechnet, ift demnach bie europaͤiſche Tuͤrkey noch jm⸗ 
mer RR als Sa. Sinder u Kanzäffigen Reichs zus 

— 


GE —— _ ee 1 Ey 
fammen , die man zu 10,000 Quadratmeilen berechnet. 
Nach) Herrn Aanfene Verechnung enthaͤlt die europdis - 
fhe Turkey 9500 Quadratmeilen. Nach des Engländers 
Tempelmann Angabe in feinem Surview ofthe Globe . 
10,850 Auadratmeilen, ohne Die Krim, wiewohl Tems 
yelmanns Berechnungen von allen Ländern zu groß zu ſeyn 
ſcheinen. Nach einer zu Wien 1781 erſchienenen Geo⸗ 
graphiſchen Ausmeſſung aller Reiche und Staa⸗ 
ten, nach den beſten KLandcharten aufgenommen, 
deren Richtigkeit in der Vorrede betheuert wird, haben 
die europaͤiſchen⸗ tuͤrliſchen Bänder eine @räße von 15,151 
teutfchen Quadratmeilen, welches augenfcheinlich zu viel 
it. Aber auch nach deu gerinaften Angabe iſt die euros 
päiſche Türtey allein faft fo groß als ganz Frankreich. 
In Frankreich aber leben, wach den neuern zuverläf: 
gen Berechnungen, über 25. Millionen Menſchen, 
und in der emeopälfchen Türken, einem faft gleichem 
Raume, etwann 8 Millionen. Nach andern Angaben 
zwar über 9 Milltonen. Aber wie wenig iſt biefes noch 
immer in einem von der Natur fo gefegueten, weiten, 
ſchoͤnem Lande! Beſtimmt kann die Volksmenge nicht bes 
rechnet werden, denn die Bedruͤckungen der Gonverneu⸗ 
se, Hunger und Peſt, Krieg, und bald ſtarker, bald 
ſehr geringer Handel, und alle Unsrdnungen eines übel 
segierten Staates vermindern zumellen, und vermehren 
wieder, unter günftigern Umfländen, die Anzahl der Eins 
wohner mit einer font ungewöhnlichen, hoͤchſt betraͤchtli⸗ 
hen Abänderung. In und bey Tonftantinopel iſt die 
VBevoͤlkerung am ſtaͤrkſten, und in einigen dafigen Gegen: 


ben anfehnlich. - Sin der Moldau, Wallachey, und in Bos⸗ 


Bien am ——— Ein groſſer Theil der Einwohner, 
Tt 2 Ar⸗ 


/ \ 


Le -- 5 


Armenler, Intzen, Sriechen, wechſelt in det Anzahtıber 


⸗ 


ſtaͤndig auf eine unglaubliche Weile ab, iſt bald zu vielen 


Taufenden mehr‘, Bald eben fo viel weniger, Inden dieſe 
Leute dem Handel, und dem Gewerbe nachziehen, und 
bald mehr bald weniger in Europa oder Afta find, | 

Das aſſatiſche tuͤrkiſche Reich wird, in der vorhen 

angeführten Wiener Geographiſchen Ausmeſſung, 
34 29,400 teutſchen Quabratineilen, und außerdem Ara⸗ 
bien zu 53,866, und: Aegypten zu 17500 Quadret⸗ 
meilen berechnet. 


Seit kurzem firtd bie Aaswanderungen aus den — 


pqiſchen Grenzytodinzen ſo ſtark geworden, daß ſich die 
Volksmenge noch‘ weit mehr verringert’ Bat, ‘Die Eins 
Wehner find eine Miſchung vieler Nationen. Die eigenty 
lien Türken, oder Oßmannen, Mrd der geringere 
Theil, und bie Zahl der Griechen ift weit ſtaͤrker. Die 
Bolkemenge der Armenier iſt deynahe To zahlreich wie 
die der Griechen, ind alfé Add ftärker'äls die Taͤrken. 
Auch find die Juden fehr zahlreich in diefem Neiche, und 


Haben nebſt den Armeuiern faſt die ganze tuͤrkiſche Hund⸗ 


fung an ſich gezogen; " Außer dieſen Bolkern wohnen a 


lerhand Alaviſche Nationen, Wallachen, Arnauten oder 
Albaneſer, Teutſche, und andre Eurepder in dem rürkt 
ſchen Gehiete, welche meiſtens für ein jährlihes Kdyfgelde 
‚ das für die Griechen srärkifhe Piaſter, oder 15 Duka 
ten für den Kopf vor einiger Zeit ausmachte, den Schuß 
ber — genießen, aber oͤfters werden auch auf and 
bee eife Gelber von ifmen erpreßt, 


geworden, weil die Perfer einen Straſſeurauder einen 
Ti 


Die Türban laſſen ſich lieber Gftmannen nennen, 
und der Name Turb in beynahe/zu einem Schimpfworte 
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Turken nennen. Urſpruͤnglich wurde ber Name Türk 
ais ein Ehrenname angeichen, ‚weil die Nation, Die den⸗ 
feiben führte, und ich ‚mit des Maherudanern endlich 
vermiſchte, ihre Herkunft von Turlb, welches der ditefte 
Sogn Japhets geweſen ſeyna fall, hrlaitete. Daher 
wurde in den vorigen Zeiten die Beneunung der Türken 
an Euro pa allgemein, und iſt eq noch im gemeinen Leben 
Bir, die wis alle. unndehige Neuerungen nicht lieben, 
Haben den gemeinen Sprachgebrauch beybehalten, und 
‚überloßien e6 andern Gelehrten, dergleichen Punkte zu 
berichtigen. Wenn wir mit Türken reden würden, fo 
wuͤrden wir fie freylich fo nicht nenuen, ſonhern Mosle⸗ 
mer (Mosleminſ) meiden Namen fie ner ihrer in ihrem 
Geſetzbeche Boram enthaltuen. Blanbensichse, "ala 
genannt, führen, Und unfee Leſer werden das altdenn 
auch thun. In Teutſchland werben wir aber. mit derm 
Mamen Türken keine Gefahr lauſen, fo wenig als im 
Zrankreich und England und Holland, we man and dir 
Türken, Türken um. 

‚Aus gieihem Grunde gebrauchen ‚sie auch, an ſtatt 
Ber nenern etymologiſch gelehrtern Namen von den andern 
tuͤrkiſchen Dingen die uͤllichern, damit uns alle m Ä 
Leſer verſtehen und leſen können. 

Das militairifch - poikifihe Gouvernement iſt ia 
zwey Haupttheile eingerheilt, nämlich in den europaͤiſchen, 
Rumelien, Rum⸗Ili, Romanien genannt, und in 
ben aſſatiſchen, Natolien, Anadoli, genannt. In 
jenem, wovon wir hier eigentlich nur. handeln, iſt Luft, 
Blima und Boden, mit nothwendigen Unterſchiede in 
einer fo.grofien Strecke, von Suͤden gegen Norden, Cars’ 
dia mit inbegriffen, über. 210, von Cap. Matapan in 
Tt 3 Mo; 


L 
! 


Weis Tohmn re meuen lantz Rhön, 
und zum Theil vortreflich. Allein der: Grund dir Wohb 
fahre der Staaten, bot idervau, wirt in den herrlicht 
Km Gegenden; wie allenthalden, Yo vernachlaͤßigt, daß 
Ofterd Hungredaerh einbricht. Und es konnte groſſe tus — 
fahr nach gewenurn, und Geld dafür Ind Lamd- gebracht 
wird. Aber das Syſtem der Mogierung iſt verkehrt 
gemag, um die Ausſuhre zu verbiethen, und dm Lands 


7 "Bau une Abgaben zu beſchweren; inbem alle andere Regie - 


- ungen den Landbau zu.hofördern ſtreben. Der Toy - 
wvannte tuͤttiſche Walzen zeigte durch feinen. Namen (her 
un, daß er: 0 bersi Boden: ber Oßmannen einheinifch ſey. 
Aun moedicinatiſchen Kroͤutern Gas das Bomb. einen Borzug 
für allen andern Zöndern:unb groſſen Reihihum,. . 
Die ſenchthare Erdo gieht von ſelbſt eine Minge von 
Obſt und edlen Fruͤchten. Allerhand Arten von Obſt⸗ 
baͤumen, Nuͤſſe und Kaſtanien, ſind in der Moldau und 
Ballachey, und auch in den weiten üblichen Provinzen, 
wild und zahm, in ganzen Wäldern: ‚ngutreffen. Doms 
ranzen und Citronen, und. andre.cdle- Früchte, haben die 
füdlichen Prowinzen, and die Inſein bes Archipelagus; ° 
in groſſer Menge... Die herrlichen griechiſchen Weine 
der Malvafler Wein auf Morea, und die Weine der an 


dern Inſeln ſind nike genoz genutzte Producte dieſes | 


Bodens, Mod weniger. werden die Moldauer und Wal⸗ 


lachiſchen Weingebuͤrge genußt, von denen einige orten - - 


den ungariſchen uͤbertrefſen. Indeſſen werden in einen 
guten Jahre allein in der Wallachey über5 Millionen 
Eimer guten Wein gewennen, und bey ordentlicher 
Cultur koͤnntẽ man leichtlich die Hälfte mehr gewirmn: . 
Du Most um — der er 


„ en buͤrt 
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bargen seht; ; giebt 3 Kreuzer Eingangezoll bey Kronſtadt 
in Siebenbuͤrgen, und doch trug der Zoll davon im Jahre 
1778 der Kaiſerl. Koͤnigl. Schatzkammer 50, ooo Gulden 
ein. Die Nachlaͤßigkeit und Mangel des Fleißes verhin⸗ 
dern , daß nicht eine hoͤchſtanſehnliche Menge von Rof: 
nen, bie die beften in dee Welt find, getrocknet und auss 
geführt werden. ben fo find die Korinthen dergeftale 
vernachlaͤßigt, daß fie in Morea, ihtem eigentlichen Bas 
terlande, jetzt faft gar nicht mehr wachſen. Und doch 
werden noch in den Inſeln des Archipelagus über > 
Pfund erzeust. | 

Die Bienenzucht in der Moldau giebt ein ——— 
diges Produet von Honig und Wachs. Wie wichtig 
es iſt, erhellet daraus allein, daß wor dem letzten Kriege 
blos derZehende davon, weicher dem Fürften der Mols 
dau gegeben werden muß, . a8 Löwen; 
thaler einteng. © 

Alles, was den Sehbenban befördern fann, eine 
Menge Maulbeerbäume, und das befte Klima dazu, iſt in 
den meiften tuͤrkiſchen Provinzen; aber nur in den ſuͤdli⸗ 
hen wird dies Product mic Mugen betrieben. Aus Thef: 
ſalsnich gehe jähelieh für 500, 000 Piafter Seide ans. 
Sa Conſtantinopel find indeffen gute Beidenmanufacturen 
angelegt, aber ihre Waaren kommen den europäifchen 
nicht gleich. | 

Ein andrer wichtiger Artikel der Ausfuhre iſt die 
Baumiolle, bie in den füdlichen Provinzen häufig 
wählt: In den norblichen, wo fie auch gut fortlommen 
wuͤrde, wender man keinen Fleiß darauf: Die Franzoſen 
holen allein 12,000 Dallen jährlich, (dem Ballen zu. 80 
Piaſter,) die Engländer für etwann 400,000 Piaſter. 

Tt 4 Der 
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Dar æuekiſche Tabak, von dem der afatiihe Sie 
ken beſten in der Welt gehaiten- wird, iſt ſaſt in alen 
Provinzen noch am fleißigſten gebaut, da die Türken ber 
„tanntlich bavan ſo groſſe Liebhaber find. | 
Die Vichzucht iſt beſonders in- der Moldau nah 
Wallachey betraͤchtlich, und es werden jaͤhrlich 4o,cog . 
Ochſen und Büffel in andre Länder getrieben. Doch wide 
tiger iſt die Shdaafzucht. In der Moldau und Wallachey 
allein ſchaͤzt man bie Zahl der Schaafe auf 4 Millio⸗ 
ven. Die. Schönheit der türkiſchen Pferde ift allges 
mein befannt, und be die Oßmannen ihre kriegriſche 
Gtaͤpke in der Tavallerie haben, fo wird noch einiger Fleiß 
"auf die Dfenbegughe veymmenbet, Aber dach such fo weuis 

daß, in dieſom der Pferdezucht fo vortheilhaften Lande, 
oft noch Wagen und Gepaͤcke mit Ochſen asfahren werden 
mauſſen. Aus der Moldau follen doch jaͤhrlich auf 40,000 
Stuͤck Pferde ausgeführt werden, wovon dad Sch Rt 5 
wit 20 bis 30 Ducaten bezahlt wird. 
Eine Menge von andren Schägen ber Erde Metal, 
mineraliſche Quellen, Fifche, Salz, bleiben ungenußt, und E 
onſtatt davon das Land zu verſorgen, und noch zur Aus⸗ 
fuhr von vielen Producton übrig gu haben, läge man 
ungenußt, was man hat, und läßt eben das von andern 
Ländern her einführen *). 

Gleichwol bey alle dem fuͤhrt die europdifche Tuͤrkey 


fo viel aus, daß fle jährlich berrächtliche Summen aus 


ondern Laͤndern zieht, Mit weichen überaus wichtigen 
\ . Boss 


.n Bon den Produeten des osmanniſchen Reichs findet mar 
ausführliche Nachricht in Hrn. Cromes fchägbaren Mer⸗ 
be Guropeng Producte. Dear, 1782, ©. 462 0.1. 
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Vorthete der Handel nach Ungarn gefüher wird, if ſchen 
in dem Journale bemerkt worden **), Sin dem Jahre 
1778 bis 1779 betrug die Ausfuhre nach der Türken ums 
Ungarn 2,41,773 Guiden, und die Einfuhre aus der 
Tuͤrked nach) Ungarn ı Million 3,28,337 Gulden. Die 
Handel zu Theflatonich belief fi im Jahre 1776 anf 3 
Wilionen 1,12,500 Piafter an Einfuhre, und 5 Millis⸗ 
nen 1,90,000 Piaſter an Ausfuhre; nad Fraukroich, 
England, Itallen, Teutſchland, welches letztere Land nach 
Theſſalonich nur für 1,20,000 Piaſter eingebracht, und 
für ı Million 9,48,000 Piafter.außgefahren hatte. Grant 
reich harte einen Artinhandel, denn bie Einfahre war = 
Miſllionen 82,500 Plafter,, und. die Autfahre von Theß 
falonich nur 1 Million 5,46,000 Piaſter. Man ſieht 
ſchon aus dieſer Angabe, wie groß Frankreichs Intereſſe 
bey dem levantiſchen Handel ſey, und wie ſehr dieſer Otaat 
Urſache habe, bey einem kuͤrkiſchen Kriege nicht giichgäs 
vs zu bleiben. 

Eonftantinopel hat wohl "De Bilanz gegen fich, weil 
es eine fo ungeheuer groſſe Zufuhre fuͤr eine Million 
Menſchen, die in dieſer Stadt wohnen, braucht, ab 
die Manufacturen nicht empor kommen wollen. Die 
Türken find nicht ungeſchickt, und wärben, unter andorn 
Anſtalten zur Ermunterung der Induſtrie, vieles gute 
teiften. Die machen fchöne Lederzubereitungen, verſtehen 
das Färben der Seide, Wolle, und Felle, werfertigen fihrinne 
Tapeten, bie in ganz Europa berühmt find, ſeidne, und 
Seid; und Silber⸗Otoffe. Aber was den Aderbau nie 
— haͤlt = die ae zuruͤck. Das Golf 
un⸗ 
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unaufhörtih von den Sürften, den Paſchen, und bern 
Unterbediensen, zu Boden gedrückt, läßt das ſchoͤnſte Land 
Heben beach kiegen, und geht Heber mäßig, als daß es ſich 
etwas mit Arbeit erwerben ſollte, welches am. Ende. doch 
nicht Ihm bilebe, ſondern ben defpotifchen Herrſchern ges 
geben werden müßte, Die Nation, die es weiß, daß fie 
©xlave ift, und keine Sicherheit des. Eigenthums Hat, " 
wied ſtumpf, träge, läßig, und weichlih. Die Tuͤrken 
- ind noch dabey aus Religionsprincipien, weil fie ein uns 
Bedingtes Schickſal, ein Fatum im groͤbſten Sinne, glau⸗ 
- ben, faul, und unthaͤtig, und aus Stolz mäßig. Gie 
Uberlaſſen das Gewerbe, die Seldarbeit, und den Handel 
ben Thriften und Juden, welche legtere mit den Griechen 
und Armenien den ganzen Haudel an fich gezogen haben. 
Die Regierungsverfaffung, die nichtö mehr, und 
nichts weniger, als afiatifcher Deſpotismus if, der 
wie in Eurspa fortkommen kann, ik der Grund des Elende 
und bed Verfalls dieſer Länder, bie zu den fchönften der 
Erbe gehören. Der Regent, der Großherr, ber von Kinds 
heit an verfähloffen geweien, und aus dem, Sefängnifie 
auf den Thron freige, hat ein Herz, das keiner Bewegung 
fähig iſt, als die ihm von auflen mifgetheilt wird, und 
einen Kopf, der nur fuͤt ben am und. deſſen Wolluß 
gtbildet iſt. 
Das ganze weite Reich wird aus dem Innern des - 
kaiſerlichen Pallaftes, des Serail, regiert, welcher durch 
eine hohe Dauer von der übrigen Stadt Conſtantinopel 
abgefondert iſt, und auf 3 Stunden im Umkreiſe dot. 
Hier ift der Kaiſer oder Großherr der einzige YWiann 
‚unter 10,000 Menſchen, die alle des Kaifers Sclaven 
—— und — ſind; und der einzige freye 
Mann, 


v 
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zum Aufruhre wird. Wenn auch der Großherr nicht von 
Natur ſo weichlich und träge If, wie ber gegenwaͤrtige, 


Abdul Hamid, fo haͤngt er dach un dem Rislar Age, 


dem Oberſten und erſten umter den Verſchnittuen, zumb 
deſſen Intriguen auf mehr als eine Weiſe ab. 

Nirgends iſt in einer Perfon mehr Schwäde und 
Macht, mehr deſpotiſche Gewalt, und fclavifche Zurcht⸗ 
ſamkeit vereint, als in der Perſon des Großveziers, ber 
mit den erſten Miniſtern in den andern Reichen von Eu⸗ 
zopa nichts gemein hat. Das Siegel des Großherrn, 


. welches ex beſtaͤndig am Halſe trägt, macht ihm zum ger 


Sietenden Seren, über Leben und Tod, und Vermögen 
ler Diillionen Menfchen des Reiche. Er ift feib dem 
Großheren nicht ſchuldig darüber Rechenſchaft zu geben, 


und thut es nur zuweilen, bey den Pafchen, ober wichtü 
| aͤllen. Und wenn dieſer allmächtige Menſch in 
- dab Thor des Serail fommt, und ihm da ein Bedienter 


des Serail im Nomen des Kaifers das Siegel abfodert, 
fo iſt er in dem Augenblicke unglädklicher als der gemeine 


fe Sclave; und. wenn er nicht dad Leben verliert, ſo wird 
er, aus Gnade, ind Exil geſchickt. Doch ift das Exil eines 
ubgeſetzten Großveziers nicht fo niedrig, wie man insge⸗ 


mein glaubt. Vielmehr wird ihm an dem Orte ſeines 


Erils von dem daſigen Gouverneur noch immer mit der 


tiefften Ehrfurcht begegnet, und fo, als wenn er noch 


Großvezier wäre. Der Paſcha oder Gouveraeur bietet _ 


(hm anch allemal das Gonvernement an, weiches ber abs 
deſetzte Großvezier aber niemals annimmt; hingegen die 
aͤngerſte — verlangt. er, ” fie ift deſto noͤthiger, 
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* you, doch auch nicht fo frey, Daß er nicht für Theon 
und Leben oft zittern mäßte, wenn Der äußerfie Unmuth 





rt Ru eu ® 
Da ſoiche abgtfehte Vegiere fehe-oft winken zud Grohee/ 


nerat, und zuweilen , zu — — — 
"erde | 
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wird doch mahchenstich zweymal eine Art vom Etaalaracht, 
se: Divan, gehalten, bey weichem außer dein. Großver 


ier, der Reis Effendi, oder Kanzler, ber den and 


" ärtigen Angelegenheiten vdeſteht, amd ie verushihften 


Staats: und Kriegöbedienten.gegenpirtig find; aber'ndgt 
der Sraßherr, der in einem Nebenzimmer nur zuhoͤrt 
Bey: wichtigen augerardentlichen Zällen wird ein allges 


meiner Otaatsrath, oder Divan, gehatten, zu weldeng 


niaoch mehrere von den Groſſen des Reichs, die Kriegsba 


- 


diente, und die Ulema, ober Veſebverſt andige, re 
liche, mit berufen werden. 


Es giebt bekanntlich in der Türken zwar feinen — = 


lichen Adel, und Die niedrigſte Herkunft hindert. feinen 
Menſcheli, Groß vezler zu werden; aber gleichwol zeich⸗ 


nen ſich gewifle Familien, die reich find, oder Staatsaͤm⸗ 


ter»gehabt haben, aus, und. machen den Stand dee 


Dormehmen ans. . Beſenders haben die gebohrunen 
 Conflantinopolitaner dieſen Verzug, . . Die Emire, 
ader Anverwandte des Mahomets tragen zwar einen grie 
nen Turban, den ſonſt niemaud tragen darf, haben aber 
nicht den geringſten Vorzag weiter, und ſehr viele uam 


ihnen thun die niedrigſten Dienſte In. ben: Haͤuſern des 


Biafeimincer ſowohl als der Chriſten. 


Die / allgemeine Bedruͤckung trift auch die Eosifen, 


: — bey aller Gelegenheit mie Abgaben beſchwert/ und 


gedruͤckt werden. Dennoch if in der Türkey eine Ars 
von Toleranz, die. ſabſt Mahemet geber, und vermäge 


4 


* 


7 


U 6az 
wvelcher BE Cheiſten gegen tin gewiſſes Ropfgeld, wenig: 
ſtens, nach der Regel des Staats, wenn bie Paſchen nich 
tyrannificen wohn, geſchuͤzt werden. Aber was iM 
Schatz und Toleranz uuter dem Joche des Defporismus! 
Die Staatseinfiinfte werden ſehr derſchiedentlich 
dolgende Berechnung von dem berühmten Buſinel⸗ 
Io, venetianiſchen Geſandſchafts/ Secretair zu Conſtanti⸗ 
noyel, ſcheint die glaubwuͤrdigſte au ſeyn. 
Kopfſteuer bringe jährlich etwa ein — U 
nut — 3 Millionen Piaſter. 
Salz und Fiſchteiche =— — 3 3 4 5 ” 
Berpachtungen und Aemter, die j , 
Eonteißution Tiefen, — 12 15 15 
Abgaben von Sehäuden — a3 5 4 5 5 
L Zoͤlle m —— 12 
Acciſe, und andre Auflagen auf 
Tabak, Kaffee, und andre Din. 
ge, dringen wenigfiens ein 5 ss 2 5 
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| Summe 20 Millionen Piaſter. 
Bon diefen Einkünften werden die Ausgaben für die 
Dig, oͤffentliche Gebdude, Flotte und überhaupr alle 
Dtaatsausgaben beſtritten. Aber dieſe Staatskaſſe, oder 
Miri, die unter dem Schatzmeiſter, Tefterdar, ftchr, 
iR immer in ſchlechten Umſtaͤnden. | J 
Davon iſt die Chatoulle des Kaiſers, oder die Zaiſer⸗ 
kaſſe, ganz verſchieden, und ungemein reich, wiewohl die 
Vorſtellungen von vielen angefällcen Salen, und mende 
lichen Schaͤtzen, Abertrieben find. Die feſtbeſtimmten 
Tetufte dieſer kaiſerlichen Kaffe And, — von Cairo 
| Her 
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Pe 600,000 Piaſter, aus, br —XRX 
230,000, aus der Moldau 160,009, Weit eröffer: ſind 
aber oͤſters die zufälligen Einkünfse dieſer Sultanskaſſe, 
welche von Einziehung der Güter. der gefolineg Graflen, 
von Veränderungen der Aemter, und von Erbſchalten 
kommen, da der Großherr in ſehr vielen Faͤllen der Eid 
des Vermögens, feiner Unterthanen iſt. 

Der vorher angeführte Öufinellg atebe die geſammte 
Kriegsmacht des oßmanniſchen Reichs, in ‚allen, ‚iu a 
447,454 Mann nad) einge fpeciellen Liſte an. Daruns 
ter aber. find allein 50,008 Seeleute, und die Gacniſon 
von Eonpantinopel, wenigſtens allemal 30,990 Mann, 
und die Befagungen in fg vielen andern Städten ynd 
Seftungen.. Gleichwol behauptet er, daß, alles dieſes 
abgerechnet, die Feldarmee über 277,000 Mann ſtark 
ſeyn koͤnne, ohne den Troß, die Bedienten, und die nicht 
fechtenden. Davon gehen aber 9,0 Mann gegens. 
wärtig ab, welche ſonſt in Kriegäzeiten der - Tattar. Chan 
der Krimm ins Feid ſtellen mußte, det nun, wie bekannt, 
vom toͤrkiſchen Reiche unabhängig tft, und vielmehr unter . 
Rußlands Schutz und. Oberherrſchaft fteht. Nach den 
neueſten zuverlaͤßigſten Berechnungen beläuft ſich die oß⸗ 
manniſche Landmacht an regulairer Sufanterie, oder as. . 
nitſcharen, auf 24000 Mann, an ägpptifchen Janitfchareg 
und Grenzfoldaten auf 13000 Maun, an ordentlichen 
Artilleriſten auf 6000 Mann, Graͤnzartilleriſten, und zuk 
Verſtaͤrkung auf 4000, die geſammte Infanterie auf 
‚47000 Mann, Die Cavallerie belaͤuft fih auf 
20,000 Spahis, oder befgidere Reuterey, an Provin⸗ 
rialreutern, (Timarioten,) die: zur, Kriegszeit geſtellt 
werden muͤſſen, auf 73,000 Mau, au Örenzeavallerie | 

| 10,000 


- 


. 
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i0, ooo Damm, sufamnen 105,006 Mann. Die ge 


geſammte Landmacht beftcht alſo aus etwa 152,098 
Manm; ohne die Tatarn gu rechnen 

Die Seemacht iſt in- feflcchter, Gerfaffang. Im 

Jahre 1769 beſtand die tärkifche Flotte aus 200 greffen 
ums Heinen Srisgsiciffen. Die türkifehe‘ Zieite, weihe 
«die Ruffen wntter dein Admitale Bpirikof den <.ım.6 
Saliad 1770; in.dem Kanale vn Scio verbtammten, ve 
Fand aus 15 Rriegefätifen, "3 vater und 8 Halb⸗ 
galeren. 

Nach den —— Berichten — bey den gegen⸗ 
waͤrtigen Umfländen des beborſtehenden Krieges mit Nuß⸗ 
land, in der Mitte des Junius 70 Kriegeſthiffe, an der 
Meerenge van Gallipoli, jegeifentig, werunter 1 von go 


‚ab = vom Boßamonen waren. Allein diefe Schiffe Nad 


& — — 
F — — — —— — 
⸗ — — — — — — 


Mteche bemannt, noch ſhlechter bedient, die Rakonın von 


ungteichen Caliber, und die Maple uͤderhaupt in aͤbler 


Verfaſſung. Die meiſten ſo genamten Krigeſchiffe find 
Laravelten, faſt dem Fregarren von 36 bit 40 Raronen 
gleich, nur unlenkfemer als‘ die groͤßten hollandiſchen 
Oſtindienfahrer. Die-fo genannten Galioeten find elende 
Schiffe jedes mit 60 bis 6GG6 Mann beſeßt. 
— So aſt alſo jenes ſhone, ungluͤckliche Land = 
ſchaffen, welches von Sclaven dewohnt uud regiert, 

allen Uebein der Regterung bedshdht; tun Ueberfluſſe, 
die Natur darbeut, voller Mangel and Schwaͤche iſt, und 
PA nan einer Füngft-erwarteren Revolution zu nähen 
Meint. Vir Hoffen, daß Dre Inge Wegeif, Den wic das : 
von hier, nach MRaatyabe des eingrihräntren Raums ger. 
'sien haben, für unfee Leſer, zur näheren vorläufigen 


Kienntniß, — * — — 


Julius 1783. 
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tritte in bieſem Laude zulaͤnglich ſeyn wird. 
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Summe der Keichtbämer und Befigungen der 
geſammten a ai aller katheliſchen 


Nach der Angabe, in einer erſt vor kurzen erſchienenen 
Oqhrift *) beläuft fih das Vermögen, und die Befiguns 
gen, der geſammten Geiſtlichkeit aller katholiſchen Laͤnder, 
nach einem Uẽberſchlage, in Capital gerechnet, auf nichts 
weniger als 2893 Millionen 184,154 Ducaten, oder 
‚33,396 Millionen 32,654 Gulden. Binnen 10 Jah⸗ 
ven bat die römifche Hofkanzley von den Venstianern 2 
Millionen, 760,164 Send, (zu 2 Gulden 27 Kreuger,) . 
bezahle erhalten Unter der Regierung Marien Therei 
flens ſtud allein 110 Millignen USERN nach Rom 
bezahlt worden. 
Durch den im aſterreichiſchen Eu aufgehoßenen 
Nexus der Kioftergeiftlichen mit ihren Generalen in Rom, 
behält Defterreich 6 Millionen, 762,635. Gulden im Lan 
de; die fonft durch die Generale nach Rom gezogen wurden. 
7 ei Meicher Droff zu eignen Betrachtungen für unfre 
Leſer! EIS RE 
ee 
U. 
Aus Herrn Eſchels⸗ Kroon Meiſe⸗Journal 
nach, Oſtindien. Vom Vorgebuͤrge der 
guten Hofnung. Erſte Erſtes Schreiben. 
(Bir machen hiermit. den Anfang den Anfang de dei Angſ verſproch⸗ 
wm Antzugs aus Herrn Eſchel / eroens Reiſejournal 
nach 
9 Briefe ans Wien, nerfchiebeuen. Shinbanen Zahaift, an einen Freund 


| a Sriedel, 1783. ©. ı sten Brief S. 
2 — bei. 6 129. = 
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rn br 
wa Otindien, und theilen die neueſten Schreiben 
von ihm zuerſt mit, weil fie die wichrigften And. Die 
andern werden nach und nach kuͤnftig erſcheinen, und da 
fe keinen auf die Zeitfolge deruhenden Sufannmendang 


haben, jederzeit an ihrer rechten Stelle ſtehen. Die 


Nachrichten und Beſchreibungen vom Dorgebärs 
ge ſelbſt, werden im kanſtigen Erg: foigen.) | 
u j 7 
Cap der — Sofnung, den 12 März, 1783. 
I) einee langen Reife. von mehr als 6 Monaten 
größeren wir diefe Rheede, aber in ſolchem fehtedhe 
ten Suftande in-Anfehung der Sefundheit von unſerm 
Volke, dag wir 15 Matröfen einbüßten, und Aber 36 
an den Wall in ein dazu gemachtes Lazarer bringen inuß⸗ 
im. Doch haben das gefande Elima, die vortreflihen 
Gemuͤſe und Früchte, und ber herrliche Wein allhier 
mid, und die andern Kranken vollig wieder erquickt, und 
ms im Stand gefeht; mit neuen Kräften die weitere 
Reiſe nach Tranquebar’anzutreteh. Auf: unferm Schiffe 
war es fo übel, dag der Here Kammerfunter von B**, 





als Capitain, felbft genoͤthigt war, das Steuerruder zu 


fuͤhren. Bir tießen hier den Anker Fallen, Härten iha 
aber gewiß nicht wieder heben koͤnnen, wenn nicht dit 
befondere Wachſamkeit unſers Conſuls und die dadurch 
und ſchleumig von dem Gouvernement geſchafte Huͤtfe uns 
dazn in Stand geſetzt hätten. In 7 Wochen hatten wir 


ſgyn nicht die mindeſte Erfrifchung gehabt, ſondern und 


beftindig mir Wein: und Bier⸗Suppen und gefalzenen 
©peifen beheifen muͤſſen. Sie koͤnnen ſich nun leicht das 
Vergnuͤgen vorftellen, welches der Anblick von einem 
Base vollen — au Karin, Nuden — 


— 51* — 
Sea ? N ort 1173 


ä \ 


Be, Weintranben, Pfirſichen, nn 
md u. ſ. w. über unſere Geſichter nerbreitete. 

AIch wurde in Erſtaumen geſetzt, da id) die polländis 
ie aus. 8 Schiffen betehende oſtindiſche Flotte, 
nebſt ſehr vielen fran zoſtſchen, kaiſerlichen und preuſ⸗ 
ſiſchen Flaggen auf der Rheede gewahr wurde, Dem⸗ 
ohngeachtet würde ich noch ſehtr gute Preiſe hedungen ha⸗ 
ben, wenn nicht die Inconvenienz mit dem jetzunder graſ⸗ 
firenden Papiergelde , nebſt Ber Verordnung Erine Gilber⸗ 
mänze auszuführen, dezwiſchen gekommen waͤre. Hier 
war fein ander Mittel, als, ich acceptirte Papiergeld; 
und ich war ſo gluͤcklich annehmliche Preiſe zu bedingen, 
und dafuͤr ſuchte ih Provifiguen fuͤr die Kuͤſte Coroman⸗ 
del wieder, doch mit dem Bedinge, wer der Gouver⸗ 
gene es fuͤr gut faͤnde, dies mir zu geſtatten. Denn. of. 
dieſer Herr gleich niemanden die Erlaubniß dergleichen 
Eebenemittel auszufuͤhren, verweigert hatte, ſo (hen 
wir diefer Punkt Boch nethwendig. Ich that, bey ©r,- 
Edelheit darum Anfuhung,. erhielt aber zur Antwort, 
daß er das Noͤthige für die Eompagnir und für die. fran⸗ 
Iſiſchen Foderungen noch nicht hätte, er ſich alſy diſpen⸗ 
firen müßte, mir meine Bitte zu, gewähren. Ich erwie⸗ 
derte ihn. daß ich ſeht wohl wuͤſte, daß die Magazine 
‚alle gefüllt wären, und ich außerdem es von ſolchen Leu 
sen in kqufen gedächte, bie. ihr beſtimmtes Contingent 
ſchon an. die Compagnie. geliefert hätten, und die alfe 
_ mie nyr won ihrem ueberliuſſe abfichen mörden. Iqh 
detam aber doch keine enticheidende Antwort, und et, lenk⸗ 
* den Discurs uf andere‘ Dinge, amd vermied sorgfältig, Re 

beſtimmt zij erklären Alle, Bette der Compagnie 

wohl, als die rg, fm ‚pie ein Cqe von dem | 
Ente db Edlen ern in betxechien Bas | 


— 


— — 


Qu jaufende Papiergeld. HE ahier der Ree 
"Ba für den Negotianten und Bürger, Es ift auß 
"einer weitausfehenden Politik in Gang gebracht, Es 
werden nämlich kleine Stuͤckchen Papier, zwey Singer 
"breit, und eben ſo long, mit dem Compagnie Wapen 
anf dem Rande nur gedruckt, darbey geſchrieben, wie 

viel ein ſolches gie, und durch drey Herren des ſogenauu⸗ 
‚im polieifchen Raths gezeichnet. Dieſe find von 60 | 

Athit. das höchfte bis auf 2 Stuͤber, das Stück, gangbag. 
Durch ein Placat iſt bey Styafe der Eonfiscation, halb 
‚fie den Andringer und halb für den Fiscus, die Ausfahe 

derboten, darauf wird aber eben fo wenig, als auf bie _ 
nachgemachten Zettel Acht genommen, und hieraus wird 

‚den die natuͤrliche Folge entftehen, die wir in Norks 

america mit dem Papiergelde erlebt Haben; denn kaum 

find e6 hier 8 Monate, daß die Compagnie nichts als 

Vapiergeld amiebt, und es iſt ſchon 25 Procent 
ſchlechter als Eilder. Obgleich die Afrikaner unter der 
Bothmaͤßigkeit der hollaͤndiſchen Flagge ſchon laͤngſt der 







ſchwerſten Laſten, und der ſtrengſten Nenierumgsast ges 
"wohnt find, fo hat fie doch michts fo ſehr angegriffen, als 


eben diefe Einführung des Papiers. Die Dirertion yr 
den Niederlanden koͤnnte leicht ans den übergefommenen 
Rlogen, und einigen dabey gefügten Drohungen den 
Schluß machen, daß die Coloniſten hier vielleicht dem 
Beyſpiel von Nordamerica folgen, und durch die Waffen 


"von einer gewaltſamen Behertſchung ſich zu befreyen ſy⸗ 
qen möchten: Dahero, weil es der niederlaͤndiſchen 


Compagnie an der gehoͤrigen Macht itzunder gebricht, ſo 
"werden alle moͤgliche Mittel aufgeſucht, * vn ni 
Africaner im zue 5 Halten, F 


in Pr ee a re 


el 


oki ber Reichthum hier nicht eh — id eis 


in den geweſenen engliſchen Colonien, fo findet man doch 
wurchgaͤngig ziemlich demittelte Leute, fo wohl unter dee 


Buͤrgerſchaft ats im Bäutgnftande. Der Bürger ernaͤhrt 


roh mit dem Meinen Handel von den Schiffen und dutch 


die Lieſerungen von Prodiſionen an die fremden Naͤ⸗ 


"tionen, welche er ſelber von dem Landmanne eintauft. 
Kaufleute: im eigenttichen "Verftände, oder ſolche die 


Xomptoits halten, fpecutatide unterne htnungen wagen, J | 


wder ganze Ladungen aufſchiagen, "finder mah hier gar 
nicht, Sondern nur Meine Umfeber, die von dein einen 


ſuchen muß. 

Der ſchlechte Behr des Seide macht auch die Inter⸗ 
eſſen gegen Berpfändung aller Güter minder, denn: jedes 
Daͤrger, der nur ſo viel auftreiben kann, kuͤndigt ſeine 


| ‚gegebenen Obligationen auf. . Dadurch werden die Beſi⸗ 


"ger, es ſeyen nun Eommünen, "Kirchen oder particuliere 


| : Renteniers, mit dem vielen Papier verlegen, und ſind 


genoͤthiget es an die Toinpagnie gegen leichteres Procent 
zu geben. Daraus folgt, daß bie Compagnie allein Mes 


ſterinn von dem rouſlirenden Seide wird, und daß die 
“ Summen, damit der Bürger feinen jaͤhrlichen Umfäg 


machen könnte, ihm aus den Haͤnden gefpiele werden, 
uud er alfo durch den geringen Einfauf und a = 
en! Gewinn raid kann. | 


\ 


Wochiffe ſo viel erhandem, ats ſie denken dey der Ankunft 
ine andern wieder abſetzen zu konnen, und dadurch ſo 
viel Geld In Haͤnden zu haben, das neuerhandelte wie. 
Ya bezahlen. Und da bey bem eingeführten Papiergeide 
dieſet kleine Handel nun auch nothwendig aufhoͤren muß, | 
jo iſt als gewiß anzunchmen, daß d egotlicende Dit 
zer aufs Land ziehen, oder anderes. "Fin Austommen | 
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Beſenders aber if Diele Erfindung für.bie fremden 
antemmenden Particuliers nachtheilig, denn dieſe wer: 
den im Berfolg nichts abjegen können, weil dies Papiers 
geld nirgends weiter, als in dieſer Colonie gilt, und die 
Kaufleute Hier in Ofkindien nichts haben, um durch Wech⸗ 
fel darüber diſponiren zu koͤnnen. Fuͤr Die ans Aflen zu: 
ruͤckkommenden ift noch, die einzige Ausflucht, Hier gegen 
Papier zu handeln, das befommene in die Compagnie⸗ 
Caſſe zu sahlen, und dafür Wechſel auf bie rn 
Compagnie in Holland zu nehmen. 


Doch für einige Herren und — für die, wel⸗ 


Ge im voraus von dieler gegebenen Berordnung verfidert 


waren, tft diefe Art Muͤnze von angenehmer und tucratis “ 


vier Würkung; aber wie-wird es endlich mie dem Cre⸗ 


‚ dite gehen? — 





IV. 


— htfame, Einkuͤnfte, und neneres Cta⸗ 


bliſſement des Prinzen von Wallis. 


ie neue Einrichtung des Hoffiaats bes Prinzen no. 
Wallis, und die dazu vom Parlamente bewilligte 
Summe von 60,000 Pf. Sterl. ift aus deu öffentlichen 


Blättern bekannt. Nachfolgende Umſtaͤnde aber, und. 
Erläuterungen, die wir der Aufmerkſamkeit unfers Eors - 


reſpendenten in London verdanken, verdienen deſto mehr 
einen eiguen Platz, da Fe den in allen ſtatiſtiſchen Lehr 
baͤchern befindiichen Artikel von dem Prinzen von Wallis, 
berichtigen, und-wermehren. 


Julius 1783, — Xx — — | —WMW 


1 


en 
Der erfigebohrne Sohn des Königs von England if 
gebohrner Herzog von Cornwall, zum Prinzen 
von Wallis oder Wales wird er aber durch koͤnigliche 
Macht ernannt. Seit der Vereinigung Schottlands 
mit England führt er auch den Titel eines Herzogs von 
. Rothefay, und Stewards von Schottland. In den 
vorigen Zeiten fanden ſich, gleich an feinem Geburtstage 
Deputirte, die die Lords des Reichs ernannten, bey der 
Regierung ein, und verlangten die Uebergabe des Her⸗ 
* zogehums Cornwall, worauf während der Minderjährigs- 
keit des Prinzen. gewiſſe Commiſſarien zur Verwaltung 
der Einfünfte. vom Könige beſtellt wurden, — — 

* ist nicht mehr geſchieht. | 
Im Jahre 1751, da der Prinz von Wallis dass, nnd 
| einen unmündigen Prinzen, den jeßigen König Georg den 
III, hinterließ, wurden, auf Antrag des Königs Georg 








des II. von dem Parlamente einige Veränderungen, und J 


daruͤber eine Parlamentsactg gemacht, die noch giit. 

Vermoͤge dieſer Acte iſt der Prinz von Wallis mit dem 
Anfange des ıgten Jahres majorenn, und Eann alsdenn 
die Regterung felbft antreten. Aber al6 gebohrner Pair 

dec Reichs erlangt er erſt mit dem zıften Jahre die volle 
Majorennitaͤt, und das Recht eines Siges im Parlas - 
mente, und in dem Eöniglichen geheimen Rathe. Als⸗ 
denn muß er auch einen eignen Hofſtaat haben, und ein. 
eignes Etabliſſement, und eigne-Einkünfte. - 

Die Revenüen des Herzogthums Cornwall werben 
gegenwaͤrtig auf 180,000 Pf. Sterl. geſchaͤtzt; nach dem 
Abzuge aber für bie dabey noͤthigen Beamte, und andre 
Ausgaben, Bleiben nicht völlig 70,000 Pf. Sterl. übrig, 

wovon noch einige Marke Gummen für die Hofbediente 
. | — ab 
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absehe. Die Einkünfte des Herzogchums Wallis belam 
fen id noch nicht willig auf 10,000 Pf. Sterl. 

Dee Hofſtaat des Prinzen iſt ungenfein groß, und 
zahlreich. Nach einer vor uns liegenden fpeciellen Lifte, 
die zu weitlaͤnftig und zu wenig Intereflane ift, ganz abge⸗ 
druckt zu werden, find bey der Hofhaltung des Prinzen 
von Wallis, wen alle Aemter befegt werden, 73 Perſo⸗ 

nen erfoderlich, ohne die 12 ordentlihen Hofcaplane. 

Darunter find- aber manche Aemter ohne eigentliche Des 
bienung, bie dennod zum Theil guten Schalt Haben: 
E. 4 Gentlemen of che Bedchamber,, jeder mit 608 
Pf. Sterl. Gehalt, 4 Grooms ofthe Bedchamber, vber 
‚Rammetdiener, die nur den Titel haben, und jeder doch 
z00 Pf. Soderi. jährlich befommts und wieder 4 Pagın 
of. che Beichamber , en mit 100 Pf. Sterl. > 
nf w. 

Diefer groſſe Hofftaat, der ae der Pracht, als * 
Dienſtes wegen unterhalten wird, verſchaft dem Prinzen 
von Wallss einen beſondern Nutzen dadurch, daß er eine 
Menge Stimmen im Parlamente auf feiner Seite hat, 
denn die vornehmſten Dtellen bekommen immer Partas 
mentöglieder , wn-fch dieſelben verbindlich zu machen. 
Disfe: Etellen, und die ungeheure Menge der Stellen 
keym Holſtaate des Königs ſelbſt, verurſachen es, daß Die 
Miniſter faſt immer die Majetitde im Parlamente haben, 
wenn wicht beſendre Umſtaͤnde, oder mann 
der groſſen Hofbedienten Über die Minifter ſeldſt, 
Stimmen verändern. ; 

Ans dem angeführten Grunde ſuchte auch die Roßs 
kinghamſche Parthey, fo batd fie im März 1782 an da6 

Wade der Atzitrung gekommen war, Die — 
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des Prinzen von Wallis zu etabliren, un im: Barlas 
mente durch neue Ereaturen. zu verſtaͤrken. Aber die 


. Mitglieder des Miniftertums tonnten über die Summe, 
die vom Parlamente dem Prinzen ſollte bewilligt werden, 


nicht übereinfommen, und fo unterblieb die Sache 2“ 


mals, 


Kaum aber war Hear Sox am ıften Apru dieſes Yabıs 


von neuen ins Minifterium gefommen; fo fuchte er gleich 


. wieder diefen Secours feiner Parthey zu bewerkſtelligen. 


Allein er gieng auch hiebey, wie.in fo vielen Dingen, zu 
poreilig zu Werke, und hätte darüber beynahe wieder feirte 
Stelle verloren. Er wollte fih den Prinzen von Wallis 


ſeibſt verbindlich machen, und daher 100,000 Pf. Sterk. 


im Parlamente zur jahelichen Unterhaltung bes prinzlis 
hen Kofftaats verlangen... - Der Herzog von Portland 
trug die Sache dem Könige vor, welcher aber feine Eins 
willigung verweigerte, da die Nation [dom ohnehin mie 
yielen Laften beſchweret, und die für den Kaͤnig beſtimmte, 
fo genannte Eivillifte ſchon fo ſtark, (nämlich van goo,ono 


| Pr. Sterl.) fey. Wenn es nad des Seren. For Einleis 


J tung ſo raſch bey der Sache fortgegangen waͤre; ſo haͤtte 
daraus leicht ein Mißverſtaͤndniß zwiſchen dem Koͤnige 


und dem Prinzen entſtehen koͤnnen. Schon vermuthete 


man daſſelbe, und Herr For mit ſeiner Parthey ſprach 


ſchon von Abtretung von feinem Amte. 


Aber der Prinz von Wallis dachte edel und gropmäs 
thig. Wie er hörte, daß fein koͤniglicher Bater nicht in 


den gemachten Entwurf einwilligen konnte, gab er ſelbſt 


denſelben auf, und uͤberließ die Cinrichtung ſeines Etabliß⸗ 


+ 


ſements dem Gutbefinden des Koͤnigs. Darauf entſchloß 
fich der — von ſeiner eignen ſogenaunten Ciwil⸗ 


J 422 lifte, 
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uſte, em Prinzen von Wallis jährlich 50,000 Pfund 
Sterl. absutreten, und dem Parlamente wurde bloß 
der Änıcag gemacht, zur Bezahlung der Schulden des 
Prinzen und erſten Einrichtung feines Hofſtaates, eine 
Summe zu bewilligen. Das Parlament beftimmte zu 
dieſer Abficht 60,000 Pf. Sterl. in allen. 

Die väterliche Liebe hat fi darauf gegen den Prins 
gm Hoch auf eine neue Weife gezeigt. Der König übers 
nahm es, für feine Koften, den Pallaft des Prinzen, Car⸗ 
ton Haufe, einzurichten, mit Menblen volllommen ver: 
ſehen und ſchmuͤcken zu laffen, und dem Prinzen bleibe 
die ganze vom Parlamente bewilligte Summe der 60,000 
Pf. Steel. zur Bezahlung feiner Schulden und anderer 
fteyen Difpofition.. | 

In Abſicht der beym Hofſtaate anzuftellenden neuen 
Herſonen hat ſich der König die Hälfte der Ernennungen 
vorbehalten, und die andre bleibt dem Prinzen überlaffen. 





V. | 
Tagebuch des großbeitannifchen - 
. Parlaments. * 


(Vom riten Junius bis 7ten Julins.) 


Syingeasee die Sigung ihrem Ende zueilt, und bie 
Prorogation wirklich nahe iſt, fe find beyde Haͤu⸗ 
fer des Parlaments bis Ende des Junius doch ziemlich 
zahlreich befucht worden, und es hat an veriehiedenen uns 
terhaltenden Auftritten nicht gefehlt. Seit Anfang des 
Julius aber ift Fein Gefchäft von einiger Erheblichkeit 
mehr zurück. Alles ift abgethan, die meiſten Glieder find 
aufs Land, und die Rede des Königs, weiche diefer merk⸗ 
würdigen Sitzung ein Ende machen fol, ſteht mit jedem 


N 





Tag zu erwarten, baher wir Eünftig nur nach den Schluß 
Biefer Seßion des Parlaments werden zu melden haben. 


Am ııten und 12ten Zanins beſchaͤſtigte das Unter⸗ 
haus ſich hauptſaͤchlich mit den Beſchwerden gegen die 


peue Stempeltare auf Quitungen. Gigenslich nimmt 


das Parlament nie eine Bittſchrift gegen eine Taxe an, 
und blos. die Stade London hat im ganzen Rönigreiche, 
allein das Recht, eine folche Bittſchrift durch ihre She⸗ 
vis überreichen zu laſſen. Diefes gefchahe am Tıceg 
wirklich, wobey der. Lord: Mayor. äußerte: daß in der 
Stade nie fo allgemeine Klagen über eine Tare gemacht 
worden wären, als Über die gegenmärtige. Es flanden 
auch verfchiedene Parlamentsglieder auf, und erflärten: 
Be hatten von ihren Eonftitnenten den Auftsag, gegen 
dieſe Taxe zu vatiren. Der Staatsſecretair Hop ſeibſt 

eſtand, daß er von ſeinen Conſtituenten einen aͤhnlichen 

uftrag habe, den er aber nicht befolgen würde, 


weil dieſes kein Faß fey, den der Eonft tucne richtig zu 


beurtheilen pflege. Jede Tape fey beichwerlich, und über 
jede werde geklagt, aber die gegenwärtige fey eine gute 
Taxe, weil fie ausgebreitet fen, nicht einige, fondern 


viele träfe. Diefer Meinung waren mehrere angefehene SR 


Glieder des Haufe. Man kam allgemein darin überein: 


>» daß die Tare nicht den Verkäufer ſondern den Käufer ' 


» trefft, und daß :feibft der Verkäufer fe gem tnniends 
„mal bezahlen könne, weil er tauſendmal in diefem Falle 


» Geld Idfen wuͤrde.“ Lord John Lavendifp erklärte 


noch, daß er Noten und Wechſel von einer Guinee, wel⸗ 


de von den Banquiers, Manufacturiſten u. f. w. im 


Schotkland und auch in den Zabrifftädten an Zahlang 
ausgegeben würden, ‚und bald wieder zu ihrer Quelle zın 
ruͤckkehrten, nur ein für allemal geftempelt haben woll⸗ 
te, da fie denn nachher immer gebraucht werden könnten, 
So gefhahe die dritte Berlefung der Dill wegen diefee 
Tape. —. Ein Sefuch der Fabrikanten zu Birmingham, 
- am die biäher gehemmte Ausfuhr des Metalls noch 
ferner zu hemmen, wurde abgewieſen. 


— 


Die 


/ 





Die eigentliche Auskunft wegen bed zukünftigen Zus 
Randes der Landmacht wurde am 3ten ercheilt, da 
die Gubſidien⸗Committe bewilligee: für 17,483 Lands 
truppen (2030 Sjnvaliden mit einbegriffen) 308,277 

Pfand; für 8 befondere Bataillons 40,241 Pfund; 
Ar die auswärts dienenden Truppen 136,888 Pf.; 
für 5 americanifche Drovincial= Corps 38,000 Pf. 5 
für die Sarnifon in Bibralsar, Africa, und in den 
übrigen Dflanzftädten 205,343 Pfund. Der Krieges 
ſecretair Fitzpatrik that hierauf Die Eräfnung, daß Übers 
Junpt nur 66 Infanterie⸗Regimenter (vom iſten an 
bis zum Gsften und das 68ſte) beybehalten werben ſoll⸗ 
sen, weiche überdem von 10 auf Compagnien zu feben, 
ba denn jedoch von den beyden reducirten Sompagnien die 
Dffisiere benzubehalten waren, um nach und nach einzus 
zücen, weil es fiherer ſey, in der Geſchwindigkeit gute 
Dffictere bald zu bilden, da Bingegen junge Soldaten 
durch, Verſteckung unter alte bald zu bilden wären. Die, 
Cavallerie, fagte er, ſolle auf 13 Regimenter geſetzt 
und einige ſchwere Regimenter in leichte verwandelt wers 
den. Die ganze dadurch zu erwartende Erfparung fekte 
er auf 300,000 Pfund Sterling, — Man tadelte hie⸗ 
bey, daß aud) das fogenannte Orford⸗Blue-Regi⸗ 
‘ment mit in der Meduction begriffen ſey, und nannte es 
das ſchonſte Regiment in Europa; es wurden au 
enige Einwendungen gegen die Umſchmelzung der fchwes 
zen Reuterey in leichte gemacht, allein lebtere fand warme 
Vertheidiger, wobey befonders die fehönen Thaten dee 
Elliotſchen teichten Dragoner in Tentfchland erwaͤhnt 
warden. Um mehrere ausgediente linteroffichere zu vers 
forgen, wurde beichloffen, die Anzahl der Eöniglichem, 
Lerter-men,, weiche täglich ı Schilling Gehalt erhalten, 
von 200. auf 400 zu feßen. Einer hergebrachten Etiquet⸗; 
‚te zufolge, nad) welcher der König es dem Parlament 
jederzeit bekannt machen läßt, fo oft ein Glied deſſelben 
arretirt wird, zeigte General Conway an diefem Tage 
dem Unterhaufe an, daß des Major Sta Betra⸗ 
gen auf Tabago unterſucht werde, uud er [elgu unter 
Atreſt geſeet in  °— — - ne 
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detung ins Unterhaus: daß diejen:gen Privatperſonen, 


welche fuͤr ihren eigenen Gebrauch Bier brauen, und 
bisher die Verguͤnſtigung gehabt, mit der Acciſe nach 
en des Staͤrke ihrer Familie Darüber Uebereinkunft 


gu treffen, künftig den übrigen Brauern won Profefion 


gleich geichäpt werden, und von den Befuchen der Accifes 


. Beamten nicht mehr freu fenn follten. Dieſes wurde, 


wegen des vielen dabey vorgegangenen Unterfhleifs, ber 
willigt. Freylich machten verfchiedene die Anmerkung, 


der Beſuch der Acciſebeamten in ein Privathaus ſey hars, 


fie wurden aber damit geträftet, daß nicht die Wohn: ſon⸗ 
Dern die Brauhaͤuſer diefem Beſuche ausgefeht waren. 
Hierauf wurde der Vorfchlag, ein ſchoͤnes Maturattens 
&abinet eines gewiſſen Ste Aſhton Lecer zu kaufen, .. 
and es dem brittifchen Muſeum einzuverleiben, bis 
auf nähere Unteriuchung verwielen, um das Geld der 
Nation, nad ded Herrn Llerfe Worten, nicht für aus⸗ 


geſtopfte Dögel und Schmesterlinge hin zu votiren. 


Der 17te war eigentlich in beyden Hänfern dazu aus⸗ 


geſetzt, um eine Botichaft ded. Königs wegen des dem 


Drinzen von Wallis feſtzuſetzenden befondren Etats 
anzunehmen, allein im Sherhaufe movirte des Herzog . 
von Portland, bloß mit der Entfhuldigung, dak die 


Sache verfhoben fey, ein Adjournement, und war | 


aud am 18ten zu Geſtehung eines mehreren nicht zu bes 
wegen. Im Unterhauſe erfolgte, Statt dieler Königk 
Bothſchaft, die Ueberreichung einer fonderbaren Bitte 
ſchrift der Quaker, durch den Sir. Cecil Wray, gegen 
den unmenfchlichen Neger: oder Sclaven: Handel. Lord 
North lobte die edlen Abfichten diefer mildeften Llaffe 


der Chriften, bedauerte'aber, daß ihr Geſuch unflatts 


Haft, und der Zucker: und Laffeeban nicht ohne Mes 
ger zu betreiben ſey. Die Bittſchrift wurde indeflen auf 
den Tiſch gelege, woſelbſt fie auch wohl lange liegen bleis 
ben wird, Herr William Diet trug auf eine Unterfus 
Hung feiner Bil zur Einſchränkung der Sporteln 
und befferer Regulirung der Departements an, 

Wbodt 
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wobey eine lange Debatte erfolgte, in welcher er dem 
Lord North unter andern vorwarf, daß felbiger waͤh⸗ 
rend des letzten Jahres feiner Schagkammer: Verwaltung 
für 1340 Pfund Sterling an Schreibmaterialien, 
und für 340 Pfund Sterling an Bindfaden vers 
brand habe, Er zeigte noch mehrere Mißbraͤuche beym 
Zahlamt, Poftwefen, und der Schatzkammer, wobey ihm 
aber der gegründete Vorwurf gemacht wurde, daß er 
während feines Kanzleramts in der Schatzkammer an 
Abſchaffuna der Mißbraͤuche ebenfalls nicht gedacht habe, 
und Herr Edmund Burke rief ihm deshalb zu: „daß 
» feine ſeine Maſe zwar einen Dferdeapfel in der Ents 
„fernung von taufend Meiten, aber nicht den Geſtank 
„des Miſthaufens unter dem eigenen Fenfter riechen 

„ koͤnne.« Diefes waren die Worte eines Mannes, der 
für einen der erften fchönen Beifter in England bes 
kannt iſt, und felbft iiber das Erhabene geichrieben, 
dat.. Am 18ten wies das Oberhaus zwo Bitrfchriften 
gegen die Stempelarte auf Quitungen ab, von welcher 
die Bill am Igten zum drittenmal verlefen. wurde, und 
am 2often wurde beyden Häufern angezeigt, daB die 
Koͤnigl. Bochfchaft wegen des befondern Etats des Prins 
2 er Wallis, auf Montag den 23ſten überreicht wers ' 

würde. ’ . 


Dieſes gefchahe denn auch am 23ſten, tim Öberhaufe 
dur den Herzog von Portland, und im Uhterhaufe 
duch Lord Cavendiſh. Der König macht darin beys 
den Haͤuſern feinen Entſchluß bekannt, feinem fehr ges 
liebten Sohn, dem Prinzen von Wallis, einen be 
fondern Etat feftzufegen, und vertraut dabey auf den ers 
probten Eifer und die Unterfiüßung des Parlaments. 
Die Gerüchte , welche wegen Gtägiger Verzögerung dieſer 
Botſchaft im London verbreitet wurden, find bekannt, 
(man fehe den nachfolgenden Brief aus London) das Uns 
terhaus verwies die Botſchaft fogleich willig an die Subs . 
dien : Committe, nachdem Lord Cavendifh erklärt hatte, 
daß das Parlament blos um eine Summe zu Beftreitung 
der erfien Koften und des Ameublements werde angefpror 

&r5 hen 





chen werben. . Das Ober haus berißfgte.für die Botſqaft 
seine Dankadreſſe, nachdem der Graf Abingdon, ein 
Horr ‚yon ſehr lebhaften. Einbildungsfraft, feine eigene 
: Privatgedanken , wie gewoͤhnlich, ziemlich weitläuftig 


and hart vorgetragen.hatte, Er erlaubte es ſich hierbey, 


auch der Schulden; des Prinzen von Wallis zu erwähnen, 


" von Welchen: eigentlich doch gar nicht die Rede war, udd 
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fagte dabey: Ich haffesalte. Ropfe anf junge Schul⸗ 


tern; man. feyp alſo nicht Farg gegen ihır, und bes 
zahle feine Schulden, man- nehme ihn aus den 


Sanden, worin er itzt iſt, und ich behaupte, Daß 


‚er einſt die Jierde und das Glück diefes Landes 
ſeyn werde. Graf Abingdon fagte hirbiy auch em⸗ 
phatiſch, daß die. Schulden des Höchſtſel. Prinzen 
von Wallis, VBatsıs Dr. Majeſtaͤt big jesst noch uns 
‚bezahle wären. <.. z 


/ 


Am 2aſten erfolgte im Oberhauſe der konigliche Aſſent 


zu 15 Öffentlichen und 15 privat Bills, duch Commiſſa⸗ 
rien, und: im Unterhaufe wurde die Einbringung einer 


Bill bewillige, nady welcher die Umſtaͤnde derjenigen 


“2 oyaliften, weiche durd die amerisaniihen Unruhen 
Beriuft erlitten, durch Commiſſarien unterſucht werden 
ſollen. Man fand, diejes um ſomoͤthiger und billiger , da 
man fich erinnerte, daß in dem Waffenitiliitande von 1609 


zwißchen Plilipp III. ven Spanien und ben Staaten von 


Holland, den Anhängern Philipps ihr Eigenthum wähs 
rend des Waffenſtillſtandes, und im münfterfchen Frieden 
.3648 auf. immer fiher geftellt worden war. Am 25ſten 


verſchob das Dberhaus die Berkefung der mehrerwähnten 


Bill des. Lord Mahon gegen die Beſtechungen bey den. 
‚Parlamentswahlen auf 2. Monas, und dag Unterhaus 
.bewilligte in einee Subſidien Committee 66000 Pfund 
Sterling für die erſte Einrichtung des Etats des, Prinzen 
‚von Wallis. Lord Cavendiſh ſagte Hieben: der Prinz 


ſey jung, men Fönne folglich nicht erwarten, d 


er ein grofler ®efonom fey, und niemand werde 
ibn bey feinen erſten Eintritte in die Welt mis⸗ 


vergnůgt ſehen wollen. An dieſem Tage, wie 


- 
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en »6hm und 27ſten beſchaͤftigte ſich das Unterhaus wie: 
der mit den Loyaliften, und Lord North brachte es dahin, 
dab die Dfficiere gewiſſer Eönıgiicher Corps in Nordame⸗ 
dica auf halben Did gejeht werden jollen. 


Im Ober: und Unterhauſe wurden am zoften Juniws 
‘die königlichen Bochfchaften überreicht, um dem Lord 
Rodney eine Penfion von sooo Pfund jährlich, für ſich, 
feinen Sohn und Sohnes-Sohn, und dein General Eiliot 
‚eine Denfion von 1500 Pfund jährlich, für ſich und ſei⸗ 
nen Sohn, Sranz Elliot, zuzuftehn. - Das. Unterhaus 
gerieth hierbey in Enthuſiasmus, und die Worte: der 
wölfte April, der zwölfte April erfchallten zu vers 
ſchiedenen Malen laut durch das Hauß. Das Oberhaus 
verwarf an dieſem Tage eine Bill zur Abſchaffung ver⸗ 
Shiedener Misbräuche bey den Departements mit 
40 gegen 24 Stimmen, weshalbe9 Lords einen Proteſt 
unterzeichnet Haben. Das Unterhaus dewilligte 14 Mil⸗ 
lionen Pfund Sterling auf Schatzkammerſcheine, und 
nech 2 Millionen 100, o00 Pfund; zu welcher Summe 
der finfende Fond angeſchlagen wurde, Hiebey erfuhr 
man, daß die Schatzkammer zu den noch immer forts 
dauernden Abzahhımgen der Seeleute, deren Anzahl bald 
Ei feyh würde, kaum Geld genang herbey fchaffen 
ne, — 
Am ıften Julius bewilligte das Unterhaus der oſtindi⸗ 
fhen Compagnie die Erlaubniß, ein Anleihen von 300,c0@ 
Pfund Sterling machen zu dürfen, und am 2ten bewil⸗ 
liste es zu Abzahlung der Schuiden der Eiviflifte 35,000 
und, wozu am Yten'noch 20,000. Pfund bewilligt ver⸗ 
den muſten, weil Lord Cavendith eingeſtand, daß er ge: 
rade fo viel zu wenig, und ſtatt 55,000, nur 35,000 
Pfund gefodert habe. Es wurde auch bewilligt, die Ab: 
gaben auf Eaffe und Cacao aus den brittifchen Kolonien 
herabzuſetzen, um den Anbau dieſer Producte auf. den 
um Zuderbau untauglichen Tindereyen auf Jamaika, 
durch Loyaliſten, zu .ermuntern. Im Oberhaufe wollte 
‚der Straf von Effingham, weicher fich ſehr für die wegen 
Sqhulden figenden Sefangenen verwendet, am gten u 
: ce : . u 
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find Zeugen vorfuͤhren, um die Noth und das ˖ Cend die⸗ 
fer Ungluͤcklichen zu beweiſen. Er behauptete hierbey, es 
ſaͤſſen gegenwaͤrtig wegen Schulden, 10,000 Englän⸗ 
der im Gefängniß, und 13,000 hätten Das Reich 
- aus der nämlicyen Urſach verlaſſen. Sein Anſuchen 
‚wurde abgewielen, weiches am 5ten nochmals gefehähe. 
Sm Unterhaufe wurden am gten die Gehalte vieler öffent: 
lihen Aemter aufs neue feftgefeßt. Unter andern das 
‚eines Tellers (Zahlmeifters) der Schatzkammer, anf 2700 
Pfund jährlich, weiches dem Lord Thurlow zugeſichert 
‚worden, als er die Srodfanzier: Würde vor verſchiedenen 
Jahren annahm. Diefes gab am ten Julius zu einer 
langen Tonvtrfation Gelegenheit, indern der Staatsſecre⸗ 
taie Sog diefe Zufiherung des Teller: Amtes nicht für ein 
‚Derfprechen, ſondern für einen Sandel angefehn Haben 
‚wollte, Lord North fagte hierbey, das Teller: Amt fey 
dem Lord Thurlow damals einige Male angeboten wors 
den. Er habe es nicht angenommen, aber auch nicht abs 
gewieſen. Er wolle heut den Ruhm haben, feinen Sans 
‚ Bel oder Contract bey. Annahıne der Groskanzler⸗Wuͤr⸗ 
be geichloflen zu haben „ und morgen fomme er doc und 
verlange die Erfüllung des Contractes. Das ſey 
— weiter nichts, als unir les plaiſirs du vice au merit& 
de la vertu. | Ä | 





J VI. E J 
Reue Erderſchuͤtterungen, und andre 
merkwuͤrdige Natur⸗Ereigniſſe. 
| ie haben jest einen merfwürdigen Zeitpunct. Die. 
Natur iſt eben fo in Bewegung, wie die Staat 
stabinetter in &uropa.. Ste hat hier und da ſchon Revo⸗ 


Intionen auf der Erde gemacht, indem die Staatsminifter 
. mit dergleichen in Abficht der Menſchen fich beſchaͤftigen. 


Sin Siciiten und Calabrien find, nach einiger Rube, 
wieder neue Erderſchuͤtterungen erfolgt. Am aten In⸗ 
niug 


rt 
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bi dem biffeitigen und jenfeltigen Ealabrien ein 
entießlihes Erdbeben geweſen, weiches 16 Secunden ges 
Wort, und die Einwohner in das größte Schrecken vers 
fit, doch feinem ſehr groſſen Schaden an Gebäuden, und 
Menſchen verurfacht hat. Am sten, zıten, und 12ten⸗ 
Junius find abermals beyde Kalabrien durch Etdſtoſſe ee 
ſchuͤttert worden. Seit diefer Zeit ift dad Meer auch bey, 
Neapel in einer beftändigen Bewegung geweien, und. 
Man bemerkte mit grofler Unruhe, daß das Meer auf 6- 
Palmen weit von der Erde, auf eine ganz ungewöhnliche 
Veiſe, zurückgetreten war. Zu gleicher Zeit war die 
ganze Atmoſpaͤhre mit einem VNebeldunſte erfüle, der 
Die Sonne verbarg; fo wie zu derfelbigen Zeit faft in gang. 
Europa gewefen, wovon noch weiter unten die Bemers ' 
fangen felgen. - : 

In Meßina war am ıoten Junius ebenfalls ein Erd⸗ 
heben, welches die Einwohner zur Flucht nöthigte, und 
ihnen den noch übrigen Reſt der Hofnung, die Stadt von 
neuen wieder anzubauen, benommen bat: 


Wenn man ſich bed Briefes aus Wodder bey Tundern 
(im sten diegjährigen Otuͤcke des Journals S. 451) erins 
nert, fo wird man von den bis auf die Nordſee ſich ers 
frekten Bewegungen der Gewaͤſſer überzeugt ſeyn, und 
einen neuen Beweis diefer augzebreiteten Bewegungen‘ 
giebt eine neue aus der See bervorgefommene Ina 
Kl vor Reykenaͤs, an den Küften des Amtes Guldbringe 

land. | 

Diefe Inſel, die vorher nie auf der Erde eriftict Hat, 
entdeckte ein Schifscapitain am Ende des vorigen Monats 
May, und er, und nachher noch ein anderer Schifscapis' 
tain, der diefelbe Entdeckung machte, umfegelten dieſe 
neue Inſel. Sie fcheint durch unterirdifches Feuer aus. 
dem Waſſer hervorgetrieben: zu ſeyn, denn fie brannse 
Kart, fo daß man den in die Höhe fleigenden Rauch 6 
Meilen weit fehen konnte. Bor der neuen Inſel floß 
verbrannter Bimftein in der See herum. Sie ift ana 
derthalb Meilen groß und bergicht. In Jsiand 
hatte man ein Erdbeben oder Erdhrand verſpuͤrt. = 
— Ein; 
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Einwohmr erzaͤhlten bias, daß fle ekdas in der See 
ſuͤdwaͤrts Grendewig, um Oſtern haben. brennen fchen, 
wovon fie nicht wußten, was es war: Dev König von 
Dänemark hat von diefer neuen Inſel Veſitz nehmen laſ⸗ 
fen, und ihr den Namen YIye: Pe, VNeue Inſel / gegeben. 

Indem diefed neue Erdreic, entſtand, gieng ein ans 
deres Stuͤck Landes unter. Im oͤſterreichiſchen Polen, 
bey rinem Orte, genannt Landshut, iſt im vorigen May⸗ 
monat, eine Strecke Waldes, von einer Viertelſtunde im 
Umtreife, in die Erde verfünten. Man hat dabey Feine 
Erderfürrerung bemerkt. Die Spitzen der Bäume rag: 
- tin noch im Junius aus-der Erde hervor, und die einge 

fünfne Strecke iſt nicht, wie fonft in dergleichen Fällen, 

- mit Maffer bedeckt. onen nn 

Es find in der naͤmlichen Zeitperiode in vielen von 
einander weirentlegnen Länder Erdbeben gewefen. In 
Sibirien war am 17ten Januar um 4 Uhr Nachmittags, 
bey einer in daſigen Gegenden ungewöhnlichen gelmden 
. Winterwitteruhg, zu Barnaul, einem groffen Orte, von‘ | 
mehr ald 1000 Haͤuſern, wo bie Eaiferliche Ober⸗Berg⸗ 
hätten: Kanzley ift, ein Erdbeben, weiche doc, keinem - 
Schaden that. An demfelbigen Tage wurden, in diefem. 





Diſtricte, zn Sufun, und im Schlangenberge, an dem 


altaiſchen Gebirge, 95 Werſte nordwärts von Irtiſch, 
Erderſchuͤtterungen verſpuͤrt, die aber auch keinen Scha⸗ 
den thaten. 

In Schweden, in Oſtgothland, iſt in dem Kirche, 
ſpiele Godgaͤrd am ısten Junius des Morgens nah 4 
Uhr eine Heftige Erderſchuͤtterung geweſen, melcher ein 
flarkes unterirdiiches Seröfe, wie das Rollen eines War 
gens, vorhergegangen. In der Gegend um Medewi find 
zu gleicher Zeit viele harte Erdftöße empfunden worden. . 

Sm Eonftantinopel waren am zo May Abends um 
Io Uhr zwey Erderfchürterungen, weiche von einem uns 
terirdifchen Getoͤſe, und ſchwachen Donner begleitet was. 
ren. * Sie thaten zwar feinen Schaden, aber. der.größte 
DTheil der Einwohner mußte feine Wohnungen verlaffen, 
und die Nacht unter freyem Himmel zubringen. 


Xu in Sranfreich, in Bourgogne, iſt im Junius 
zu Dijon ein ſtarkes Erdbeben geweſen, und im Blazie 
ſchen, bey einem heftigen Donnerwetter. 


‚ Eine fonderbare Naturereigniß find zwey neue 
feuerfpeyende Berge in Teutfchland. . Im Meifn:: 
fhen Kreiſe hat in den legtern Tagen des Junius ber 
Cottaberg angefangen verbrannte Steine aus zuwer⸗ 
fen, und alle Anzeichen eines feuerſpeyenden Berges 
gezeigt. Im fränkifchen Kreife, in der Srafichaft Hen⸗ 
nederg hat der, 2 Stunden von Hildburghaufen entfernte 
fogenannte Bleichberg feit Oftern her einen immer ftärs 
fern Dampf ausgeworfen, der die ganze Strecke von 
rRoͤmhild bis Hitdburghaufen, 8 Stunden lang, mit einem 
fortdauerndem dicken Nebel überzogen hat. Die ganze 
dafige Achmoiphäre iſt wie nufgeflogner, oder fublimirter 
Kalk. Der Nebel ift wahrer natuͤrlicher Schwefel, der 
alles, was er berührt, verdirbt. Gegen Ende des In⸗ 
nius hörte man in dem Berge ein Getoͤſe, und fo ftarfe 
Schtäge, als würden Kanonen geloͤſet. Darauf öfnete 
Ah der Berg unter. lauter dickem Schwefelrande, und 
ans feiner Oefnung hörte man ein fortdauerndes entfeßs 
liches Saujen und Braufen. i 

Von dem über ganz Europa in den Monaten us 
nins, und bis in die Mitte des Julius ausgebreiteten 
Nebeldunſte, haben alle öffentliche Blätter aus allen 
Oertern Nachrichten enthalten. Allenthalben hatte man 
weniger oder mehr Furcht dabey. Diefelbe dunſtige Ath⸗ 
moiphäre, in welcher die Sonne verdunfele war, und. 
roth im Nebel auf: und unterging, war zu gleicher Zeit 
an den Küften des adriatifchen Meeres, an den franzöfis. 
fchen Külten des atlantifhen Meeres, und an den Küften 
von Holland, Dänemark, an der Öftfee, und woher nur 
Nachrichten einliefen. Die Meere waren wie die Länder 
mit demfelbigen, dünnen, und dürren Mebel, wenn man 
ſo fagen kann, weil es dabey faft nirgends zum Regen 
fam, überdeckt, und angefüllt. Im Defterreichifchen, in 
Bien, in Ungarn, in Böhmen, in den ſchleſiſchen Gebuͤr⸗ 
gen, in Ober⸗ und Nie derſachſen, in Holland, BIRD, 





66. ee. 
in Stalin, zu Meapel, in ganz Teutichland, Zranfen, 
zu Regensburg, im Voigtlande, in Schwaben, in der. 
Schweiz, zu Chur in Öraubündten, in den Ländern am 
Rheine, am Mayn, an der Ober: und Nieder; Elbe, in 
Holftein, Schieswig, Daͤnemark, allenthalben, woher 
man nur Nachrichten bekam, klagte und feufzte man über 
diefe neblichtduͤrre, dunſtige, ſchwerdruͤckende Atmoſphaͤre, 
die auch an vielen Orten den Baͤumen beſonders Schaden 
that, daß die Blätter und Früchte abfielen, wie denn in 
vielen Gegenden die Feldfrüchte verdarben.‘ An manchen 
“ Orten ift doch) des Nachts ein ſtarker Fühler Than gefal⸗ 
len, wobey die Feldfruͤchte ih erhalten haben, an andern 
Haben Binde die Athmofphäre gefühlt und gemildert. 
. Wir überlafien die Bemerkungen über. diefe ſonderba⸗ 
ten Erfcheinungen den groffen Naturforfchern, da fie nieht 
"in unjer Journal gehören, obgleich eine Anzeige davon zu 
der uns obliegenden Bollftändigkeit der Gefchichte der Zeit. 
nothiwendig war. Indeſſen wollen wir hier die bewaͤhr⸗ 
teften ſchon oͤffentlich erfchienenen Anmerkungen Eurz | 
anführen, _ > | | | 
Weil man in Paris über diefe fo ungewöhnliche Nas 
turbegebenheit faft allgemein in Furcht gerieth, und allers 
Hand Beforgniffe von Dingen, die da kommen würden, 
verbreitete, fo erſchien in der Parifer Hofzeitung vom 
sten Julius eine Anmerfung des berühmten Aftronomen, 
Herrn de la Lande, welcher diefen fonderbaren Nebel 
für eine ganz natürliche Wirkung einer ſtarken Hige, nach 
langen vorherigen Regen, erklärte, und verfiherte, Daß 
ed fein neues Phänomen ſey. Cr führt zum Beweiſe die 
meteorologifchen Obfervationen der Darifer Academie von 
dem Monate Julius 1764 an, in welchem Monate der 
Anfang feucht, und das Ende troden, der Wind nordlich 
vom 2ten bis gten, und der Himmel den ganzen Tag Über 
wie mit Rauch überzogen, und ein Nebel alle Diorgen ger 
wefen. Dieſe Witterung anderte ſich durch Gewitter, 
wie man auch jest ſchon habe, und noch mehr haben werde. 
Dieſe Erklärung des Hrn. de la Lande hat einigen Ge⸗ 
lehrten in Teutſchland nicht genugthuend zu ſeyn geichies 
on a nen, 
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wen, wel der dunſtige Nebel auf der ganzen Oberfläche 


von Europa ausgebreitet, und in vielen Ländern keine 
langwierige Regen vorher gewefen, welches nad Here 
de Lande Erklarung doch hätte feyn muͤſſen. i 
* Man hat dagegen auf der Mannheimer Wetters 
warte folgende Beobachtungen gemacht. Aus allen Uns 


terſuchungen und Bemerkungen erhellt, daß diefer Dufe 


fein ſeuchter Niederſchlag geweſen fey, wie Die gewoͤhnli⸗ 
che Herbſt⸗ und Winternebel, und daß er demnach aus 
andern trocknen Theilen beſtanden habe, welche von feſten 
Kichern in der Erde losgetiſſen und in die Höhe gebracht 
worden find. Die Kraft, welche dieſes gewirkt, mu 
Überaus groß geweien feyn, wie die Naturforſcher wi 
fen, und man kann fie. wohl feines andern Materie zus 
Weißen, als der electriſchen, deren aufferordentliche Aufloͤ⸗ 
ſangekraft aus der Erfahrung bekannt iſt. Diele Mas 
terie mußte ſich alle in dem Schoofle der Erde ſehr aus 
gehäuft Haben. - Und in der That war auch die Gemein⸗ 
ſhaft .zwifchen ihr und der obern Himmelsgegend, durch 
ven dazwiſchen liegenden trocknen Dunſtkeeis ſehr ges 
hemmt, wie denn auch in dieſem ſelbſt Dig ganze Zeit hin⸗ 


' Ich mit der empfindlichfien electriichen Angel-fehr we« 


nig Electricisäe gefunden morden. Die Betrachtung dies 


fir gewaltigen Anhaͤufung des electrifchen Feuers in dee 


Erde Fonnte den Kenner natärlicher Weife nichts gutes 


ahnden laſſen. Denn wäre bafeibe irgendwo auf einmal 
lbcgebrochen, fo hätte es die Erde mit feiner heftigen Ger 


aothwendig erſchuͤttern muͤſſen, fo wie es ju Bicilie 
— sachen Me ein veorhergehender = 
haltender ſtarker Daft heilen Anhanfüng ebenfalls anges 
zeigt hat. Aber die nachher.entftandenen, uhd weit au: 
gebreiteten Donnerwetter, welche dieß Jahr, nach Be⸗ 
tehten aus "allen. Ländern, weit a. er und ft 
ber, als bey Menſchengedenken, felbft nach den Urtheilen 
der Gewitter fo gewohnten Einwohner der Sdtefiihef, 
Ahimiihen, und ungattſchen Gebirge, gerreſen find, fiheir; 
vw def eg zu — — — 

ie electriſche Materig Ausgang geſunden, und ihre. 
‚Julius 1783, * en ee 


J 
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Gewatt {fi zerthellt und gemindert worden. Der imuiw 
waͤhrende Kreislauf der electriſchen Materie zwiſchen dem 
Ounſtkretſe und der Erde, iſt aus untrüglichen Beobach⸗ 
tungen hinlänglich befannt. - — 
Ein andrer teutſcher Naturgelehrter hingegen macht in 
dem 26ſten Stuͤcke des Wittenberger Wochenblattes Dig: 


Bemerkung, daß dieſer anhaltende Dunſt zwar nicht zu 


dert gemeinen Nebeln gehöre, und am beſten eine Dunſt 
luft genannt werden könne, daß dieſer Nebel aber von 
nichts andern; als von den feinen Dünften verurfacht wor⸗ 
den, die gemeiniglich in der Naͤhe ber Erde herumſchwe⸗ 
ben. Er finder alfo daben weiter nichts ungewöhnliches, 
als dag diefe Dunftiuft aus fo vielen feinen, guten, theils 
trocknen Duͤnſten, beſteht, und ihrer Wirkung nach von 
electriſcher Beſchaffenheit zu ſeyn fcheine, ferner daß fie 
fo. tange Zeis ununterbrochen anhalte; er haͤtte noch hin⸗ 
zuſetzen follen, daß fie auf der gangen Oberflaͤche von Es 
ropa fo-afgemein ſey. — Noch iſt anzumerfen, daß 
Stefet fonderbare Nebel, auch nach heftigen Demmerwets. 
gern, an Helen Orten nicht völlig aufgehört, fordern hie 
and da nachher noch fertgedautrt hat. Wir werbentänfs 
ed des Ausgangs dieſer fonderbaren Naturertigniß ere 
wehnen, wenn derfelbe merkwürdig feyn follte. 
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NIL 


Kriegögefdjichte. Anfang der Feindfelig 
keiten zwiſchen den Ruſſen und Türe -- 


ei Folggen. 
bgleich noch keine Kriegserklaͤrungen erfchtenen find, 
ſo iſt Doch ſchon der Anfang ber Feindſeligkeiten 


‚awiihen den Ruſſen und Türken gemacht worden. Die E 


erſten Auſtritte ſind anf des Inſel Taman geweſen. 
Dieſe Juſel, welche zwiſchen ne Noidiaſel Krimm, und 
Sr : der 


— 


⸗ — 











— 679 
wer aechchen Dem Tartarchan ach zugehörigen Proving 
Kuben, an der Straſſe von Caffa liege, iſt wegen ihrer 
aze, da fie die Meerenge Caffa, und das ganze aſowfſche 
‚Beer commandirt, in einer Kriege von greifer Wichtige 
dar. Die tuͤt kiſche Regierung ließ daher, (einer nachher 
erfolgten Rußiſchkaiſerlichen Declaration zufolge) dur 
einen Officier Befi von diefer Infel nehmen, wobey nes 
eiliger Weiſe mehr tuͤrkiſche Ooldaten geweſen ſeyn 
when. Sogleich licß der Chan der Krimm durch einem 
ch Taman gefandten Officer um die Urſache fragen, 
Mazum die Pforte fidy dieſes Platzes bemaͤchtigt habe, 

Der tärkifche Officier zu Taman aber ließ dem Abgeſand⸗ 
tm des Chans, ohne Umſtaͤnde den Kopf abfchlagen. 

Daranf gieng ein Eorps Tartarn mit einem Corps 
Anſſen aus der Krimm ab, um fich diefer Inſel mit Se 
Walt zu bemaͤchtigen. Diefe Truppen fingen ihren Ans 
seit mie ſolcher Lebhaftigkeit und Tapferkeit an, daß fie 
Rh, nach einem hartnaͤckigen und blutigen Gefechte des 
Platzes bemächtigten, und den tuͤrkiſchen Officier, der ſich 
it ergeben wollte, niedermachten. Obgleich die OB 
mann anfängtich ftarken Widerſtand thaten, ſo mußten 
ſie dech, mit Verluſt von vielen Todten endlich dem herz 
haften Muthe der Ruſſen und Tartarn unterliegen. Nach 
dieſem Erfolge und der Beſitznehmung der Inſel wurde 
gleich ein Cordon von rußiſchen Schiffen von der Krimm 
bits an Taman gezogen, und ſolchergeſtallt, das aſowſche 
Meer für die Türken gänzlich geſpetrt. 

Die rußiſche Kaiferin ließ darauf ein Manifeſt dein 
Söfen von Berlin, Kopenhagen und Gtockholm mitthei⸗ 
len, in welchen fie erklaͤrte, dap fir dle Arimm in Ber 
fl gennmunen babe,: „weil die Pforte mit Beriegung 
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des fetten Friedenstractats von Kainardge, nicht nach⸗ 
m. gelaffen habe, die Unterthanen.des für ſouverain aner⸗ 
„? anten Chan, gegen denfelben aufzuwiegeln, und, nach 
„ hergeftellter Nude fich heimlich, und auf alle Weiſe be⸗ 
„» mühe, den Aufruhr in der Krimm wieder zu erneuerm 
„und weil fogar ein türfifcher Officier auf Befehl des 
» Sultans die Inſel Taman in:Beflg genommen, und 
„dem an ihn deswegen abgefchickten Dfficier des Chang 
der Krimm den Kopf habe abſchlagen laſſen. Sie wär 
„de die Krimm ſo lange im Beſitze behalten, ‚HM 
„die nad) ruͤckſtaͤndigen Koſten des vorigen Krieges, und 
> die auch zur Ruhe der Krimm, während des — 
„aufgewandten, bezahlt ſeyn würden. < 
Dieß iſt der Hauptinhalt des Manifeſtes weiches 
* nicht in authentiſcher Form oͤffentlich bekannt gewor⸗ 
den, und vermyſthlich in einigen Stellen mit mehrerck 
Deutlichkeit abgefaßt ſeyn wird. Indeſſen iſt die wirkli⸗ 
che Uehergabe des Manifeftes nicht zu. bezweifeln, .. Zugr 
äußerte Dig framoͤſſlche Hafzeitung einigen Zweifel deruͤherz 
allein dieß heweißt nur, daß dieſes Manifeſt nicht Dep 
Hofe su Derfailleg mitgetheilt worden. Und einige 
Zeit darauf. beftätigten fichre Briefe aus Verſailles die 
Wichtigkeit des Manifeſtes, und meldeten, daß man zu 
Verſailles davon uͤberzeugt waͤre; und daß man ſogar qy 
einem tuͤrkiſchen Segenmanifeft dafelbf grbeiter 
Zu gleicher Zeit da dieſes Manifeſt erſchien, ließ der 
Ehan der Krimm, und die Kaiſerin bey der Pforte üb | 
das Betragzen detz tuͤrkiſchen Officigre zu Taman die leb⸗ 
hafteſten Beſchwerden fuͤhren, And die Kaiſerin verlangte 
wegen der fuͤr die Ruhe in der Frimm qufgewandten Ko⸗ 
ſten, da fie dur sh, De HI Kufeacungen verurfacht 


»7v1 — — E — u wären,. 
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wviren, eine Entſchaͤdigung von 70,000 Beuteln, (den 
Beutel zun soo Löwenthalern) Der Divan gab zur Abs 
ſtelung der Beſchwerden wegen bes Auftriets zu Taman,, 
den Befehl, dem dafigen tuͤrkiſchen Dffirier den Kopf ab; 
zuſchlagen, welcher aber bereits nicht mehr lebte, und fchemw 
vorerwaͤhntermaßen, bey der Einnahme von Taman 
das Leben verloren hatte. Zu der gefoderten Geldſumme 
aber wollte fich der Divan nicht verftehen, weil die Türs 
tea feinen Antheil an den Unruhen in der Krimm gehabt 
hätten. | 


Unter diefen Umftänden find ‘auch die rußiſchen Trup⸗ 
pen, die bey Kiow in der rußiſchen Ukraine ſtanden, zum 
Theil über den Dnieper gegangen, und in die polnifche 
Ukraine eingerädt. Das Hauptquartier iſt zu Kiow ger 
blieben, wo der Feldmarſchall Romanzow das Obercom⸗ 
mando, und ein ſtarkes Obſervationscorps hat. Ein. 
Corps unter Commando des Fuͤrſten Repnin von 10 
Infantarie und 8 Cavallerie Regimentern ruͤckte bis Su 
man in Podolien, in der Woidwodſchaft Braclaw vor, 
und nahm daſelbſt Quartier. Ein anderes Corps unter 
den General Fuͤrſten Wolkonski, auf 40,000 Mann ſtark, 
zeg uͤeer Human bis nach YYiemirow, wo auch am 21flen 
Junius der General Soltifof eintraf, worauf der größte 
Theil diefer Truppen gegen den Dniefter weiter vorruͤckte. 
Zürft Potemfin feßte fih mit einem Heere von 40,000 
Mann gegen Oczakow in March. "Man fhäste die 
Zahl diefer fchon im Marfche begriffenen rußifchen Trup⸗ 
sen Äber 100,000. Mann. Ein anderes Corps Ruſſen 
von beträchtlicher Stärke Hat die ganze Krimm befekt, 
md in Cherſon liegt auch eine ſtarke Anzahl Truppen. 


3 | Deß 
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Da fiber in-Junius cin rußifäet Lage ohemet | 
Oczakow, und ber roͤmiſche Kaifer in demſelben feibft ge 


weien, bemweifer ein Mefcript des Kaiferd an die ungark 
fehe Hofkammer, welches aus Dem Lager bey &c3a; 
kow Datirt if. Darm e cafttis Oczakow. . Dee 


Kaiſer wurde anf feiner ungariſchen Reife, auf welcher er 


die Graͤnzfeſtungen befihtigte, ſchon am 15ten in Lem 
berg erwartet, kam aber erſt Ben azften daſelbſt an, und 


binnen den 8 Tagen machte er einen Beſuch im eußöfgen 


Lager. . 


z Einige Nachrichten meldeten, daß die in verſchiede | 
nen tuͤrkiſchen Provinzen, und auch zu Oczakow ausge⸗ 
brochne Peſt die rußiſchen Truppen von weitern Vorruͤ⸗ 
Een abgehalten habe, und daß ſelbſt die, ohnweit Ocza⸗ 


kow geſtandenen Truppen zuruͤckgegangen wären. Allein 


ghnerachtet der Ausbruch der Peft nachher als zuverläßig 


beſtaͤtigt worden, fo hat man doch von feinem Ruͤckmar⸗ 
ſche der rußiſchen Truppen etwas ferneses erfahren. 


Dagegen ift durch wiederholte Nachrichten verfichers, 


daß der biöherige Chan der Krimm, Sahin Buerai, die 
Regierung niedergelegt habe, und von der rußiſchen 
Kaiſerin 80,000 Rudein jährliche Penſion erhält. Seine 
beyden Brüder, Aslan Guerai und Bati Guerai, ha; 
ben der rußifhen Monarchin die Treue gefchworen, und 


jeder. erhäit eine jährliche Penfion von 10,000 Rubeln. 
So ift nun alfo die ganze Arimm und Tartarıy 
dem rußifchen Scepter unterworfen. ' Ein Pros. 


ject, das in Rußland feit langer Zeit ſchon gewünfcht, ges 


. Hofe und vorbereitet war, und eine Ereigniß von ber groͤß⸗ 


ten Wichtigkeit! in ſehr vielfachen Abſicht! 


Unter 








u: . 694 
VUnter allen. Bien Umſtaͤnden war die Pforte zu Con⸗ 
ſtainpel wur noch immer anf Frieden bedacht, ſehte Die 
Uncerhandlungen mic dem rußiſchen Sefandten fort, bes 
Biente ich dabey der Vermittlung Fraukreichs, und einis 
ger ander Maͤchte, und indem Rußland ſich der Rrimm 
bemädtigre, und Auban wegnahm, unterzeichnete 
fiealle Puncte des von Rußland ihr vorgeſchrieb⸗ 
wen Commerztractate. 

Allein, indem der Großherr, umd der Divan durchaus 
ben Krieg zu vermeiden ſuchten, verlangte das Volk und , 
die Saniticharen in Conftantinopel mir lautem Geſchrey 
die Kriegserklaͤrung gegen Rußland, und man fahe am 
a4ften Zunius in Conflantinopel einem Aufcuhre augem 
blicklich entgegen. 

Es if gewiß genug, und einleuchtend, daß die au: 
been Mächte in Europa bey diefen Muftdnden nicht ohne 
Theilnehmung bleiben Lönnen. Das fonserbarfteift, daß 
im Defterreichifchen die lebhafteſten Kriegsruͤſtungen uns 
aufhörlich fortdauern,, und immer mehr Truppen an den 
tärkifhen Sränzen fih zufammen ziehen, und dennoch 
bon Wien aus die Hofnung zur Fortdauer des Friedens, 
und feinee Thellnehmung an dem rußifchen Kriege gegen 
die Türken in vielfältigen Schreiben verfichert wird. — 
Zwar meldet und ein Correfpondent einen Grund Davon, 
aber er if von der Art, daß wir und nicht getrauen, ihm 
Öffentlich anzu geben. Da am nächft£änfrigen ıflen Sep⸗ 
tember der bisher beſtandne Waffenſtillſtand zwiſchen 
Deſterreich und der ‘Pforte zu Ende geht, fo wird ſich 

eltdann doch alles aufklären. 

Srankreichs Benehmen dabey iſt klar und dentlich. 
Der Graf von Vergennes bemuͤht ich nicht — 
Yyy 
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den Geſandeen zu Conſtantinopel, ſondern auch Selbſt 
. zu Verſailles, den Frieden in Europa zu erhalten, und 
Hat im Anfange des Monats Julius von neuen einige - 
Eonferenzen mit den daſelbſt befindlichen zween rußiſchen 
Sefandten gehalten. Die bevorftehende Erfcheinung eis 
ner neuen rußiſchen Flotte im mittelländifchen Meere iſt 
auch dem Hofe zu Verfailles fo wenig gleichgültig, daß 
derfelbe diefes dem rußifchen Geſandten eröfner hat, und 
eine Obfervariond: Flotte zur Beſchuͤtzung des Handels, 
wie [hen im Journale: gemeldet worden, wirklich von 
Toulon, bey Erſcheinung der eußifchen Flotte, will aut⸗ 
laufen laſſen. 

: Dagegen behauptet Rußland, daß das mittellaͤndiſche 
Meer kein geſchloßnes Meer (Mere clauſum) ſo wie 
die Oſtſee, ſey, wie denn auch wirklich nicht einmal die 
Straße von Gibraltar, ihrer Natur nach, ſo als der 
Sund, kann geſchloſſen werden, und eine Menge Na; 
tionen und Mächte gleiches Recht an dem mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meere haben. 


Unterdeſſen laͤßt wirklich Frankreich viele Kriegstuͤ⸗ 
ſtaungen zu Lande machen, viele Munition, Artillerie 
und Kriegsbeduͤrfniſſe nach Marſeille fchaffen Der . 
Graf von Artois it mach Spa, und von da nad) Hol⸗ 
land gereifet. Die Schwefter des Königs vom Polen iſt 
nach Paris, und der Primas, nebft einigen andern Groſ⸗ 
fen, von Polen nach Spa gegangen. Der, Prinz von 
Konde hat die Grenzfeftungen an den Niederlanden bes 
fichtiget, und der Graf von Provence iſt nach Lochringen, 
Elſaß, und Meg zur — der ve Truppen ges 
reiſet. | . RER: 
Br Da 
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Dazegen ift die Raiferin von Rußland ſelbſt nach 
Sriederihsbam, im Souvernement von Wiburg, an 
der Grenze von Schwebilch; Finnland, am 15 May wereis 
et, und hat daſelbſt eine Unterredung mit, dem Könige 
von Schweden gehäbt, von weicher man in Paris vers 
muthete, daß ihre Wirkung die vormalige beftandne Als 
lian; zwiſchen Frankreich und Schweden leicht verändern 
michte. In Bopenbagen werden 10 Kriegoſchiffe aus 
geräftet, Sin England iſt in der Dritte des Julius nach 
Portömouch Befehl zur Ausräftung von 10 Linienfchiffen 
gefandt, und die Arbeiten auf den Bchiföwerften mit 
neuen Eifer betrieben worden, “Der. Definitiv, Sriebenss 
Tractat iſt noch nicht unterzeichnet, und die englifchen 
Seitungen melden, daß das Londoner. Miniſterlum in Ver⸗ 
ſailles habe anfragen laſſen, wie ſich Frankreich, bey Aus⸗ 
bruch eines Krieges zwiſchen Rußland und der Pforte, zu 
verhalten gedenke? Zu Maltha ift ein rußifcher Agent, 
wilder, mit Erlaubniß des Großmeiſters, daſelbſt die ruſ⸗ 
ſiſche Flotte mit Provifistien verforgen wird, die in Mal⸗ 
the, und in Sicilifchen Häfen, wie zu Livorno, freye 
fihre Stationen haben wird. Auch Denedig iſt dem 
nordiſchen Intereſſe bengetreten, und hat, zum: erftenmale,: 
einen Geſandten nad) Petersburg, dee dafelbft refldiren 
wird, abgeſchickt. Die rußiſche Kriegsflotte zu Livorno, 
von 5 Linienſchiffen und 3 Sregatten, erwartete die leßs 
tern Befehle zum Abfegeln, indeß eine andre Kriegeflotte 
von 12 Linienfchiffen bereits von Cronſtadt die Fahrt 
nach dem mistelländifchen Meere angetreten hat. 


* 
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BZuverlaßiges Schreiben aus Venedig, vom | 


28 Junius, 1783. | ' 


| D»y Zuftand unferer Republiß ik um fo hedenkii⸗ 


her, je weniger man es bisher wagte, feine wahre 
Beſchaffenheit darzuftellen, und Maasregeln vorzufchies 
gen, deren Ausführung zwar mancherley Widerſpruͤche, 
aber auch deſto merklichern Nutzen würbe gehabt haben: 


Ben diefer Criſis find Die legtern beyden Rathsverfamm⸗ 


Iungen hoͤchſt merkwürdig, da endlich ein einfichtsvollen 


Rechtsgelehrter und Patriot, der Herr Procurator Des 


aro, das unternommen, wozu einer von feinen Freun⸗ 
en und andern ftaarslundigen Männern Muth genug 
Harte. Er fiellte in einem Bortrage voller Stärke, Sründs 
lichkeit, und bündiger Ueberredung den ganzen’ Zuftand 


unſerer Republif den Rathe vor, und gab Mittel an, ih: 


gem nähern Verfall zuverzufommen. Die Hauptpuncte 
feiner Rede waren folgende; „Durch mancherley traurige 
Zufaͤlle, welche die Republik feit einigen “Jahren ber 
bercoffen,, Ten die Öffentliche Laffe nunmehr fo ers 
fhöpfe, daß fie Anfangs Julius mit Bezahlung 


- der Zinfen für die Staatsſchulden aufbören. müſſe. 


Um den Verſtoß des oͤffentlichen Credits und anderweitige 
NMachtheile, weiche hieraus nothwendig entfpringen wuͤr⸗ 


den, zu verhindern, fchlug er eine Hebung von 600, ooo | 


Dukaten aus dem unberührten Schaue vor). Das 
mit die Bilanz der öffentlichen Caſſe vercherihafter einge: 
richtet würde, gab er verfchiedene Mittel an, unter denen, 
feinen eigenem Seftändniffe nach, viele erſt nach Verlauf 
von einigen Jahren brauchbar ſeyn würden, wenn man nur 
— vors 
x 
Gtaatsfanme von 3 Milienen Dukaten, die nach 


9 Eine . . 
unverbruͤchlichem Gefene, nur in den dringenden Im: 
Minden 


der Republit angegriffen werden Darf. 
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vern erſte mie winem fehr wichtigen Puncte anfangen, und 
die überflüßigen Bedienten bey der Bank unb 
Gtaatscaſſe abſchaffen wollte, _weldhe der Republik 
jährich wenigftens 50,000 Dufaten Eofleten. Nachdem 
jtach ee von dem Verfall uniers Rriegsetats und von 
der Nothwendigkeit einer Reforme deſſelden, da bey der 
äbermäßigen Summe von 916,000 Dukaten jährlichee 
Ausgaben für denfelben, er dennoch in der größten Unerds_ 
mung und Abnahme ſey. Bey der Unterfuhung dee 

Merine zeigte er den aͤußerſt fchlechten Zuftand unſeres 
Artenats, befonders den linterfchleif und die Betrügereyen 
Hey den Holzlie ferungen, wodurch der größte Theil Der in 
‚ven letztern Jahren erbanten Schiffe bereits untaugtich 
worden. Ein gleihes Schickſal ſagte er denen Schiffen 
‚vorher , welche man von dem noch liegenden Holzvorre⸗ 
the bauen würde, weiches von fehr ſchlechten Baden und 
»urmftichig fey. Bey der Reaulirung einer künftigen 
Oekonomie machte er die beften Plane, zeigte aber, daß, 
um fie würffam zu machen, man durchaus erft den ſchlech⸗ 
ten Eaffenumftänden abhelfen müßte, und drang wieder 
af die Hebung des unberührten Schages, da uͤberdem 
gt einer von den Fallen da fey, In weichen das Geſetz 

inen unmittelbaren Gebrauch geftattete. « 

Diefer Vortrag hat unferm Rathe viele Unruhe und 
Bekuͤmmerniß gemacht, aber auch venfelben zugleich von 
der Nothwendigkeit fchneller Hütfe und Entichloffenheie 
uͤberfuͤhrt. Er harte fo gleich öftere Zufammentünfte, 
deren Berhandlungen geheim gehalten wurden, weil man 
um der Sicherheit willen dem Volke nichts davon befanne 
werden laffen wollte. Zum Gebrauch des öffentlichen 
Schatzes kann er ſich noch niche entichlieffen, weil man 
Biderfpeuh und Murten des Volkes dabey beforgen 
müßte; und es beſſer ſeyn möchte, ſtatt deſſen sinige 
Öffentliche Rathscaſſen zum Behuf der Bank zu verwen⸗ 
den *). Ueberdem follte des Caſſenmeiſter, auf eine = 
*) Nach öffentlichen Nachrichten And auch nachher wirklich 

' 3,10,000 Dukaten, vom Diünzbanfe, und einigen Kaflen 
Der Regierung in die Bauk gelegt worden, um disfelbe 
sa uuterkügen, | | 


— 
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Art, den Inden Oivante zu bewegen ſuchtn die Bezah⸗ 
Auftg von 100,000 Dukaten für das von Trieſt ung herbey 


geſchafte Korn, bis nach den Monat Julius eben: zu 
"loflen, und fo lange zu warten. nd man wollte von 


“ einigen der vornehmſten Zollpächter anfehnliche Summen 


anleihen, fo daß man auf den Zulius: Monat mit dei 


Caſſa-Umſtaͤnden ſchon zu rathen hoffe. Anfs weitere 


würden fich denn fchon nach und nah und unvermerkt 
Mittel und Wege finden, nur dürfe man mit der Reſerm 
"des Militärs und des Arſenals aus mehren Sründen nicht 
anfangen, da überdem für letzteres fchon eine eigene Un⸗ 
terfuhungs:Commißton niedergefeßt, von. derer Entſchluͤſ⸗ 
fen man fi viel Gutes verſpricht. — Alle diefe Bons 
fhläge wurden geprüft, und genehmigt, und-um unnoͤ⸗ 
thigen Volksdebatten, die felten ohne unangenehme Folgen 


zu ſeyn pflegen, vorzubeuigen, beſchloß man, den naben 
. Türfenfrieg als den Brund der öfteren und lan⸗ 


gen Rathsſitzungen vorzubeugen *). 


Weil wegen Einbruches der Serien die dffentlichen Ge⸗ 
fhäfte und Rachsverfammlungen bereits aufgehöret, fo 
wird man fi wohl in der Stille mit diefen Angelegen: 
heiten befhäftigen, um beym Schluffe derfelben defto thaͤ⸗ 
‚tiger die gefaßten Entſchluͤſſe auszuführen. Bir muͤſſen 
‚zu einem oder dem andern greifen, man fange esnun an, 


wie man wolle. Hilft man der Caſſe nicht auf, fo if 


unfer Credit Hin, und unfer danzer Handel hört auf, da 
die Dank bisher noch feine einzige Stuͤtze und Haltung 
mar, und durch den bevorftchenden Verluſt ded Credits 


derſelben der legte Streich beygebracht werden würde 


2.” 
Berlin, den 22 Jutins, 1783. | 
Sie fragen, was unſer groffer König macht, indem 


‚alle Höfe und Staatscabinetter in Europa, wegen des 


—— in — — ſind? ?2 — Er 
trinkt 


) So hat auch wirklich in alen Zeitungen gehanden. 
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wiatt den Brununen zu Sanßſounci, und laͤßt für feine 
Schweſter, die verwittwete Herzogin von Braunſchweig, 
die ihn beſucht, Opern aufführen. — "Viele Bewe—⸗ 
gungen find bey uns nicht noͤthig. Eine einzige iſt, ex⸗ 
ferterlichen Falls, zu allem was noͤthig iſt, hinreichend. — 
. Was Site in ihrem vorigen Stuͤcke des Journals von 
tn Ehſtands⸗Jubelfeyer unfers Königs fagen, iſt 
volkommen richtig. Es würde weit mehr geſchehen ſeyn, 
Biete Jubelfeyer zu verherrlichen, wenn der König nicht 
Kam, die ihn um Erlaubniß dazu baten, die vorhabende. 
Muͤhwaltung haldreichſt unterfagt, und feine Illumina⸗ 
tion, oder andre Denkmaͤler dieſer zufaͤlligen Behebenheit 
zu veranfalten, befohlen ;hätte. Cr Selbſt mufterte 
während dieſer Zeit die Truppen. Indeſſen find auch, 
hier einige Schriften und Kupferſtiche, und unten andern, 
bey. dem Buchdrucker Bergmann ein Solzſchnitt erichies 
ven, welchen, die. nriefterläche Einfegnung,, den. Prieſter 
is der Mitte, und den König und die Königin, deren 
beyde Hände der Priefter zuſammenſuͤgt, vorſtellt. Aber. 
er iſt eben nicht fein gerathen, und man kann ihn ohne 
Lachen wicht anfehen... Der ehrliche Mann har es wohl 
herzlich gut gemeint, ‚aber die hiefige Policey ließ fammte 
Uche Eremplagien mit dem Stempel wegnehmen. Die 
unter den Bildern ſtehende Verſe waren eben ſo ſchoͤn, 
als die Bilder felbft. — Der Verfaſſer der hiefigen Ber⸗ 
linifäyen Correfpondenz hat. im 32ften Stuͤcke üben, 
die. jubelbegeißerten Patrioten geſalzne Anmerkungen er 
macht. | 
Wir hoͤren aut. ‚sielen Gegenden > beſonders a 

Shiefien, und: dem Slajifhen, | die betruͤbteſten Nacht 
un von or melde Veen Ei | 
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| kauft und gelefen worden. 
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ſeeſluten, und Wolkenbruͤche angerichtet Guben. JuGiaz 


ſind über 30 Haͤuſer nebſt allen Bruͤcken weggeriſſen, und 
über 70 Haͤuſer ruinirt, auf dem Lande auch viele Haͤu⸗ 
ſer theils fortgeſchwemmt, theils beſchaͤdigt. In Neiſſe 


und an mehrern Orten iſt ebenfalls viel zu Grunde ges 


richtet. Die Wohithaͤtigkeit des Koͤnigs wird wieder in 
dieſem Jahre groſſe Summen: aus uUnterſtaͤtzung der Um 
serthanen darreichen. 

Das neue Geſangbuch iſt noch in keiner Stabi allge⸗ 
mein angenommen worden, weil ſich der gemeine Manu 
ſo ſehr dawider ſetzt. An einigen Orten, wo es ſchon 
eingeführt war, hat man wieder damit aufgehoͤrt. Der 


König laͤßt dabey völlige Freyheit, wie Sie wilfen, und 


ber Nebel der Vorurtheile iſt noch To ſtark, daß das Licht 


der Aufklaͤrung eben fo wenig durchbrechen kann, als die 


Sonne durch den, phyftſchen Nebel, det auch unſre Arh⸗ 
moſphaͤre, fo wie art andern Orten, bisher eingenommen 
hatte. Auch in unſerm aufgeklartem Berlin gab es viele 
Perfonen, die in dieſem anhaltenden Nebel fuͤrchterliche 
Dinge vorherfahen, und die Prophejeyung des Superin⸗ 
tendent Ziehen, von einem Erdbeben, das, wenn ich 
wicht irre, halb Europa vertitgen, "und von einander reife 
ſen ſollte, if hier von neuen aufgelest, mb ‚Häufig vers 
adıyit 

Der ehmals an unferm Hofe geftandne, und ni 
nach Stockholm gegamgne franzoſtſche Geſandte, Mar⸗ 
quis de Pomns, hat auf feiner hieſigen Durchreiſe eine 
Privataudienz beym Könige zu Potsdam gehabt, woraus 
man allerhand Vermuthungen ziehen wollte. Aber ein 
wohl unterrichteter Mann drückte ſich neulich über bie ges 


uenmärcigen Eonjuncturen — —— 


ans. 
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in, m „ Sie glauben alfo, daß ein allgeneiner Krieg 
ſich über die Haͤlfte von Europa ausbreiten werde? Ich 
verführe Sie, Daß dieſe Furcht nicht Grund bat, 
und daß die Kerniedrigung einer ſchon fo tief vers - 
fallnen Macht, wie das ottomamnniſche Reich, 
oehne erflärgen Widerſtand, und ohne daß es ein⸗ 
mal viel Blut koſten wird, geſchehen dürfte. Cs 
iſt mir unmoͤglich, mich deutiicher darüber zu erklären, 
fahr er fort, aber in — — 
mehr daraber fagen fünnen. „ i 

Bon andre Hand ER auch, daß die noch 
von Teſchner Frieden her, wegen ber Succeßion auf Ans 
Med und Bayreuth. u. ſ. w. beſtandnen Undeutlichkeiten 
md Unbeſtimmungen völlig berichtiget, und unfer Hof 
mit dern zu Wien anjeht in dem nn — 
Vvernehwen ſtehe. 


Kopenhagen, den — 1783. 
Das mertwärdigke, was hier vorgeht, find nehm 
ae die bekannten Angelegenheiten der afiatifchen Cow⸗ 
pagnte. — In der erften der Seneraiwerfomminngen der 
Hatereſſenten, am 20 Junius, wurde das königliche As 
tsbieten der Berlaͤngerung des Octroi auf 10 Sahre, mit 
189 Stimmien gegen 113 verbeten, und eine fernere ande 
Kgfte Erklaͤrung wegen der verſprochnen Schadenerſetzung 
gewuͤnſcht. Es wer dieſes letztere aber wohl zu frühe. 
kitig, da noch Niemand wußte, wie viel von dem Kaſſen⸗ 
nangel dee Direction zur daſt fallen möchte, als zu defſen 
keſatze ſich der König geneigt erklaͤrt hatte. Die Ange⸗ 
legenheit ſchlen zur Verwicklung und Weitlaͤuftigkeit zu 
Inachen, welche deicht zu Partheylichteiten za — 


— — 


egt, wie gefährlich es für jene ih, Deſpoten zu werden, 


eleht. Aber in zwey andern Öeneräluesfenrtulungen, und 
hefonders der geſtern gehaltnen, iſt alles beruhigt wert 
ben.: Man hat nämlich geſtern beſchloſſen, dem Koͤnig⸗ 
gu banken, daß er durch eine neue, aber nicht öffentlich 


. bekannt gemachte, Erklärung, vom 4cen Julius, def 


wieder in eine richtige Bahn zu bringen geſucht hat, weg 


in der erſten Verſammlung am 20ten Junius davon ver 


ruͤckt worden war, die es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, daß, 

wenn gleich die Orduung der regelmaͤßigſten Unterfuchung, 
und die vom Könige angelobte Schadens Erſetzung wir 
ber: hergeſtellt iſt, Dach Die Bedingungen der Compagnie 


uichtganz. ſo — fie. geweſen ſeyn wuͤr⸗ 


den, wenn mar, wie. alles auzurachen:fchien, yom Aus 
Fange an ſich gänzlich der. Regierung.uͤberlaſſen Hätte, den 
das Wohl der Kompagkie mehr, ald manchen Incereſſen⸗ 
‚sen dabey vielleicht felbft, an dem Herzen la. . 9 
Ein Hiefiger Juriſte hat eine Unterfuchung der am- 
often Junius genommenen Reſolutionen Herausgegeben. 
Sie iſt zu rät gefommen, um etwas zu wirken, body find 
einige Grundſaͤtze darinnen, weiche'zu allen Zeiten Auf | 
merkſamkeit ertegen koͤnnen. Sie haben vermuthlichdäat 
Bert; Des Lettres da Cacher & des Prifans. V’Eranı ge⸗ | 


fefen. .. Eirie Sqhrift, die den Megenten und dem Velfe 






und eine andre Macht, als die Geſetze, gelten zu laſſen⸗ 
Man kann nicht umhin, wenn man ſie lieſt, die Anmet⸗ 
kung zu machen, daß iss vielen Staaten Europas bie. der 
herrſcher mehr Macht ausüben, als fie deu Landescenſtitu⸗ 
sion na haben, und daß in Seinem Staate in des Wel 
die Beſetze mehr. Diacht haben, als in Dännemarf, w 
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MDa asien Sunde fängt dies Jahr an, 
Kbhafrer gu werden,. als fie feit langen Zeiten gewe⸗ 
mi: Mean zählt gegenwärtig über 1000 Echiffe in 
a Oftfee, umd felt dem neuen Sabre find ſchon 4000 
Schiffe den Sund paßirt. Die ſaͤdlichen Nationen thei⸗ 
\en nun mit ben nordlidyen dieſen Handlungszweig, der 
bisher nur dei Ichtern vorzüglich eigen war. Beſonders 
ſcheint die franzoͤſiſche Nation darauf aufmerkſam zu feyn, 
und das Commerz des baltiſchen Meers mit dem thaͤtig⸗ 
Bea Tifer zu betreiben. 
Ich lege noch zweh Schriſten bey, die in Anleitung 

der Umſtaͤnde der afarijgen — bier — 
ad *). 





| London. den Julins, 1783. 

Seit einigen Wochen haben Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Prinz von Wallis, den meiſten &tof zur Unterhaltung 
in den hieſigen Geſellſchaſten gegeben, und dieſes zwar 
auf eine fo ehrenvolle Art, die zugleich das gute Herz, und 
die edle Denkungsart des Prinzen in ein To helles Licht 
ſeht, daß die Erwähnung derſelben immer ſehr vortheil⸗ 

haft für den erhabnen Gegenſtand ausfaͤlt. Bey eine 
zahl⸗ 


) Die erſte dieler Stifte bat folgenden Titel: Over 
vetelfe aftvende Puncter, ſom ſynes at Funde kom⸗ 
me in Betragtning ved bet Altatiffe Compagnies 
narvarende Sorfaming. Skrevet d. 16. Jun. 1983, 
©. 26 in 800. Die andre Schrift — ! Retaͤnkninger 
i Auledning afden ved der Aflatiffe Compagnie fo: 
kefundne Cafle: Mangel. Kiöhenhaun 1783. ©. 37- 
in 8. 
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zahlteichen und freudevollen Tafel‘ erſuhren Ex. Koͤnigl. 

Hoheit in der Woche vom gten zum 15ten Junius, daB. 
Lord ©. — H. — wegen einer Summe von soo Pfund 
Sterling in Außerfter Verlegenheit fen. Der Prinz ſchien 
diefes ohne befondere Theilnahme anzuhören, flug aber 


fhon am folgenden Tage eine Banknote von soo Pfund 


in ein an den Lord S. — H. — gerichteted Convert, giend 
ſelbſt verkleidet in des Lords Wohnung, gab das Wille 


mie den Worten: Daß Peine Antwort darauf nöcbig 
ſey, bloß ab, und entfernte ſich eilfertig, wahrſcheinlich 
in der Hofnung, daß die ſchoͤne That, durch Las dabey 


beodhachtete edle Incognito, einen doppelten Werth haben 
wuͤrde, der auch immer darauf ruhen bleibt; allein der 


Bediente des Lords hatte den Prinzen gekannt, ohne «6 


ſich gegen ihn merken zu laflen, war fogleich mie dem . 


Billet zu feinem Herren geeilt, und war folglich im Stan⸗ 
de, demfelben bey Erblickung feines Errettung zugleich 


aud) feinen Erretter zu nennen. _ Die Sache konnte nicht 
verihwiegen bleiben, war bald in der ganzen Stadt bes 
kannt, und bereits am sten biefes wurde auf dem Some 
mer⸗Theater zu Haymarket eine ganz neue Comödie 
anfgefuͤhrt, worinn auf dieſe grosmuthvolle und wirklich 
prinzliche Handlung unter erdichteten Namen angeſpielt 
wird. Der Titel des Stuͤcks iſt: A Friend in need, is 


a friend in deed! (Bin Sreund in der Noth ft ein 


wahrer Sreund), und der Verfafler derfelben Heißt 


G⸗Bryen, ein Gelehrter, deflen Hauptſtudium eigentr. 


lich das polttifche Fach iſt, und der unter andern auch bie 

Vertheidigungsrede * be Grafen — im Parler 
: ment 
*) ©. deittes Sch des Journale, Den, 1783, ©. 349 bis 
. 9% | 2. | J 
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went verfertigt hat. Am 7ten, Item und Toten Wurde 
dieſes Otuͤck mit lautent Beyſall wiederhoit. 

Außerdem haben Ge. Koͤnigl. Hoheit ſich bey Feſtſez⸗ 
zung Dero beſondern Etats auf eier ſehr vorcheils 
haften Seite gezeigt, indem Sie ſich völlig dem Verlangen 
und Wunſch gemäß betragen, melde: ber Koͤnigl. Vater 
hierbey geäußert haben. . Unpartheylichkeit und Billigkeit 
erfndern es, über diefe Angelegenheit der Rönigt. 
Samilie ‚ weiche in den hieſigen Beitungeu fo völlig ver: 
wialter werden If, emwas mehr Wahrheit zu verbreis 
tm. Man bat darüber mit ſolcher Dreiſtigkeit und Zus 
verlaͤßigkeit geſchrieben, ale wäre man boy den Unterre⸗ 

bangen mit gegenmästig geweien, welche der Rönig dede 
Sb mit feinen Minifteen gehalten hat. Das eigemtiidhe 
Factum if nach aller Wahrſche inlichkeit folgendes: Es 
war der 17te Junius dazu feſtgeſetzt, um dem Patlament 
die koͤnigliche Bothſchaft des halb vorzulegen. Der Stkaats⸗ 
ſecretair Fox hatte dieſe Gelegenheit Semupen wollen, 
(weidyes wohl wenige andre wuterlaffen haben wuͤrden,) 
wm dem Prinzen feine Ergebenhett gu zeigen, And hatte 
kg mir Vorwiſſen feiner uͤbrigen Üüimiftertal  Tollegen 
300,000 Pfund Sterting jährtich angeboten, welches man 
in Parismrente durchzuſeden verſprach. Dee Prinz wir 
Hhiermit zuftieden, aber nicht der König, weicher am ı 6te, 
da ihin die Vothſchaften fürs Parlament zur Unterzeich⸗ 
wang vorgelegt wurden, erfidrte, daß er bie Ration wicht 
wie.nenen Foberungen befchweren wolle, fondern daß te 
feinem Seohn von der Civilliſte jaͤhrlich 50 000 fund 
aaweiſen werde, wodutch er mit ben Einkuͤnften des Here 
vsthums Cornwall, jähritch ſo viel Min Beoson 


us Haben werde. - 
Bı a Em 
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Enn Holge deron war, daß die desfaiſtze Sootgkhuft 
an das Parlament ausgeſtelle sehen mußte, und Da Dit 
König bey dieſer Mehnung feſt ſehen bileb, und keine 
Voeſtellungen dagegen annmehmen wollte, fo erflärten die 
Miniſter hen am 19ten dem Kanige: Daß fie es für 
ihre Pflicht hielten, ihre eigenen Ideen den Em⸗ 
pfindungen eines Daters aufzuopfern, Der hied⸗ 
‚bey am meiften intereßirt ſey. Oo war biefe Sache 
bald zur Zufriedenheit aller verglichen. Am 20oſten, Frey⸗ 
tags, als den lehten Sitzungodag der Woche, wollte mm 
ſie nicht ins Parlament bringen, und verſchob fie folglith 
bis zum Montag den 23ſten, wahrend weiches Aufſchab⸗ 
‚von einigen Tagen, alle bie oberwaͤhnten Geruͤchte gi 
ſchmiedet und verbreitet Weitden... Der Peinz hatte ſehe 
‚bald erklaͤrt, daß hierbey Dioß dei Wille Ot. Majeſtaͤt, des 
‚Seren Vaters, der Seinige ſeyn wiirde, und hiermit 
iſt dieſe Sache ohne alle die Bitterkeit beendigt worden, 
welche bie Gegner deb Miniſter dabey haben finden wollen. 
Indeſſen Hat dar Stanräfsrretaie Sop fein hierbey ae 
„Aufenteb Betoagen gerrhuftctige. . Es hat bemiefen, Da} 
‚Georg Il, als er Priuz von Bali tier, jaͤhrlich too,c00 
Pfund Sterling Einkünfte gehabt Habe ‚Er Bat ferner 
„bewiefen, daß dem Herzog van Kork, nachherigen Ja⸗ 
cob IL, alß er preſumtiver Erbe. det. Krone wer, ein jaͤhr⸗ 
Uches Einkommen von 109,000 Pfund fe ausgefegt #8 
| weſen, und daß bloß det Vater Or, Majeſtaͤt, als Dein 
„von Wallis ein niedrigeres Einkommen gehabt: habe, wel⸗ 
Ges aber ein Flecken um Drauuſchweigſchen Ochilde ſeh, 
., ber billig nie wieder haͤtte Statt finden ſollen, wenn Ge. 
Majeſtaͤt nicht ats ein patriokiſcher König, den Glanz des 
Prinen der ee des Volks nachgeſeht Härten. 
R Merk 


Do ur" zu 
WMerkwuͤrhig iſt hierbey cin Ausdruck das Seren Sor, als, 
er im Unter hauſe bie Bewilligung der 60,000 Pfund zur 
ofen Einr icht ung des prinzlichen Etats forderte, da se, 
mi völliger Ueberzengung von des Koͤnjgs Grosmuth und 
Undigennügigfeit, oͤffentlich ſagte: Das Hauß möge 
dieſes als eine Maaßeegel des Ronigs anfehn, die 
oyne Debaste zu einregiſtriren ſey. Tin Austrad,. 
ie bekannt, nur in den ſrauzoͤſiſchen — 
iſt. J * 

Perſonen, welche im Seande find, ee 
Lerſaſſang der königlichen Familie einige zuweriäfige: 
Mahrichten zu geben, behanpten, Daß die mütterliche 
Zirilichkeit der Känigin, feit der Rurkekfuuft des Drinzen 
Wilhelm Seintidp von ſeinen Feldzuͤgen, gegen dieſen 
bitten Sohn. anf eine. mehr. als gewoͤhnliche Art erregt 
unten ſey. Deitdem ſind die Opatlerfahrten und Land⸗ 
beſache des Königin ſeltener geworden, und Ihro Maier 
fur. haben ſich zu ganzen Nachmuttagen mit deſom gelich⸗ 
ten Prinzen unterhalten, und den Erzaͤhluugen. von feinen: 
asigehandenen Reiſen und Gefaͤhelichkeiten wuschdet; 
Dre eigentliche Mentor, welhee dieſem Prinz mitgegeben, 
werte, Admiral Digby, iſt nicht mir ihm zuruͤkgekom⸗ 
men, und nach su Nenyorke Es iſt ſicher, dag der = 
anf 3 Jahr nach Hannover gehen wind, woſelbſt er, wie 
man glaubt, u dieſer Zeit, auf der See nichts ver⸗ 
ſͤnmen wird. 

Der won dem Beletanbgefääfte and Paris zurbegekom⸗ 
Wene, und nun nach Perertburg beſtivamte Herrt von Fltz⸗ 
herbert, hat bey ſeinem Abſchiede zu Verſailles, in Ger, 
enwart bes Graſfen ven Vergennes, aus den hoͤchſten 
Händen, das — Sr, Allerchriſtlichſten Maqjeſtaͤt, 

| 3 2.000000 Zube 
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Ludwigs ZFI mit einem Diamanten: Veſabe von dey ⸗ 
nahe unſchaͤtzbaren Werthe, in einem koſtbaren Futteral, 
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erhalten, und. die: wenigen Perſonen, welche es Hefehn 


haben, geſtehen ein, daß es ein nener Beweiß der — 


Pracht des franzoͤſiſchen Hoſes ſey. 


- Der König hat Ordro gegeben, ‘von allen Abmtrolen | 
und Chefs, die im vorigen Atieye · zut Sec und zu Lande 
gedbient, und von allen gebliebenen Sc. Capitains, Der: 
traits von den beften Meiſtern, nah der moglichſt genaue⸗ 
en Aehnlichkeit, zu verſertigen, und ſie ſollen insge⸗ 
famm ‚in ben 'timiglichen Bimmern zu Windſer auſbe⸗ 


wahrt werden. 


1 Es iß nun endlich allgemein und zunertäßie bekannt, 


daß Adinirai Rodney, ohnerachtet feiner: groffen Erobe⸗ 


zungen von feindlichen Schiffen, nichts weniger als reich, 
ſendern nur in mäßigen Umſtaͤnden tft. Die anfehntich 
fett Verluſte bey den wirdereroberten Sciſfen von St. 
Eaftachins; bey verſchlednen Bankters in Weftinbienuirb 


her, und bie ungeheuern Ausgaben, die er mit vieler 


Breygebitfleit Hat machen laſſen, mindern fein Vermögen 
dergeſtalt, daß nad Abzug after ſeiner Schulden, kein 
eichthaͤna, ſondern mır etwas mittelmaßiges übrig bie 
Bew wird. Er hat alfe die ihm vom Parlamente bewül⸗ 
Hate Ehrmprafen von — 2000, M- —— u 
pelt verdiene. —W 

Der beſte Beweiß, wie es be — — 
wahlen zuzngehn pfiegt, und wie groß bie Beſtechungen 
Babın zu ſeyn pflegen, ethellet Aus einer in den oͤffentli⸗ 


chen Blättern geſtandner Rechnung eines bankerotten 


wWapt zu eihem Paclamentegihde, angegeben fichehr 


Kaufmanns, worauf Melk 12, 000Pf. Sterl, fiir die 
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Sarg, den 22 Julius, 1783. | 
- Ben der Suͤndfluth von Schriften und Brecdären, 
die feit der innere Gaͤhrung dieſer Republik, feit 3 Jah⸗ 

ren pes und contra zum Vorſchein gefommen find, von 
denen freylich der allergroͤſſeſte Theil gar keiner Erwaͤh⸗ 
nung waͤrdig war, iſt kuͤrzlich wieder eine Piece erſchie⸗ 
nen, welche, als politiſche Otreitſchrift, zwar immen 
vie Bitteres bey ſich führe, aber doch von der feinen 
Art it, einen Verfaſſer von vielen Otaats: und Litteras 
riſchen Kenntniſſ.n verräch, und überhaupt viel Aufſehn 
in Holland gemacht hat. Sie führe den Titel: Cara» 
logue raifonne d'une collection de tableaux, peints par 
les plus fameux artiftes de. ce pais. : (Malfomniscndes 
Ver zeichniß einer Gemaͤhlde Sammlung non den berähms 
teſten Meiftern dieſes Landes.) Die Gemaͤhlde, welche 
hierin beſchrieben werden, ſind Anſpielungen auf verſchie⸗ 
dene Degebenheiten, weiche ſeit einiger Zeit in der Rer 
publit erfolgt find. Um won der nicht felten feinen Mes 
niet des Verfaſſers bey ‚Diefen Auſpielungen einen Degeif 
du geben, wird Mer (eigenes einzige Deyfpiel Hin 

reichend ſeyn. 

Ein Gemaͤhlte, ies den pin vorſtellt, wie 
er eine Wolke umarmt, mit dem Sinnſpruch: Ani- 
mum pictuxa paſcit inani, (er weidet feinen Geiſt mis 
leerem Wahn) beziehe ſich auf folgende Megebenheit. — 
Man wird fih erinnern, Daß im Februar : Monat dieſes 
Jahrs das Gerücht allgemein war, daß der Baron Des 
dem tor den Pekhendagn, alt Minifker der Nepublif, 
nach. America sehen. werde. Wirklich mar dem Baron 
ic von des dem Frbenhalter widreg geſinuten ” 
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chey, und namentlich von den bekannten Xinfschammer 
Penfionair, van Berkbel, unten der Bedingung verfpro: 
dien, daß er als Deputister der Prowing Operyffel in 
der Berfamminng der Generalſtaaten, au einer gewiffen 
Maasregel feine Gtimme geben ſollte. Der Maren 
Rimmte richtig, wie man es werlangte, machte auch 
wirklich ſchon Reiſeanſtalten, allein feine Ernennung er⸗ 
feigte nicht, und vielmehr wurde bir eigne Bruder det 
Dienfionair, der ihm das Hort gegeben hatte, der Vuͤr⸗ 
germeifter von Rotterdam, Kerr van BerPel, dazu erı 
nannt. Dieſes tft das Beyſpiel einer 1rklich feinen Ans 
ſpielung, vorausgeſetzt, daR die ganze Sache nicht der 
Wahrheit zuwider if, Indeſſen iſt es nicht zu laͤugnen, 
bdaß verſchiedene Anſpielungen dieſes Catalogs, die ohne 
din ſchon ſehr Weit ausgedehnten Sraͤnzen det‘ Anſtandet 
Aberfchreiten, wie ſolches bey Schriften dieſer Art, weiche 
mehr mit Giſt und Galle, als mit dem gewöhnlichen In⸗ 
gredienz geſchrieben werben, nie ausbleibt. | 
An Anſehumg des wirklich ernamten Miniſters, Herrn 
van Berkel, welcher am a23ſten Junius, am Bord det 
64 Kanonenſchiſs, Gveryfſel, und in Begleitung dei 
Schiffe Erbprinz von 56 und Briel von 36 Kanenen, 
mit welchen er ia Delaware ſeinen feyerlichen Einzug 
. Halten wird, die Reife nach Dpadeiphia angetreten hatı 
verdient nech gemeldet au werden, daß er ein Kern von 
glelen Talenten und von den auszebreiteſten Kenntaiffen 
in Handiungefachen ift. Er has 2 feinee Soͤhne mit nach 
Philadelphia genommen, für welche er bort Handlungke 
Haͤuſer etabliren will, worand man ſteht, daß er ſich 
eden keine unguͤnſtige Begriffe von dert dortigen Hande 
5 —— Rn wi u z 
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Wegen unſers Zriedensgeſchaͤſtes IM uam heute noch 
m dee vorigen Ungewißheit, deren lange ober kurz 
Doner anch nicht zu beſtimmen iſt. Deſto ſicherer feheind 
Wu ſehn, daß die innerlichen Uneinigkeiten zwar nicht 
zeygelegt, aber doch ein wenig uͤber Seite gelegt worden 
find, welches man aus verſchiedenen Umſtaͤnden ſchlieſſen 
wid, Die fo ſehr übel berächtigte Dimermeerſche Cou- 
rant, auf deren Unterdruͤckung der Erbſtatthalter werd 
Khicdene Male angerragen hat, iſt endlich ganz verbarm; 
und > ambere Zeitungen, Pof van den Neder-Rhyn we 
Poſt na den Neder Rhyn, hahen das naͤmtiche Schetkfal 
gehabt. Der Berfaffer der letztern, welcher fich ſtuͤchtete, 
maß einen beſendern Trieb zum Erzählen bey ich fühlen, 
Er konnte es, wie man fagt, feinem eigenen Poſtillisn 
nicht verfchweisen, daß er wegen geführter kuͤhner Zedet 
ein Fluͤchtling ſey, und biefe fehr übel angebrachte Auf 
richtigkeit war vieleicht Schuld, daß er nachher u Der 
axretirt worden iſt. 

Die vorgeweſene Reduetion der Landtruppen ieh 
wir are haben, "Ein Beweis, daß die Arifiofratens 
Parthey wicht mehr alles fü leicht ausführen kaun, wie 
bisher, weren fowehl eingerißnes Mißvergnuͤgen det 
DParthey unten einander ſelbſt, als auch auswärtige Bor⸗ 
ſtellungen die Urſachen find. Es iſt nuch der Vorſchlag, 
zu der Vermehrung des Soldes der Truppen nichts mehr 
herzugehen, in der Verſammlung der Staaten von Hola 
end, von der Ritterſchaft und 17 Seadten gähzlid 
verworfen worden. Der Denflonair der 18ten Grabe‘, 
Dordrecht, der bekannte Geiſelaar, weicher diefen Bay 
fhtag gethan Hatte, iſt aus Verdeuß ——— tung 
ms Verhaben, Tran!:;gewerden, > n B 
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n .&o Haben auch Die Generalſtaaten nicht: für gut be⸗ 
fanden, nah dem Entfchluffe dee Staaten von Holland, 
Sen dem Erbſtatthalter anjufragen, was er für. Beſchwet⸗ 
- den zu führen Habe, daß man Eingriffe in feine Vorrechte 
mache, und was dieſes für Eihgeiffe — | 
Seiner Praͤrogativen wären? Ä 

Die Bali; und Heringsfang fallen dieſes Jobs 
—* gut aus. Beſonders iſt Dev erſtere ſahr betxaͤchtlich, 
wie einige ſchon zuruͤckgekommene Schiffe beweiſen, und 
won den noch erwarteten Schiffen gleiche Heinungen und 
Noaqe ichten mitgebsacht. haben. | 

Aber Hier und zu Amſterdam bemerft men einen un: 
geuähnlichen Geldmangel, und die Want an letzterm | 
HOrte WIE gar Fein baar Gelb mehr, vors enfte, wieder 
ansachen.. Linfere Hoſnungen wegen des americaniſchen 
Handels fangen auch an fehr vermindert zu werden. Die 
Amoericaner find des langen Credits in England gewohnt, 
and wollen auch meiſtens die Waaren mır An Commißion | 
nehmen, und: amerienniſche Producte nach geihehnem 
Wertanfe dafür geben. Kurz, man fängt an überzeugt 
au werden, daß die Unabhängigkeit der Americaner 
Sem eusopdifchen Commerz, und dem unfsigen insbeſon⸗ 
Dre, ſehr nachtheilig werden wird, und daß fie: Fein 
— fuͤr uns ſeyn — 5 


— — den — 1783. u: 
e: ie Heben kuͤrzlich im Journal der groffen Gaͤhrung 

Ser Natur in ihrem Innerſten gedacht, fo weit foiche von 
dem für Sicilien fo traurigen zten Februar an bekannt 
„pure. Laſſen Sie mi hie aus Schwaben einen | 
Heinen Deytrag liefern, der vieigiept Dem aufmerkſamen 
u Mu 
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Srrrurforicher willkommen ſeyn moͤchte. Wir Gaben’ 
nemnch ſeit 14 Tagen ſchon einen ganz ungewöhnlichen ber 
Aiidigen Nebel, der nur felcen durch Regen gelöfer wird. 
Otenge nicht dabey immer noch ein ziemlich kühler Mind, 
fd würde die Hitzze fehe-befchwertich ſeyn. Wahrſcheinlich 
IM diefer Nebel durch sine Menge aus der Erde getriebener 
warme Duͤnfte entftanden, denn san Hat bemerkt, daß 
die Gewaͤchſe bald ordenttich in ihrer Meife fortſchreiten 
Bald wieder ſchnell auffchießen, und daß an einigen Orten’ 
bie Clectriſtrmaſchinen fih won falbſt; und. zwar fehe ſtark 
aufuͤllen. Auf die Geſundheit hat diefe Naturbegeben⸗ 
heit zwar bis jetzt nach einen Einfluß gehabt, auffer daß⸗ 
einige Perfonen ſeitbem über ſchweres Athemholen klagen, 
5 fie aber mit jenen Begebenheiten zuſammenhaͤnge, wel⸗ 
Ge Italien fatal waren, und ob wir etwas ihnen Glei⸗ 


ges zu befächhten haben, dies if BEE 


urtheilungskreis. — 

Seit den ten Julius Karte “ Blefer ſtarke D unſt 
auf einige Zeit verlohren, da ein heftiges Gewitter am: 
Irken vorigen Monats unfere und die Rheingegenden 
uͤberfiel. Allein bald darauf fieng er von neuen wieder 


an, und befieht neh bis jetzt. - 


Für kaiſerliche Hofrechnung werden odewiria vice 
— in DER aufgekauft. 
7. ⸗ 
wien, ben 6 Julius, 1783. 
Sie erwarten Auſklaͤrung über dir Prienerifähen Afpe⸗ 
eten im Orient? Ich geſtehe mein Unvermägen, in diefem 
Puncte Sicherheit zu leiſten! VBielleicht war noch feine 
Welt. Begebenheit in dichteren Ge heimnißlchleyer gehuͤllt, 


“ dieſe. — tan. det: Leiede wäh NRußland ud 


der 
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Dar Pferte unmaslich lange mehr beſtehen, aber, ei 
O⸗ſterreich auch Dis Haͤnde im Spiel hahen werde, dacen 
un ich noch immer zweifelu. Der Kaiſer ſprach weder, 


ik dem rußifchen Thronfolger, noch mit dem Härten 


Poetemkin, wie es Aufenge hieß, und wird ſchon den 
Tten dieſes hiet erwartet, Unſere Handelaleute ſetzen 
ihre Commerzſpecnlatianen nach der Levante ummmserbres 
chen fort, und ſeibſt Die Kriegtckfiungen wuͤrden eifriger; 
und raſcher betrichen werben, wenn esb Ernſt um die 
Sache wäre, Ein eimiger Umßand macht mich in der⸗ 
riedenthofnung jedoch werfen: Aus. Venedig meldet, 


man, daß Oeſterreich durch dem venezianiſchen Bothe“ 


ſchaſter in Wien um freyen Durchzug für feine. Tenppen 


Bender Mepubit-dund das ihe angehörige Ihrlen ange 


ſacht habe, — Die Pforte wisd. wohl laut. über Die 


Herren von: Venedig klagen: Ruſland hoͤft beypnahe oͤſe 


ſentlich Für ihre Flotte zu Livorno Matroſen im venezia⸗ 
fer Gebiete gegen doprelte Zahlung werben, Hiezu 
bemmt noch folgender anfallender Umſtand; der verrezia: 


uche Conſu au Trioſt, nachdem er mit der ſchaͤnen 


maylaͤndaſchen Gängenian, dall'Argunı uͤber 40,000. 
Kaiſergulden in einer Zeis von etwa 6 Monaten, fremdes. 
Geld, durchgebracht, md auch au. Benedig beträchtliche 
Shulten Hinserlafien Hatte, iR wach Peteraburg entfioheur 


Man fand bey ihm geheime Correſpondenz mis dem 


Haupte der rußiſchen Werber in Venedig, der zum 


Echein eige Kleidermocherbude hielt, Diefer hattedem 


Grofen ſchon gegen zoo Rekruten zugeſchickt. 
Wien, dar rg Julius, 1783. 
Freytage den 1 1ten, Abends gegen. > Uhr, traf ber 


Kafer auter den Segenewicnſchen ſaines man Lebe = 


/ 
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Ergeimbeit trunkinen Golfes, in fü gutem Wohlfeye 
dier ein, als nur eine fb muͤhevolle, graffe Reife erlauben 
kenute. Der Erzherzog Maximilian, der ganze Adel in 
fehetlichem Staate, und eine Menge Menſchen hatten 
ſich im Nationalhoftheater verſammelt, Weil man ver⸗ 
mathete, Ge. Majeſtaͤt würden dort etwa anf ein Paar 
Minuten erſcheinen. Indeſſen haben Sie, vielleicht aus 
Ermuͤdung, vielleicht wegen dringender Arbeit, dieſen 
Abend Ihre Apartements nicht verlaſſen. Es heißt, der 
Monarch werde bald das Luſtſchloß zu Laxenburg beziehen. 
Man erwartet fündlich offictefle Berichte von den 
zwiſchen Rußland und der Pforte ausgebrochenen erſten 
Seindfeligkeiten. Kein Menſch zweifelt mehr an der Ge⸗ 
wißheie des Bruchs. Mac einer fonderbaren Dage wird 
Defterreich. vor dem Herbſtmonate nit Theil am dem 
‚Kriege nehmen, Daß wir ader nicht immer mäßige Zu⸗ 
ſchauer beh der Sache ſeyn werden, davon wuͤrbe ſich auch 
Bunmehr der hartnaͤckigſte Zweifler überzeugen muͤſſen. 
Die Zuruͤſtungen zum legten preußiſchen Kriege waren 
gegen die itzigen nicht zu vergleichen. Alle Feſtungen am 
ber türkifchen Grenze werden aufs rei@lichfte verfehen,, 
und Ungaen hat vieleicht noch nie einen fo unermeßlichens 
Apparar, auch zu den bintigften Feldzuͤgen, geſehen. 
Bas mich aber mehr als alles übrige die Kriegspoſaune 
ergreifen macht, iſt auf einer Seite die gleichguͤltige 
Miene des Hofes, wenn «6 die Fehde unter den kaiſerli⸗ 
hen Mächten berrift, und anf der andern das fitenge 
Geheimniß, welches das Weiniſteriam mit dleſem Gegen 
ſtande zu verbinden ſucht. 
Sicher werden noch mehrere Minds: und Sonnen 


zen in den a Staaten aufgelöfet werben, 
x u | . bb 
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ner befſer gefagt — fie werden ſich fehlten auftdſen. an 


hat das Mittel getroffen, die Orden, die etwas verbro⸗ 
chen haben, ſtatt der Strafe aufzuheben. Mißvergnuͤgte 


Glieder, deren es nur zu viele giebt, esateifen dieſe Ges 


legenheit, und enthecken oft die geheimſten Verbrechen, 
um ihre Freyheit zn. erhalten. So wurden bie Väter 
der heiligen Drepeissigkeit all hier verrathen, daß ſie jaͤhr⸗ 
lich erſtaunliche Summen durch allerhand Raͤnke nach 
Italien verſendeten, woruͤber ſie nun einer ſtrengen Un⸗ 
terſuchung erliegen. Das neue Findelhaus, weiches naͤchſt 


dem Maiſenhauſe angelegt wird, — ſich ſeiner en | 


ger Vollendung. 
Zur Bertilgung der Bettler — man die — 
dm Maasregeln. Die bisherigen 123 Bruͤderſchaften, — 


N — 


dine ſchreckliche Zahl! — werden eingezogen, und dafuͤr 
die allgemeine Congregation der thätigen Liebe des 
Naͤchſten eingeführt, wozu jeder eine Wepftener nach 


ilküpe liefern kann. Die Armen werden in verfchle 


‚dene Claſſen gerheilt, und für jeden nach feinem Beduͤrſ⸗ 


mie geforgt werden. 

Auf einen. von der Hoſkanzley der innlaͤndiſchen Se 
ſqhaͤfte gethanen Vortrag, die Gewiſſensehen (Maria- 
ges de Confcience) beweffend, hat der Kaifer folgenie 
Eutſchlieſſung gegeben: „Unſere Neligion, die die Grund⸗ 
„lage der Geſetze iſt, geſtattet dem ledigen Dann eine 
„ledige Weibsperſon, die ihm nicht in verbotenen Graden 


. „verwandt iſt, zu heprathen. Sie befichle es Feinem, 
„fie ſchließt Feinen aus. : Abnenflolz und gefells 


„ſchaftliche Vorurtheile haben die Mariages de 
a Confeience erfunden, — ſie follen Fünftig. nicht 
mehr — das iſt, fie ſollen in ihser Wir⸗ 


sa 








— 


„Tung allen fibrigen Ehen volkommen gleich ges 


„baken werden. Kine That, die man oͤſſentlich zu 


„begehen erröther, darf auch im Geheimen nicht geſche⸗ 
„un. Wer, von feinem zeitlichen Stücke, und Verande 
„gen uͤberzeugt, fie zu vollführen fich entſchließt, ſoll auch 
„ſtandhaft genug feyn, dem Voruerheile zu tragen. Map 
„diefer Arc iſt Bnftig vorzugehen, und die geiſtliche un 
„weltliche — zu belehren.“ 

Sofeph. . 


Dies find nicht etwa Worte, die ihm ein Winiſter 
Der Rath in den Mund legt; fo denkt, fo raiſonnirt, fo 
enyfindet Joſe ph ſelbſt. Es ift ſchwer zu stauben, weiche 
fiefe Kenntniſſe dieſer Fuͤrſt in der Otaatafunſt beſihhet. 


Seine Reſcripte flieffen von Weisheit und Menichentiche 
Aber Er if der Neſtor des Wiener Eonfells, nicht am 
Jehren, aber was mehr ift, an Erfahrung und Wiffens 


Der Kanzler von Ungarn, Graf Eſterhazy, iſt zum 
Ban von Croatien mit Beybehaltung erſteret Würde 
amt worden. Dies ift das erfte Beyſpiel, daß sine 
Chilperſon diefen Poſten bekleidet. 

Die Nachricht von deu rußiſchen Werbungen in Ger 
nedlg beftätige fih. Daß luſtigſte bey der Sachs if, daß 
fi dabey Moͤnche in-der Menge einfinden.. — 
Nachſchrift. Bey diefer Gelegenheit will ich Ihres 


| cn paar Worte von unferer Schaubühne fagen. . Die. 


Geſellſchaft der dentſchen Mationals Soffchaufpieler iM’ 
nd) den Umfſang, die Groͤße, und Mannigfaltigkeit der - 
dalente, die fie in ſich ſchließt, unfreitig die. vorzuͤglichſte 
2 Teutſchland. Mehr als Min Kenner haben die⸗ 
fs —— Ohre Glieder verbinden nic den ſhen⸗ 

ſten 
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‚ften Beruftgaben einen unbeſchvitenen Chavacter, nd 
dies letztere ſetzt fie vielleicht über viele Geſellſchaften in 
Curopa. Sett Öftern Haben wir auch ttaltänifche Opern 
Dun giebt es eine Art von Rivalitaͤt zwiſchen ber Demel⸗ 
felle Stotacci, einem Maͤdchen von 19 Jahren, die ihre 
Rolle als prima Donna unnachahmlich ſchoͤn ererutirt, — 
und der Madame Lange, die in ben deutſchen Singſpie 
len die Rollen der eriten Saͤngerinn fptelt, und die gewiß 
eine bis zum Erſtaunen hohe und liebliche Stimme hat. 
Am Abend der Ruͤckkunſt des Kaifers wurde die Oper! 
"Fra i due litiganti il terro gode zum 14ten mahle ge 
geben, und man glaubte vor det Menge Zuſchauer erſticken 
zu muͤſſen. Die Muſik if vom Heren Sarti, voller Zaͤrs 
en ‚und bie zum Entzuͤcken Binreifiend. 
BB 
Dresburg, u 11 Julius, 198%. 
ss Borgeftern harten wir das Gluͤck unfern geliebteften 
‚and groffen Monarchen auf feiner Rückreife nach Wies 
bey uns einteefien zu fehen. Das Volk theilte feine 
Sreude mit den Groſſen des Reichs, die ſich haͤuſig zut 
Bewillkommung des vottreflichſten der Fuͤrſten eingefun 
den hatten, welcher durch ſeine herablaſſende —— | 
⸗ebdermann entzuͤckte. 
Meine Theilnehmung an allen, was Sofeph beteift, 
bewegt mi, Ihnen M. H. einige merkwürdige Anecdo⸗ 
sen und Vorfallenheiten zu melden, die biöherige Rei 
betreffend, und ich ſchmeichle mir, daß Biefelbigen Ihnen 
für Ihr Journal nicht unangenehm fehn werden, ſo wie 
ich fie als zuverlaͤßig Ihnen verſichern kann, 
Be willen, daß Der Monarch auf. einen kleinen 


geringfügigen Gahrzenge, van einem Panteniee und 6 










Bauen; 





- Mauern gefähet, angſt demiklfer des tuͤrkiſchen Terri 
teriums, unweit Belgrad, nah Baucſova fuhr. Auf 
bier Fahrt lich ex oͤſters Hals machen. Joſcphe herab 
uſſende Leutſeligkeit, Muth in Gefahren, und: Verach⸗ 
kung:aller Unbe auemlichkeiten einer fo beſchweriichen Nei⸗ 


fe. vih die Menfelmänner zud Bewundrong hin, Des 


Baſſa non Belgrad, fo wie die gemeinen. Türken, glaubs 
den nicht, daß er von der gewöhnlichen Eiaffe te Men⸗ 
Shen ſeyn konne; fie trauten ihm eint hoͤhrre Abkumfe zu. 
Spt Furcht und Beſorzniſſe vor der Gegenwart bes 
Monasigen war. nicht geringer. . Wan. hat wach der 
Hand erfahren, daß, als der Kalſer in dieſe Begend kam, 
We Spahis eine ganze Nacht durchgemacht, ihre Pfetbe⸗ 
geſarteit am Zum gehalten haben, um ſich gegen ride 
Jagrif vertheidigen zu Einnen, obgleich fir dundy hre 
Kundſchafter verſichert waren, das gar ‚feine. ceutſche 
LTrarpen ſich an der Goenze befaͤnden. As man fie uns 
Item Almſtande van ber Nichtigkeit ihres Verdachts uber⸗ 
zeugen wollte, gaben fie zur Antwort: „Des˖ Gaurs 
(fo mennen fie jeden Chriſten) Abſichten und Bewegangen 
Und nicht za ergränden. Er beſibet etwas gewiſſes, das 
er aut der Erde, gleichſam als aus einem unterirrdiſchen 
Schlunde Wenſchen und Trupyen zu feinem Befedl ders 
vorenfen Lana“ Aschte orientaliſche Schwaͤrmerey! 
Bu Lemberg, der. Haupſtadt Galliziens, iſt der ie 
eh den 23ſten Sjunfus um bie Mittageftunde einges 
troffen. Au der Stelle ward mit dem. Statthalter, Senf 
Joſeph Brigide, aber eine Stunde conſerirt. Um a Uhe 


Yang Se. Majeſtat zue Tafel, wozu der Bert Sonn 


Mar, dee Herr General Commandant in Gallizien, Das 


du 


ton von Schroͤder, Gencral Colloredo, aedſt FiRigen au⸗ 
dern 


Julius 1783. : Kan 
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„been Perfenn gezogen zu werden tie Ehrc-hartn: ins 
* Diner war funpand nicht ſehr munter; Sei Donjeftanfer | 
hen etwas ernſthaft aus, and. ie wiſſen, daß Hoflente 
Aſſcch treflich anf: das Baromeschnerfichen. Des Abends 
wax jedermann den Monarchen im: Spectaele vermuchen, 
allein che mans ſich verſah, nahm at eine Miethkutſche, 
‚and fuhr ganz allein. nach dem erſt vor ein Paar Jahrn 
gebanten Hoſpital, das über. 200000 Sl:rkoftete. An⸗ | 
„biz wurde taͤglich zu verſchiedenenmalen gegeben, and 
> der geringſte Menſch fand Zutritt. Ein dafiger Bramter 
«fol auch Sr. Majeſtaͤt sine Klageſchrift⸗ uͤber die Landed; 
ſtellen eirigereiht, und 2 Stunden: mit: dem Kaiſer ge 
ſprochen haben. — Der Genoral von Entzenderg, welcher 
i. die BVuckowine eingerichtet, ſoll ſeine Entlafſung erhalten 
haben. Der Gouverneur vonLemberg, heiſt es, wird 
+ ins Miniſterium treten, und dieſer Poren dem Grafen 
von Sauer, erftem Hofcath und Gaheinun Refceenbar 
bey dar Boͤhmiſch⸗ oͤſterreichiſchen Hofkanzlei anverttocet 
eg werden.“ ü u NE u 
Are GI, se. en 7 9 x u —— hr 
Paris, den. Igten Julius 1733. 
nſere Schuld iſt es gewiß nicht, wenn die Ruhe im 
rientaliſchen Europa nicht erhalten werden fann. Der 
Braf von Bergennes giebt fich nile mögliche Muͤhe, duech 
 Bermittsiang ben Ausbruch eines Krieges gegen Die Tuͤr⸗ 
., gen zu verhindern. Es giebt fogar Perfonen, weiche den 
‚ Minifter tadeln, daß er noch immer negotiirt und mit den 
en rußiſchen Sefandten von neuen Eonferenzen hält, indem 
der fruchtloſe Ausgang nur zu gewiß fen. Wirklich zwei⸗ 
felt man auch hier gar nicht mehr an dem Kriege, und 
„ ‚der Kriegs; und Seeminifter find mit den. nerhehmfe 
., Männern überzeugt, daß wir das osmanniſche Reich nicht 
ganz dürfen fallen laſſen, daß wir demfelben zu Lande und 
zur Gee, nothwendig zu Huͤlfe kommen muͤſfen. 
— Er Ver N 
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- De Graf von. Bergennes will nam gern vorher, ſagt 
‚non, den Frieden mit England zu Stande bringen. Aber 
auch hierinnen finden ſich nach immer nene Schwierigkei⸗ 
‚ten, nicht allein weil Hollaud ſich ſtraͤubt, Negapatnam 
‚an England abzutceten, fondern auch ia andern Angeles 
‚genbeiten, und von mehr.als einer, Art, Man bofe 
geichwol, in kurzen damit zu Stande zu Eommen, und je 
weniger das Londoner Minifterium damit in eilen (heine, 

deſto mehr liege dem unfrigen bie Sache ani Herzen. ' 
BR‘. Der Graf vonAbtdis ik nach Spa und Lüttich 
eroiſet, wird aber vor Ende Diefed Monats zuruck eriwaws. 
ker, Sie können die Abſichten, die man Diefer Reife zu⸗ 
ſchreibt, leicht etrathen. In Spa ſollen wirklich auffee 
dem Primas von⸗Polen, noch vorſchiedne andre Groſſe 
des Reichs ſich befinden. Die Schweſter bes Königs von 
Polen iſt jetzt bey nd Obe wohnt bey ihrer Couſine, 
der Prinzeßin von Naſſan, und mancglaubi, daß ſie den 
‚König bitten ſoll, eine neue Thetſung won Polen zu Ser, 
"Hindert Es wird aber ſchwer ſeyn, Daß ihr Geſuch aus 
— N 5 


geführt werden kann. I Ar 
’, Dee Graf von Artivis hatte den Schmerz, vor feiner 
"Abreife feine juͤngſte Tochier im Shen Monate ihres Abs 
ters zu verlieren, und was diefen Schmerz hey dem Prinz 
pen und feiner Semahlin vermehrte, war die Ueberzen⸗ 
„gung, daß der Tod eine Folge der-Widttern : Inoculation 
geweſen ſey, bey welcher ſich Auch -die! ältere Prinzeßin, 
auf dem Schloſſe zu Choiſy in groſſer Gefahr befunden 
‚bat. . Diefe Zufälle nebft. der. Erinnerung ähnlicher zw. 
London, da die Koͤnigin von England auch einen Prinzen 
on den inoculirten Blattern verloren hat, geben unſern 
Devoten, Kafuiften, und andern Perſonen Gelegenheit 
ſehe dawider zu fhreyen, daß man ein gewiſſes Uebel ger 
gen ein ungewiſſes fih zuziehen will, und hatten die 
nocnlatlen für ſchaͤdlich. Man fechtet allgemein, daß 
auch der Dauphin moͤchte Inpratttz. Werden, und’ ſpricht 
von Vorftellungen hagdgenı 667 
Es iſt wisdee einge geue Hrbchaͤre hegen den Groß⸗ 
ſiegelbewahrer, als Chef der Kenſur vrſchienen, die den 
7 A Ka 0. 7 Tin 
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"Titel fühle &Pfabıie, und ſche heſthzie "he 


vetey, Aiiter weicher die Preſſe ſeuzt, giebt zu dieſ She⸗ 
tiſen den Bene, die daͤufig geleſen werden. Ich Sin 

uberzeugt, daß dig Regierung viel geivinnen würde, ıdein 
fie das Genie ih Fr enhelt fe ef tzte. Es würde fich alddenn 
"nicht ſo — ed wuͤrde fh an den dosha 

“ Narren rächen, und viele ſchoͤn⸗ — ſagen, bie es ge 
aus Unmich vieſchweigt — u, 


. Die -Breunde- des ‚ofen von. Wal/ wia keu gnen 
an nicht mehr, daß er in kurzen nach der TahrEay-zungb 
fen gedenkt, und daß ihn 18 hohe Offiddere Hegleiten wer 


den. Eine: znasßofne-Unpäßligkrie hindert den Ma 
s,fehall: von Conflaus auch dahin mitlakzugehen, ‚ger, ee | 


t:der geſchichteſte Dfficiek zur Leitung: der ocmann 

wallerie ſeyn wuͤrde Auſtatt feinen, wird der ——— 

rHerr Haymann, der beſte Tavalierie Dicijer naͤchſt jenem 
Marſchalle, dahin geben; — -; „Aber. bis jetzt iſt nah 

Ammer der Zeit bunct da, die uneeſchoͤpflichen Reffenwcen 





der geſchickten Politik, die uns fo bekanntlich auszeichnet, 


amzuwenden, um den —— aunebren,.. Aufale Ball 

werden wir ‚auıh ‚eing Anz, Stalien ,: mie deni Rs 
nige von Satdinien haben, und an dem Hofe zu Neapel 
werden wir wohl auch das Syſtem veraͤndern Fönirieh, 
Dm wiſchen louten die Nachrichten des Ritters von ©#. 


„der ſich in Petershurg aufhält, — nicht — ji 


— Wunſch, den Frieden zu erhalien. 


Dle belkannte Madame de Barry hat — bie Sch 
ſchwendung derer ſie gelohnt geworden war, alles ı 
ihr die. Guͤte des Koͤnigs gelaſſen, und was fie noch aüſ⸗ 
ſcerden von den Herzogen von A*, und €*, erhalten, vers 
"than, und ihre Finanzen In ſo fchlechte Hntftändegebradßit, 
Daß man dad iht noch zußiändige Schloß Lucienhe verfaßt: 
‚sen wird, und. fie w J mit einer mäßigen Penflon fich‘ 
ein Klöfker‘ in den Piovinzen begeben. - "Man giebr auch 

‚einen ‚andern Grund. von er ruͤckziehung und Bett 
‚bergung an. wi jagt, di Fo Ipre Niedertanft — 
warie. 





Be _- 713. 
Sr fin; von | Eonde und der Staf von Baur werden 


De bepden Lager in Flandern und in Eifaß ONE, 
Ba * dazu kommen ſollte. 





Nachrichten aus verſchiednen Ländern. 
Frankreich. 

uſſer den Nachtichten, die ſchon obiger Brief aus Par, 

ris enthätc, find pc folgenpe bier, anzufüheen. 

Um den ‚Haven von St. Nalo zu erweitern,” fo daß, 
and) Linienſchiffe von, 64 Kanonen darinn vor Anker ger 
den innen, bat dei König den Ständen ‚vom Bretagne, 
fie nöchige Vollmacht extheilt, doch mit dem Bedigge, 
bh fie von St. Dale, bis Angers. einen anal sichen 
laſſen ſollen, wodurch von letzterm Orte uͤber die Loire bis 
Örteans, und von hier durch ‚den Canal von. Brione, eine 
bequeme Communication mit ber Hauptſtadt entſteht. 
u der Eintichtung des Hafens von Cherburg bat die 

dezu beſtellte Adminiftration in diefem Jahre ſchon 
doo,coo Livres gehoben, und bie Acheis muthig anfans 
gen lafien, aber es ſcheinen vorher noch groſſe Hinderniſſe 
weggeſchaft werden zu mäffen, ehe fie ſich einen gluͤckti⸗ 
Yen Fortgang darinn verſprechen dürfen. In einer ein⸗ 
gen Nacht zerſtoͤrte die See erſt vor kurzen alle Arbei⸗ 
ten, die mar in 3 Monathen zu Stande gebracht, und 
Heuner verfichern, daß, um die uUederſchwemmungen der 
Sr abzuhalten, man groffe Teiche, aufwerfen mäffe; 
eine Arbeit; die ihrem eigenen Auflage nad, ae 
tr 10 Millionen koſten würde. 
Sa — und Paris ‚ind ef verſchiedene ber 
ET 3 traͤcht⸗ 
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traͤchtliche Boanquerotte wieder auegebrechen, wovon der. 
Färtte ı Million 600, ooo Livres beträgt. seh vers 
liert der framzoͤſiſche Handel durch dieſe Zufaͤlle an ſeiner 
Lehaftigkeit bisher noch nichts, ſondern iſt in dieſem Fruͤh⸗ 
jahre vorzüglich empor gekommen, Indem ſehr viele Schiffe 
nach des Oftieo, uqch Indien, Amerika, Guinea unt den 
ansoliſchen Kuͤſten abgegangen. 

‚Bey dem natürlichen Reichthume an Mineralien und, 
Metallen, den Frankreich hat, muß man ſich wundern; 
daß nicht eher auf Mittel gedacht worden, durch geſchickte 


Inſtitute dieſe Vortheile beſſer zu benutzen. Nunwiehte 


hat aber der Koͤnig zu Paris eine Bergwerks ſchule er 


richten, und die Lehrer aus Oeſterreich kommen laſſen | 
Alfo lernen die Franzoſen auch bierinnen wieder van den | 


Deutſchen, wie in vielen andern Dingen. - 


Die andaͤchtige Schweſter des Könige, Lone, hat " | 
bie in Drüffel aufgehobenen Carmeliterinnen im Kl loſte 


St. Denis neue Zellen einrichten laffen, wohin die from⸗ 
men Schweſtern ſi ſich ſchon am ıoten Jumlus von Beüffel 
aus hin begaßen, Wahrſcheinlich werden ihrer noch 





miehrere aus den in Brabant reducirten Kloͤſtern felgen, | 


die die einſamen Kloſtermauern det lauten Belt 000 
ziehen. | 
Um bie Verdindungen und den "Kantel mit Neit 
america zu erleichtern, iſt durch ein Staats⸗ Arret, datirt 


Ben 28ſten Junius 1783, ein regelmaͤßiger Gang von 
Paquetdoͤten zwiſchen Port: Louis bey l'Orient und New | 


York eingerichtet wörden. Der Anfang wird ben ıflen 
September gemacht Werden, ünd alddenn werden alle 3 
Wochen Paquethoͤte nach Nordamerica abgehn, von 

de’ in — toi men, © Be 
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Die Rechte der Fuͤrſten gegen die Anmaflungen des ' 
plſtlichen Stuhls werden .immerfort weiter behaups . 


tet, fo wie die Gelegenheiten dazu ſich ereignen. 


Dergleihen iſt die durch den Tod erledigte Stelle des 


Erzbisthums von Mayland, deſſen Belegung ih 
ber kaiſcriiche Hof, joermöge eines am Sten May 1782 . 


mit dem Pabſte zu Wien. geſchloßnen Concordats, 
(welches feinem ganzen Inhalte nach nicht Öffentlich bes 


fannt geworden,) zuetgnet, und deshalb ſchon dem Pabſte 


bat Eröfnung thun laſſen, welcher darüber noch Schwie⸗ 
tigfeiten zu machen fucht. : \ 
. Sinzwifchen hat der heilige Vater wieder 2 neue Hei⸗ 


lige gemacht, welche Seyerlichkeiten geoffe Summen ein: . 


bringen. _ ur . 

. Die Selisfprechung der ehemaligen Barfuͤſſer- Nonne, 
Maria Anna *), ift Ausgangs May wirklich erfolgt. 
Der andaͤchtige Ehurfürft von Pfalzbayern wohnte, bey 


Finem damaligen Aufenthalte in Rom, diefer Heiligen: _ 


# 


Eeremonie bey, und als er dem Pabfte in’ der Kirche bes 


gegnete „ befchenfte diefer ihn mit dem Hilde und der Le⸗ 
bensbefchreibung diefer Heiltginn. Auf den I6ten Zus 
nius ift die Sanonifation des neapolitanifhen Theatiners 
Moͤnches, Franziscus Dlimpi, feſtgeſetzt, welche über 


260,000 Scudi foften wird. Um ferner die fehwache- 
paͤbſtliche Schatzkanimer zu unterfiügen, if dee ohnehin" 
ſchon fo bedruͤckten, und daruͤber hoͤchſtmißvergnuͤgten 


Stadt Bologna aufs neue: eine Auflage von-z Million 


&cudi auferiegt worden , weiche die Einwohner, geiſtli⸗ 
chen und weltlichen Stanbes , binnen einer kurzen Friſt 
‘ j \ ı+ 3 


dezahlen ſollen. — u. 
"Vieapel: wärde einen gluͤcklichen Zeitpunct Haben, 
wenn nur die Natur aufhoͤrte, auf der einen Sekte zu 
vernichten, indem eine gluͤckliche Staatskunſt auf ber anı 
bern erſchaft. Aberglauben und Fanatismus er 
j . ie BEN irre - qu 


"9 Bezgt zies Stia des. Journale may 1783 ©. 300, 
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auch Hier immer mehr und mehro ihrer Enbſchaft zunde 
h Wirklich iſt am verwichenen Charfreytage day. ges 
Maua Biid des todten Heylands zum letztenmale Hays 
umdetragen worden. Die Einkuͤnfte des für dieſe Pro 
oefion geſtiſteten Tapitald follen kuͤnftighin But Ausſtener 
armer Mädchen und andern nuͤtzlichen Aiſtniten verwandt 
werden. Die weiſe Poktir und Mildthaͤcigkeit des Ks’ 
nigs hat ſich bekanntlich bey der traurigen Verfaſſung von 
Celabrien und Meßin⸗ auf die thaͤtigſte Weiſe gezeigt, 
Zur Unterſtuͤtzung ‘der dortigen Ungluͤcklichen wurden erſt 
dm Junius wieder 120,000 Dukaten nad Tatabrıen geı 
ſchickt, und für Meßina wird eine Summe von 400,009 
Scudi duch frepwillige Beyſteuer zuſammen gebracht. 
Uhter folchen Hofnungen faßten die armen Yingiüctlichen 
wiedet Much, und der Himmel ſchien ſte darinn zute 
Härten, indem er ihrem Boden ‚eine Fruchtbarteit gab, 
Nach einer umſtaͤndlichen Tabelle befanden fich von | 
Oftern 1785 bis dahin 1782 in dem Koͤnigreiche Neavel 
2 Millionen 239,262 Perfonen männliden, und z Nik 
lionen 187,068 weiblichen Geſchlechts. Die ganze Volt 
menge war alle 4 Millionen 675,396 Wrenfchen.. u 
jenem Zeitsaume wurden 55,203 Knaben und 81,653 
Mönchen gebohren. Die Ynzohl der das Jahr über ger 
ftorbenen belief ſich auf 8,45,109 Menſchen, alſo maren 
21,747 mehr gebehren, .. Priefter befanden ſich delelbſt 
45,525. Mönde 24,694, Rennen 20,973... 
. het Das in. einigen offentlichen Blaͤttern norbeets 
tete Geruͤcht von den Bemegungen der Nepublif Venedig 
bay von Uneuhen den benachbautan: Mächte wird der obs 
‚ge zuwerläßige Brieſ aus Venedig uniern Leſern die wahre 
Aufklärung geben, Mech Aieler. Stiagraphit der vene zia⸗ 
wiſchen Srasiit hat die Republik am ihrem Innern ge 
nug zur aeheitem , am micht.nach durch auswärtige Affal⸗ 
wen ihren Sturz zu befchteunigen. Zu den innerlichen 
Sinanzzerrürtungen kommt noch die anhaltende Theurung, 
und der Oetpaidenangel, der ohnerachtet der Zufuhr von 
3 Miltonen Diehen derfgichener Grächee auslingern und 
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"ben banern Oeſterreich ſo hach geſtiegen, Daß die Dicke. 
Waißen noch vor karzem zu 2 Zechinen, und ein Zeutner 
. hey epen ſo theuer bezahit Wurden. Diele Theurung, 
war bis gegen Die Erndte, die jehr gut zu werden ⸗ſchien, 
faſt in ganz Italien allgemein, > ’ 

Se: Oeſterreich. * 
Ioſeph Hat auf feiner elfwoͤchentlichen Reiſe, won 
weicher in den obigen Briefen aus’ Wien und Prefburg 
umfändlichere Nachrichten enthalten find, überall, wo Er’ 
war, Denkmäler feiner Weisheit und Huld hinterlaffen, . 
In Siebenbürgen herrſchte disher noch der harte Zwang 
yon Leibeigenfchaft, aber Joſeph Fam, und die Jubadio⸗ 
nes Jabbagyones (ſo wurden die leibeigehen Bauern 
in der Landes ſprache genannt) wurden frey, und zu ihrer 
Veguͤnſtigung fol ein neues Reglemen;, wie das für 
Böhmen und das oͤſterreichiſche Poten, aufgeſetzt werden. ” 
Aufkiärung und Toleranz haben eben fo fehr bey dieſer 
Reife gewonnen, wie die Menſchlichkeit. Das bisherige, 
Elarifferinnens Klofter zu Ofen ift zur Bildung Fünftiger 
Weltgeiftlihen und Ordensteute für Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen eingerichtet worden, fo daß immer eine Anzcht von 
420 Zöglingen in demfelben' zur Erlernung theoloaticher- 
W.ffenfchaften- und Vorbereitung zu kuͤnftigen Gottesge⸗ 
lehrten, jeder auf 6 Jahpe, unberhälcen wird. Zu Recken⸗ 
‚Nor, Cohnweit Presburg,) Raab, und zu Karpien haben 
Bis augshurgifchen. Sunfeßionswerwandten, wie auch an, 
verſchie denen anderen Orten in Ungarn, nunmehre ihren 
äffentlichen Gottesdienſt angefangen, und zu Hermanſei⸗ 
fen in Böhmen, am Rieſengebuͤrge, iſt auch ein teutſch⸗ 
epangelifches Bethaus eröfner worden, — 
Die Reſidenzſtada des Kaiſers wird noch immer meht 
burch oͤffent iche Gebaude verſchoͤnert. Das Tontumazs 
ude iſt zum kuͤnftigen Bürgafpital, und das groſſe 
rmenhaus zu einem allgemeinen Krankenhauſe beſtimmt. 
An dem erftern arbeiten taͤglich 900, und am letztern 800 
Mann, und man verfihert, daß dieſes an Größe und 
sortreflicher Einrichtung nicht feines gleichen in Europa 
daben werde, indem für eine bequeme Aufnahme = 
N 4 
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406 Krauken darin geſorget iſt. ten imine auch ber 
ftändig noch atı Volksmenge zu, indem noch immer eine! 
geofte Anzahl von Fremden fih daſelbſt niederlaͤßt, um 
unter Joſephs Scepten Gluͤck und Ruhe zu genigffen. In 
Bruͤſſel haben fich ebenfalls erſt wor kurzen 12. Geufer 
Kaufleute Haͤuſer gemiethet, gu ſich daſelbſt zu etabliren, 
und der Kaiſer har ihnen völlige Religionsfreyheit, und 
noch andere Privilegien, die ihrem Etabliffement vorcheils 
Haft ſeyn könnten, bewilligt. 





Durch den Ankauf der-meitläuftigen Deuskomigifchen , 
Güter in Troatien gewinnt das Militair einen Zuwachs 
von mehr ald 15000 Boldaten, indem der Monarch dieſe 
Guͤter alle auf militalrifchen Fuß feet, „und jeder Eins, 
wohner verbunden iſt, Die Waffen zu ragen »— — 
Aus einer vor Eurzen in Wien erfhienenen Schrift, 
"das gelebrte Wien betitele, lernt. man gegen 400; 
Schriſtſteller kennen. Die häufigen Klagen wegen der 
Predigerkritiken find fruchtlos geweſen, und dieſe nuͤtze 
liche Einrichtung dauret noch fort, indem eine aͤhnliche, die 
wielleicht aber zu weit gieng, in Berlin verboten wutde. 
- Bon den Kriegsräftungen und den allgemeinen poli⸗ 
tiſchen Angelegenheiten Oeſterreichs iſt in den Briefen, 
und andern Artikeln das merkwuͤrdige enchalten. 


Rußland. 2 we — 
Beſy Gelegenheit des Todes vos Geleriils Bauer ers‘, 
waͤhnte ein authentiſches Schreiben aus Moſeau alle die 
vielfältigen Anſtalten, die dieſem groſſen Manne waren‘ 
aufgetragen worden, und unter denſelben waren, die Ver⸗ 
beſſerung des Hafens vom Cronſtadt, der angefangne Ban 
eines praͤchtigen dreyfachen Hafens. bey Dinamuͤnde, ohn⸗ 
weit Riga, eine Waſſerleitung nach Moͤſcau, der Bau 
eines weitlaͤuftigen Arſenals daſelbſt, und. das groſſe Proof 
ject der Dereinigung des ſchwarzen Meeres mit 
der Oftfee, durch einen Canal sinifcheh der Düne 
und dem Dnieper, an welchem Fluffe bekanntlich Cher⸗ 
fon liegt. Dadurch ift alfo die ehmals fhon im Jones - 
nale gegebne Nachricht von der-Wereinigung des ſchwar⸗ 
gen, und des baltiſchen Meeres, auf das. zuverlaͤßigſte 
. r s . “ — * ei Bes 
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beſtaͤtigt. Die Stadt Cherfon nimmt, nach wieberhotten‘ 
Machrichten, von Tage zu Tage an Volksmenge, Handel, 
und Bihrigkeit zu. Aus Italien und dem Archipelagus 
fommen noch immer Koloniften in Menge daſelbſt an. 
Man rechnet die Anzahl der dafigen Einwohner fchon auf 
80,000, die Feſtungéwerke find ſtark, und mit wieler Ars“ _ 
tilerie befeßt , und die in daſtger Gegend ſtehenden rußi⸗ 
ſchen Truppen’vermiehren die Lebhaftigkeit des Commerz. 
Der Sicherheit dieſes wichtigen Platzes aber ſteht die 
sürtiihe Feſtung Oczakow entgegen, aus welcher Chers 
ſen fiet8 angegriffen werden Eann. Und daher wird es 
Rußland ein wichtiger Punct, diefen legtern Drt auch 
zu beſitzen. Da die Krimm bereits, wie oben gemeldet, 
in rußifchen Händen ft, und Oczakow ehedem zur Krimm 
gehöre hat, fo ift Rußlands Foderung an. die Pforte, diefe 
geſtung abjutreten, auch nicht grundlos, und ohne dem 
Beſitz von Oczakow kann Rußland ſchwerlich einen fihern 
Frieden, ünter den gegenwärtigen Conjuncturen, eingehn. 
Als Vorboten des Krieges betrachtet man auch in 
Rußtland einige newerlichft erfchienene Ukaſen, welche eine 
Erhöhung des Stempelpapiers und eine Vermehrung heg 
für die Lieferung der Recruten zu zahlenden Gelder ents 
Halten. Man erwartete auch eine Bermögensfteuer. 
Gleich nach der Befignehmung der Krimm haben bie, 
Ruſſen in dein krimmiſchen Meeerbufen Cherchong, 
zwifchen Belakawa und Goßiewe, ein Werft zu. Kriegs: 
Ihiffen angelegt, worauf ſchon wirklich Kriegsichiffe von 
vo Kanonen gebaut werden. Dicht weit davon find 
ſchoͤne Eihenmälder. Der dortige „ fihre und geräumige 
Hafen hat den Namen Acharski 5afen bekommen. | 
Beh neuen Anlagen werden die aͤltern nicht vergeſſen. 
. Man wender viel Indüftrie an, dad Gartenweſen nicht 
alein bey Moscau, fondern auch bey dem nördlichen Des 
fer&ßurg zu verbeſſern. Es find viele taufend Aepfels 
Direnen: Aprieofen und andre Fruchtbaͤume im Anfange - 
dieſes Sommers aus Teutfchland in Petersburg angefoms 
men, die man dort angepflanzt hat. . . . . | 
Zu St. Petersburg ift u wi Schulcommißion 
EN | er⸗ 
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eyehbtet.wonben, die den Bensteur, Seren Sawadowift 
zum Vorfteher, und eingn vorzuͤglichen geſchickten Mann 
ap den dahin aus Dsfterreich berufnen Herrn Profeſſor 
Jankewiiſch hat, welchen fd) der Grobfarſt auf ſeiner 
Reiſe zu Wien vom. Kaiſer ausbat, und der jetzt mit vier 
lem Erfolge. an. Verbeſſerung des rußiſchen Schulweſens 
arbeitet. on ⸗ 9 .. y‘ b — — 
„Die Triegsflotte au Cronſtadt boſteht ans 20 Linſen 
ſchiffen, wovon die eine groͤſſre Diviſion von 12 oder 
15 Kriegsſchiffen nah dem mittellaͤndiſchen Meere, zur, 
Verftärfung der bey Livorno ſchon befindlichen Flotte von 
& Linienfhiffen und 3 Fregatten beſtimmt iſt, und nur 
noch die legten Befehle zur Abfeglung erwarıere. 


Vor Eurgen ift die Beväiferung von Yiefland in einer. 


Lifte befannı geworden, nach welcher in dieſem Lande im 


vorigen Jahre 1782 gezählt worden find, 5,25,310. 
Köpfe, die eigentlichen. Ruffen und. dge Militär aus 


gensinmen. Darunter ivaren 2,62,944 Perſonen maͤniv 
lichen, und‘2,62,366 weiblichen Geſchiechs 
Bon den kriegriſchen Angelegenheiten bey der Pforte 
anthaͤle oben ein beionderer Artikel und noch nachher dep 
Allgemeine Bericht des merkwärbige, 
Dänemark. 0: 
gu den im obigen Briefe aus Kopenhagen gemelder 
ten Nachrichten wegen’ der aflatiihen Compagnie muͤſſen 
wie hier noch beufügen‘, daß, bey noch fprtgehender Uns 
terſuchung, der Verluft an ſtatt gröffer gefunden zu wers 
Ben, wie mian,glauhte, vielmehr geringer erfcheint. Man 
dat ſchon über so,ooo Rthl. weniger Verluͤſt gefun: 
en, als die erfie Angabe war, die fid) gegen 560,000 
Mehl: belieſ. Der entwichne Buchhaiter Batrier hat eis 
nen koͤniglichen Geleitäbrief erhalten,. um üser eirige 
Dunkte nähere Auskunft zu geben, hat fid) aber doch von 
Pearftrand, wo er fich aufhält, noch nicht einfinden 
wollen. EN ie he 
"Die nme, 7 Meilen von Aland, nordweſtlich, 
durch unteriedifchen Brand empor gefommene Sniel ift 
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noch ein ungewiſſes Eigenthum, da, nach er 
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> lien, nicht weit davon bad Waſſet ſich wieder empr ' 
auhten airgefangen: hat, doch brenner ed durchs Woſſer 
ui, und man Earin- daher noch vielleicht auch neue Er⸗ 
ſſeimngen dort ſehen. 
Dre Marine wirs in guten Zuftänd geſetze, fe ru 
10 Uinternichiffe in Ausräftung And, weihes, bey dem 
Resipiden andrer Seenächte, eine weiſe Wraafiteget der 
"Meirrung iſt, wenn -diefe Schiffe auch nicht jest gleich 
Wiinem wirklichen Dienfte beftimmie wären. Das Bea 
Mt, wodarch den nicht enrollirten Oeelenten unterjagt 
W,-ähf der See andre Dienſte zu nehmen, sder'fich 
Hrettwierhen ; WM etntuent, amd Dieibisherige Erknubmiß 
hau In dem Placate vom 22ſten November 1780 anfger 
Men worden: Zugleich iſt zin Generalpardon für alle 
Deſerteurs and Carwechne ·von der — bekannt w 
ht worden. - ; 
‚ Auf der weRindiigen Inſel Ot Croir iR dieſes Jahr 
he Zuckerernte fo ſchlecht zu erwarten, als ſeit vielen 
Ihren nicht. Man rechnet, daß hoͤchſtens nur 10 bi6 
12900: Faͤſſer Zucker werden zuſammengebracht werden. 
Die Schiffaher it dieß Jahr im Sunde Eee und 
köhafter ,. als fait wielmn-Zabren-am Diele Zeit. Wen 
Veſtindien find bereits wieder einige Scife nenerlichſt 
ingelange,, und viele werden erwartet. n den auf 
der Reife noch.befindlichen Seiten in die beiten Nagy 
eingelaufen. iſte Pr a; 1 
| ie gut man dse d ortheil der 
Rheverep,, befon en im vorigen dere nugen fi) 
beeifert haben, "erbeüt unter andern aus dem Beyſpiele 
der Stadt Altona, welche allein 167 eigne Sdife nu 
genwaͤrtig a : “ ei re 
¶EGroßbritannien. Rn 
Du — iſt, wie: man leicht 
kemte, am 16ten Jullus bis zum oten September 
propogiet worden... Der König erfhlen Geist im par⸗ 
lamente und hielt eine kurze Rebe, in sd Bios die 
— ——————— Fr 
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ae v„FZeh Safte, Melde die Zufraanhuie zn har⸗ 
„Ihnen noch vos dem Cute dieſer Seßiom bekannt ma; 
‚ nchen zu Ehingen, daß der: Friedenstractat definitiv berich⸗ 

„tiger ſey: Allein der verwickelte Zuſtand dieſes ‚Chr 
Zſchaͤſts har die Negoioten anf, eine unpermeidliche 
sta Weiſe ver Ich habe democh, nach den ge 
ſerten —— ber dabey intereßirten Mächte, ale 
. nullrlache au: glauben, daß dieſelben zu einem ſoichen 
Schluſſe völiig geneigt: find, welcher den von, allen Thyts 
5 ien gleich ſtark gewicaſchten Wegen des Friedens und 
„ss verſichern wird. — Der oͤfſentliche Dienſt wird mih 
u vielleicht aökhigen, 3 fruh wien zuſacunun zu ap 


3 - x 
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In dieſer Rete we; Rn at alfo deu fihvefte er 
De anih aeen baß der DO feiedenetraceat weder 
ſchon geichleffen ſey, wie einige Geruͤchtr verbreiteten, 

* oc andy ſo zeſchwind zu Otande gebracht worden moͤchte. 
⁊ Uebertrieben aber ſcheint ee zu ſeyn, wenn ⸗in verſchledutn 
- senglifhen Fettungen ‚md, tn einer mit Zuvertäßtgkeit Be: 
hauptet wird, daB diefer Friedenstrattat nicht werde: zu 
<@tande gebe und unterzeichnet werden, ſo lange das 
ugehen wantige — — — 
a DE 
Das Ir ländiſche — — at vwerien 
November von Zeit — und‘ nunniehro wieder bis 
zum gten September prorogirt worden iſt, hat hun ein 
Ze Jahr ſchergeſtait ſeine Seßlonen ausſetzen zur 
“fen. welcher feltnet Fall von Folgen ſeyn koͤnnte 
Auf gleicht Metfe fortgefahren wuͤrde. Indeſſen — 
—6 — nach ſeiner erlangten Unabhaͤngigkeit vom briti⸗ 
ſchen Parlamente, immer mehr empor. Auf alle Hundb⸗ 
lungszweige wird groſſe Aufmerkſamkeit gewandt. Man 
bemuͤhet ſich beſonder⸗ den Leinenhandel und die Ger⸗ 
bereyen zut Vollkommenheit zu bringen: Madurch kann 
Irlaud in kurzer Zeit die giſachte ſten mh. größten. Ma⸗ 
* gazine von allen Arten Leinen und Leber für Europa wee 
sen, dad, ſchon bereits. ſo ſtarken Flachs amd Hanfbau, 
A groffer Viehzucht ya, 1) — — 
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"Man arbeitet: auch am einem Kanale, weicher Die 
KVluͤſe Shannon md Liffen vereinigen fol. Es ik auch 


eine Irländiſche Bank zu Dublin, nach dem Plane der 
"m Sondon eingerichtet, und am 25ſten unjus:erhfuns 
"werben. : 


- Min. Sat: PEN eine: Berechnung der. engliſchen 
: Sabeißers und’ Manufacturen gelefen, nach weicher 
der jährliche Betrag derſelben fich anf sr Millionen 
"310,000 Pf. Sterl. beläuft. -Diefe Berechnung fcheint 
abet die Eopie einer aͤltern zu feyn, die ſchon vor einigen 
SIheen erſchien, und wovon zu ſeiner Zeit im Journale 
Mi — M ſind die ehem 
t dem Kaiſer zu Marocco ſind bir e aligen eus⸗ 
liſcherd Freundſchafts⸗ und Handiungs: Tractaten wieder 
erneuckt, and noch einige neue Artikel zur beſſern Sinrich⸗ 
ung de Commerz zreifchen beyben Nationen beygefuͤgt 
worden. Dieſer Trastar iſt am 24ſten May zu Salee 
unter zeichnet· woͤrden, und der in Gibraltar fo beruͤhmt 
— Capnain Curis hat * Ehre dieſes mn. 
abt. J 
na Wefindien find im Jam⸗ und Zulins die es 
‚Barteten Schiffe in gangen; Fiotten gluͤcklich anf ber 
Themſe angefommen, "wie auch einige Ditindienfahrer. 
‚ Von Terreneuye und Groͤnland find nur wenige Schiffe 
vie jetzt zur uͤckgekommen, und ihre Rarigten von dein 
— Fiſchfange lauten ſo N als die von 
den hollaͤndiſchen Schiffen, _. 2 
Teutfchland, | 
Bey der Reihsverfammliung zu Regensburg iſt 
am 4ten Inlius der zu feiner Zeit im Joutnale angeführte 
Vergleich zwingen Churpfalzbapsen, und dem ſchwaͤbiſchen 
Kreiſe wegen: der Stadt Donaumerth **) zur Beflaͤti⸗ 
‚gung ben Ständen des Reichs vorgelegt. worden. Der _ 


Ronig von Dannemark und Herzog von Selen bat. 
BR ont 


— Im 1 Jabegange ites eite, Janvar 1781, ©. 25 und 
* * * Ban Ss Erin, Jurius 1788 so 
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an Wſten Somit ein· Proaumoria Aurikyfeinen Orients 
en vorlegen taffen, worinten ine noch vom ſpaniſchen 
Ducceßtonskriege herrubrende Jederkarg vor Bo,36L 
3. Geiden..g:Ktenzery,.merdresans der Reichg: Dpetetin® 
Kaſſe der Roſt⸗ und Eiſenhartiſchen Familie zu vergiten 
rgeweſen waͤre, von derſeſben aber aieſAieQie verſche Fa⸗ 
mitke vrrerbt, und nun zum Theil an; Danemark abgetre⸗ 
"ten wordem bey der Reichsverſamminug reclamirt, und 
“anf ale Fälle das Compenſationsrecht deshalb ſich — | 
r “Halten wird. en 
Hingegen hat das Dowcapitel zu Poſſan, Wwegen det 
" Hofnung eines‘ glücklichen Erfolas dertUnterh anbſungen, 
zdaurch Tircularien Yo 28ſten May, ſaͤmmtiiche Reichs 
rn erfiicht, mit dem vorhin am 28ſten April erbete 

en VBarſchretben an: kiſerl. Majſeſtaͤt noch: fo Jange inne 
zu beiten, bis den. news Bürfibifchef van Mien, wohin et 

s —8* ‚abgegangen, zuruͤck gehommen ſeyn ˖ muͤrde **). 
In dem Bißthums Warzburg enrolliet man jet alle 
waffenfäßige Perſonen, und hat beſchloſſen. eine anfeh 
liche Ausheßung auf dem Lande vorzunehmen, und neyt 
Tenppenesbrooizu cerichten. ke ſollen aedenn einer ge 

—— Macht für Suhfipingeiter überloffen ‚werben, - 


Die. Nachrichten non "Solland und den andern Sin 
‚dern, find in den obigen Briefen uny antern Artikein 
dieſes Otuͤcks enthalten. — a 


Tu —n 3 
— X. * A 8 
| Genealogiſche Anzeigen. — 
F einige Bohn Des Prinzen von Afturieh, 
— Catl Dominic Euſebius, geboren den sten: Maurz 
F at iſt in der Nacht vom aten dis zten JZunius an den 
afeen geſtorben. Der Prinz von Afturien hat mumn 
"Thon zum zweytennrale den Schmerz, feinen einzigen Sohn 
sburch den Tod zu verlieren. Der eiſte Cari — 
arb 
I 7 wwrigte Se dis-Zoumals, Tuuinf uν. voz· 


— 
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* Mahuyzg in eden dem Alter, iu weſchern der jweyte werd 
ſterben . Indeſſen wird die Hofnung wegen der Fünf) 
tim Gucceßion noch erhaiten, da die Prinzefin von 
Aurien fich dereits wieder in Dexi flebenten Monate ihres 
Eowangerſchaft Sefindet. — 
: Am arſten Jenius ſtarb bie zweyte Tochter des Gra⸗ 
fen von Artois an den Folgen Ser Vlatter⸗Indcul 
Kos, im 7ten re Alters . 
wutbe die Rron ingeßm Don Dreufien, 
am zten Sulins, abermals * einem Drinzen entbum 
Des, welcher die Ramen Friedrich Wilhelm Cart eis 


Am 13001 Julius mwurbe die Gemehlin des Prinzen 
un | 


. , Soatjutors now Laͤbeck, zu Qu 
denburg vol einem Prinzen enutbunden. 


| XI. Me - — 
Migemeirier Bericht wor. ben“ politischen 
Merkwuͤrdigkeiten und Begebenheiten, 
ie neueſten eingelanfenen Nachrichten enthalten bid 
Djetzt, am Lude des Jalins noch Feine weitere en 
ſcheidende Zuveriäßtgkeiten im Abſicht des Krieges gegen 
Da sinatinfiche Reich, und es iſt zu bem vbigen eigneh 
UVrttifel über dieſen Gegenſtand Mer nur nöch wenig nach 
jufügen, Der von Rußland vorgeſchriebire Commer z0 
Traetat iſt, wie bereits daſelbſt ſchun angeführt, at 
aıften Junius zwiſchen dem rußiſchen Miniſter, Herr 
von Buĩgakow, und dem Großkanzler bey det Pfort 
Grey Wehemed Hairy Effendi, untetzeichnet, ım 
ansgewechfelt worden. Nach dieſem Tractote hat Ruße 
Ind freye Schiffghrt und Handlung in Allen Stans 
un und-Bewälletw der Dfofte, zu Waller und 
im Lande unter rußifcher Slagge, ohne die geringfte 
Tinſchraͤnkung. Alle Wenopolten fit Kauf und Ver 
auf _— muß bie — ihren Staaten 
heben, un bezahlen von allın fangen nicht Me; 
Juliuse 1713. Dbb als 
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als. 3 Peanent, ) . day: wohl Min 
Fauft werden. . Die Ruſſen haben freye Ausfuhre aller 
bieher verboten gewefenen Artikel, das Recht Haͤuſer 
und Magazine zu heiten, freye Paflage, ohne die: gening 
fie Viſitation, und die Pforte leiſtet auch Gerannie.sum 
chutz und Entſchaͤdigung. Der Artikel follen 81 ſeyn. 
Muß man nicht erflaunen mern man diefe DBedingum 
gen tich? Dos. ſonderbarſte iſt, daß wie Pforte, fo fehr fie 
“auch bewilligt, nach den Umſtaͤnden Ihres Reichs, und 
ihrer Religlonigrundſatze, nichd im Stande feyn * 
alle dieſe Artikel zu halten, ob fie zwar, gleich nach‘ 
‚Unterzeichnung, vhne die Rarifteation von Peteröhrg 
einınal abzuwarten, alle: dieſe Puncte in Autaͤbang Mi 


2 
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gen der africanifchen Seeraͤuber, und werfpricht Dagegen 


bringen angefangen hat. — — Dieſer Commerztractat 


ſelbſt Hat folhe Otipulationen, daß er jederzeit. auf bey⸗ 
den Seiten Gelegenheit zum Ausbruche des Krieges ge 
ben kann und geben muß. 


ab ir ie eoßaunnngspäetigen, Maheiehiäfie 
Shneradhtet befürchtete man drey Tage nach der ßung 


ſchlie 
des Commerztractats, in Conftantinopel daß der ieß 
mit Rußland dennoch unvermeidlich ſeyn wuͤrde TE 
gteicher Zeit Hef die Nachricht. ein, daß die Rufen, 

rim in ep genommen, und die Kudan eingenorumen, 
amd eben zu gleichen Zeit erſchienen neue Foderungen von 
Rußland, way, denen die verlangte Abtretung der Se⸗ 
ung. ‚bie ficherfie zu feyn Icheinet, da, wie 
sben Ser | — — * Las a N hrk 
| on nothwendig wird. - u n Foderun⸗ 
— waren andere von oͤſterreichiſcher Seite vergeſellſchaf⸗ 
t, nach welchen ber Kaifer, außer der gang freyen 
Handlung, wie Rußland num Das, auch alles zurüc 
verlangte, Was in dem Frieden von Belgrad der Pforte 
abgetreten worden, imgleichen einen Theil der Wallachen 
and bniens. | . F De 
. Unter ſolchen Umſtaͤnden kann man, vernänftiger. Wei⸗ 
fe, nicht an dem Ausbruche des Krieges mehr zweifelt, 
obgleich man zu Paris, nach einem Briefe yon 1bten 


| 
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“yes, Immer noch mit der ſchwachen Hofnung des 
Friedens füch ſchmeichelte. * 
Inzwiſchen hat die in den verſchtedenen Provinzen 
des türkichen „Reicht: außgebrochne Peſt eine Art von 
Otillſtand verurſacht. Die Armee unter dem Kürften 
zon Potenkin iſt aus der Gegend bey Oczakow nach 
Cherſon zurückgegangen und bat Poſtirungen zur Vers. 
weidung der Anfteumg ausgeſtellt. Eben diefes ift auf 
den HResreichifchen Grenzen zur Verhütung der Ausnreit 
gung der Peſt geſchehen. Die rußifchen zwey Corps 
in Dein, zu Niemterow und Suman, erwarteien 
zu Aufbruche and Anfange der Operationen noch bie 
besten Befehle. —— wa 

Die Einwohner Bosniens, der Wallachey und ans 
deer Grenzprovinzen koͤnnen Die Härte des türkifchen 

Jochs nicht genug: fchildern, und feufjen, unter den ers 
ſchrecklichſten Bedruͤckungen nad) Errettung von grauſa⸗ 
men Türkendeſpotismus, und deflen unertränlichen 
Uebeln. Die Freunde der. hrifllihen Menſchheit 
werden daher gewiß ihnen dieſe Errettung, die durch 
das einzige Mittel des Krieges bewirkt werden an, aufs. 
richtigſft wuͤnſchen. Wan haft auch, daß dieſe Eridfung 

der Chriſten ohne vieles Blutvergießen geſchehen wirt, 
enn nicht andre Mächte in Europa den Türken ihre 

chwerdter leihen. J 
Oeſterreich wird, wie ale Umſtaͤnde vermuthen 
ſſen, nicht den Anfang zum Kriege machen, aber feine 
echte nicht vergefien, da ohnehin dee mit dem osmanni⸗ 
hen Reiche auf 27 Jahre geſchloßne Waffenſtillſtaud 

(zwar nicht im September dieſes Jahrs aber) im Sepa 

tember 1785 zu Ende lauft, und gewöhnlicher managen 

ein oder zwey Jahre vor dem Ablaufe des Waffenſtill⸗ 


ſtands allemal über einen neuen unterbandelt wird, 
Definitio s Friedens : Trartaten, F 
Noch ſteht alles in Abſicht des Definitiv⸗ Friedens⸗ 
wractats auf demſelbigen Fuße, wie in dem vorigen Stücke 
des Journals (S. 614 u. f.) ſchon gemeider iſt. Es hat 
fi binnen dieſen 4 ——— dann a Rn 
— 2 ⸗ 





rat E | 
—— — nach ber öffentlichen DOES 
fl g des Staat 
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Britannien augeführte Rede des Königk von England beym 
Schluſſe der Parlaments⸗Sehion deutlich genug bemeiich 

Die Republik yon Holland will Negapatnam auf 
ber coromandetſchen Küfte wicht fahren laffen, und hat 
eine zroſſe Summe von 156;000 Pf. Oterl. ( g800, ooo 
Kehle.) dafür andieten lafien. Aber England will dieſel 
wicht annehmen, fondern Negapatnam Behalten, weil die 
fer Ort die boſte Rheede anf der ganzen Küfte ift, und vol 
Englaͤnder bis jetzt gar keine gute Rheebe bafeibft haben 
Madras hat einen ſo ſchlechten ofnen Hafen, daß die 


Admirale Hughes and Bickerton, bey dem Sturme im 
WVrigen October, beyde hintereinander, Madras verlafien, 


wind. in bie weite See gehen mußten, um nicht Gefahr zu 
laufen. Daher auch beyde Flotten einander nicht ehe 


eis 846 zu Bombay trafen, und fi vereinigen Eonuten 


Dazi kommen die gegenwaͤrtigen Umftände eines vermu⸗ 
sheren Tuͤrkenkrieges, bey welchem Frankreich nicht wohl 
unintereßirt bleiben kann, und ba das englifhe Drinifte 
rium diefen Umſtand, ohne Berrärheren gegen das Vaters 
kond zu beschen, nicht ungenuße laffen kann, fo muß 
daſſelbe fucheri den Definitiv: Griedenstracrat, in ben noch 
unbeſtimmten Puncten, beffer Ju machen, als der Anfchein 
in dem Präliminde: Friederistractate wat, 


Wirklich Hat ſich auch Spanien und Frankreich fehr 


geneigt zn allen billigen Vortheilen für Enalaud bezeige 
- Die erfiere Krone hat bereits einen anſehnlichen Ob 
ſtrict in der Hondut asbay für. engitiche Etabliſſements 
einzuräumen zugeſtanden, und Frankreich ſich bereitwillig 


erkiärt, eine allgemeinere Handelsfreyheit in Abſicht fi 

ner weſtindiſchen Inſeln zuzugeſtehen. Allein Kußl 

verlangt auch eine Zandel dit na) Weſtindien, 
— — ohne 
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ohne deren Bewilligung dieſe Krone Me erberne (Bas 
vantie bed Friedens nicht kbernehmen will. Die Ame⸗ 
Bicaner bezeugen fid) aber wegen verfhhedener Handels⸗ 
angiegenheiten ungemein ungeneigt gegen England, und 
Meelangen den freyen Handel nach Weſtindien, welchen 
ihnen England wicht zugeſtehn will, ‚Daher die Nego⸗ 
tsationen wegen Des Commerztractats zwiſchen 
Nordamerica und England wirklich, nad) neuerlich 
we (Erttärungen des Congreſſes, abgebrochen 


Frankreich bat dagegen den Vorſchlag gethan, dem 
Befinitiv⸗Friedenstractat zu berichtigen, ohne an dem 
Commerztractat zwilden England und Nordamerica zu 
Deafen, und dieſes Iestgenantite Geſchaͤft, befonders, nach 
geſchloznem Frieden, zu beendigen. Alten man flieht 
kit ein, daß England dazu wenig geneigt ſeyn fann. 
So ſtehen die Linterhandtungen bis ſetzt, und eb 
ſcheint daß der weſtliche Friede von dem öftlichen, AR 
den türfifchen Grenzen, abhaͤngt, worüber wir die mans 
heriey, auch in Privarbriefen uns mitgerheilten Much 
maß ungen nicht benfeßen wollen, weil es Muthrmaßun⸗ 
gen, und ‚nicht Facta ſind. | 
Indeſſen hat ber Praͤliminaͤrfriebe feine Folgen weiter 
fort gehabt. Die fram;zö Slotte unter dem Hm: 
von Vaundreuil if: aus WBeitindien am 17 Junins zu 
Breſt angelangt. Sie beftand aus 8 Linienſchiffen, 
and 3 gußerbem, welche nach Toyion gegangen find. 
Weihe geringe Seemacht ans Weſtindien! Wie ſehr zut 
rechten Zeit hat Frankreich Friede gemacht! Das Schiff 
von 80 Kanonen, weldhes der americaniſche Congreß derk 
feanzöfiichen Hofe, nach nllen Zeitungen, foßlte gefchenft _ 
haben, jſt jest nirgends zu fehen, und zu erfahren! Et 
er im —— — De zum ——— 
aukreichs mb uglands un reßs 
derbrejtet werden; wie en , und diejenigen, 
bie Der reinen Wahrheit unpartheiiſch tren blieben, waren 
— an der Zahl, und wurden nicht algemein gee 
aubt. 


. "Die in edameric⸗ getwefewen Ä 
find auf jener Flotte zu Breſt mit 

worunter aber Über 1000 Kranke fidh befanden. * 
bie englaͤndiſchen Truppen machen Anftalten Teuyerki zu 
verlaſſen. Am sten Junus find die letztern Beſehle vom 
Minifterium zur Raumung von Neuyork abgeſenbet net 
den. Die beyden Generale Carleten und Waſhingten 
aben ſchon vorläufig eine Zuſammenkunft bey Dobbb 
erry auf der Fregatte Perfeueranse deshalb: gehabt, m 
Die nöchigen Vorkehrungen bey dem Abzuge zu machen. 
; Bon der englifchen in Weſtindien geweſenen Slot 
ge iſt wiederum, außer den Ichen vortem angefemmchis 
Divifionen, Admiral Hood mit s2 Linienſchiffen am 26 
Junius zu Portsmouth, und mit demſelben der koͤniglicht 
Prinz, Wilhelm Heinrich, angelommen. Und nachhet 
noch der in Weſtindien biöher commandirende Admiral, 
Digor, mit 4 Linienfchiffen, welches während feines gan⸗ 
zen Commanda von 10 Monaten, nach dem greffen Siege 





| 
| 


| 


des Adnıirals Rooney, mit überwiegender Uebermacht in 


Weſtindien und America, grade nichts mehr und —— 
weniger gethan hat, als — nichts. 
Weſtindien. 

Nach ber Abſeglung der chin genannteri Flotten, Sties 
Ben in Weftindien nur nach von der engliſchen Flotte 6 
inienſchiffe, 3 von sa, und. 3 von 44 Kansıich, 37 
Fregatten von 32 bis 28 Kanonen, und 53 Kutter von 
26 und 14 Kanenen; von des franzöfifchen Slotte 3 


- - Rinienfhiffe, and einige Wenige Fregatten. | 
Einige Kaper ans Auquſtine magten einen Verſuch 


auf die Bahama⸗Inſeln, die die. Spanier bekanntlich 
weggensmmien hatten. Sie erfchienen mit 300 Mann, 
. anter Commando des Major Devanz, am Ten April, vok 
Neu⸗Providence, und der fpanifche Siouvernenr ergab 
fich auf die erfie Auffoderung.. Die Einwohner mußten 
09,000, fpanifche Thaler Grandichagumg bezahlen, und 
Pie Spanier haben nun die Brühe nicht, dieſe Jaſein 
ſoͤrmlich, dem. Grisdendirartun, 0 an England abzu⸗ 


treten. 
— Die 
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, ‚Di newefken- Nacht ichten aus BDefsbien ; welche bis 
zum zen Junixs gehen, beſtaͤtigen es, daß auf allen day 
figen Inſein europäische Waaren im Ueberflufle vorräthig 
Biegen, und fie dort wohlfeiler, als in vielen Städten von 
Europa ind. Es find daher viele europäifhe Schiffe 
nach Nordameriea aus Meßintien:gegangen, aber auch 
da iſt auf den vornehmſten Plaͤtzen, zu Philadelphia, 
Neuyotk, Charlestown, Ueberfluß an europäiichen Waa⸗ 
ven. Die dahin gerichteten Opeculationen der europaͤi⸗ 
fon Kaufleute werden alfo ſchwerlich gluͤcken. Die 
— iſt auch auf allen weſtindiſchen Infeln fo 
cht, daß dieſes Jahr ad lee weniger als ges 
wähnlih gewannen werden. Viele Schiffe baten mit 
halber Fracht nach Eurcpa zurückkehren müflen. 


— Nordamerica. 

Indem von den Englaͤndern alle Anſtalten zur Raͤu⸗ 
mung von Neuyork und gaͤnzlicher Berlaffung des Gebiets 
ber 13 mmabhaͤngig erklaͤrten Provinzen gemacht werden, 
bineugen ih die emancipirten Binder von England 
ungemein bare und gehäßig gegen ihre ehmaligen Landes⸗ 
leute, und äußern dieſe Erbittrung bey allen Gelegenhei⸗ 
tm. Beſonders trift diefer Haß die Koyalifien. So 
geneigt auch der Congreß zu den im Präliminärfriedenss 
tractate ſtipulivten Empfehlungen der Loyaliften an die 
wrſchiednen Staaten des Landes ift, fp wenig wird in 
ben Provinzen darauf geachtet, welche fich in dieſer Sache 
nichts von dem Eongrefie wollen vorſchreiben laffen. Die 
meiften Provinzen Haben ſchon öffentlich, und buch aba 
gefa nen erkläre, daß fie die Loyaliſten 
Q. i. die ihren Geſehen und Verbindlichkeiten als getreue 
Unterthanen verhflichtet geblieben, und nun dadurch uns 
gluͤcklichen) nie wieder annehmen, ihre confifelrten Güter 
Ümen niemats wiedergeben, noch einen Aufenthalt im 
Lande verſtatten wollen. Verſchiedne angeiehne Loyaliı 
ken, die es gewagt re ſich fehen zu, laffen, find auf 
gat indianiich gemißhandelt, und einige mit abgeſchnitt⸗ 
nen Naſen und Ohren zurück geſchikt worden. Bey dies 
KR Michendiungen des De and. Nrfoluriowen = 

u DMbb 4 — 


we m 

| Befeßarbruben Anleies: der Peoriczen Flemneli Sek opkiiften 
deine andre Parthey ergreifen, als das Seblet ber 3 
Otaaten verläffen, ‚und glũcklichere Umſtaͤnde in Yeus 
Schottland, vnd Canada ſuchen, wehin fie bereit) 
haufenwriſe gezegen find. Wien vechnet dan. Verluſt der 
eingezognen Güter der Lopaliften anf 12 Millivnen Dok 
lars, (oder Reichethaler). Sie find ſchon im ſolcher An 
zahl in. Neu⸗-Schottland, daß fle eine. Miliz errichtet 
haben, um Mich auf alle Faͤlle gegen die independenten 
Zeinde son ihnen in Sicherheit geſetzt zu fehen. Birk 
leicht entſtehen künftig daraus noch weitere Auftritte! 
Die Schwiexigkeiten, wele der Congreß wegen Ku 
wechs lung der Kriegegefangnen machte, find gehoben wer⸗ 
ben. Es find hereieg im Map 3000-britifche Krisgäge 
fangng von Philadelyhia zu Neuyerk angefommen. - Die 
geſammte Anzahl zu Philadelphia fol ſich auf 5826 Wi 
laufen haben, unter denen aber nur o6 teutfche geweſen 
Die bevorſtehende Ruͤckkunft der teuiſchen Truppen wi 

es zeigen, ob ſo viele, wie man vorglebe, in Nordauo 
tin, lebendig, oder todt, geblieben ind, 


Verſchiedne Provinzen namentlich Penſhlvanien, 


Birginien, Maryland, Rhode Island, haben ſich den Vor⸗ 
fiellungen: dts Conterſes wegen der Nochmmendigfeit vor 
einzuführenten Auflagen; gefuͤgt unB:Cineligrungen zu 
heiten Taren gemacht. In‘ Virginlen iſt Kopfgeld eins 

geführt worden. Alle Perfouen, die Über 16 Jahre alt 
And, mögen, ‚jede jährlich 1 &chillinge Kopffiener gu 
ben. In Rhode Zsland und andern Pruningen find Aufı 
kagen auf die eingefüheten Baaren beſtimmt worden; fh 
Venſylvanien iſt ein Bofltarif eingerichtet warden. 
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won ber Viegiaſchen Miltz geheiuwie worden, weicheß 
u Yabtaner ohne viele Mahe in die Fiucht gestrichen 
Yat, Die vornehmſten Gefangnen, die die Americane 
Gulamen , Haben fie ſogleich hintichten laſſen. 

Der Handel, birfe Liebungobeſchaͤſtigung der Dierk 
«imericoner , iſt der Hauptgegenſtand der neuen Ctantent, 
um er beginne ſchon jetzt ſehr anfehwtih zn werden. Am 
4tm Kay waren im Hafen zu Philadelphia 480 Ruf . 
Jurtpeyichiffe won ſaſt allen handelnden Mationen. Die 
Eowurtenz kann den Europäern ‚nicht anders als nach⸗ 
theilig ſeya. Alle Nachrichten ſtimmen überhaupt darin⸗ 
wen uͤberein, daß von dan Americanern keine groſſe Vor 
 Shelle zu Holen ſeyn werden, fondern daß fie Vortheile fü 
u) won den enropaiſchen Nationen Holen werben, 


Die Rebellion im fpantichen Ameriea, 
Die ſo manche zu weiſe Zweifler immer bezweifelten, 
iR endlich ſelbſt durch ſpaniſche Boerichte beſtaͤtigt worden, 
welche meldeten, daß der Gouverneur in Mexico, Des 
Oeſa, einen yallitändigen Sieg über die dortigen Rebellen 
wvwilochten habe, und Faß nunmehro dis Ruhe in den dor⸗ 
Higen Gegenden wieder hergeſtellt fen. Es find bey dem 
Wiege einige enropaͤiſche Officiere zu Geſangnen gemacht 
Morden, Freylich Lännen die armen [wachen Judiaueg 
nicht Das werden, was bie robuſtern Nordamericaner ges 
werden find; fie haben auch nicht bie Unterſtuͤtzung 24 
Grankreich, und signe Freunde in Spanien, wie die Dane 
merisaues in England hatten, 
- Hindi, 
Ohne einiger ungesründeter Gerüchte, von. einecn ‚ads 
ylalinem u. zu erwähnen, führen wir folgende 
. = bb 5 a 


vr no 
 Auvertäßigeen Reteiken an. Die —*—— 
anter ben Admiralen Hughes und: Bickerron, wurde wit 
We vieler Betriebſamkeit zur Bombay ausgebeſſert, und in 
fertigen Stand geſetzt, daß fie am 24 Febauar die Rhot⸗ 
wvon Bombay. verließ, und nach ber. eoromandelſchen Kuͤſte 
ſegelte, wo fie der Franzöftfchen Flotte huvor zu fon 
. wen fuchte. ‚Sie ud ans 35 — undʒ 
deran. — 
Der Herr von Buffren war um eefelige * von 
Atchim auf Sumatra abgeſegelt, und Hatte feinen Lauf 
ebenfalls nach der coromandelſchen Küfte, gegen Oriſſa, 
gerichtet. Man kann baher wichtigen Nachrichten aud 
biefen Gegenden, wo damals der Friede noch nicht bekannt 
war, entgegen ſehen, die man auch in dieſem ——— u 

Naugland und Frankreich erwartete. 


Berſchiedne Berichte verſichern, daß eig aln 
feinen fernern Entwürfen und Plaͤnderungen durch den 
Tod entriſſen worden ſey. Seine Armee haste durch 
die fm vorigen Herbſte Über die ganze coromandeiſche 
| Küfe aufgebreitete Theurung,. und Hungersnoth viel 

gelitten. Auch gu Tranquebar Hatte man dieſe Neth 
empfunden. In dem Zeitraume eines Jahrs bis in den 

October 1782, waren in der chriſtlichen Gemeinde 5 

Ttanquebar nur 6 Paar copulirt, und 597 begraben wor 
den, von denen die meiften durch Mangel und Hunget 
umgekommen waren... In den Monaten Desember und 
Januar hatte der grofle Mangel abgenommen, und dit 
Sufuhre aus Bengalen wieder neuen Vorrath an gehend! 
— — | 


* 
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SBGrauiſche Erpebition gegen Algier, 
dem vorigen Kriege waren die Schiffe ber Algie⸗ 
zer die vorzäglichfte Unterſtuͤtzung der Engländer, ſowohl 
wGibraltar , wohin ſie oͤfters, und wenn ſonſt keine ans 
Me Schiffe kamen, Zufuhre brachten, als auch in Mis 
worte „. bis zur Belagerung bes Forts Philipp. Alsdanu 
zegen fie fi) zwar. aus dem mittelländiichen Meer etwas 
zuruͤck, nahmen aber die engliſchen Schiffe und Kapet 
ans dem dofigen Meere zu Algier auf, und bekamen auch 
viele davon Überlaffen, wodurch fie ihre Kapermarine ders 
geſtalt vermehrten, daß fie, gleich nach geſchloßnem Praͤ⸗ 
_ Äimindefrieden, an den italienifchen und fpanifchen Kuͤſten, 
und bis jenfeits Gibraltar an den portugiefiihen Kuͤſten 
ufig Erenzten, und alle dafigen Gewaͤſſer unſicher mach⸗ 
ten. Dean rüftete deswegen zu Livorno, Genua, Civita⸗ 
vachia und Neapel bewafnete Schiffe gegen diefe Seeräus 
ber aus, wodurch han zwar die Nähe der daſigen Kuͤſten 
fiherte, aber doc) nichts entſcheidendes ausrichten konnte. 
Aber num beſchloß der Hof zu Madrit, wegen der begangs 
nen Feindfeligfeiten, die Algierer zu zächtigen, und ruͤ⸗ 
ſtete eine beträchtliche. Flotte aus, weiche die Stadt Algiet 
bombardiren und den Hafen ruiniren ſollte. Diefe fpand 
ſhe Flotte beſtand aus 6 Linienfhiffen, 12 Fregatten, 4 
Bombardierſchiffen, nebft vielen Kanonier; und Bombens 
Boͤten, die bey Gibraltar gebraucht worden waren. Das 
Commando darüber erhielt der dazu vorzüglich gefchiefte 
Chef d'Eſcadre Barceld. Die Flotte lag zu Carchab 
gena fegelfertig, und ſchon reiſete der Bifchof von Mur⸗ 
cia dahin am 17ten Junius ab, um die Flotte einzuſeg⸗ 
nen., als unvermuthet ber Befehl eintief, noch mit der 
Afgtung | bis anf neue Ordre zu warten. Die Urſache 
war, 


Pe Zu J 
war, eine’Xeiiferuug- bes. ſvaujaſiſchen Seſer —* m 
Madrit, nach welder, Fraukreich erklärte, Daß.et die 
Berftörung von Algier. nicht gern ſehen würde, und Aefı 
nung machte, daß der Bey zu Algier durch einen Geſend⸗ 
sen den Hof zu Madrit befriedigen würde. Man erwat 
tete alfo, nach den neueften Verichten, dieſe algieriſhe 

Beſandſchaft, eberifihch vielmehr vorjetzt biefe: Grpebh 
ten, be weiten Eutſchluſſe, noch auf, 


Die Erderſchuͤtterungen J 
haben in Calabrien und Meßina, nach den neueſten Nach 
richten, noch nicht aufgehört, Am ıgten, 2oſten um 
zıfen Junius find wiederum Heftige Stoͤße in.dem dieß 
und jenſeitigen Calabrien geweſen, beſenders aber zu & 
pe und, Catanzara, wodurch die Einwohner. anfe neye 

in groffes Schrecken verſetzt worden ſind. Auch iſt in.der 
ESchweiz, zu Neuſchatel, ein groſſes Erdbeben verſpuͤtt 
worden. Die Fluͤſſe traten ans, und die Einwohner du 
fürchtegen den Untergang der Stadt: doch find.nas-9 
Haͤuſer eingeſtuͤrzt, und der Thurm in dem Darſe Et. 
Seine iſt eingefallen, Hingegen wird durch neuere Nach⸗ 
sichten die Eroͤfnung und der auegebreitete Dampf bei 
Gleichbergs. bey Hildburghauſen (S. oben O. 675) be, 
jweifelt und gemeldet, daß daſelbſt nur der allgemein-Dw 
mals ausgebreitete Nebel vorhanden geweſen fo, e 
gleich allerdings 2Orte in dem Gleichberge ſonſt auch, bey 
neblichtee Witterung, Dünfte auszudämpfen pflegten 
Alſo iſt jene Nachricht nicht. ganz unwahr, fondern nut, 
, wie im Anfange bergleichen gewoͤhnlich, übertrieben gei 
weſen; und der dampfende Be iſt Seine Un 

wehrheit. ee „A 
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- Kon bem in Rußland neuerrichteten 

Jeſuiter: Orden 

beſtitigen 16 Bie im Journale gegebnen Machtichte im 
mer mehr und mehr. Ein Schteiten aus Nom milder 
ſegar: „Mir Finnen verfihern 7) daß Herr Benislaweki 
„als kein bloſſer Commiſſair des Erzbiſchofs von Mohi⸗ 
ton, fondern als wirklicher Sefandter der Kaiſerin von 
Rußland allhier vom Pabſte anerkahnt, und fein Cre— 
„ditid als Miniftre plehipötentisite völlig authentiſch 


— 


| „befunden worden, wie auch der rußiſche Agent, Herte 


den Santini, beweiſen kann. 2) Daß Kerr Benik 
„lawstt in der Qualität eines rußiſchen Geſandten, vom 
Cardinal Staatsſecretair, vom Cardinai Herzan, Bett 
„nis und Anderh Geſandten erkannt, und darnach beham⸗ 
„beit worden. 3) Daß es verſchiedne länge Eonferingen 
= dent. Pahfte und dem Cardinale Antonelli gehabt 
hat Das alles find notoriſche Facta, die fein Mensch 
- „leugnen kann. Noch füge man bey, daß der Dabf, 
„aber nur mundlich, das Inſtitut der Jeſuiten im 

“Weißenßland, nad dem kaiſerlichen Inſtitution⸗⸗ 
„edicte, gebilligt und genehmigt hat. — Matt wird 
bald davon weitere Ttachrichten erhalten, in fo_fethe fld 
verjetzt noch oͤffentlich Bekannt werden dürfen, Ba dee 


pähftiiche Nuntius zu Warſchan, Hert Archetti, nad, 


Petersburg mit befanden Aufträgen abgeteifer, und I 
* teifalgen Sefivenz am — Junind — if. 
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—*8 Nachrichten. 


ſtden dieſem Artikel einige Berichtigungen 
vor. — 
Se aufmerkſamer die Sortgfalt iſt, mit welcher die 
Geſellſchaft des Politiſchen Joutnals Wahrheit wm 
Zuverlaßigkeit darzuſtellen ſtrebt; deſto unangenehmer 
iſt es Jedem von ind, wenn auch die größte Vorſicht dazu 
nicht allemal hinreichend ift. : Zwar wird die Billigkeit 
‘Ber Lafer ſelbſt die Schwierigkeiten dabey in Betracht zie⸗ 
ben, und uns nichts‘ uninoͤgliches zumuthen, da ſelbſt 
Farſten, und die größten Miniſter der Stante-Eubinette 
nicht immer, alle 4 Wechen, von allen volitiſchen Dingen 
die zuverläßigften Nachrichten Haben koͤnnen. Aber ed 
unfre Pflicht, wie wir bereits oͤfters ſchon erklaͤrt haben, 
alles dasjenige, von deſſen Ungrunde und Unzuverlaͤſtz⸗ 
keit wir uͤberzeugt worden, freywillig ri wiberufen; | 
und zu beticheigen. 

MNie hielten wir ans aber mehe Bay verpflichtet, — 
— da von hoͤchſtverehrter und angeſehner Hnd 
emerkt worden, daß die ganze Stelle und Nachricht, 
welche in dem Briefe aus Wien, im sten — 
Stuͤcke des Journals ©; 369, das Wahlgeſchäfte des 
coſcaniſchen Erbprinzen zum romiſchen Ronige 

betreffend, beſindlich iſt, ungegründet ſey. Die ſchul⸗ 
dige, and unverbruͤchliche Hochachtung, mit welcher wie 
inegeſammt für hen Eatferlich : koͤniglichen Hof durchdrum⸗ 
gen find, woren in dem Sjournale felbft die Beweiſe zur A 
Gnuͤge vorhanden, macht es uns empfindlich, etwas uns 
gegründeten, welches la erhabnem Hofe — 
= iſt 


RR, gemeldet: zu haben, ohnerachtet die Hiugewißpeie 
der Sache durch die Worte: „Es.Heiße“ amangefiiuee 
Orte [hen von unſerm Correſoonhenen — 
den wat. " 
In einer franzöfifchen Beitung finden wir die im sten 
Drbjägeigen Stuͤcke des Zonmals ©. 358 befindikhe 
NVachricht won dem fuͤrſtlichen Haufe vom ‚Bobenzola 
len Bigmaringen,. von angeſehner Quelle als ungen 
; gelinden erklärt, und wir. machen es und ebenfalls, freya 
wii, aber denne ſchuldigſt, zur Pflicht, auch diefeß 
 Jier-anguieigen.- Unfer, Correſpondent aber führt dapde 
ie zur Rechtfentigung an, dab eine Cache deswegen niche 
wdichter ſey, weil ſie nicht zu, Otande kaͤme, und daß en - 
ine Nachricht auch nicht als ein Factum, ſondern all, 
yas zukuͤnfciget gemeldet habe, welches erſt geſchehen 
folte, nun aber nicht geſchehen werde, vergleichen ed une, 
Hihtich viele Dinge giebt. 

Die Beftunssiyanfe uf der Safel meinorea werden 
nicht alle demolire. Die vornehmſten find es fchon, aber 
Dig beyden Forts · Et. Cart und Phikippet, weich zur Be⸗ 
mhung des Hafens nothwendig Hub, werben im Stande; 
erhalten, weil ſouſt die Inſel den ———— uige 
ſetzt ſeyn wuͤrde. | 

. Kin gewiſſer Saturforfäer hat berechnet, daß in Bee 
von 33 Jahren der Bujtſtrahl in 368 Kirchthuͤrmer in 
Zentſchland, worimen gelaͤutet worden, eingeſchlagen, 
uud in allen 103 Perſonen in Glockenhaͤuſern getoͤdtet 
babe, und och hart Die. fchädliche Gewohnheit, bey Se, 
mittern mit den Kirchglocken zu laͤuten, niht auf. > 

Nach „einer oͤffentlich bekannten Berechnung verliert 
Aem amett, durch die Unabhängigkeit ber Oi: — 


‘ 
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. 





vier Ditonageltiifen: von Rom, unbe rat 
WBerfänlngen im Oeſterreichtſchen, jährlich 18 Millienen 
: 890,547 Gulden, die € vorher ale Jahre aus ben * 
reichiſchen Staaten zog. 
VWeh der erfen Sihung der aaſeti ner 
ſeſwahen zu St. Peteroburg, im welcher die Fi 
won Daſchrow als Dirertor erſchien, zeiäte fie einen 
rappanten Beweis ihrer Aufmerkſambelt und Local 
fang für-Werdienfte des Genles und der Gelehtſamtut. 
ui alte ehmöfrdige: ‚Euler‘, war, beh ſeinrm ‚Kinteitie, 
wegen ſciner bekannten Blinidheit verlegen; wdhin er ſich 
„Wenden ſollte, um als Veteran der Gtfeuſhaft ſeinen Tel 
gen Pat zu nehnen. Gile Faͤrſtin gieng ihm entgegen 
AMD fagter „Mein Herr / laffen @te Sich neder, wohl 
¶ Foren geſauig MM." Der Platz / Ver: Die 


„„unehmen, iſt immer der erſte. wu 


Glocken find ja Ihre Artillerit, 
Bamburg/ ben 28 dulius, 1788: - 
— — — 
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Kurz vor der Ankunfe des Pabſtet EEE 
—* Cardindi Vigahn, wen Katfer, ob auch nicht 
Bay dem Einzuge des Pabſtes mit ven Gioͤcken ge⸗ 
kette: werden ſollte? Ber Kriſer antwortets: or 
wundert, daß Bie mid darum fragen. Di 


Deuckfehler. 2, 
vethren arte &. 33x ſehlk nah R.Y3 
fie. — In Vſtindien 10 Rinienſchiffe 
Gxaͤcke8. 6, 8: 3 von’uhten i. aufs Band degan 
657, 3.161. chwerer, an katt, feret, 8.09.84 = 
üpten. dei. det. -& 536, 3. 9 von unlen Zicheigknien Aufl 
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Politiſches Journal 
| nebſt Anzeige um 
‚gelehrten amd andern Sachen. 








Dritten Jahrgangs Zweyter Band. 
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Vom Vorgebuͤrge der guten Hofnung. Aus 
Herrn Eſchels⸗Kron Reiſe⸗Journal, nach 
Oſtindien. Zweytes Schreiben. 
‚Sr meines Ichtern Hierſeyns dat ſich Das &w im 
Anfehung der Feſtungswerke ehr verbeſſert. 
Die Franzoſen haben fo viele Batterien und Schengen 
aufgemorfen, daß die ganze Bay, fo. zu fagen, damit um⸗ 
zaͤnnet if. Won dem Sal: Revier dis an den Fuß bes 
Lumen: Ochwanzes fießt. man nichts als. Batterien, ‚die 
alle mit Geſchuͤtz von ſchwerem Kalibre Befeßt find: Rund 
ums Cap find Einten | gdogen, mit Graben, Paſſiſaden. 
bedeckten Wegen und jpanifchen Renutern wohl verichen. 
An dem Fuſſe des Tafel Verges iſt auch eine ſtarke 
Sthnze, und alle Zugaͤnge ind durch Aotrungen und 
Pfalwerk geſherirtrtt. 
Buß 178) ‚8 “ 





72 0... 5 Syn . 
Es liegen hier noch gwry Nagtwenter Franzoſen le 
Marg. md Mouron, die aber für Compagnie⸗ Rechnung 
in Frankreich geworben, und gleiche Capitulation mit dem 
andern Militaͤre haben. Noch ſind hier Truppen, von 
“dem Regimente Pondichery. Das Luxenburgiſche Corps 
iff mit den 4 Schiffen, die nach Ceylen depeſchitr BR, 
abgegangen. Ueberhaupt find die fremden Truppen hier 
vergnuͤgter, als die Einwohner mit ihren neuen Gaͤſten. 
Das Mourenſche Rogiment wird hier für beſtaͤndig biei 
ben und iſt ſchon einquartiret, welches gar nicht nach dem 
Sinne der Bürger war; doch ſcheint' dieſes der Regi— 
rung in Holland eine nothwendige Sache zu ſeyn. 
Eigentliche Compagnie:Soldaten find ohngefaͤhr 1000 
Mayı hier, die das Caſtel befenen, und diefremden Ausb 
Uaͤr⸗ Ttiippen bewachen. ° Die Batterien. und Auſſen 
werke, find von Buͤrger⸗ Compagnien beſetzt. Sie beſte 
hen aus 4 Dompugnien zu Fuß und 2.5u Pferde, jede vn 
100 Mann. Die Coloniſten auf dem Lande machen in 
allem 6 Compagnien Cavallerie und 4 Infanterie aut. 
Die feamzöfilthen Öfficiere Haben. fich bey dem hiefgen 
Frauenzimmer fo liebt gemacht, daß die Hollaͤndiſchen 
groſſe Urſache zur Eiferſucht Haben. Das ſchoͤne Gr 
ſchlecht bewundert die artigen Manieren der erſtern un 
fo mehr, da es an die galanten Ausdrücke der Franzoſen 
bisher nicht gewohnt war. Auf den Promenadin, im 
Compagnie s Garten, fieht man jetzt nichts ale franzoͤſſthe 
Cavaliers, viele mit dem Otdre pour le merite, mit d 
afrtkaniſchen Schönen ſich vergnuͤten⸗ da dieſe im Geg 
rttheil ſich Tag und Nacht uͤben, um in der franzoͤſi 
Sprache mit ihnen fingen And fich unterhalten zu koͤnn 
indeß die alten Bekannten, die Hollaͤnder, in geduldig 
— Ku ER ; ars MRu 
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Nohe ihre Pfeife Toback ſchmauthen, nah ein Glas Wein 
Oyp het vaderlandſche Lief trinken, und ſich mit dem wohl⸗ 
thatigen Troſte ſchmeicheln, daß durch Veraͤnderung der 
Seiten ſie wohl wieder in Veſitz dieſer verlohrnen Gtuͤck⸗ 
on tommen koͤnnen. 

: ‚Die Lutheraner hier find endlich zu dem Ziel ihrer 
—** und dem gelanget, warum fie ſchon über ein hale 
bei. Jahr hundert fo ſehnlich gebeten. Die haben naͤm⸗ 
lich einen eigenen Prieſter, und zwar den Herrn Koͤrver 

om Lehrer erhalten, einen angenehmen Mann, der fo 


| er duch feinen Vortrag, als feine uͤbrige Lebensart; 


ſich eine allgemeine Hochachenng erwerben, Nur die ver 


ſoormirten Prediger ſuchen noch auf afle Weiſe die augs⸗ 
burgiſchen Conſeßionsverwandden zw bedruͤcken. Ein kla⸗ 


ser Beweiß, daß die gefaͤllige und in unſerm Welttheils 
fo beliebte Toleranz den Weg u biefenr Gengebürge 
noch nicht Hat finden finnen. 4 

Noch kürzlich. war wegen der Saufecingreffer Etreit * 
Die Calviniſten wollen wicht zubaſſen, daß unfre Prediger 
die Taufe bey Mädchen verrichten. Sie berufen fi 
auf eine Verordnung desfals, von der hohen Regierung 
anf Batavia 1746. herausgegeben... Obslelch Herr Koͤr⸗ 
ver ſich auf ſeine Deſtallung von der Kitchen Synode m - 
Helland berief, woriunen ihm aufgelegt if, in allen 
Theilen ſich nach dem Ritual, Geſetzen und Privilegien 
der aiederlaͤndiſchen Kirchen zu richten, fo ward ihm bach 
von diefer Regierung verboten, kein Mädchen, fons 


dern nur Jungen zu taufen. Es koͤnnen dazu drep 


Urſachen ſeyn, weil erftlich die Mädchen: Geburten hier 
befier floriren, als die von den .Rnaben, denn ſicherlich 


BEER T — an dieſem Orte 
Cc geboh⸗ 
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geboßren :'meitune velarchtet die Setenparthty daß 
unſere Gemeinde dadurch einen ſtaͤrkern Zuwachs brtomi 
men moͤchte, deim die mie luthertſchen Maͤnnern uechel 


ratheten reformirten Damen, fiyd:fchon ſo gefälig.thren 
Eheherrn in unſerer Kirche Gefellſchaft zu leiſten, wozu 


theils die Liebe zu ihren Maͤnnern, theils der angenehme 


Vertrag unſers Lehrers fe reizet. Um dieſem nun ver⸗ 


zukommen, wollen die Calviniſten durchaus, daß alle vom 


ſchoͤnen Geſchlechte/ die nun nothwendig ſich in Ihrer Ae⸗ 
Ge muͤſſen taufen Taffen, auch nachhet nach ihren Grund⸗ 
ſitzen ihr oͤffeutliches Glaubensbekenntniß ablegen ſollen, 

wodurch ein jeht ˖ unerhoͤrter Gewiſſenszwang entſtehe 
Doch gluͤcklicher Weiſe herrſcht dieſe Orthodoxie nur Guy 
den Gelehrten und Prieſtern; denn die Iuffrowen ſiud 
durchgaͤngig ſchon / ſehr zufrieden, wenn fie zur beſtimmten. 
Zeit ihren Heidekbergiſchen Catechismus, den Glauben, 
das Vater unſer, und andere tägliche DSeufzer und Schr 


alitswendig wiſſen, dortches fir aber chen fo leicht vergeſſen, 


weil die Gedanken auf den Putz, ſich angenehm zu ma⸗ 
chen, wohlmanlert zutanzen, und andere nothwendige Kiel: 
nigkeiten Ihre Andacht und ganze Aufmerkſamkeit feſſeln. 

Daß die Redferung auf Batavia freundſchaftlich im 


Anfehung der Daͤnen denkt, beweiſen Extracte aus den 


— 


xxriider weggenommen, und auf den Otrand gelegt taste, 
— de — 


genommenen Pefohktionen.. Das Gouvernement hier 
teigt dieſem Veyſpiele nicht, wovon/ der Beweis in dee 
Behandilun⸗ des Capitain Fuglede, und anderer Schiffe 
anſerer Nation darliegt. Doch hat der Gouverneur den 
beyden Capitains Holſten und Berner, mit ber groͤſten 
Artigkeit auf einige Tage Embargo angeſagt, und ihre 
Parole angenommen, da bey den, vorigen gleich die Stene 








ko 
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kat finb: : Die Urſache dieſer Bmtdfaitung: if, BE. 2 
erfand Schiffe nach Mauritius fogein. - :. : 

: Das engusche Dchtf Powerder *) hat ein beſanderes 
Ungluͤck gehabt, da es maf der. Nordſeite von Rio de Ib 
One; ohngefähe anf za Grab Suderbreite, geſtrandet 
DR. Bon der Equipage ſind 18 verrngluckt, die andern 
abe, 100 Diet 73 Mauer und nerkhiehepe: ardert 
Peſſagiers Findiinkimshänhe der Caffern odey Hottentot⸗ 
wa gefallen; Dieſe Wilden Haben ihnen zwar daB Leben 
gelaſſen, aber alles geraubt, und ihren: nicht erlaͤuben 
avpllen, den Weg herwaͤrtazu ſuchen Vornehmlich hat 
iqhnen bie Schönheit und blendende Weiſſe der. engüſchen 
Ladys ſo ſehr gefalen3 daß eft Frenen ſich Haben gefal⸗ 
den Iafienrmäffen; ſich gaug zu eutliden; ſich beflchtigen, 
ad auf Hottentottenſche Weiſe, das i, mit einem eins 
nigen Schaafsfeile, weiches tim.ben Spa defeſtigtnird 
Heiden zu laſſen. Dech haben einige es gewagt, zu. up 
ßen , und ſind gluͤcktich ind hoſtaͤndiſche Gebiet gefams 
men, weiches gewiß eine Reife von 6 Wochen: iſt. Die 
Bes. hat von biefem Vorgange Nachricht befouts 
men, und der Gouvernenr hat jeht sin Commande vor 
360 Bauern Langlleriſten dahin geſchicet, um die zurück 
bliebenen Ungluͤcklichen aus den Klauen der Caffern zus 
saten. Dieſe ⸗ Caffern haben alle Schaͤte und herrliche 
sefirandere Sachen von ſeidnen Stoffen, ſeiner Leine⸗ 
wmnd n. dergl verachter, und ſich ‚allein mit dem gefun⸗ 
denen Eiſen, Kupfer, Corallen und andern Kleinigkeiten 
begnuͤgt. — — haben ſie u. 

112 ze mie 

7) Sol — Grosvenor heiffen, wie aus den 

englifchen Zeitängen, bie quch diefen anoludlichen au 
fan melden, erhellet. 


046 Zn -- ___ RE 
mit .· drm Darm deſiudlichen Kupfer fich Aenlyutzenr Yes 

ter andern Paſſagiers iſt ah ein enziaiſcher Of ſteher 
dis Kriegsgefangener geweſen. Dieſer rag denkonigl. 
Ludwigsorden. :: Ein Hottenbette erblickte dieſes zlauzen 
be Beiden, riß es Ber Franzofen were un Ktapfiede, | 
flechtete #3 ſich in ſeine Maart, ſordeſß os grader auf ſeint 
Meajr:zu haͤngen Lam... freute Ach, Aber — 
und errezte bey.: ſtinen Tanböfäeuier: vdele 
Sieſe Seſchichto erinnerte mich neche n bie Black m 
Mosbach, da die peanftfihen gruͤnen Huſaren / bas Kiſtca 
init is ee ud ſich felbſt damit de 
wekbigsen. " en were 
33. Un6 den sachtesen: Sable: And: et tetao:öuforndet 
mustälochriditen. Vrn den gangeh nfeilunifiien Kt 
His uni soche Mer ferner in dem. Oolf von Perſica 
Bm mdrbaitatubarikhen Otranden wets man web | 
nit; da: die Britten ba den Meike ſpiene. 
after. coromandelſchen Kuͤſte haben dit‘ Englaͤnder annt, | 
und fie wuͤrden ſich noch beſſer befinden, wenn ſte die DM 
Qrinconomale ſo guz zu vertheidigen gewaßo haͤtrenailz 
flo dieſelbe einnahenen. Doch da die Linen taghe dott 
Jetzt wehet, fa sag der Englaͤnder! ſich Allercoegen bey 
wufftehgeniden Ducakienibinwerfügee, wo ev ſicher zu ſex 
glaube. Trinconomale iſt im Often, wos St. Cuſt⸗ 
thins im Weſten VBeyde leicht eingennumen; glengen 
fie chen fe beicht wieder un und Ant für ihre DR 
‚ger von gleicher Wichtigkeit. 

Ein ſchwerer Orcan, Her aufder- Küfe von der Min⸗ 
Bang des Ganges bis ans Cap Comorin vorigen Nove 
Ser gewuͤthet, iß für beyde Flotten hoͤchſt ſchaͤdlich 
fen, Die Enpländgs fowehl als die Franzoſen, ‚hab 
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Kriegeſchiffe dabey eingebuͤßt, und beſonders die erſteren 
auch noch uͤberdem eine Anzahl Eteinerer Tranſportſchaffe 
weiloren. 

Es iſt die groͤßte — auf dieſer ausgeſtrock⸗ 

em Küfte: geweien, Myder. Yiy verwuͤſtete alles. Ich 
hahe in Ruͤckſicht dieſer unhande die kiaͤglichſten Briefe 
yon Mißionarien geleſen. 

Von Batavia har. ‚man hier, die ubelſten Nacht ich⸗ 
m. Es iſt faſt ganz ausgeſtorben. An europaͤiſchem 
Militaͤre ſind gewiß keine 600 Mann, und die Regierung 
allda hat nicht weniger urſache, für die Portugiefen und 
Yawaner wachſam zu {epn, als für die Engländer. Ein 
haͤßliches Vorfpiel hat man ſchon gehapt. Das Compag⸗ 

— Mercurius war mit Bugineſen und Macaſaren 


— 


Yes, ſteckten das Schiff in Brand, und Be ſich 
- A bon ordre, ſo daß Die Compagnie daran ſchon ‚wiedeg, 
fh. heues Schiff mic allem Zubehör verloren. Det Capi⸗ 
gin Abo sommandirt als ‚Chef eine Escadre von 6 

in der Straſſe Malucca und Banca, um den 


arg englifhen Chinaſahrexn aufzulauren. 
— — — — 


Fee: 3 DER 








748 u __ Ze ; 
Lifte aller wirklich im Dienfte geweſenen 
und gebrauchten engliſchen Kriegsſchiffe vor 

Sso und mehr ganonen, im Jahre 1782. 


He folgt das beteits im 6ten Stoͤcke bes eurnu | 


(©. 531.) verfpreihne ſpectelle Verzeichniß der in 
vorigen Jahre wirklich im Dienfte gewefenen engliſchet 
groͤſſern Kriesefhifft;; zur völligen Ueberzengung von ‚det 


Richtigkeit jener Berechnung. Den hier namentlich mit. 


Anzeige der Oerter aufgeführten‘ Linlenſchiffen find ılof 
16 von so Kanonen beygefuͤgt, es find aber mehr als 16 


Schiffe von 50 Kanenen im Dienſte geweſen, folglich fl 


in Abſicht diefer ietztern Schiffe die engliſche Marine 06 
groͤſſer geweſen. a 


W. I. bedeutet Weſtindien. O. J. Gftindien | 


A. Amerika, E. Europa. 8 B.e er 
rer. + veriorne a N 
A 


Eointe d’Xriois, Eutopa — Helene, elhe F 
Aſſiſtance, America so Bleuäheim, dafelbht 
Abamant, —* sa Brittanuia, daſeldſt 
Africa/ D. pu 64 Brffalı , dafelbil * 
Ang, B.%. Red neye 74 eur, B. J. Robr * 
Alfred, bafelbfi z4| Belligueug, bafelbit 
Agamertnon, bafelbt 1647 Behfort, daſelbſt 





Alcide, dafeibit 74Burford, DT Hughes 
America, bafelbit 64Briſtol, E. und A. 
St. Albans, daſelbſſt 64 Bellisle, Europa 
Anſon, deſel 64Bombay Caſtle, var | 
Ardent, daſel 16Conada, W. J. Nob nen ” 
st, daſelbſt 7 + &entaur, daſelbſt 7 
exander, E. Gewe Ceſar, daſelbſt 
‚ds &elEonuneror, dafeibft 


Stan, dafelbk 
Kienfeifant, daſelbß 3 
VDerwick, daſelb7 


90 Cato, franz Priſe, BA 
e 
u⸗ 


Cate, O. J. PHyde Parker 
Cawmbridge, — Howe 





/ 








con, dafelbft reiben rough, dafelbfi | 74 
Eumberland, De es Motjarch, Daft 1 '>& 
Eongätflavore, EB. ‘| -KolMogtagu,:dafelbt | € 
Chatham, America ' I soMeitwan, Europa 64 
Defenfe, D.I: | 74 Magnanime,d. 29 abe 66 
Dromeary, K. B 64Monmsuth, daſelbſt 
Duke, W. 4. Rodnep: 1 98|Monnrea, ara 76 
Zublin, €. Dome. | Namur, W. J. Rodney | 
Duft, K. B.“ 64 Nonſuch, bafel 
Eyamnt, E. — 74Orford, K. B. ⸗ 70 
Syoar, — 74Ocean, E. Howe 0 


Enastug, de dafeiöft jE — — ent, V. J. R Mimi 76 





Gole, Franz. Priſe Portland, opa 
die * #0 ‚6 en 'E, Howe 64 
er, d 64] Brinceh Amelie, daſelbſt 30 
98 





bin den 16] ce 1, daſel 
ei an a LE. —8X 


eſegelt |; DR — W.3 


Same, Bo J. Robdney74 
— paſin 3 Prin * lim, er 
ortitude, ©. Howe 741 Brinceffa, dafelbft 

Games daſelbſt 34Princeß arvline, Ame⸗ Ir 
——— den — 5* — ⸗ ey, 3 5 
x Ganuer . -'-"” 74 Prudent, daſelbſt 
—5* Weſtindien Zr Pegaſus, Europa 

oliath, owe 6 5 Europa, — 
Banges, daſe Royel- — Tre = 
Hexcules a aifonghle, —— * 
en daſelbſt bh, daſelb APR 

0 bis’. | y4Nippoh; dafetbft 
-Seanibal, daſelbſt 
nflexibie, daf. Bickerton| 64 een 8,2- 


fiö, bafelb ft, Buches“ | 30 Kefolnrion,2B.‘ 
notncible, Wekindien | 741 Menulfe, daſe um $ 
Intrepibe, daſeibſt 64Ruſſel, baſelbſt 
Jaſon, daſelbſt 441Rovel Dat, Afelbſt“ 
iter, Europa 501* Mamillies, Jamaita 
ng George, franz. Priſe, 64Robuſſe, dafelbfi . 


ce 

6o 

dal William, me da 
24 

jE “ 

74 


chemahls Actionaire | 64! Notterdam, America se 
tion, America - ' 64Romney, Europa 
Leander, bafelbf _ so une I Birkerton 2 
Lendon, Jamaica 1 98 Sultan, D. 3. Dugbed. 7 
— $. 6o| Superbe, daſeibã 


Soe 5 ‘ j 6. 


ze 0 ee 


1 Ben ean 2 
Sun men. 
elle, — 3— 7 —A 


64 
— bde 
Au, bafelb 38t8 pe 4 —B—— 


d, Europa... leiten, 8.9. red - 74 
eoline, America 40 Union, — we 
| ——— — 74|Barwif, America 


- La) 





ndwich, Iamaica Yel Warrior, 5 $ nn | 
meraire, K. B. Wor ugh 
ein ———— 


Zn. allen find er 124 Linienſchiffe undi 16. van so gr 
kopen, Unter die ‚legtern habe ich die beyden groſſen de 
gatten, Eagle: und South Carbline ven 40 Kanonen, 
mitgerechnet, weiche die Engländer Im September unb 
Modember v. J.Lrobert, weil fie fo lang find alk Linien 
ſchiffe von 74 Kanon; and — von ſchwerern ww 
— gefuͤhrt hebeh.n. — — J ir 

: Bop diefen 124 Tinien affetz üben ir 
229 Sregatten von aa b 44 Kanenen gehabt, und g 

avon verloren, within davon r20 übrig. Dieſe Zug 
der Fregotten iſt nicht aus dem Neptune of Kurope, 
wel her noch miehs benennt, ſendern aus den oͤffentlichen 
pffieiellen Berichten vom Jahre 1781. und 1783 genojn⸗ | 
men; sole ſio darinn vorgekommen ſind. Sonſt aber find 
Im Neptuae annoch 203 kleinere armirte Schiffe, Cuts | 
6, Scheoner, Shloeps, Brigs, Yachten und Ho⸗ 
talſchiffen von 20 Kanonen und darunter benannt, wor⸗ 
unter 12 Zeuerſchiffe und nur 5 Bombenfchiffe su zaͤhlen 
find, alfo daeß Die Englander 470 armirte, groffe 
und Fleine Schiffe. auf der See gehabt haben. | 
Auffer dein wird im’ Neptune. of Europe annoch ei 

. Den alter und neuer u den Berfich liegender Linie 

ſchi 
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ſchiffe der Engländer angefuͤhrt. Allein wenn dieſe eini⸗ 
gerwaſſen zu nutzen und zu gebrauchen gewoſen wären, ſo 
würden fie nicht 27 neue erbauet haben, welche insge⸗ 
ſammt erſt feit dem Jahre 1780 vom Stapel gelaſſen und 
anf die See gekommen ſinb. Ebenfalls find im Neptune 
of Europe vom Auguſt 1581 viele alt⸗ ſranz oͤſiſche Linien· 
ſghiffe benanut, . weiche kin ganzen Arbege wirbt, ar 
See gekommen find, ohngeachtet fie binmen.diefer Zeit 
weile nene erbauct haben. - Bey ihren 75. Linsienichiften 
ben , die Franzoſen nus ıfeifk erbametet, und 2 den Tage 
lindern abgenommene Schifſe non 50 Kanonen gehabts 
ſeatt deren groſſer Fregatden ſich bedient, weiche. groͤfſer 
a die englifchen: 5oger, und. eben: ſo lang als 74ger ge⸗ 
weſen, und une 4o-pnenen, jedoch van ſchareren Callı 
Ier,, geführt, wovon ihnen die Englaͤnder 4 gensmmen 
mlich Etats d' Arteis, Meußens, Cagle und South 
Ceroline. Uebrigens ſollen ſie Jant eints in· Neptuae cf 
Europe befinetihen Verzeichniſſes 33 Fregatten peu 24 
Dis 44. Kanonen grhaht / haben. Hieraus Richt man, daß 
nd der heutigen Ars: der Seckriege ein Otaat ebene 
diel Fregatten ats Linienſchiffe, und. noch einmal fo wiel 
Gleinere armirte Ochiffe Haben muͤſſe, ſowohl zum Diens 
ſte bey den Flotten, als zur Bedeckung der Handlung, 
decognoſciren, Ordres zu bringen und einzuholen. . - 
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| “won serse III. 
| Beſchi des Tagebuchs bet oloſbritamui 
Me Parlaments, ‚von m FENG: 
— „Sebion. 
AR | "(Bons Sim 6i6-p6rea. Juin). TER. 
% — Heben Inge: biefer merkwürdigen Sitzung 
weiche vom sten: December 178% Bis zum 16ten 
Zalius 1783, ſotziich 7 volle Monare und 12: Tage 
gedauert hät, machen bas biöher von uns varũber gefüiet 
te Tagebuth vollkändig. Sie enthalten zwar keine Gukı 
Ville von Wichtigkeit ‚ aber doch oinige Hiriftände, ie ein 
Creokfiung verdienen, ba fie theils an ſich ſelbſt orheblich 
ſd, theits auf die Eimftige Orfion, in Anſehung bes 
Bectragens beydor Hauſer gegen einander, einen gewiß 
wicht geringen Einflußz haben werden. Gtieich am Stea 
aa un Unerhaufe eine Dil vor, weiche das Armeen 
ſen zu Lambeth regulirt. Dieſe im Unterhaufe durch 


gegangene Bill war im Oberhaͤufe aAbgeanbert wordetn 


und dieſe Abänderung foßte. im Unterhaufe veriefen vd 


den, als der Sprecher erklaͤrte, daß die (genannte Bu 
. unfveitig wieder eine Beid- Bill *) ſey, und daß die 
MWords folglich wieder das Privilegium der Gemeinem 


weiche ſich ſchlechterdings Leine Abaͤnderungen in Bei 


Bius machen lieſſen, gerade zu verlegt hätten, welches 








dieſes Mal auf eine fo fehr.in Die Augen fallende Art ges 


ſchehen ſey, daß die Aniprüche der Lords auf das Recht, 
Abaͤnderungen in Geld⸗Dills zu machen, nun ihre hoͤch⸗ 
ſten Gipfel erreiche Hätten, indem fogar einige Lords im 


Des | 


0 @ bechlles Ei, Janis tz, 996 


Fa | 
La 


im 1753 
Aicxchaaſe ſich Härten verlauten laffen: Daß die Gemen 
men zwar behaupteten, fie. lieffen Die Geld⸗Bills nicht 
abändern, daß fie die Abaͤnderungen der Lords aber doch 
ſtehen lieſſen. Nach dieſer Erklaͤrung des Sprecher, weis 
ie allgemeinen Beyfaln fand, wurde darauf angetragen, 
wdieſe ganze abgeaͤnderte Bill mit allen Merkmalen dee 
Veektachtung zu verwerſen, und als dieſer Antrag dewil⸗ 
ligt worden war, nahm ber Sprecher das zuſammenge⸗ 
vrollte Papier, worauf die Bill geſchtieben war, warf eb 
. Mer den Tiſch auf den Boden, und Hert Beckford ſtieß 
eg hierauf mir den Füſſen zum Hauſe hinaus, 
Alts am gtem das Oberhaus die Bil wegen Regufle ' 
zung Der Acciſt verlas, ſetzte Lord Effingham fl 
ſche gegen die den Aoeiſebeamten (die er dabey den Ab⸗ 
ſhaum der Erde nannte) dadurch ringeräumte gefährs 
Inhe Gewait, jedes Privarhaus bey Tag⸗ und Nachtzeit 
aufzubrechen. Er ſagte dabey, der Räuber koͤnne dieſen 
Umſtand in der Mitternacht benutzen, und einer im Frie⸗ 
den ruhenden Familte ihr Eigentum raußen, wobey ee 
den Herzog von Portland, als einen Whig, bas, biefe 
Verletzung des Hauptrechtes eines Vritten nicht zuzuge⸗ 
bes, allein der Herpes zeigte, dieſe Schärfe ſey nothwen⸗ 
dig. Die Tore auf fremde Branntweine habe ſonſt 500oo0 
Pfand Gterling eingebracht, in den 4 Jahren von 1778 
As 1781 wären jähelich ungefähr godo Pfund, im voric 
gen Jahre mar 3000 Pfund dafür eingefommen, send bier, 
ſes Jahr wären überhaupt erſt zo Puncherns Brannt⸗ 
wein veracciſirt. Der Schleichhandel ſey alſo aufs hoͤch⸗ 
ke gefktogen,, and die Acciſebeamten koͤnnten Leine Thaͤre 
aufbrechen, wenn fie nicht vorher bey einem Richter Ihren 
Berdacht, Daß Eontyehamde im Hauſo ſeh, beſchworen, und 


— 


— 
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. oma. Nichtet einen Enſtablet erhaleen Hätten ‚in Tue 


Begenwart das Aufbrehen gefchchen:mäe. . Nach diefeg 
Aeuſſerung des Her zogs wurde. die Bill genehmigt, usge 
gen Lord Wffingham ganz allein einen Proteſt einlegen 

Der Kanzler. der Schatzkammtr, Lord Cavendiſh 
kegte dem Unterhauſe am zogen ein mom Heren Willian 
Pitt verſertigtes und auch ſchon augekaͤndtgtes duch nor, 
welches eine Liſte von Perſonen enthielt, denen oͤffeut licht 
Gelder zum oͤffentlichen Dienſt ansgegahlt, und: Hom.feh 
bigen noch nicht berechnet waren. Herr Pitt: fegte 38 
Summe. det noch nicht berechneten Geldes in’ der 
Schatzkammer auf 44 YRilionen Pfund; man muͤſſe 


” aber freitich nicht glauben, als ob das Pablicum eine ſoich 
Summe zu fordeun Habe: Er glanbe vielmehr, daß nick 


der handertſte Theil daven vertohren ſey / und wuͤuſch 
Bloß, daß vie Berechnungon entlich geſchaͤhen. Loerh 
Vorth bezweiſele die Authenticitaͤt dieſes Buchs de 
Heren Diet, weil es nicht das Producheines oͤffentlichen 
Amtes ſondermn bloß eines Indiriduumns ſey, auf defen 
Correktheit nicht zu. bauen, wall or. anfaͤnghich vorm 


Willienen geſprochen habe , und jebsumm mit 44 our 


\ 


Lord North erklärte ferner; daß yo Millionen von dee 
3 vorigen Zahlmeiſtern der Landwacht, Rigby, Burke 
und Barre zu bereckmen wären, bie auch bey dem beſte 
Willen mit ihren Rechnungen noch nicht fertig ſeyn koͤns 
tert; berdem waͤren 12 Millionen wirklich in-der Sub⸗ 
flanz, mus nicht. her Form nach von den Eresutoren de⸗ 
Lord Hollandſchen Veſtaments chen berechnet worden, daß 
Dies noch Fehlende fahglich eine wahre Kleinigkeit fen. 
Lord Cavendiſh verficherte dabey, ein groſſer Theil des 
Zeyhlenden ſtehe ſehten seit. 1748, and beſtehe * 

en 
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Ren von 1 Schiumg bio zu 501 Phend, welche mund 
Teutſchland zu fordern babe, das Haus werde aber 
vohl ſchwerlich ſotche Kleinigkeiten nun noch. in Teutſch⸗ 
land einfordern wollen. Des Hin. Pitts Vorſchlag, dag 
Kẽeceig zu bisten, daß er diefe Berechnungen verfägus 
— wurde nach ainigen Wort veranderungen genehmigt, 
- Am ııten erhielten im Oberhaufe tinige 20 Dilis den 
a Aſſent duch Commigkirien, und als hierzu bie. 
Orgenwart des Unterhaufes verlangt wurde, befandei 
Sb in ſelbigem iur zehn Perfonen, weiche auch wmie 
tem Sprecher im Oberhauſe erſchienen. Nach Endigung 
wieſes Geſchaͤfts entſtand im Oberhauſe noch eine heftige 
Debatte über eine Sache, worüber man im Grunde ehrig, 
und nur in Anfehung.der Form berfelben verſchiedenc 
Meynung war, Der Herzog von Dortland ſchlug vor, 
eine Bil, nach welcher ein Freyhafen auf der Inſel Dos 
minica eroͤfnet, und die uͤfentlichen Aemter auf gedach⸗ 
ter Inſel und auf Jamaica regulirt werden ſollen, aufs 
Monat zu verſchieben, welchen eigenelich fo nis mar, als 
legen; zu verwerſen, allein die Glieder des vorigen Mu 
wiſteriums, Lordo Thurlow und Sidney, waren hier⸗ 
mit noch nicht zufrieden, ſondern verlangten. Diefe. Bil 
anf immer. zu verwerfen, um wegen der kuͤnftigen. Ab⸗ 
ſichten des Miniſteriums Gewisheit zu haben, und bie 
Beſorgniſſe dee Irlaͤnder, deren. Handelsfreyheiten da⸗ 
durch wieder in Gefahr kommen koͤnnten, zu entfernen. 
Bord Sidney machte deu gegenwärtigen Miniſterialper⸗ 
fen Hierbey den Vorwurf: „» Das fie nach Unterzeich 
„nung der Pedliminarien fo oft in ben Grafen Shels 
»burne und. Herrn Pitt gebrungen wären, den Hand⸗ 
» lungstractat mit America zu befehleunigen, den fie ſelbſt 


—4 
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vdoh nun In ſo tages Jeit nicht Hätten n Eeande sehn 

„gen klanen. Lord Stormont war gegen dieſe und 
„ winige andere Aeuſſerungen nicht weniger bitten, und ſagte 
” um Rord Sidney (vermaligen Staatsſecretair Tomangy 
Bend ) gerade Ins Geſicht: Friedenepräliminarien se 
unter zeichnen, ohne dabeyn für gewiſſe Perſonen 
und den 5andel bes Rönigreichs zu ſorgen, ſey 
die Hiimperbaftefte, abgeſchmackteſte und tadelns⸗ 
würdigfte Sandlung; wodurch je Die Jahrbücher 
einer gefitteten Yiasion entebrt worden wären. 
Dieſes war ber letzte Vorgang von einiger Crhedliche 
kelt in beyden Haͤuſern. Am ısten erhielten hierauf die 
och übrigen Hille im Oberhauſe den Koͤnigl. Aſſent durch | 
Comniffarien. Graf Abingdon nahın fedann Gelegen ⸗ 
beit, gegen eine Inder London-Gaxerte vom sten Julius 
vublieirte Koͤnigl. Cabinetsardre, nach welcher der Handeſ 
zwiſchen den americaniſchen Staaten und dem brittiſch 





Weſtindiſchen Jaſein, nur durch brittiſche und briteie 


ſchen Unterthanen gehörige Schiffe getrieben wen. 
Ben ſoll, eine lange Rede zu halten, die vom Lord Store. 
mont füs bes, mas ſie * war, eine bloſſe Decla⸗ 
mation, erklaͤrt wurde. Das Unterhaus bewilligte am 
zsten eine Motion, nad weicher die Officiere eines vom 
Oberſten Erskyne angeworbenen Schweizerresimente mie 
@elde zu unterflügen wären, und am 16ten war es eben 


mit Verfügungen zur ferneren Unterſuchung und Reguul⸗ 


sung der oflindifchen Angelegenheiten für die zukunftige 


Sitzung beſchaͤftigt, als es zur Anhörung der ſchon im 


vorigen Monateſtück gemeldeten Rede des Roö⸗ 
nige *) gerufen wurde, wodurch denn dieſe Sißung, in 
u i Ä we 
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wehhen Übeahaupt 247 öffentliche mad Privot/· Ville den 
Knigt, Acſent. echalten Haben, und weiche durg die Seies 


denspräliminarien, eine völlige Yihzifkenial: Res “ 


volution, und andere Begebenheiten ſowerkwuͤrdig 
geworden iſt, ihre Endſchaft erreichte, und a hie 
sam gten September prorogirt wurde, 


wi 


4 7 


Bahre Schilderung des gegenwärtigen 
tuͤrkiſchen Kaiſers, Abdul Hamids deſſen 
Staatsverlegenheiten, und fernere 
Nachrichten von dem Kriege 
gegen Rußland. 
an wird ſich erinnern, in den Zeitungen eine ſoge⸗ 
nannte Schilderung des jetzigen tuͤrliſchen Kaiſers 
geleſen zu Haben. Dieſe Schilderung, die urſpruͤnglich 
in einem franzoͤſiſchen periodiſchen Blatte in Holland er⸗ 
ſchien, und nachher ſo häufßg. vervielfältigt worden, iſt 
grade das Begentheil von.dem wahren Bilde des 


Baifers, und außer den Jahrzahlen iſt kaum. eine Zeile 


wahr. Der erſte Urheber und Ver— ſien derſeiben mag, 


wie er auch im Cingangt ſagt, gern dig nach der Tuͤrkey 


allgemein gerichtete Auſmerkſamkeit. haben, zu ſeinem 
Vortheile, unterhalten wollen, und fo.verfertigte er ein 
Geſchoͤpf der Einbildungskraft, und. nannte es tuͤrkiſchen 
Kaiſer. Es ift.genug für Jedermann, der nur die ger 
tingfte Kenntniß hat, um den Roman zu beurteilen, 


wenn man die ſchoͤnen Züge nur in Crwegung Bringt, daß 


der gute Abdul Hamid die Bergen ſogat die Kriegt⸗ 
Dob Journ. Augufizıp . DI kunſt 


\ 


‚258 — E⸗ 
kunft lieber, verſchledne europaͤnſche Sreacheu —* 
mit den Unterthanen herablaſſend umgehen, und ſich übers 
haupt der Regierung fo ernfthch annehmen fol, Er, der 
grade von allen dem das Gegentheil, und der weichtih ſte 
ſoraloſeſte Fuͤrſt aller jetzt — wenigfen®. bisher e 
wein, iſt. 
Aber ex ift yagleich jest der ungluͤcklichſte, und be 
bedrängteſte, aller Zürften, und aller Menſchen. &s 
fomme drauf an, Ruhm und Ehre, Anfehn des Reichs, 
"Ränder, Menſchen, Schaͤtze, Ihren und Leben zu verli 
xen! Kay eine Oitunation ſchreckticher ſeyn! Eine naͤher⸗ 
Kenntniß eines folgen Mannes iſt intereſſant, und wie 
halten uns alfo doppelt verpflichtet, darzu fo viel beyzu⸗ 
tragen, als wir koͤnnen, und die wahren Züge Abdul Has 
mids den ganz erdichteten entgegen zu ſtellen. Wir ha⸗ 
BR einiges von dem, was hier folgen wird, ans dei | 
Munde: eined bewährten Dlannes, der eine Zeitlang in 
Conſtantinspel geweſen tft, aber eine volltändige hifktoek 
ſche Schilderung von einem noch lebenden Degenten, wird 
Niemand, am wenigfien vom tuͤrkiſchen Sultan, — 
gen, oder erwarten. 

Abdut Samid, giboten am 18 May 1724, if von 
verliebter Compleyien, And ein Freund der Ruhe, der 
Wolluſt und det Reider. Mit dieſen bringe er den größe 
ten Theil des’ Tages zu, und ſcheut alle Regierungsgen. , 
ſchaͤfte. Defonder® verabſchent et den Krieg, und mm 
thn zu. vermeiden, wäre ers allem. möglichen geneigt ger 

weſen, tie and die bißßerigen Interharidfingen und | 
Nachgebungen gegen Rußland denttich genug bewiefen 
haben. Er dt ein Sohn! Achmet des Illten, weicher ink 

Jahre 1730; u iſten — ia ein Aufrußee; de⸗ 
8* Br CThro⸗ 
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dhrenes entſetzt wurde, Er war damals 6 Jahre alt, 
um wurde, von- dem Nachfolger Achmets, Mahomet dem 
V, nad) der beh der Pforte gewoͤhnlichen Weile, in die 
Einſchränkung gebracht, die man unrichtig ein Staates 
- gefängniß zu nennen pflegt... Solche Prinzen dürfen 
zwar nicht aus dem ihnen angewieſenen Bezirke heraus, 
genieffen aber die Bequemlichkeit einer guten Wohnung, 
nes geräumigen Gartens, eines reichlichen ihrem Stats 
de gemäßen Unterhaltd. Es entgeht ihnen nichts, ale 
bdie Freyheit; ſelbſt eine Auzahl Frauenzimmer ift zu ih⸗ 
rem Vergnuͤgen bey ihnen, doch wird dafür ſehr geforgt; 
daß man von ber Unfruchtbarkeit dieſer Maͤdchen verſi⸗ 
chert iſt. — So lebte, in eingeſchraͤnkter doch wohlge⸗ 
näherer Traͤgheit, Abdul Hamid, von feinem Tten Jahre 
as bis in ſein 50ſtes. Ex hatte hier keine Gelegenheit, 
wenn er much Luſt gehabt hätte, ſich groſſe Kenntniſſe in 
fremden Sprachen und Wiſſenſchaften, am wenigſten in 
dee Kriegskunſt, zu erworben.‘ Sie geringſten Verſuche 
von der Art wuͤrden ſeinen Tod unfe beſchleunigt 
haben. Er that dergleichen auch nicht, und war mir ſei⸗ 
nem Schickſale zuftieden, welches ſeinen Geiſt nothwen⸗ 
Dig erſchlaffen mußte. Doch fell er, aus Langeweile, in 
feinen Gärten ſich mir Blumen⸗ und Kräuter Kenntniß 
befhäftige, und diefelbe einigermaßen cultiviet haben, 
Uebrigens gewoͤhnte er fich in biefer langen. Beit fo ſehr 
zum Senuffe des Vergnuͤgens, und der Pflege des Ries . 
pas und der Sinnen, daß er auch als Kaifer Diefe Dieis 
gungen ſtets beukehnisen hat, wovon er-durdy ſeine aus⸗ 
gezeichnete Gunſt gegen den von ihm zum Großvezier ers 
hobnen Izzet Mehemet, den ganz Conſtantinopel/ haßte⸗ 
den er aber, als dam geſchickteſten Directeur des plaifire 
F Odd 3 ſtets 


* 


N — j 
fiets beybehielt, bis din zweymaliges amgelestes, und ein 
fegliches Feuer in Conftantinopel ihn zur Wegſendung des 
Lieblings noͤthigte, den ſtaͤrkſten Beweis degeben hat *). 

Er kam am zıflen Januar 1774, nach dem Tode 
feines Bruders, Muftapha, auf den Thron, während dem 
vorigen Kriege mit Rußland, den er aber nur noch 6 
Donate führte, und unterm 21 Julius deſſelben Jahrs 
den hefannten Frieden zu Rondſchact Bainaröge, 
Bulgarien, fchtoß. he 

Diefer Friede war dem cartiſchen Reiche ſo nachthel 
lig, daß bekanntlich über verſchiedne Artikel deſſelben, bes 
ſonders über die freye Schiffahrt des ſchwarzen Meert 
immerfort Streitigkeiten gehetrſcht Haben, worinnen die 
Liebe des tuͤrkiſchen Kaiſers zum Frieden beſtaͤndig bis 
zum Erſtaunen nachgegeben hat, und endlich gar der im 

vorigen Stücke des Journals (S. 725) angeführte Coms 
merztractat mit Rußland gefchloffen worden ift. Allein 
demohnerachtet iſt dee Krieg endlich durch die Beſitzneh⸗ 
mung der Krium, und Kuban, von der rußiſchen Krieger 
macht „ und durch el BNEENR ' 
geworden. 

Waͤre der Krieg nur molich zu — geweſen, 
und haͤtte die Furcht vor einem Aafruhre des Volks uni 
ber Janitſcharen den feiedfertigen Abdul Hamid niche ge 
noͤthigt, fo würde er. doch noch Friede erhalten haben. — 
>» Jh will gern alles chun, was nur moͤglich, und nich 
‚wider das Geſetz if, fagte er bey den rugifchen Foderun 
gen, bean — a gern in Friede und Rufe regieren 

( sun 
6 — des polit. Journals, tes Stuͤck, Inlin 
1732, ©. 57,59, und * sg, September 1783| 












v ©, 290, 29 1. 


I ie 76x 
„und. ſterben. Aber der jetzige Brovegier, der ein 
Mann von Kopfe zu ſeyn ſcheint, ans der alte Brave und 
dberuͤhmte Capirain Paſcha, oder Ru, ———— 
nn Unterkandtung. *- K 
Den letztern licht derichrfiiche Kaffer gar eißt, aber 
er juͤrchtet ihn, und folgt feinen Vorſtellungen, weil ee 
weiß, wie allgemein der Capitain Paſcha?geehrt und Ges 
liebe it. Aush den jegigen Großvezier hat er nur aus 
Nothwendigkeit, und auf Empfehlung des Capitain Das 
Ga zu dieſer Würde erhoben *). Dieſe beyden groffen 
Wuaͤnner find es auch, und nicht der Kaiſer, (der davon 
kaum etwas efährt,) welche Die raubgierigen, und unges 
rechten Paſchen und Gouverneurs in dem Reiche, die das 
Volk fo bedruͤckten, und ausfogen, zur Steafe gezogen, und 
werichiedne haben Hinzichten laſſen. Beydo find Freunde, 
and haben jet die Megierumg gröftencheils in Haͤnden 
wevon fie noch vor kurzen einen anffallsriden Beweis ga⸗ 
ben, da ſie den Rislar Aga **) ſogat abſetzten, und 
dieſe wichtige Stel⸗ mit einem — — 
Cs 
2 mid Effendi war ſchon Tange m: — Hofe, 
und bekleidete die Stelle des Kiaja Beg; ober Birds 
sier, als ihn der Großvezier und Ziebling des Großſub⸗ 
tans, Izzet Mehemet, ſtuͤrzte, und ins Exil ſchickta. 
Da Izzet Mehemet, bey dem zweymaligen Brande in 
Conſtantinopel, endlich verabſchiedet werden mußte; | 
ſo brachte der neue Großvezier, Zadgi Jejen Mehe⸗ 
met, den Zanıid Kffendi wieder an den Hof. Und de 
jener, weil er zu Eriegrifch Dachte, aud) wieder alges 
fetst wurde, gelangte a. seffendi ſelbſt zum — 
vezierate. — 
») Bergl, voriges Stuͤck * Journals, S. 641. 
DODdꝛ3 
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@ IR dua leiadig⸗ Geuapupeirfit anbenttigen 
Belten zur Nothwendigkeit geworden, daß der. Kalfer in 


Conſtantinopel zuwelten in. eigner Perlon durch dieſe und 
jene Otraſſen der Stadt geht oder zeitet, wobey er immer 


Das incognito besbathtet, amd bey den Beckern, unb Kraͤ 


mern, Brodt und: dergleichen kauft „am. ſelbſt zu ſehen, 


ob Gewicht und Preis,und die Dolicepordnungübergempt, 
Beobachter. wird. Er wird aledenn won einem ober, zwey 


Vertrauten, die man eben fo wenig atd den Kaiſer keunt, 
begleitet, und in ainiger Entfernung felgen mehrere nach, 
ſo daß im Nothfalle immer ein Corps de Garde bereit iſt. 


. Die-Uebgptreter der Sefepe werben ſogleich beſtraft, tue. 





dem dem Üroßvszier deshalb fogleich Ordre geſchickt mird. 


Dieſe Runde ;. wenn mau fo fagen will, muß Abbal Ha⸗ 


id freylich amd. zameilen thun; gs: geichieht aber ſehr 
felten, und wird tan Tag duauf immer befannt, um Dem 
Laifer dem Ruhngieieer aufmerkfamen Regierung in Cam 
Santinopel, und. auswaͤrts zu verfchaffen. Jetzt iſt das 
bey Abdul Hamthnichts weise als sine.bann und mann 
nothwendige Ceremonie. 


Eben auf-foiche Weiſe, und auch mit aus —— 


Seuche Abdul Hamid die Kanonengießereyen zuweilen, in 
Welchen jet, unter eigentlicher Auffiche des Admirals 


ader Capitain Paſcha, eifrigft und unabtäßigft gearbeitet 


worden iſt. Diefer Befuch der Kanonengießerepen wear 
dem Kaifer-defto nöthiger, um doch den Janitſcharen und 
dem Volke zu zeigen, daß Abdul Hamid nicht ganz ohne 
alle kriegriſche Gedanken, und ohne Theilnehmung an den 
gegenwärtigen Umftänden fey. Weil diefe Aufmerkiams 
keit dem Volke, und die neue Kunft dem Bultan gefiel, 
fo wiederholte er einige male feine Befuche auf den Kanye 

ö £ nen⸗ 


uengieherepen,.gieug auch, zur Veränderung, und auf Ans 
cathen des Capitain Paſcha, ein paar Mate auf die Schiffs⸗ 
merfte, wo neue Kriegsichiffe gebaut wurden, and ge⸗ 
mann dadurch bey dein kriegriſchgeſinnten Paͤbel das Ans; 
ſehn eines Sultans, her auch wohl noch zum Kriege 
geneigt ſeyn moͤchte. Des iſt die gane Keautuiß der 
Kriegskunſt des guten friedfertigen Abdul Hamide Den, 
übrigens, dabey bleibt, Vergnügen, Ruhe uud Reiben. 
bi lichen, und defto aͤngſtlicher bey dem unvermeidlichen 
— iſt, je meht er denſeiben ſtets zu vermeiden se 


& iſt er in — Sul, feit feiner Threabeſtei⸗ 
gang „ in feinem Harem, des Vater vieler Kinder gewor⸗ 
den, und noch neulich kam eine einer Sultaninnen nut 
Swillingen nieder. Verſchiedne find wieder geſtorben. 
Gegenwaͤrtig leben ne 4 Prinzefinpen und 3 Prinzen, 
von denen der atteſte Sultan Selim (nicht Seliman), 
am ızten Maͤrz 1779 geboren, und alfo erſt vier Jahr 
arit. Es lebt aber noch. der hinterlaſſenẽ Prinz ſeines 
Bruders, und Vorgängers auf dem Throne, der auch 
Gelim heißt, und ‚welcher in eben derjenigen Einfchrän,, 
ung, wie Abdul Hamid, oben erwäßntermaßen bis zu 
feinem Regierungsantritte geweſen ift, auch jegt erhalten, 


wird. Dieſer Prin; und vermuthliche Thronfolger. iſt 


gegenwaͤrtig 22 Jahr alt. Er hat, außer bey einem 
Aufruhre, nichts zu befuͤrchten, und Abdul Hamid dürfte 
es auf nicht leicht wagen, unter gegenwaͤrtigen Umfän, 
den ihn umzübringen, iſt auch feines. ſanguiniſch⸗ fanften, 

Charakters wegen zu nichts weniger als dazu geneigt. 
Alles was etwa von Fleinen erften Schritten zur Civis 
Hang der turtiſchen Nation gemacht worden, iſt das 
da 5*. Wet 


Wirt des often Capitain⸗ Paſcha, und des Großverierd. 
Abdul Hamid, der gegenwärtig in feinem Goften Jahre 
iſt, hat daran einen Antheil, und weiß ſelbſt und erfährt 
uichtedder: wenig davon, - Diefer wollüftige, feteöfertige, 

und Fan hige Primz ſteht ſchr wohl ans, feierte 
Eur, RR önamie ; felr Gang; und Beträgen ha⸗ 
bondvicde Naruch, and fein Körper iſt liebenswuͤrdig · 


Orine fen — ein beſſeri Schicſat, als — 
F Reſerungt 


Staotsverfegenfeiten ww Srogfuuns, a 

| 8gegen Rußland. 

a Wir fügen hier, als an dem ſchicklich ſten oete 
Verbindung mie dem Beherrſcher des tärkilchen Reicht, 
bie benelben "vorzüglich betreffenden Umftände, und die | 
Lortſetzung der Nachrichten vor’ ben’ 'ertegerifchen Angel 
genheiten, und den Btaarsberlögenpeiten des Sulcand 
and feines Reiches bey. | 

Gleich nach dem geſchloßnen Commerztractatr milk 
Kußland *) erfchien in Con ſtantinobel. an ſtaͤtt der Kofı 
nung zur Befekigung des Friedens, vielmehr die Unven 
meidlichkeit did Kriegs von neuen, mit der Nachricht von 
der Einnahme der Inſel Taman, und der Kubanſchen 
Latarey durch die rußiſchen Truppen. Und zugleich ee 
klaͤrte der rubiſche Minifter, "Herr von BulgaPow, 
dem Groß vezier in einer Conferenz ‚daß die Raiferin 
bie Krim und Kuban Im Befize behalten werde, 
dus den Urſachen, welche in dem, nachfolgends auch im 
Journale abgedruckten, Manifefte enthalten fiid, Mar | 

wußte | 

26 voriges Stuͤck dee Jourgals, S rauf, _ 








 — 968 
üaßte in Tonftautinopel laͤngſt. daß die Nuſſen die Krint 
beſetzt Hätten, aber man wußte nicht, daß ſie dieſes Land 
ven dee Kuban im’ beffändigem Oefitze behalten wollten; 
und daß der Tartarchan dem Throne entſaget habe. Der 
Geovezier konnte leicht einſehen, von weicher Wirkung 
Öiefe Nachrichten uf. das Bolt ſeyn würden, und antwon? 
tete daher dam rußnſchen Miniſter, „er gäbe ihın aa Ans 


gſehung dieſos neuen Vorfalls mit der Reim, den Nach; 


are Sache wirerft noch geheim xi halten, weit ſouſt das 
sahtehin ſchon gegen die rußkfche Nation (0 aufgebrachte 
5 Volk in Wuch. geuathen werde, und cr die Perſon des 
» Bejanbten unh.feiner. Landsleute wor. ben Golgen des 
„Aufruhrs nicht ſicher ſtellen koͤnnte.. 

fingen die Tuͤrken ſchon an, ‚ieic nec 
geſchloſaea Cammerztrattate, gegen die Ruſſen erboßt zu 
werden; und Felndſeligkeiten auszuüben. Tin Beweis 
von unſrer vormaligen Behauptung, daß der Comwerz 
tractat nach den Artikeln, die er enthaͤit, ſchlechterdings 
nicht von den Türken fan gehalten werden, ‚da verſchied⸗ 


| nes ihren Religionsprincipien darinnen zumtber ift, und 


alle rürfifche Gemuͤther empoͤren muß. ie find auch 
fehen fo aufgebracht geworden, daß fein rußiſches Kaufe 
fartheyſchiff fich nach Eonflantinopel wagen ‚durfte, und 
zu Scio und an andern Drten waren fehon blutige Auf⸗ 
twitte erfolgt. Die. Türken harten zu Scio bie rußiſche 
Slogge vom Mafte gerifien, fie mit Füßen getreten, nad . 


einen Mateofen ermordet. In Conftantinopel verlangte . 


Bas Voik ſehr laut den Krieg, und drohte — 
mit dem fuͤrchterlichſten Aufruhre. 
Bis dahin hatte der Divan noch alles mögliche vers 
Air, um den Ausbruch des Krieges abzuwenden, und 
Ddd 5. einer 


» 
‚ 


‚einen —— ke nach re 


hen, daß der Fuͤrſt Potemkin von der Arme⸗ hey Chez 
fon eiligft nach Petersburg in der Mitte des Juliug 
reiſete. Allein nach den gegenwärtigen Umſtaͤnden iſt den 
Krieg ſchen angegangen, wenigſtens der Frie denstractat 


‚aufgehnden, da die Kaiſerin in dem Manifefte wegen der 


Rein, qutdruͤcklich ſagt — „ihre vorigen Verbinde 
„lichkeiten ſeyen vernichtet, und Sie ſey in alle 
»durch Ihre Stege: wahrend des letzten Kreeges 


erworbne Rechte verſetzt worden. Es aſt fe 


— * 


we 


in Ungarn und an ben-tückifchen Grenzen mit der größten 


groſſe Magazine zufminengeführt, und außer den Truy⸗ 


Sa den ‚Zeitungen — angeben wollten, da fie: 


nicht mehr bie Frage, ob der Krieg noch ſtatt haben 


werde? ſondern, ob er in en BR WERE RR 


Ss - werde? En 


vetzzteres iſt ſawerlich zu oft, und cin vor wenigen 


| Zopın uns mitgetheiltes Pripatſchreiben enthielt‘ dig | 
Nachricht, daß die Türfen feibft beis Auffen dm 


Arieg erPlärt hätten; . 
Inzwiſchen nehmen: an dem Ariege — dieſen | 
beyden Natienen amch die mehrfien Mächte in Suraps 
Antheil. Oeſterreich faͤhrt mit feinen Kriegsrüftungen 


Lebhaftigkeit fort. Es werden nicht nur in jenen Gegen 
ben fondern.auch zu Sarlopago, Trieft, und Porto Rhe, 


pen in Ungarn marſchirte ein Eorp& vor 2000 Mann in 
Anmersefkerzeich zufammen, ‚welches im Anfange dicht 





Monats einen Cordon von Graͤtz bis Fiume gejogen hat, 


m oͤſterreichiſch Polen find.nene Truppen ngemorben 
werden. Es würde für uns zu voreilig ſeyn, wenn wie 
bie öfterreigjichen Soderungen bey der Pforte, fe wie fie 


wis: 1 


| 
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rc Gtaatẽʒeheimniſſe find. Inbeffen iſt ſo viel 
gewiß, daß die Einwohner der Moldau und Wallachey 
ſich in einer Bittſchrift an die rußiſche Katferin gewandt, 
ww om Verändrung und Erteichtrung ihres bishertgen 
ungluͤcklichen Schickſals meer der türkiſchen Gber⸗ 
herrſchaft, flehentlich gebeten Baben. Und eben ſo 
gewiß ik es, daß der Wiener Hof bey gegenwaͤrtigen 
Unftänden die Bedingungen des ſo uͤbereilt gefchteßuen 
Belgraber Briedens im Jahre 1739; da chnehin in wed 
Bahren der Waffenſtillſftand zu Ende geht, abpmaͤndern, 
und feine Vortheile zu nugen nicht verabfäunen wind, 
Die nene zwifchen Oeſterreich und Rußland geſchloßne 
Atlianz, deren Artikel noch bis jetzt niche aͤffentlich ber. 
fannt geworden, vergewiſſert die öfterreichifchen . 
m und Entwürfe. 

Die rußifchen Truppen find indeſſen noch, unter dem " 
Eommando der Fürften Soltikow und Repnin, ju 
Niemirow und Human in Kieinpolen fichen geblieben, 
und Haben die legte Ordre zum fernen Aufbiuche erwar⸗ 
tet. Sie Haben indeſſen fih mit vieler Artillerie vers 
ſtaͤrkt, und Magazine errichtet. Der Fuͤrſt Repnin zu 
Miemirow hat dem Commendanten zu Kaminiec fhriftt 
lich gemeldet, daß er fid; baldigſt ˖ ſeiner Feſtung naͤhern 
wärde, und hofte, man würde keine Bedenklichkrit ha⸗ 
den, feine Officiere und Invaliden in die Feſtung aufzu⸗ 
nehmen, wenn es noͤthig ſeyn ſollte. Der Commendant 
dat ſogleich dem Kriegedepartement zu Warſchau Nach⸗ 
ticht davon gegeben, und die Antwort erhalten, nichts 
du thun oder zuzulaſſen, was die Sicherheit-der ihm am 
Mrtrauten Grenzfeftung in Gefahr fegen koͤnnte — . 
Die Pet iſt in den tuͤrtiſchen bandern, wenigfiens sis 

ge⸗ 


Auguſtmonats erwartet, auch wirklich zu deren Verpro⸗ 


fig genteldet, gegen die rußiſchen Sefandten zu Paris 


gegen: Ende bes-Suitus. hi, gat nicht fe: Hltig gewrſem 
wie einige ühertriehene Machrichten verbreitet haben/ und 
ba dis Zeit des Herbſtes herannahet, wird dieſes wohl 
Sein Hinderniß für den fernern Maeſch vnd die Operatio⸗ 
a der. Ruſſen ſernn. 

Mußland hat beym Ausbruche des Rrleges auf alle 


Seiten zu forgen geſucht, mie wir zum Theil: ſchon im 


Zaurnale gemeldet haben"); Und kuͤerzlich arſt hat hie 
grade. Catharina ſelbſt ſich nath Friedrichsham, an-der 
Bunys ‚von, Giuniand: begeben, und daſeibſt mic dem 
Bönige von Schweden «ine Zufanmenfunft, vom 
aoften Zunius bis zeen Julus gehabt. Seitdem werden 


die Acheiten auf den ſchwediſchen Schifswerften mit. ven 


doppaltem Tifer betrieben, und eine Flotte von 6 Linien 
Schiffen und 4 Fregatten mußte auf koͤniglichen Befehl 


* auf die Rhede von Carlscrona auslegen. 


Von dein wieklichen Auslaufen dir rußiſchen Flatte 
von Cronſtadt, welche nach dem mittellaͤndiſchen Meert 
beſtimmt iſt, hat man bis jetzt keins oͤffentliche Nachricht 
erhalten, ob fie gleich in England ſchon im Anfange des 


viantirung in den englifchen Hafen ale Vorbereitung ges 
macht war. Die rußifche Flotte mar auch fchon am ı3tem 
Julius wirklich unter Segel. gegangen, wie eine ! 
Nachricht meidet, Fam aber am 16ten ee wies 
Der nach Eronftadt zurücd. | 
Der Hof zu Verſailles hat ſich, wie wir ſchon vorlaͤn⸗ 





beutlich erklaͤrt, daß er es nicht mit gleichgültigen 
| > 
2. 8 eies Stuͤck, Junius 3783, & 61, 
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Augen anſehen werde, wenn eine ſtaͤrkere rußiſche 
bewafnete Flotte, als die ſchon zu Livorno befindliche, 
in das mittellaͤndiſche Meer ſegein ſellte, wel dieſes 
Meer ein fremdes Meer für Rußland ſey, (une mer 
ettangere find die eigentlihen Worte) und das Commerj 
der Levante dadurch geitärt werden wuͤrde. — Die Ant 
wort, weiche der rußiſche Hof darauf nach. Paris geichicke; 
iſt in der-Diitte des Augufts dafelbft fchon angekommen, - 
— Wie die Ruſſen davon denken, ift unfern Lefern bes 
famnc*) ; und alſo auch der Inhalt der Antwort leicht zu 
etachten. 
Frankreich läßt inde ſſen eine Obſervationsflotte von 
12 Linienſchiffen zu Toulon in ſegelfertigen Stand ſetzen, 
welche bey Erſcheinung einer neuen rußiſchen Flotte, int 
mittellaͤndiſche Meer gehen fol. Auch zu Breſt werden 
Anftalten zur Ausräftung einer Flotte gemacht, Matroſen 
zufammengebracht, und alles wie zu einem Kriege vorbes 
geitet. Auch hat der Hof zu Verfailles dem zu London 
die Eröfnung gethan, » daß er die neue bewafnete Flotte 
„aus Rußland nicht mit Gleichguͤltigkeit im mittellaͤndi⸗ 
s ſchen Meere ſehen würde, daß England wegen des Les 
», vantiichen Handels eineriey Intereſſe dabey, und Urſache 
» habe, feine Abfichten mit dem von Frankreich zu vereis 
„rigen, daß Frankreich inzwifchen nochmahls dem Hefe 
„zu St. Petersburg feine Vermittlung zur Beylegung 
„der Streitigkeiten mit der Pforte angeboten habe, — 
Worauf aber das Miniſterium zu London die kalte Ants 
wort geſchickt hat: — „Daß es Sr. großbritannis 
»ſchen Majeſtät ungemein angenehm feyn wür⸗ 
| F „de, 
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„de, wenn die Yegoristion Sr. allerchriſtlichen 
'„Majeftät in St. Petersburg einen glucklichen 
»lErfolg haben würde,“ — - 

Gleich darauf wurde in England Befehl zur Vers 
dopplung der Arbeiten auf den Schifswerften und zus, 


Ausräftung einer Flotte von 12 Linienfchiffen gegeben, es. 


„wurden Werbehänjer für Matrofen eröfner „und die Ob 
ſervationsflotte von. 12 Linienſchiffen fchon mir Zwiebaf: 


und aflem nothwendigen verfehen, um auf bie erſte Ordre 


unter Segel gehen. zur Linmen. — Hierauf find von den 
englifhen Sefandten zu Paris, dem Herzoge von Mans 
Mefter,, neue Depeſchen nad) Eondon gefchicdt worden, 
Zugleich find auch in Frankreich zu Lande Eriegrifche Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden, zu Metz, Strasburg, Douay 
ut an Feld: und Belagerungsartilferie eifrig gearbeitet, 
die Seftungen an den Grenzen find befichkiget, und news 
Kriegsgeraͤthſchaften aller Art zuſammengebracht worden. 
. Spanien laßt auch zu Cadiz an der Ausruͤſtung einst 
Glorte arbeiten, und fie in fegelfertigen Stand ſetzen, ob⸗ 
gleich zuverlaͤßig bis in den Auguſtmonat das Miniſte⸗ 
rium zu Madeit noch keinen Entſchluß gefaßt hatte, au 


den gegenwaͤrtigen orientaliſchen Umſtaͤnden, einen thaͤtu 


gen Antheil zu nehmen. 


Das uͤbrige und der neueſte Eeſols dieſer kriegriſches 


Umſtaͤnde, die ihren Urſprung im Oriente und Norden he 
ben, und in Suͤden und Wellen von Europa ſich ausbreu 
ten, folgt noch unten in dem REIN er 


dieſem 
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Manifeſt der Kaiferin von Rußland, bey 
Beſitznehmung der Krim, und der 

; Fubanfchen Zatary, 

* der St. Petersburger Zeitung vom auſten 

Julius 1783.) Mit Anmerkungen. 

us dem (damaligen) Hauptquartiere des Generals 

en Chef, Statthalters von Katharinoslaw, Aſtra⸗ 

dan, und Saratow, Fuͤrſten Grigory Alexandrowitſch 


Potemkin, bey der Stadt Karas-Baſar in der Kim, 
iſt fowohl auf dieſer Halbinſel, als auch auf der Inſel 


Taman, und in der Kuban nachſtehendes Manifeſt Ihre 
Kaiſerl. Majeſtaͤt publicirt worden: 


Von Gottes Gnaden Wir Catharina die Ilte, 
Kaiſerin und Selbſtherrſcherin aller Reuſ⸗ 
fen ꝛc. x. 


Sn dem letzten Kriege mit der. nen Pforte, 
ha die Scärfe und die Siege Unferer Waſſen Uns volle 
fommen berechtigten, die in Unfern Händen befindliche 
Krim zu Unſerm Vortheil zu behalten, haben Wir diefe 
und andere ausgebreitete Eroberumgen der damaligen Wie⸗ 
derherftellung des guten Vernehmens, und der Freund⸗ 
ſchaft nie der ottomannifchen Pforte aufgeopfert, indens 
Wir in dieſer Abſicht aus den tatarifchen Völkern einen 
freyen und unabhängigen Staat bildeten, um die Veran⸗ 
flungen iind Mittel zu den zwiſchen Rußland und ber 
Pforte bey der vorigen Verfaſſung der Tataren oft ent 
— Zwiſtigkeiten und Kaitſinn auf Immer zu eny 

en. 

Bleichwohl haben Wir in den Sränzen jenes Theils 
Nafers Ruhe und Sicherheit, die doch bie — 
dieſer —— ſeyn ſollten, nicht erhalten. D 


a 


| ruͤhrer mit Gewalt der Waffen. zu verfahren, worauf 
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garen liefen ſich duch, fremdes Zureden bewegen, fer 
eich ihrem eigenen. von Uns ihnen verliehenen Say | 
ande zuwider zu handeln, . 5 — 
Der bey jener Veränderung Ihrer Verfaſſung von ihr. 

nen erwählte. Chan wurde, aus feinem Sitze und Vaters 
lande von einem Fremdlinge verbrangt, der damit ums 
ieng, fie wieder unter das Joch der vorigen Herrſchaft 
u dringen. Der eine Theil von ihnen ſchlug ſich bin 
lings zu ihm. Der andere wär, nicht vermidgend, Bi 
Derftand zu thun. Bey fo bewandten Sachen waren Wis 
genschigt, wenn Wir anders das von Uns aufgeführte 
Gebäude eines Unferer beften Ariegserwerbnillt 
unverlegt erhalten wollten, die gutgefinnten Tatarn in 
Unfern Schutz zu nehmen, ihnen ‚die Freyheit, anſtat 
des Sahib Gheray einen andern rechtmäßigen Chan a 
wählen, zu verfchaffen, und feine Negierung in Gang zu 
bringen. Dazu war nöthig, Unfere Kriegsmacht in Bes 
wegung zu feßen, ein anſehnliches Eorps derfelben in det 
rauheſten Jahrszeit nach der Keim abzufertigen, es dM 
feibft lange zu unterhalten, und endlich wider die Auſ⸗ 





beynahe ein neuer Krieg mit der ottomannifchen Pforte 
entftanden wäre, wie ſolches bey allen in friſchem Anden 
ken iſt *.) Doc) damals gieng, dem Hoͤchſten fey Dank, 
‚dies Ungewitter vorüber „ indem. von Seiten der Dforse 
ein rechtmäßigen und ſouvetainer Chan in der Perfon db 
Sahin Sheray erfannt wurde. Die Bemertfielligäng 
dieſer Umaͤnderung koſtete Unferm Reiche Eein geringeds 
allein, Wir hatten wenigftens gehoft, daß felbige durch 
die fünftige Sicherheit der Nachbarſchaft wurde. vergünt 


4 | . | 5 a s ER 

*) Dieß bezieht fich auf die bald nach dem Frieden 1774 in 
, Der Lrim entſtandne Untube, weiche durch Muplanda 
. Mathrgebänipft, Die Parchen des Sahib Gheray unten 
druͤckt, und an deffen Statt Sahin Bheray zum Ehen 
ber Krim ernannt wurde, eben Berjenige, der nun die 
Wegierung niedergelegt, ind fein Land an Rußland ge⸗ 

| J—— Venfion von Bo;ouo Rubeln aͤbetlab 
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werden. Seichwohl hat die Zeit, und zwar ſehr bald, 
dieſer Vorausſetzung durch den Erfolg widerſprochen. 

Ein im abgewichenen Jahre entſt andener neuer Aufruhr, 
deſſen wahrer Urſprung Uns nicht verborgen 
iR, *) noͤt gigte Uns wieder zu einst foͤrmiichen Kriegẽruͤ⸗ 
„Kung, und zu einer neuen Abfertigung Unſerer Truppen 
‚nad der Krim und nad, der kubanſchen Seite, die auch 
noch jetzo da find; denn ohne diejelden Hätte Friede, Ruhe 
und Ordnung unter den Tataren nicht ſtatt Haben können, 
da ſchon die wirkliche Erfahrung vieler Jahre auf alle 





F 


Weiſe darthut, daß, wie ihre vorige Abyangigkeit von " 


ker Dforte Kaltſinn und Mißhelligkeiten zwiſchen den beys 
ben Mächten veranlaßte, jo auch ihre Umbildung zu eis 
Ken. freyen Staat, bey ihrer Unfähigkeit die Früchte eis 
ber ſolchen Freyheit zu ſchmecken, Uns beftändig Unruhe, 
Koſten und Beſchwerlichkeit für Uniere Kriegsvoͤlker vers 
ten. — 
Es iſt weltbekaunt, daß, da Wir Unſerer Seits fo 
rechtmaͤßige Urſachen: hatten, mehr els einmahl Unſere 
Voͤlker in das tatarſche Gebiet einruͤcken zu laſſen, Wie 


dennech, ſo lange das Intereſſe Unſers Reichs ſich mit der 


Hofnung des Beſſern ‚verbinden ließ, Uns daſelbſt feine 
ft zugeeignet, und diejenigen. Tatarn mit 

Rache oder Strafe verichont haben, weiche wider Unfer 
Kriegsheer, Das für die Wohlgefinnten zur Stillung der 
verberblichen Unruhen ſtritte, Feindſeligkeiten ausgeuͤbt 
atten. Zu — 
Jetzo aber, da Wir von der einen Seite, die bis hie⸗ 
her gegen die Tatarn und wegen der Tatarn verwandten 
anſehnlichen Ausgaben erwägen, welche, nach einer zuver⸗ 


laͤßigen Berechnung, über 12 Millionen Rubel hetragen, 


ohne 


®) Diefer bedeutende Auabruck widerlegt das Gerücht, daß 
Rußland bie Unruhen in der Krimm der ottomannte 
ſchen Pforte allem zägefchrieben habe, da man aller 
Bings it Petersburg fo zut, wie an andern Drten, 
wiſſen konnte, a und — 
geheime fremde Aufwieglungen bie Nebellion 
Frnmm verurſachtae. Eh, En 

Hol. Joum.Anguftiziz, ° Eee 
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. ohne des alle Seldſchaͤtzurigen aberſteigenden Verſufkes au 
Menſchen zu gedenfen; und da Uns, von der andern Geike, 
. befannt geworden ift, daß die ottomanniſche Pforte das 
- fängt, die. oberfte Gewalt im tatarifchen Gebiete, naͤmlich 
. auf der Infel Taman, guszuüben, wo ein Beamter er⸗ 
- felben, der mit Kriegsvoͤlkern dahin gekommen war, den 
Abgeordrieten, durch weichen der Chan, Sohn Oheray, 
ſich nach der Urfache feiner Ankunft erkundigte, Affenttich 
enthaupten ließ, und die dafigen Einwohner für tuͤrkiſche 
rs NWnterthanen erklärte ); vernichtet diefes Derfahs 
zen Unſere gegenfeitigen DerbindlidhPeken in Au⸗ 
ſehung der Sreybeic und Unabhängigkeit der was 
tariſchen Dölfer, überzeugt Uns noch mehr, daß Unfere 
Anerenung bey dem Friedensichiuß,, da Wir die Taste . 
unabhängig machten, nicht hinreichend ift, allem Veran 
laſſungen zu Mithelligfeiten, die wegen der Tatarn as 
ar nen — m ver — alle 
dur ere Siege während etzten —5 
erworbene Rechte, die bis zu dem Froedensſch 
ihre volle Araft und Gültigkeit hatten. Um alfe, 
vermöge der Uns obliegenden Fuͤrſorge für da6 Wohl ud 
De Größe des Vaterlandes, die Bortheile und die Sicher⸗ 
heit deſſelben dauerhaft zum machen, und ein Mittel feſt⸗ 
zuſetzen, dad die unangenehmen Urſachen auf immer ent⸗ 
fernen möge, weldye den zwifchen dem rußiſchen und Dee 
ottomanniſchen Reiche geſchloſſenen ewigen Frieden ftäß: 
‚ven, deflen beftändige Haltung Unſer aufrichtiger A— 
aiſt, wie auch zur Erſezung und Verguͤtung Unſers Bert 
ſtes, haben Wir beſchloſſen, die krimmſche Salbinſul, 
die Inſel Taman, und die ganze kubaniſche Sehe 
unter Unſere Serrichaft su nehmen. — 
ndem Wie den Einwohnern ber gedachten Rs 
den Kraft dieſes —** Kaiſerl. Manifeſtes ie 
"Deränderung ihrer Derfaffung ankündigen, fo-oee: 
rechen Wir heilig und unverdrüchlich für Ins und Unſere 
hronfolger, le Unſerm eingebohrnen Unterthanen gletch 
i — N Pi) 
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zu halten, ihre Perfonen, Vermögen, Tempel und ange⸗ 
bohrne Religion, Men freye Ausübung mit allen verords 
neten Sebräuchen nicht gehindert werden fol, zu ſchuͤtzen 
und zu vert heidigen, und endlich einem jeden Stande uns 
ter ihnen alle Gerechtſame und Vorzüge, die ein folder 
in Rußland genießt, zu vergoͤnnen; wegegen Wir von der 
Dantbarkeit Unferer neuen Unterchanen fordern und 
erwarten, daß fie in ihrer gluͤcklichen Verwandlung, de 
fie aus Aufruhr und Zügelloftgkeit, in Friede, Ruhe und 
gefeßmäßine Ordnung gebracht: find, “Tch beftreben wer⸗ 
den, duch Treue, Eifer und gute Sitten Unſern alter 
Unterrhanen zu gleichen, und eben fo, wie diefe, Unfert 
Kaiferliche Gnade und Mildthaͤtigkeit zu verdienen. 


B Gegeben in Unferer Reſidenz Stadt zum heiligen Pe⸗ 
ter, den Sten April, nach Chriſti Geburt 1783, und Ums 
feres Regierung tm Ein und zwanzigſten Jahre 


. () 
Catharina. | | 

| Gedruckt zu St. Petersburg beym 
Senate, den Sten Apil 1783» 





Gleich nach der Publication des vorftehenden Mani⸗ 
fees, wurde Catharina, die Raiferin aller Reufs 
fen, in allen Städten und öffentlichen ‘Plägen der Krimm, 
und der Kuban, als Beherrſcherin und Souveraine 
in erblicher YIachfolge, mit allen gewoͤhnlichen Feyer⸗ 
lichkeiten ausgerufen, und darauf die Einrichtung der 
neuen Regierung veranfalter, welche einen Statt haltee 
m ihrem Chef dat, | Be 
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Kurze Befihreibung der Krimm, und der 
u Kubanſchen Tatarey. 2 
-AMNie Beſitznehmung des Krimm und der Kuban, und 
md deren Binverleibung zudem rußiſchen Reiche, 
iſſt eine weit wichtigere Begebenheit, und von weit geöß 
‚ferm und allgemeinerm Intereſſe für ganz Europa, ab 
es dem erften Anblicke nach fcheint. Sie giebt dem rußb 
ſchen Reiche die Gerrfchaft des ſchwarzen Meert, 
‚welches eine hoͤchſtbetraͤchtliche Fiſcherey, und einen Han 
del damit nad) Sytalien darbeut, wo der Abſatz fo reichlich 
ift, und wo bisher die englifchen und holländifchen Kill | 
Händler Mifltonen fih erworben. Sie gemährt dem 
rtußiſchen Reiche die Bröfnung des mittelländiſchen 
Meeres, in welches die rußifchen Schiffe ans dem ſchwar⸗ 
gen Meere entweder frey und unaufgehalten, nad, dem 
letztern Commerztractate mit ber vttomanniſchen Pforte, 
oder mit Macht und Gewalt fommen können. Denn aus 
dem ſchwarzen Meere kann man mit jedem Winde, und 
ohne groffe Schwierigkeit in den Kanal von Eonftantine 
nel kommen, da hingegen vom Archipelagus her, wht 
allein wegen der Dardanellen, fondern auch wegen des 
faft immer widrigen Stromes der Eingang in die cam 
ſtantinopolitaniſche. Meerenge ſchwer und gefährliches iſt. 
Sie giebt aus demſelbigen Grunde, und auf demſelbigen 
Wege aus dem ſchwarzen Meere her, den Ruſſen einen 
100 nicht ofnen, doch nicht jeher ſchweren Eingang ſelbſt 
bis an die Stade Conſtantinopel, und fegt dieſe Re 
fidenz beftändig einem Angriffe aus, oder unter bie, gu 
nauere Beobachtung Rußlands. Sie gewähre, mag zu 
‚allem diefem nothwendig it, das herrlihfte Schiffbau 
Holz in der Krimm, das befte Kifen und andre Hau: 
materalien zu einer Kriegsflotte, im ſchwarzen Meer! 
fetbft,, fo daß die weite Fahre und Umfeglung von gan 
.. Europa von Cronſtadt aus, den rußifchen Schiffen ferner 
hin nicht nöthig feyn wird. Sie gewährt zwey Schon 
vagfen für rußiſche Kriegsflotten, für eine Menge Schiff 
Ne — Zr vo 
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ehr Größe, Sie verbindee die Herrſchaft des ſchwarzen 
Meeres, und die Eröfnung des mittelländifchen mit dem 
caſpiſchen Meere, mit der Wolga, und andern Fluͤſ⸗ 
fen Rußlands, da die Kuban an die ajtrafanfhen Steppen 
grenzet, und dadurch die Communication mit der Wolga 
and dem cafpifdjen Meere eröfner if. Sie beut dem 
perſiſchen, indifchen, und ganzen orientalifchen 
Kandel einen neuen Weg dar, der fünftighin von der 
aͤuherſten Wichtigkeit feyn wird. Sie verbindet mit dem 
‚zuifhen Reiche ein’ weites groſſes Land, welches viel 
mehr cultivirt werden kann, als jetzt gefchieht, und mels 
Er größtestheild ‚einen der ſchoͤnſten, der fruchtbarften 
öden der Erde hat, — ein Land, dad Gebirge mit Gold, 
Silber, und Eifen.bereichert, und Ebenen mir Obftgärten, 
Beinbergen, und Ackerfeldeen bedeckt ,. Waldungen vor 
dem vortreflichſten Holze, und Wieſen mit Tulipen une 
Lilien erfüllt, „ein Land, das ein ſanſtes mäßiges Klima, 
und alle Vyrtheile der geſegnetſten Erdſtriche hat. — Sie 
Rebt dem rußiſchen Reiche uͤber zwey bis drittehalb 
Millionen Einwohner mehr, von. denen, faſt alle 
Männliche, erwachſene Perſanen zu Rriegsdienften ges 
wohnt find. Sie ajöbe.dem Staate jährlich auf 3 Mil⸗ 
fonen Thaler Eihfünftemebr, nur nach dem jegk 
gen Iuftande, der, im furzen gewiß verbeſſert feyn wird. — 


Da viele von unſern Leſern die forgfaltig ausgearbeis 
tete und weitläuftigere Erdbefchreibung der Keimm vor 
dem feligen Profeflör "Thunmann, (welche in dem 2ten 
Bande des iſten THelis der Erdbefchreibung: des Herrn O. 
C. R. Buſchings befindlich if, ) entweder nicht ſelbſt 
befigen,; ober nice Zeit und Muffe genug haben, fie ganz 
durchzuleſen, fo glauben mir etwas 'verdienffliches zur 
Kenntniß jener groſſen Begebenheit beyzutragen,. wenn 
wir vor der Krimm, und der Kuban einen kurzen geogras 
phiſchen Begrif geben. es | 

Das ganze Gebirt des gewefenen Chans der Krimm, 
welches- unter Nugtiche Bothmaͤßigkeit gekommen, bes 
greift, ohne die Auban, 2375 teutihe Qundratmeilen, 
nach Zempeunaun, iſt alfo faſt fo groß, wie alle preußi⸗ 

Cee3 ſchen 
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ändere zufammen. Die eigene uusa 
crimm aber enthalt 270 teutfche Quadratmeilen. ke 
ftegt zwifchen dem 44ſten Grade 44 Minuten, und 45ſten 
Grad 65 Minuten nördlicher Breite, alſo In einen ge 
maͤßigten Klima; daher auch weder die Hitze im Som⸗ 
mer, die durch Öftere Winde gemildert wird, noch bie Kälte 
dm Winter, indem es mehr ſchneyet als friert, und ein 
firenge Kälte ſelten länger als drey Tage dauert, befchwehs 
lich oder der Geſundheit iin feringften nachtheilig iſt. 
Das Klima iſt fo geſund, daß die Einwohner lange leben, 


und noch im hoͤchſten Alter wohl und munter ausfehen. 


Diefe jebigen Einwohner find‘ befanntlich Tatarıı 


7, sder Mongolen, deren Stamm mir ihrem Fuͤrſten uud 


— 


* 


Anführer Mengeli⸗Gherai im 13ten Jahr hunderte. 
in das Land kam, und die alten Einwohner, die Kome⸗ 
ven, theils vertilgte, theils unterjochte. Won dielem 
Fuͤrſten ſtammten die Biöherigen Chane der Krimm, und 
noch der letzee Sahin Gherai ab, der nan fein Neid) ad 
Die rußiſche Monarchin abgetreten hat! Die Tatarn ha⸗ 
ben einen Abel, (den die Türken bekanntlich nicht haben) 
der zahlreich iſt. Die Edelleute, Yrurfen, oder Mit⸗ 
’8, haben größtentheils noch denjenigen wedantifheh 
delſtolz, den man auch bey den teutichen Edelleuten fl 
der, die fih nicht durch Kenntniß und Umgang mit de 
Melt eultivirt Haben. -. Uebrigens find ſie höflich, um 
eföllig, Die, gemeinen Tatarn ſind Umterthanen dIeR 
* auf ihren Landguͤtern, oder des Chans ſelbe, 
och werden fie in Feiner ſclaviſchen Abhängigkeit gehalt 
ten, ſondern als freye Unterahanen. Es ſind auch in dei 
Krimm eine groſſe Menge Armenier, Griechen und Je 
ben, die ein gewiſſes Kopfgeld geben, und den Handi 
treiben. Die eigentlichen Tatarn find von mittelmoaͤſt 
Niger Groͤße, aber ſchon gebildet, und von einem edlen 
ofnem Weſen; in ihrem Befichte liefee man ihre Ehrlich⸗ 
keit, und ihre Gutherzigkeit. Sie lieben ‚die Menſch 
lichkeit, und find aufrichtig, gefällig, beſcheiden. 
Die Fruchtharkeit des Landes if fchon vorher ber 
fHrichen worden. Es werben alle Arten wen — 
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en Deigen, Berfte und Hirſe sebmnin lan rech⸗ 
pri on bis gofte Korn im Ertrage. Inden krimmi⸗ 
en waͤchſt das herrlichſte Obſt, und die ſchoͤn⸗ 
aa Fruͤchte; auf den Weinbergen ein fo vortreflicher 
Wein, daß er dan beſten ungariſchen gleich kommt, und - 
bieſes Product wird am haͤnfigſten in der Halbinſel ers, 
zeugt. Die Berge zwifchen Eski⸗Krimm und Kaffaents 
helten, nad) dem Urtheile aller Mineralogen, Gold, Sil⸗ 
ber, Eifen und Kupfer in grofier Quantität, weiche Berg⸗ 
wete auch ſchon der vorige Chan mit geoffem Vorshelle . 
Bat bearbeiten ‚Salz giebt es in folcher Menge 
def aus Kaffa fonft jährlich auf 200 Schifsladungen aus⸗ 
Wirts giengen. 

Die Viehzucht wird Fark getrieben. Die Erimmis 
ſche Butter ſteht in groflem Rufe, und wird ftarf.ansges 
führt, beſonders na Conſtantinopel, wo fie ſehr geſchaͤtzt 
wird, Unter den grofien Heerden von Schaafen, die die 
Einwohner haben, find die krimmiſchen Beutelfchaafe bes 
sühme, Die feinen grauen und ſchwarzen Lämmerfelle,: 
eia vortrefliches Pelzwerk, geben ſtark nach Eonitantinos: 
pel, wo das Stuͤck mit 10 bis 15 Piaſter bezait wird. 
Die Pferde zucht iſt allgemein. Die tatariſchen Pferde 
nd zwar nicht groß, aber wohl gebildet, und aͤuſerſt ſconell 
und dauerhaft. : Sin der Kuban und ber Nogaiſchen Tas-. 
tarey. find auch wilde herumlaufende Pferde in groflen 
Heerden anzutreffen. . — 


Die Anzahl der Einwohner if nicht mit Zuder⸗ 
laͤßigkeit bekannt. Die in der eigentlichen Halbinſel 
Krimm giebt man zu 400,000 Menſchen an, und bie 
Einwohner. der Nogaitatarey auf 500, ooo Familien. 
Benn men die Familie nur zu 4 Perſonen rechnet, fü 
Bären das ſchon 2 Millionen. Aber Herr Thunmans 
vermuthet, daß dieſe leptere Angabe zu groß ſey. Außer 
s) der Zalbinfel Reimm aber, und 2) der öftlichen und 
weftlichen Nogaitatarey zwiſchen dem Dnieper und 
Ber Berda, welches weite Land die Ruffen die krimmiſche 
©repye nenrien, gehoͤrt 3) no zur Krimm ein Cheilvon 
Beffarabien oder die fogsneunee BVudoiat andicpen dem 
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Dniefter und der Donau, dem ſchwarzen Meere nubtdu) 
Moldau, eine grofle weite Ebene, deren: Einwohner man. 
auf 240,000 Menfchen rechner ;: und endlich 4) die Ru⸗ 
-Ban, d. 1. die Inſel Taman, nebft dem oͤſtlicher liegende: 
feiten Lande... Die nördliche Btenze:dteies: auſehnkches 


andes lqͤuft in der Mitte zwiſchen den Krüffen Tihals: 


baſch und Jej in einer graden Linie bis an den Ueſprung 
des Dunausle, welcher ih den Manytſch fält. : Bon de: 


geht die Öftliche Grenze von Norden gen Süden uͤber daß 


Gebirge bis an die Quellen des Kubanſtroms. Gegen 


Süden wird die Kuban durch eigen Bergruͤcken des Kaus 
kaſus von dem türkıfhen Gebiete getrennet. - Hier wo 
nen eine Menge Dölkerfchaften in groffer Zahl, 
man nicht beſtimmt angeben fann. Denn die meilten 
ven ihnen ziehen Hordenweiſe herum, haben feine 
Städte, noch eigentliche Dörfer, fondern theilen ſich 
nur nach Stämmen ein, und find alfo geößtentheild nos 
madiſche Völker. - Doc ift fon hier-und da ein Anfang 
zu häustichen Niederlaſſungen gemacht, und unter dem 
zußifchen Scepter werden, diele Bölfer gewiß, ſo wie die, 
Koſaken und andern Tatarn im rußiſchen Reiche bishet, 
kuͤnftig auch cultivirter werden. 2 


Ohnerachtet man dergeſtalt von bleſem Lande kein 
Boltsmenge angeben kann, fo ſieht man doch leicht ein,’ 
daß die Anzähl det Einmohnet-bes von Rußland beſetzten 
an und der dazu gehörigen Länder: 2 —— 
ne Zahl von. doittehalb Millionen Menſchen nin 
überſteigen me BI EM E 

- Die eigentliche Krimm, die Halhinſel, iſt mit guten 
Staͤdten und Doͤrfern, und Aberhaupt wohl, angebauet. 
Die Hauptſtadt Baghtſchafarai, oder Bactſchiſarai 
im Suͤdweſten gegen die Gebitgeizu, iſt miß Tatarn, 
Armeniern und Griechen, weiche zwey letztern Nationen, 
ein Kopfgeld bezahlen, ſehr wohl kenällert. MDie ahl 


Der Haͤuſer, die: meiſtens aber ſchlecht gehaut ſiad, ber: 


laͤuft ſich auf 3000. Hier war fonft die Reſidenz dei 
Chaus. Der ittztere aber hat fich-miiftend zu Raffa 
Diefe Otadt Baffe, anf — 

FR a 


Orakel » dt. halb Conſtanrinopel iſt die groͤßte und 
wichtigſte Stade in der Krimm. Sie liegt am Ufer des 

ſchwarzen Meere, hat auf 4000 Haͤuſer, einen ſchoͤnen 
Hafen, und treibt einen wichtigen Handel: Auſſer dies 
ſen zwey vornehmften Städten hat die Halbinfel noch vers 
ſchiedne wohldewohnte Städte, und viele Dörfer. — 
Bon ihrer Wichtigkeit für die rußifhe Seemacht und für. 
Rußlands — überhaupt aſt bereits oben ROH. 
worden. 
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.'& endigten ig aiſo jene Revolten in der Krimm 
—* anders, ais diejenigen vermutheten, welche ſie 
water der Hand angeftiftet,, und unterhalten. hatten! 
Man wollte Rußland etwas zu thun geben *), und gab 
dleſem Reiche dadurch Gelegenheit, fi mit einem wei⸗ 
ten wichtigen Staate, mit Millionen Menfchen, und’ 
Ruben an Einkünften zu vergeöffeen, und neue groſſe 
Abſichten zu entwerfen! So bewirkt oft die weitgetriebne 
Politit das Gegentheil von dem, was die Abſicht war, 
und in dem erwoͤhnten Falle werden die Foigen gg 
noch weit widriet und gröfler ſeyn! — 

"Birpaben bereits vor einem Jahre, bey dem Ausbruche? 

Br * der Unruhen in ber Krimm, vorhergefagt, daß die Wes- 
zwingung ver Krimm für Rußland hur eine Mebenbes: 

ſchaftigung der groſſen Macht dieſes Reichs fepn würde, 
wie nun der Ausgang zeigt, Gr ebrs. der Iobtvele | 
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gi ft nie ein Krieg fehnlicher won und gemäufht 

worden, ald der gegenmärtig wiber bie Pforte all 
gemein vermuthete; daher war bie Nachricht von dem zu 
‚Konftantinopel zwiſchen Rußland und ber force am 25 
Juniüs zeſchloſſenem Handlungstractate ein Streich für 
viele. Sie konnten lange von ihren Erſtaunen micht jüs 
ruͤck kommen, und beſonders deswegen nicht, weil von 
Deſterreich nicht eine ©pibe bey ber ganzen Angelegenheit 
finden ¶ — — 

Seit der Zuruͤckkunft des Kaiſers scher die Innern Ans 
gelegenheiten wieder ihren votigen thätigen Gang. "Dan 
zeigt ſich eine Lifte vieler Kiöfter in alfen Erbſtaaten, bit 

noch aufgehoben werden follen. Die nene Eintichtung 
der Landpfarren, ohne deren ſchleunige Verbeſſerung ar 
keine Aufklärung des Landes zu denken iſt, iſt un dm 
vorzuͤglicher Oegenſtand ber Untexſuchnngen Der getnchen 
Hofcommißien. Zum kuͤnftig einzufährenden Armeca⸗ 
inſtitute geben verſchiedene Peivatieme anſehnliche dep 
traͤge. Keiner zeichnete ſich fo fehr aus, wie Der Graf 
vH Palm. Er ſuchte am. die Erhebung in den Fuͤr ſten⸗ 
ſtand an, und bat dafür 250,009 Gulden fuͤr dieſes neue 
Armeninſtitut, und eben ſo viel zu Erbatuung eines 
Sindelbaufes, weldhes auch bereits nähf dem hieſigen 
Waiſenhauſe angelegt wird, | 
Das Lager zu Minkendorf, unweit dem kaiſerlichen 
Supfötoft dajmburs, das den zen Binfes feinen Anfans 
1 RR td | — ge⸗ 
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gensummen.: Es HE etwas ſonderbates, daß der Wonacch 
daſſelbe noch nicht befucht Hat. Er bewohnet immr ſei⸗ 
un Sommerpallaſt im Augarten, koͤmmt ame ſelten in 
die Burg, ‚außer ins Natienalhoftheater, nad deſſen 
Sqhlufſe er ſich in dieſe oder jene Aflemblee des hohen 
Adelt bezieht. Dort unterhält er ih mir den Damen 
web fermden Sefandten, ober nähert ih einem Gpich 
tiſche, zieht ſich aber Immer bey Zeiten zuruͤck. | 
. Eisen Zug: von Sofephs Popularitaͤt und menfchens 
fteundlichem Herzen! Am zoften Julins gab Herr Stils. 
wer zu Ehren des Annenfeſtes in Prater ein Luſtſeuer. 
Eine Dienge Menſchen, ein groſſer Theil des. Adels, der 
Herzog Maximilian, die Peinzeßinn von Wuͤrtenberg fam 
den ſich ein. Endlicht Sam auch der Kaiſer im fimpeiften 
Anzage, von einem einzigen Neitknechte begleitet, aus 
dem Augarten berüben geritten. Er deſprach ſich anf der 
Gallerie nit einigen Damen, und ſah daun nus der Kofi 
Inge nebſt ſeinen Bruder und Madame Eliſabeth dem 
Zenerwerke zu. Nach dem Beſchluß fuͤhrte er die Drins, 
zJeßinn bis zum Ochlag ber Karoſſe, und tief dei Kutſchee 
an: AGebet wohl Acht, daß ihr day deſer Boltomgd 

ja niemanden beſchaͤdigt ix" . | 
. Die in einigen Zeitungen letzthin aſtandae Amittertt 
daß der Kaiſer eine aus dem Kioſter gegangene Toechter 
mit ihren darüber erzuͤrnten Mutterwieder auegeſohnt 
habe, iſt bis auf einige Umſtaͤnde wahe. Der Kaiſer· hat 
nicht in jenem befehlenden Tone, ſondern vielmehr biter 
meiſe mit der Mutter geſprochen. Auch fand er fie nicht 
um Spieitifehe; ſondern mit andern Damen in einer Ales 
fpazierend. . Der Name dor — ie # not 
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memberg, beſizt alle Sigeufchaften zu dieſem glänzenden 
Poſten, ums dabıy ein: unermeßliches Vermögen, en 
bobes Auſehn, und wink allaſtre Geburt. m on 2 3 

Die Kriegsruͤſtungen in Ungarn und Stavonien we 


.. ben nad) immer utit: gleichen Eifer betrieben; dies macht 


— 


R 


das Publicum noch-immer auf kriegriſche Auftritte harren. 
Es war ein Außerſt ruͤhrender Auftritt, als der Kaiſe 
das erſtemal, nach: ſeiner Mückkunft, im Nutionaltheater 
etſchien. Es wurde das ſchoͤne Stud, Lauaſſa, aufgefuͤhrt 


Gallerie und Parterre kam bey. Erblickung · des Kaiſers 


auf einmal in Eutzuͤcken and begrüßte ſeinen groſſen Mo 
narchen wit innigem Freudeklacſchen. Die Schaufpieie 
wären bald außer Faffungigefommten::. denn da der Katfer 
rk in der Mitte des zweyten Aufzugo fihtbar wurde, 
and’ yiöglich ales zu Flatichen und ſich Zu bewegen am 


fleng, ſahen fie. ſich enander an, weil fie die Ueſache dieſes | 


geſchwinden · Laͤrmem nicht fegleithgerumhr tuuzdem. "ır 
2», Die Unterhandlangan mis.beus'neuen Bifchefe-uun - 
Mahan, wegen der im Heſterreichiſchen Legenden Guͤrer, 
Sup. nech ihr: gendit. Man, fast, der Biſchaf habe 
den Vorſchlag gethan, daß er ein halbes Jahr zu Ling, 
umd-Bie ander Snprsädifte gu.Defirn.tefidiren wollte, 


mern der. dermalige-Biichof von Linz, Graf, von Herber⸗ 
Arin nach Se. Pölten uͤbecſetzt werden würde, Es (heine 
= nicht —— Baar Verſchlos — — 
— ——— ven Banden * mie 
dem Fuͤrſten von Dchwarzenberg in Iinterhundiuing , und 


will ihm alle ifre im uitnifchen Reiche und in Bähmen Kies ! 


gende auf aan asihägte sen uk der Brbingung: 
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ahtreten, daß er Ihr eine jaͤhrliche Mevznile von.go,Doo 
Salben gewaͤhre, und zugleich ne —— 
Bad und > ablaͤhee . | 

2. - — — 
Berlin, den 19 Kuga, — oe 
Der König iſt, wie Sie willen werden, am wer 
gangnen Freytage früh zur Revuͤe nach Schlefien abge - 
gangen, und kommt in den erflen Tagen des künftigen 
Menats zuruͤck. Es herrſcht alſo Hier eine Art von 
Stille, wenigſtens fuͤrs Publieum, in Abſicht wichtiger 
yerkifchen Begebenheiten. Daß der Graf von Finken 
ſtein bey dem Könige: zu Potsdum, vor deſſen Abreiſe; 
geweſen iſt, haben unſre Zeitungen gemeldetz wu 
gewöhnlich, denn andere politiſche Merkwuͤrdigkeiten, 
anher den Avancements, haben fie nicht zu melden. — 
Ban glaubt hier mit Ueberzeugung, daß die Beſttzneh⸗ 
yaung der Krimmt durch die Ruffeh, eben fo wohl, ald 
was noch folgen möchte, längft in demjenigen groſfen 
Plan mit gefchrieben Rand, den die beyden kalſerlichen 
Hoͤſe, nicht ohne BVorwiſſen des unſrigen, vor geraumer . 
Seit entworfen Haben. Ihte Anfrage aber, eb die 
Nachricht gegruͤndet fey , daß 80,000. Mann Preußens 
gleich nach Der vorigen Revüe, an die polntſche Bronze 
gerädt wären? kann ich ficher mis Nein! beantworten. 
Es fichen nicht einmal 50,000 Mann in ganz Of: und 
Wirk: Preußen, und.aus Pommern if kein Dayn mar⸗ 
fire. Eben fo wenig glaube ich, daß die Stade Danıig 
nach Petersburg und Wien Deputitte gefandt habe, um 
über hie Einſchraͤnkung ihres Kandel durch uufre Zoͤlle 
und andre Dinge Klage zu führen, und. Huͤlfe zu ſuchen. 
Es wäre gewiß der ungelsgenfte Zeitpunft Dazu gewähls, 
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Dem nätet iR Rpen; as Die Bft armenle unfers Se 


Ins mit den benden katſerlichen. u. Ei. werden in kurzer 


Zeit groſſe Dinge am ‚nordifchen nofitifchen Himmel gefes 
han werden. Nußland, Preußen, Schweden und Dis 
nemark können in verabredeter Verbindung mit einander 
dem faͤdlichen Curopa einen reſpectablen Aunblick geben. — 
» *: Ein fangefehener Rufſe von tiefen Kenntniß fage 

neulich: „ um fehen Sie eine neue Wirkung der nord 
Sum bewafneten Freutralicde, ie verfchafte us 


‚Die befte Gelegenheit, unſre Seemacht in einen furcht⸗ 


baren Stand zu ſetzen, ohne daß man die Abſicht, wora 
wie fie nun brauchen, bamals-vermuchen konnte. 
Unſere Officieve und Seevolk ſind des Weges ins mittel⸗ 
lundiſche Meer durch sinige Reiſen gewohnt werden; 
uhfere Flotte iſt im Grande ſich mit Anſehn zu zeigen, 
ud darf ſich um ſo weniger fürchten, da es ihr nicht an 
Begleitern fehlen duͤrfte. Frankreichs Einfluß an einem 
gewiſſen Hofe, anf den es ſonſt ſtark rechnete, hat aufge 
Hirt, Die Unterredung der Kaiſerin mit dem Koͤnige von 
Schweden ift von groſſen Folgen gewiäfen. Ein gewiſſer 


Winiker hat ganz andre Geſinnungen, als wis von ihm 


yermutheren, Geſinnungen, die vermehrte Vortheile far 
ſein Vaterland, mit unſern Wünfehen befeſtigen, und 
Nußlanb hat dafür auf alle Wege geſorgt, daß die eye 
worfnen Abfichten durch keinen Wiberſtand zurädgereies 
ben werden koͤnnen, wenn fie auch ein Weilchen aufges 
halten würden. „ Sollte man nicht glauben muͤſſen 
daß ſich ein neues Kriegeſeuer weiter ausbreiten moͤchten 


Die Keis if wenigſtent da, und der Ausgang niche 
ſeen Der st — 
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— eines veifenden Teutſchen aus Amſter⸗ 
dam, vom ıaten Auguit, 1783. 

— Dieß iſt hier jegt eine gang eigne Marion, werde 
ber ein Fremder fich vermundern muß. Alles polteifiee, - 
ſpricht von Freyheit, die die meiften gar nicht kennen, 
ſondern Frechheit und Ausgelaſſenheit dafür halten, und 
da höre man denn Urtheile und Raiſonnements, die in dag 
Weit nicht lächerlicher und abgeſchmackter feyn koͤnnten. 
Die Gaͤht ung if allgemein, aber jeder hat feine eigue 
Gedanken, und die Republicaner find unter ſich feih@ 
auch nicht einmal einig. Der pure Handelsgeiſt regiert, 
and jedes Individuum beurtheilt alles nach dem Verhaͤle⸗ 
niſſe gegen ſich. Jeder Hausvater von den Republicauen 
bau ſich für einen kleinen Souverain, und es iſt luſtig, 
dergleichen Leute davon ſprechen zu Hören. Die Reden 
durchkreuzen ſich fo, daß man glauben muß, kein Menſch 
wiſſe ſeibſt, was er wolle. Bon einem Gemeingeiſte, ven 
wahrer reifer Politik, die ſich durch die unzähligen Bro⸗ 
Hüren etwa zu einem Syſtem für eine ganze Gemsinheie 
gebilder hätte, flieht und hoͤtt man bier nichts. Ich will 
damit niche der ganzen Nation ohne Ausnahme, dieſe 
Vorwuͤrfe machen, es giebt freylich verſchiehne, Die rich⸗ 
tig denken, aber deren Zahl iſt fo geringe, daß fie don Tom 
wicht angeben koͤnnen. | 

Mich dauerts — das ſchoͤne herrliche Land, Osten 
an Sarten, ein Gebaͤude ſchoͤn, das andre noch ſchaͤncr 
Met voller Induͤſtrie im allgemeinen Anbiicke. — Alles 
fir. das Auge fo retzend, — und dieſes ſchoͤne Land vom 
feinen Einwohnern anjetzt einer Revolution fo nahe ger 
bracht, die nimmermehr ſe BEN kann, ‚wie viel⸗ 
bundlings waͤhnen. | Ae 
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Die Bürger hier und in-andern hollaͤndiſchen Scat 
„sen formicen jest eine Art von einer Millz, Ader militzu⸗ 
sifhen Corps, und üben ſich in den Kirchen, und auf deu 
„öffentlichen Plaͤtzen in alen Manoeuvres. Ich habe dieſe 
Exereitien mihr als einmal angeſehn und: viele Luft dabeh 
‚gehabt. Die Vuͤrgerſoldaten machen alles, was nur von 
·Mandeuvres gemacht werden Kann, aber auf ſolche Weiſe, 
die jedem andern Officiere ganz neu Äfl Die hollaͤndi⸗ 
kön Hürgerofficiere können auch Feine: Subordinatier 
von Leuten verlangen, die viele Laufende befigen, und den 
"Barth ihres Reichthums zu gut kennen, um ſich befeh⸗ 
‚lm zu laſſen. — Wenn nur 200 Mann Franzoſen, eine 

ſolche hollaͤndiſche Armee von 10,000 Manm angriffen, To 
r wuͤrde die Schlacht wohl nicht viele ee ie — 


enicht viel Blut koſten. 
NUUeber den Friedensſchluß und. den im Kriege are 


Berluſt ſtud die meiſten Koͤpfe erwaͤrmt. Die Galle⸗ 


„Amanie bat aber ganz nachgelaffen, und man fpriche bins 


Yon —— viel aͤrger, als man ehedem von — 
F 5 

Noch immer kommen die ahſcherllchſten —E 
——— den Erbſtatthalter zum Vorſchein, die fe 
wmehr vom Poͤbel geleſen werden, je duͤmmer und 
Achmackter ſie ſind. Das Volk in den verſchiednen St 
ten iſt ſich ſelbſt nicht einig. In Haag wird der Erbſt 
Halter verehrt, und geliebt, In Rotterdam iſt der groͤßea 
Theinder Buͤrgerſchaft und des Volts-für diefen gurcegk 
Prinzen eingenommen. Sa Amfterdam iſt das Gegen· 













> heit Dec) ſind die See: und Land:Officiere, und dig 


Yanze Marine ihm ergeben. Er unterhält auch -den vos 


den Staaten von Houend ſupprimirten riegorato aus 
— u ar ‚ feinem 





u ig 
— Rem, nnd giebt den Miczadern deſſel⸗ 
"ben ihre Be, ws ii fe er — Dtaar⸗ be⸗ 
kamen. 

Man ergäßite- mir kargnqgſr, bie —— Gabe 
ih mit feiner Familie nach der Luſtſchloſſe Sceflye in 
der Prorinz Lickechti begeben, und von da eine Pleite Keije 
. lach feinen teutſchee Befltzungen machen wollen, aber Die 

Stnereifiaaten hatten ihm erſucht, Haag nicht zu verr 

fen, — — Kurz, es herrſcht eine Auarchie X 
Verwirvung in Holland, die man ſich auswaͤrts nicht fo 
werſtellt, und die ELITE — — 
Yon — 


un ru . Y ‘ — 
ET Bere er Be N .4 
⸗ tu 4 


arg den 19 Auguf, i783. ce. 
:.. A Anfehang Ver innere Verfafſung dieſet Republet 
ud die Wuͤnſche der Recheſchaff enen, und’übtrBaupt des 
Yernänftigen und beſſotdenkenden Thetis: der Bataviſchen 
Nation mmer aochꝰalcht erfuͤut Verſchibſene Obeigko⸗ 
ten "haben zwar wirkich thaͤtige Maasregein gegen Die 
groͤbſten Ausgelafſenheiden der Preffe' vorgekehnt; allein 
Das eingeriſſene Uebel iſt daburch langemoch nicht gehelie. 
Auffer ber Poeffe⸗iſt noch eine gefaͤhrlichete Quelle Aus 


welcher diefe: Aubgelaſſeuhielten ſich uͤbet das Publicum 


efgiefen kͤnnen, und dieſe Auelle ft leiser Die Ransch 
Sie, die ſich⸗ bidermit Bor: Erklarang daR ſanſten vehre 
Jeſu, des Evangeliuum und mie: Anpteiſung des Fries 
Kits, Gehorſame amd der Liebe beſchaͤftigen ſollte, wird 
Yon Perſonea beſtiegen, die den eigentuüchen Zweck ihres 
Berufs entweder aus eigenem Uebermuth, oder auch auf. 
Vahetz ung anderet, ſo ſehr dergeſſen, daß ſie mie ihren 
Haͤnden nach dem Seepter greifen, und ihre Gebete wit 
Pol. Journ. urn BE Staat 





er die von; 
£ lieh Des. Lelöner — der KRamp 
hat dieſe unerhörte Frechheit wirklich fo weit gesziehen, 
„ab durch die aufruͤhriſchea Medyn, welche ex yon feinem 
Lehrſtuhl erfchallen ließ, ſo viel Aergerniß bey--feingn 
Zuhoͤrern angerichtet, daß dieler mepte.Samırel ‚N 
‚gadlic, in Reiten, wolelbſt der Poͤbel ſehr gegen. ihn, u 
gebracht war, nicht mehr: fuͤr ſicher: gehalten hat, und 
Auf engefehened. Ancathen ap Die ränze gegangen iſt. 
CLin ganz neues Berſpiel diaſen Art von Aergermiß 
"einer Geiſtlichen/ der den wahren. Zweck feines Gtandeſ 
und Beruft verkennt, hat der franzoͤſiſche Prediger. in 
Sont, zu Herzogenbuſch gegeben, da er in ſeiner auf dem 
Sinodus zu Schiedain abgghalienen Piezigt folgendes 
Gebet mit eingeführt shot: Segne den Prinzew, der 
unfern. Rathäneriaumminngen nd Rringaherren. a 
mehren standen Ahfdiumahng. jene nufterbäs 
hen. Hoden, dex sunipee' Breiheisen ‚pie‘ ſeinem Vit 
„ſteſteta, ſtets eine Sehne end Uarayfkigung bevfeligg 
au leur; laß ihn wch dem, Vedſpiel feines: durchlaudkgr 
gan Vaters, heine Landsi⸗eute we, alsifeine Untertha⸗ 
nen, uud die Armee bes, Staaus He Iu die Seinige 
‚maufehn; daß ihn ſeinen gennen hratu dahin xivſchran⸗ 
zfen,, eine frage Natjon u regieren: laß ihn nir, Day 
bdeyach trachten⸗ an Void von —RE bederefcheg. 
Vey dieſen feinen Sefipuungen ſey fein Gott, wien du 
oder Gott einiger ſeiner Vaͤter geweſen biſt. Danß 
moge fein, Zaus von Cedern ſeyn. Dann laß 3 
» ihn fühlen, ‚daß deine Kiebe. ſüſſer als Wein. ji, 
».Laß auch feine. Vielgeliebte mit, ihm. ‚wie.ein Streaug 
„von Kae ſeyn. Sesne dieſt tugendhafte Prin 


Io. ———— 




















>>  / 
„ieffin,. die du . Img que Gemahlinn gegeben haft, und 
„deren vornehmfte Biede die Frömmigkeit iſt; laß fie 
Fun lange die Bewunderung Europens, bie Breude der 
„Biation und das Mufter ihres Gleichen fepn.. Segne 
„und “erhalte in deinet Siehe ihre durchlauchtigften Kine 
„det, bie Gegenſtaͤnde unferer iehhafteften Kefnungen; 
„Laß es fie‘ von ihrer durthlauchtigften. Mutter. lernen j 
3 „die Sand nie an Shgel zulegen, die ibhen ni 
„anvertraut find, Ge⸗uhe endlich, dieſe Famil 
— anſtens ih deinerh Himmel, als in dr wahren Gas 
» terlande zu verſammlen. 

Die Bekanntmachung dieſer ui 
wahrſcheinilch das beſte Mittel, den "perichienenen Regens 
tender Republik Über‘ bie Aüdgeräffenbeiren‘ aller Art die 
Augen zu öfnen, von, denen fe Ste Zeugen, oft aud) die 
Opfer find, und diefie dog; dulden. Die Achtung, die 
fie einander ſelbſt KIT, find, muß Re endlich bewegen, 
ſich der ihnen anvertrauten” Seiält zu „bedienen, | um die 
Seeger der Drdnung, und die Kigeln, des Wohiſtandeß 
unter 7) geltend zu machen. 

Uebrigens find die Neuerungen, KH in den vers 
ſchiedenen Provinzen don Zeit" zu Zeit betſucht werden, 
gegenwärtig von feiner ſonderlichen Bedeutung, ob fie 
gleich ſaͤmmtlich dahin abzuigielen ſcheinen, die Gewalt 
und das Anſeden des Mürtites einzufchtänten und folg⸗ 
lich immer ale indirrete Angriffe gegen, die Stattfaltens 
Würde, an igefehen werden konnen. & will er Magie 
ſtrat von — Sröningeh künfeig‘o die Truppen, bie daſelbſt 
in Garniſon gelegt werben, denjenigen —— ſchwoͤren laſ⸗ 
ſen, der vor dem unruhigen Jahre 1748 in Gebrauch 
war, will us ſelbſt die Parole eusgeben, und die Thor⸗ 

si f2 ſhluͤſſel 
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Kiel der Stadt zur Nachtzei aufs dem Ruchhee vei 


wahren. Won bern Eide ſeibſt hat der Magiſt cat dena 


Lrbſtatthaiter eine Abſchrift zur ðBeſtãtluns deſchiet 
aber dalaͤr blos einen andern Ep, der aus derien Re oui 


tionen der Staaten von Holland gejogen ik, zuruͤt ei 
| ‚halten. Zu diefen. ‚Neuerungen gehören auch die Wieden: 


trrichtungen der ſchon erlofchen gemwefenen Shüge 
Jellſchaften in verſchiedenen Slaͤbten⸗ und die ife ei 


 Waffenübungen "ber Sürgerichafech,. welche or —9 — 


is 


Volontair Corps vi wahrſcheiniich eine Nac häffung 
Irlaͤndiſchen) unter ih ertichten, und eins — 
den; mit einãi det Hal eh, ſpiglich, wenn es zu Stand 


| kommen ſollte En ‚eigenes, Corbe im Staat went 


Gen wollen. = 
. De Geburrdtad. Ihre gi; "Khnigl, Hoeheit, der. 


Jeßin von Öfanfen, iſt bir genial mii den ehifucchts % 
pe Freuden, aber ohne Muruhe und Lärmen yoräken 


aͤngen, ohn eachtet man davon f sah, dag in) x 

tädten „de onderB Skorterdam, verichiedene epudeht 
bezeugun Na, Auminationen,. Ehrenplorten u f ü 
von Den Ga des Beinen hätten errichtet wer 
Yollen, wobey Ted. "unzubige, Auftritte hätten enrfte 


koͤnnen. Ein Auflan f, welcher kürztich zu Arnheim, ge 
weſen, war groͤſtent heils von geimeinen Weider 


ſtaltet, oder vielmehr ausgeführt, = ‚Indem, fie, ke echt 


Reiche, ivelche der Magiſtrot auſechalb der Stade, 
begraben laſſen, wieder ausgruben, nach De Stade iu 
ruͤckbrachten, und in einer der dortigen Kichen beerdig⸗ 


ten, worauf die Verordnung, die Todten außerhalb der 


Stadt zu be wieder eufoeheben werden — 


— 79 
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Daris, ben ten Auguſt, 17 | 
‚Nachdem die beyden rußifchen Befandten in einer bes 
ſonders verlangten Privatandienz dein Stafen; von Vers 
gennes, im Namen ihrer Souveraine, eroͤfnet hatten, 
daß Ihro Majeſtaͤt beſchloſſen haͤtten, eine ftatfe Llotte 
ins mittellaͤndiſche Meer zu ſenden, und hoften, daß Se. 
allerchriſtliche Majeſtaͤt daraus keinen Argwohn ſchoͤpfen, 
oder die geringſte Bedenklichkeit dabey haben wuͤrden; ſy 
antwortete ihnen der Graf von Vergennes, daß er davon 
dem Könige Bericht erſtatten wuͤrde. Den zweeten — 

datauf ſchickte er den Gefandten folgende Antwort: 
„Da das mittelländiſche Meer ein für. die * 
„he Marine freindes Meer wäre, und Se. Ma⸗ 
„jehlät der Rönig durch befondre Tractaten mit 
„der ottomanniſchen Pforte in Verbindlichkeit 
„fländen, fo Fönnten Sie es nicht zugeben, daß 
„eine zů groſſe Anzahl rußiſcher Schiffe in dieſes 
»Meer Fäme, und man würde ſich diefem Unter 
„nehmen widerfegen ).“ Die Gefandten fragten 
darauf nochmals an, ob fie diefe Antwort budhftäbs - 
lich an ibren Sof überſchicken follten? Der Graf 
von Vergennes aber erwiederte ihnen, „daß bereits vor 
„einigen Tagen ein Courier an den franzöflicyen Miniſter 


„beym Hofe zu St. — abgeſchickt waͤre, um die 
» naͤm⸗ 


)— La Mer Mediterrane, &tant une Mer. ötrangere älg 
Marine Ruffe, Sa Majeft& le Roi, allié par des Traités 
particuliers a la Porte Ottomanne ne pourroit point per- 
mettre qu’un trop grand nombre de Vaifleaux Ruffes‘ 


entra dans ces Mers, & qu’on s’ y oppoferdit. 
5 13 
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„naͤmliche ertlarung daſelbſt su thun,v und daß der Riot 

„von diefein Entſchluſſe niemals abgehn wuͤrde. “'.. 

Dieſe zuverlaͤßige Nachricht giebt dem orientalifchen 

Kriege eine andre Wendung, und wir ſind vielleicht dem 

Hussruche eines neuen Krieges nahe, mwerin bie, von dem 

Könige wiederholt angebotne Vermittlung zu Pereräburg 

nicht noch angenommen werden follte. Es werden auch 

wirklich 12 Linienfchiffe zu Toulon von neuen ausgeruͤſtet, 
ind mit allem noͤthigen bis zum fegelfertigen Stande ver, 
ſehen. Unfere Landtenppen folleg auf den completen Zuf 
son 230,000 "Dann geſetzt werben. Andre Kriegsan⸗ 
ſtalten an der Grenze werden auch gemacht. Man bat. 
auch einen neuen Plan zu einem neuen Anlehn von 406 bis 
50 Millionen Liyres gemacht, die durch eine Lotterie auf 
—— werden ſollen. | 
"De Graf von Provence 1. am ten Auguſt FR" 

u Meb und Lothringen gereifet, und ba dieſer Dein de | 
Kriegskunſt lieht, ſo glaubt man, baß ſeine Reiſe 
bloſſe Luſtreiſe fey. Er wird aber, nach Beſichtigung e 

| Feſtungen, der Artillerie, und getrofnen Anflalten wiegen 
andrer Kriegsgeraͤthſchaften, noch in dieſem Donate ei 

der zu ung zurüc kommen. 

Man ift in Paris den Tärfen zu gut, um einen Au 
genblick zu zweifeln, daß ſi e nicht den Ruſſen den tehpafr 
teften Widerſtand thun, und ſich erhalten werden, wenn 
nur nicht der Kaiſer, und andre Maͤchte beytreten. In 
dern Falle müßten wir auf der andern Seite beytreten, 
fo würde das Spiel ſich noch ſpielen laſſen. — 
“Kerr de la Porte, Intendant der Marine, hat feinen 

Abſchied erhalten, und an feine Stelle ift Here duͤ Fresne 
_ ernannt worden, erſter Giaanjeommiteirter ‚ein Schäter 

> 


* 
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27 
Des Herrn Necker. Der Herzog von dtichmond hat Drey⸗ 
Viertheile feines Auſenthalts in Frankreich dey dem Herrn 
Necker zu St. Duen zugebradit. Er iſt bekanntlich einet 
det waͤrunften Freunde dieſes Exminiſters, und ſchatt ihn’ 
(she Ä 
! Der Neveu dei Herrn Berthoud, Mitglied dee Ka 
demie der Wiſſenſchaften, har ſich eine Kugel durd) dem 
Kopf gejagt, weil er entdeckte, daß feine Frau neben ihm 
weh zwey andre Liebhaber hatte. Der ſchwache Dann! 
Benn.alle durch die Frauen betrogen Maͤmer ſich todt⸗ 
ſchieſſen wollten, fo würde bald tin — — 
— — am i 
: 6: * 
Daris, den ı2ten — — 


Das groſſe Wert iſt vollendet, der Graf von Bergen: 


mi mit Lorbern bedeckt! Schon am asften Julius 
Wurde der Definitivfriedenstractat zwiſchen uns, 
Cranien, America, Holland, und England zum völligen 
Stande gebracht, und von den Miniſtern unterzeichnet. 

Mit den dabey uͤblichen Ceremonien und Ratificationen: 
gieng noch einige Zeit hin: ‚Am vergangnen Sonnabende 
aber, den gren Auguft, begaben ſich alle Miniſter deu vons 
trahitenden, ſonſt kriegfuͤhrenden, Maͤchto zu dem Am⸗ 
baſſadeur des Wiener Hofes, dem Graſen von Mercy⸗ 
Argenteau, wo auch Einer der rußiſchen Geſandten, 
der Fuͤrſt Baratinsky, ſich befand, und da wurde der ganze 
geſchloßne Definitiofriedenstractat vorgeleſen, und die 
nterzeihnung der bryden Faiferlihen Mintfter, deren 


Hoſe die Barantie' übernommen haben, erbeten. - 
Man hofte, dag auch diefe Unterzeichnung ben rzten, als 


mergen, oder doch nos) in dieſer Wocht gefchehen werde, 
Ä = [4 Eini⸗ 


— 





Cinige behaupten, fie fey ſchon gefchehen. Der Teartası 
inch nice oͤffentlich bekannt. Aber das, was die mei⸗ 


ſten Schwierigkeiten machte, die Commerztractate ſind, 


wie man verſichert, ausgeſetzt, und — 
lungen vorbehalten worden. | 
Sie ſehen aus diefem Umftande, wie man seſtreb 


Bat, das Friedenswerk zu volſenden. Vielleicht, vein 


von allen Seiten ‚freye Hände. wegen des ee 
zu haben. Die Engländer würden fich in diefem- Galle, 
am beſten ſtehen, denn fie Haben 2 oder ger 3 Feinde wes 
iger, wenn fie Rußlands Parthie gegen und ergriffen. 
America und Holland, und auch wohl Spanien, werden 
an einem neuen Kriege gewiß — nicht Ei 
nehmen. — 

Das Etabliſſement — reine in — iſt 


auf go Linienſchiffe, und zo Fregatten geſetzt. Aber a6. 


muß fange Zeit Friede bleiben, wenn ‚wir bis dahin I; 
Frieden gelangen ſollen. Die Compagne von 1782 het 
unſre Marine ruinirt, und uns um eine Menge Shi 
gebracht, die wir fo bald micht wieder herſtellen koͤnnene 
Indeſſen iſt der Marquis von Caſtries äußert «hänge 


Er Behr auch auf feinem Poſten fefter wie jemals, .uuh, 


» 


man ſagt ſogar, daß er außer dem Departement ber Mn 


xine noch das Kriegsdepartement dazu hbekommen werde. 
Der Marquis von Segur wird dieſe Stelle verlaſſen. 
Doch koͤnnte aledenn leicht der Here von Caſtries da 
Rriegödeportement allein, und Am von Ehaing bie Mu 
wine. erhalten. AR oma 

Der Prinz von, Ende Bat einen Verſchlas zu ein 


„neuen Art won Kanonen, und Flinten gemacht, bie. vie 


— als bie Sieber. ne WMan macht damit 
| einen 
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. einen Berfuch beym Sarderegiment, welches mit folchen 

‚ -Ztinten verfehen wird. Sie find von denjenigen ver⸗ 
ſchieden, welche der König. von Preuſſen kürzlich einge⸗ 
führt Bat, viel Beflr zu tesieren, und Br eben ' 
ER: 

Naoch tinmer höre man bee von der fonft — 
Ach Reiſe des Hofes nad) Fontalneblean, und fie wird 
eifd dies Jahr wohl, wie ich Ihnen vor langer Zeit ſchou 
ſchrieb, ausgelegt Beiden. 


Daß der Marquis von Noailles anſtatt des Bas. 
zan von Vretenil, welcher Staatswinifter geworden iſt, 
a4 Sefandter nah Wien geht, giebt unſern Politikern zu, 
vielen Anmerkungen Anlaß. Es ift eben diefer Naailles, 
der. in London die Anerfennung der Independenz der Ares 
gkaner, im Jahre 1778, dem Hofe zu ©t, James befannt, 
machte, siner der größten Negotiateurs, die Frankreich 
hat, aber daß er jetzt nach Wien geſchickt wird, iſt aus, 
mach einer beſondern Urſache, die nicht für das Publicum 
gehört, ein hoͤchſtmerkwuͤrdiger und ſonderbarer Umg 
Band!’ — Daß der Wiener Hof feine Perſon nicht zum 
Geſandten bey fih erbeten hat, (wie ſonſt — wohl 
geſchieht,) iſt zewiß genug. — ... F 


Bas zu Verfailles feit 14 Tagen zwiſchen unfern Mi⸗ 
esiftern und einigen Groſſen aus Polen vorgeht, die haͤu⸗ 
fige Conferenzen halten, das läßt hoffen, daß diefes ſchoͤ⸗ 
ne Königreich vielleicht noch einmal fein Haupt erheben, 
feine Arme bewafnen, und vielleicht ein befres Schickfal 
Baden wird, ald man bisher vermuchet hatte. 


i » * * — 
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Eonden, vom 12 Auguſt, 7733. 
Die hiefigen Gerichtsſitzungen von Rinchsbench, 
Globailey und Guildhall, find in dibſen Tagen hit! 
Urnterſuchungen verſchiedener effenelichen Verbrechen bei 
ſchaͤſtigt geweſen, welche nicht aur als neue tranrige Bes 
weile der geſunkenen Moralitaͤt dieſes Landes, vornemlich 
dieſer Hauptſtadt, und des vieffältigen Verfalls jeher. 
Tugend, beſonders in den hoͤhern Ciaſſen der Geſellſchaft, 
fondern auch wegen def Merkwuͤrdigkeit ber ſchuidigen 


Perſonen ſelbſt, Ihre Erwähndng: verdienen. — Ein 


Parlamentäglied, ein fehr reicher Dann, ein ſehr be’ 
kannter reicher Lieferant „eine Ereatur des Lords Yorchr 
Namens Arkinfon, der ſich ſchon ehemnis wegen wine 
groſſen Rummlieferung verantwortlich gemacht hatte, 


‚wurde am 23ſten Julius in dem Bericht von Kingsbench 


. wegen eines begangenen Meineides bey einer Kocriiefw 


rung an die Krone vernommen „und die Ausfagen ‚det 
‚gegen ihn aufgetretenen Zeugen waren fo gruͤndlich, daß 
bas Geſchworen-⸗Gericht ihn des Meineids ſchuidig ww 
kannte. Die Verurtheitung diefes Mannes ift bis zum 
fünftigen Gerichtätermin aufgefhoßen worden, und er 


— wegen feiner Wiedererſcheinung eine anſehnliche Cam 


tien ſtellen moͤſſen. — Sn Erwartung feiner Verurthei⸗ 


Yung macht ‚man-hier die Bemerkung: das legte Parlas | 
mentsglied, welches om: Pranger, geftanden, habe 


Warde geheiſen, und ſey damals wegen eines verfertigs 
sun. falfihen Inftruments, in Betref eines Gute den 
Herzogin von Marlborough, außer dem Pranger noch 
zu einer Geldſtraſe von zehntaufend Pfund Sterling 


= — auch. Dt n einhellige Sun des 
ans! 
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PER der Semeinpep,.. aus dem Parlament, setofen | 


worden. . 
Ein nicht Weniger merkwirdiges Verhoͤr war am 17. 
in dem Gericht. von Kingebench uͤber den mehrmalen er: 
_ wähnten Schagfammer: Begmten, Bembridge deſſen 
College Pomell, ſich yor sivigen Mongten entleibt hat, 
Diefer Dann. ift offenbar überwiefen, deß er bey Unters 
ſchlagung von 48,709 fund Sterling in den Rechnungen 
des ehemaligen Zahlmeiſters der Landmacht, Lords ol: 
land 9 behuͤlflich geweſen, wobey er in einem deftg. 


ſtrafbarern Lichte erſcheint, da er eigentlich fuͤr die Uns : 


terfuchung und Revidirung der nämlichen, Rechnungen ö 
worin er den Defert nicht bemerken wollte, 2609 Pfund 
Sterling von der Regierung erhalten hat. Vier der bes“ 
‚ rühmeefien Ädvacaten (Scott, Erskyne Adam und, 
Bearcroft) ſuchten feine Sache zu vertheidigen. Es 
erſchienen auch ſogar die Lords North und Sidney. die 
Herren Rigby, Burke, Caſwell und Champion 
öffentlich vor Gericht, und fagten eidlich aus, daß Herr 
Bembridge ein ſehr rechtſchaffener, thaͤtiger und faͤhi⸗ 
ger Mann ſey, allein der Senergl, Solicitor der Krone 
ſprach aus einem andern Ton, und behauptete ſehr gränd: 
lich, daß durch den ſchoͤnen Character, den die edlen 
Cords dem Kern Bembridge eidlich beplegten, der 
erwiefene Defect.nicht ausgetilgt, auch, nicht um ein 


Haar beffer ober weniger. firafbar geworden wäre, als et 


exs wirklich ſey, und das Geſchworen⸗ Gericht fand den 
Herrn Bembridge auch wirklich ſchuldig. Dem ahnges 

achtet ift = Verurtheilung dieſes Mannes noch nicht er; 
2 „folgt 
— det Vatere iu Burs Stantsfecretairn — 
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feige, und bärfte auch — cat nicht erfolgen t 
er untet dem Vorwande⸗ da ihin ner ſeiner 2 
en Zeugen gefehlt habe, um ein neues Verdor anſucht 
Von wenigerer Bedeutühd, aber eben ſo geoffem Auf: 
fehen, iſt das Schickſaĩ des wegen vetfettigter fuͤſche? 
Wechſel } zum Tode verurtheilten Kupferſtechers Ryland, 
eines Mannes, der ſich durch die vortreflichſten Werke 
der Kunſt beliebt, geehrt und reich genlacht Hatte‘, und 
durch feinen fo haͤßlichen Schritt fo tief herabgedracht 
fverden Fonnte; Folgende Nachrichten von diefem Mans 
ne können als eine Ergänzung und Berichtigung desjeni⸗ 
| gen angefehen werden, was die hieſigen Sffentlichen Blaͤt⸗ 
ter feinetwegen gemetdet haben. Bald nach dem Regier 
rungsantritt Sr. Majeſtaͤt des Königs, ſetzte die hieſige 
Societaät, zur Aufmunterung der Rünfte, einen 
Preis von 100 Pfund Sterling füt denjenigen Kupfer 
ftih aus, der das vom Mahler‘ Kamfay verfertigte 
Portrait des Könige am ähnlichften darftellen wuͤrde. 
Um diefen Preis bewarben fich viele Concurrenten; nicht 
fo fehr wegen des Preiſes ſelbſt, ale wegen des gemif, 
ausgebreiteten Ruhms, der ficher damit. ‚verbunden war. 
Er wurde einhellig dem Ryland zuerkannt, der aud 
bald darauf das Portrait des Grafen Bute ſehr ey 
ſtach, und dadurch fo fehr in Gunſt kam, daß er a 
koͤnigliche Koſten nach Frankreich, Holland, die Schweii. 
und Italien gefickt wurde, um für den König eine 
Sammlung der beften ausländifchen Kupferftiche zufams 
men zu kaufen, welchen Auftrag et auch ſehr gluͤcklich 
ausfuͤhrte, und bey ſeiner Zuruͤckkunft eine jaͤhrliche Pen⸗ 
fion. von 200 Pfund Sterling dafür erhielt. Nachher 
kegte er ſelbſt, in Tompagnie mit einem gewiſſen Bruyer 


‘>, 
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got 
kine Küpferhicanbtung an, wobey er aber‘ — 
war, und Bankrott machen muſte. Seine Gläubiger tens 
‚gen hiebey grelſe Geduld, und wurden in der Folge auch 
ehr von ihm bezahlt, indem er feine Kunft eifrig trieß, 
viel Geld damit erwarb, auch bald wieder zu ziemſichen 
Anſehn und Credit kam, bis er zuletzt die fo, verwegene 
als entehrende andlung bedieng, die dur feine‘ Se 
ſchicklichteit zuni doppelten. Verbrechen. wird, Er i 
46 Jahr 7 und hat eins diau mit etendigen "ins 
Bern. 
Auch in dem Berichte zu Guildhall zieng am MiA 
JZulius ein anſehnlicher Proceß su. Ende, und wurde der 
ehemalige Gouverneur von Mitjorta, General Zames 
Murray, zu einer Geidſtrafe von 5090 Pfund Step 
fing verurtheilt, / die er einem gewiſſtn Sutherland 
Schabloshaltung ansjahien "muß, ; "weil er ſelbigen im 
Auguſt 1780 proptia auctorirate von ſeinem daingls ſehr 
üntraͤglichen Abmirejltdee / Richter Amt zu Maben abges 
fer hatte, weiches Anit die Krone gegeben hatte, und 
alſo auch die Krone nur nhme konnte. Proceſſe von 
folder Wichtigekeit, deren. ed hier im ijeberſluſſe gibt, 
find abrigent die ſicherſten Beweiſe vo dein silclihen 
Suftans der, englifchen Abvecatur, welche noch inmer, 
wie man zaͤglich ſleht, der groſſe Weg zum Reichthum, 
zu Ehe, und nicht ſelten zut Pairs wuͤrde und zu dei 
Hoͤchſten Aemtern des Reich iſt, wovon in den ganz 
neuern Zeiten die Lords Thuriow, ougbborouah 
Cehemals Wedderburne), Aſchburton, (ehemals 
Duming) Graniley (ehemals Grey) und verfchier 
Dene andere zeugen. . Exft in diefem Monat hat wieder 
ein . matten Reitgelegite und geſchickter 


Red⸗ 


BZ nr 
Zedner, Herf Kretyne durch Rtinterte grey, 
tinen Si6 im Unterhaufe erhalten. — 
Von allen Koͤnigl. Truppen, — ar dem Beige 
Hinten Frleden aus den autwaͤrtigen —— der 
Krone in England zutackkonmmen, J werden bloß die Risk 
menter welche die Garniſon yo Bibraltär ausge macht 
haben, ir Ehre genieffen, ' vom Koͤnig im Sayde: Park 
einuſtelt ji werden eig Ehre, die nad Endigung bed 
— Krieges auch —*2*— Diagoner: Regimente des Se 
Rekal eilise wiederführ welches daͤmals den Nancy 
JJ ie Samen. 
— hagen den » Auguf, 1783. ° = 
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Ne frtifäe . Comphdnte tommt ug ben Tortger 
ji en unterſachungen immer bei Oednüng und der W 
— ihres äeöffen © kebits naͤher Da nun, a 
dei ntwichne duh dandgern Saftier. endlih aus Saw 
ven hier angela t'iſt, 6; er rinen Sälrlım Cönduckunk 
erhalten, ſo wird voh * nndhere Auskuuft g gepeben werr 
den konnen, die Niemand beſſet als de geben Tann, 
In zwiſchen erhellet {immer mehr," daß der Verluſt au⸗ 
faͤnglich zu Hoch angefchiagen worden, nuddie Kae 
noch betraͤchtliche Summen erhalten wird, die man 
verloren hielt. 8 

WMit ‚innigerh Vergnügen na, Ruh jever währe Pas 
kriot die ſchoͤnen Folgen betrachten, welche gegenwärtig 
bie großmäthige —— mit weicher der König 
— and 
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And bie Regierung ſich unſrer Commerg verlegenheiten in 
der Periode aunahm, wo ohne dieſe thätige — 
‚eine: graſſe Verwirrung eingeriffen wäre, - 

Noch nie hatte eine Regierung fo für ihre com⸗ 
mercirende dinterthanen gethan, aber dadurch iſt unſer 
VCommierz im Dtande geweſen, auch ſich da zu erhulten, 
wo fein ander Commerz ſich wuͤrde erhalten haben und 
‘au8 den widrigen zufammentreffenden Umſtaͤnden ſich dew 
zeſtalt hetraus zu arbeiten, daß es, In allgemeiner His 

ficht, wieder im florirendem Wohlſtande iſt. 
Nach einen magigen Ahern Ueberſchlage, belaͤuft ſich 
die Summe von dem Werthe der aſtatiſchen erwaͤhnteh 
3 Purticniair⸗ und der andern durckgekommenen Cotil. 
Vagnie: Schiffe wirklich über 10 Millionen Thalbet 
welches Geld nun nach und nad, einkemmt. In dieſein 
und dem kuͤnftigen Monate werden die betraͤcht lichſten 
Austionsverfaufe der Waaren der aſiatiſchen Schiffe ge⸗ 
Halten. Es rd ſchon viele Nachfragen und Beſtellungs⸗ 
Temmißisnen da’ und wir werden gut derkanfen, da wir 
Sie erſten find und, außer den engliſchen Schiffen, fon 
Tat feine aus Aften angelangt find, - Ze 
= Diefe Umftänse find unſerm Courſe ſehr vortheilhaft. 
Di‘ Banknoten fin nd in kurzer Seit auf 7 Procent aus 
wärs, gelegen, und werden, bey den‘ oſtindiſchen Auctios 
zen, noch mehr Reigen. Die Regierung wird nn ihre 
Ben Summen zuruͤckziehen, und eine feht groffe 
Armzahl von Banknoten wird fodann vernichtet werden. 
Sie weſtindiſchen Waaren ſcheinen auch etwas im Preife 
fleigen au wollen, und uͤber haupt bluͤht jet unſer Handel 
ne ii Ä 
7 Bu, "Mit 
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0: -aat woetcher erhabuen Zuftietenhete, tmib-Fntglicgene 
Bergnäge, muß jest nicht der Haf, der zu viebensbung 





‚Befannslich die Heiterkeit des Landiebent genieße, DIERm 


widigen Erfolg feine gunädigen: Shefarge betrachten! 
And welche Dankbarkeit And Ihm. feine Unterthanen von 
cenen ſchuldig; geworden! . Die oſiatiſche Tompagnie Hat. 
Bund) eine fotenne Deputation am aaten Detius dem Ad 


ige, und den übrigen Perfonen des Eöniglichen Luis 


In Friedensburg ihren ſchuidigen Dank für. die xrzaigen 
Wohithaten abſtatten laſſen. mi ini. * 
Der Ochtegmigpeiftehnie Mnal: hat feinen unters 
bannen guten Fontgang ,. und wird kanftiges Jahr. eräf 
get soerden- koͤnnen. Alsdenn mind Anp Yublicum- vqꝛ 
dar Ginrichtung und dem Nutzen, dieſck geyſſen Wexke⸗ 


ad. mahe unterrightet werden · One © rn 
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— Von der wenrkhfte: von. Jütland, a, 
IR") aten Auguſt,1723. 4 
Die Avfwerthamteie, wolche das neverliche ſonderbar⸗ 
Mropurofänsmen, der (pgenpnnte, Hecdomof oder Miehey 
allgemein erregr, und deſſen auch, iß in ihrem Souragk 
Meitung gethan, laͤßt mid hoffen, daß folgende mere⸗ 


gelosifje Bemerkungen an ber Rüfte don Jüclaniß 3 
gen ‚in dem Pußliim nicht Nnangentpits fen BEER 


da von dieſer Weyend, fo viel ich weiß,\noc nichtẽ us 
| gleichen gemeldet worden. en I nn J 
“Seit den Ißten Junit veränderte ſich hier die N 
nach und nach auf eine fonderbate Art. Dek ganze it 
rizont war, befonders had) Oſten zu, vöchiih, und vie 

de dampfte gleichſam einen NRauch aus, Wie datt 
von Zeit zu Zeit theils gelinds Regen, theils rime Ge⸗ 
Be | en . witten 
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wister. Ohner gbtet deſſen minderte ſich den anhaltende 
Hebel nicht im geringfien, und die unertraͤgliche Gonnen⸗ 
‚Hige ſuhr beftändig ſart. Die‘ Athmoſphaͤre war ver 
ſchiedent lich fo außerordentiich finſter und truͤbe, daß man 
keine 20 Schritte vor ſich hin ſehen konnte. An einigen 
Tagen hatten wir wirklich eine drädende africaniſche 
Hitze, fo außerordentlich. ſtark, daß in den Marſchgegen⸗ 
ben fogar aller Haber mp4, und alles Grab. wie verfenge 
u.’ Die Veſchoffenheit dge Luft blieb nie wenigen Abs 
deberungen faft immer dieſelse bis zum often Julius 
Bien. soo fh um Mittag Hin.der gange Hortzont mit. Res 
ggamoolfen umzog, warauf, welches kaum za vermuthen 
amt, ohne das geringſte Bewitter „-cin fanfser ars 
gaidender Regen fiel, der. einige Stunden, anhielt. Nun 
hörte der biöher ſtehende Dampf. und, Nebel auf... 
‚Die See war die. ganze Zeit ber veftänpig-uuhig, Mond 
MD Sterne ‚aber. durchaus — — J 6 
Xſoch en &grüben. aus. Bopmiagen, 
Inn ‚vam.agten Auguſt 217832 - u  ; 
. Wir Haben, Sie dem Pablicum Die Nadrigt geben 
koͤnnen, daß hier 10 Kriegsſchiffe ‚nusgeräfter,. wre 
enden?) Cs wird hier. gang und gar keine Ausrüfung 
gemacht; vieimehe merden- an die von, den Stationen 
a in Oft: und Weſtindien zurüdiommenden. Schiffe „. ps 
m sl bey bee, Rikbunf auhien agent. Ihre 
run er Mache 
‚Bir battn biefe edric aus einem öfentlichen 
„ Blgtte ‚genommen, pnd nehmen fie nunmehro mit dem 
Wivberrufe purock, den wir-der Wahrheit icberjeit, als 
unverbruͤchliche Huldigung, ſchuldig ſind. 
Pl. Joutn. Auguſt i33. gg " 
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gaqritee mlatte volllg undegrundet, und wird ls 
ac von Ylmenyeih widerrufen werden, da Ihnen de 
"Wahrheit zu theuer iſt, um mad gem falſches nude 





— ER et ’ InTER 2 
— vᷣn. KT A ee er 
ten aüs eff elnven, 
er —F NMordamerica. —E& 


| Re fire Safineever; noch vor der erklaͤrten M 

dependenz der KHordamerkidter vorherſagte *y ib 
pa / auch mehrmalen im Jouruake bemerkt worden, Di; 
Me Americaner Ihre Freiheit: nicht ruhig genieſſen vi 


un, das in fh’ eh in Erfuͤllung gegangen. Die Kl: 


Qieaner gleichek· den: Rinderin/ die ihre Aeltern dertühhn 


haben, und num maſorenn boerben td aber über ik: 


Erbſchaft nicht vertragen Einen. 
Keaum waren bieunruchigen Foberungen Ser Alenıee 
H oon dem Congreffe durch elne Reſalution vom 23m 


tr; d. 5. Linigermaaſſen geſtiflt, da der Entlären ver 


Ipräch, die Belohnung der Dienftd nicht zu — 


den Officieren bei vollen Seld ndch für 5 Jahre {A Ye 


Mem Gelde obel Obligativnen zu 6 Ptocent zu geben is 


neuer Unmurh. aubbrach· ¶ Der Congreß Hatte wit 


ſprechung gethun, aber keinen Fondo zur De 


wi 
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— und er nm auch Maafregein, fetn > 
ng ng —— ei Ni! Wr " WPpreden 


3; — s. des 0 Fihihgesen —* —* &rid, Fehr 
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ſPrechen u. füllen, ;. 56 entſtaud :alfe endlich Darüber 
eine Revolte in Phlladelphia ſeibſt, unter den Augen 
‚eb Sonprefies von den dafigen, und dahin nad; und nach 
‚gelemmenen Soldaten und Officierez. Lin Haufe von 
300 Mann, umgab am 22ſten Junius das Verfamms 
‚Inmgshans des Eangrefles, und foderte drohend Vefriedi⸗ 
- gung duch Geld und Landauweiſung. Der Congreß 
war nicht im Stande Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
Cer ſuchte alſo durch Verſprechungen die Unruhigen zu ber 
„fänftigen, hielt ſich aber ſelbſt in Philadelphia nicht mehr 
‚fer, begab fich hinweg, und verlegte feinen Gig nach 
‚Beinse : Town In Neuyerſey, 40 Meilen von Philadel⸗ 
phia. Dort nahm er auf wieder ſeine Autoritaͤt an, uud 
dh eine Proclamation wider die Meutexey ergehn, fahr 
genden Inhalts: ... .. 
„Da ein Corps botwafneter Soldaten im Dienfte ver 
— Stagten den zaften Junius auf.eine feindfes ., 
Art das Gerfammlungshaus des Eongreffes mit Wae 
in beſetztz der Congreß duch der executiven Verſamm⸗ 
tung.des Stants von Penſywanen Nachricht vom. 
dieſem beleidigenden und der Ruhe dieſer Stadt gefährs 
lichen Vorfalle, gegebben, um die nachdruͤcklichſten Maeß⸗ 
regeln dagegen zu deranſtaiten, aber Feine genugthu⸗ 
"ende Antwort darauf erhalten bat; und da die er⸗ 
„wähnten Soldaten no in ihrem Aufruhr ‚fortfahren, 
fo benachrichtige ich hiedurch, daß fi Die Delegaten das 
Eongrefles deu 2öften Junius zu Prince: Town verfams 
zraeln werden, un nachdruͤckliche Maafregein zu nehmen, 
"Den gegenwärtigen Aufruhr zu unteröräden «, 


s Elias Bondinot, Praäſident des — 
— Man erficht aus diefer Schrift, Auf ſelbſt din Staa⸗ 
sen von Penſylvanien nicht das haben thun wollen, 
ons der Congreß von ihnen zu ſeiñer Unterſtuͤhung vers 
_ Bar, u. Ein bedeutender Uwmſtand, ber A 
% = 2 Sefins 


\ 


ſchlaß ſich das Commando der Armeoniederzulegen, 
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Seſinnungen ſihr dicuich veecath⸗ Bemimenge RR 
Congreß eine Prämie von 1000. Pf. Seeri.-anf die Ay 
"zeige der Anführet jenes Aufruhrs gefetzt. bee zung 
Ipavon, Carberry und Green, ſind aus America weggefe 
gelt, und bereits in London angeföntmen.: "© . "<> 

Zu Phnadelphia dauerte indeſſen die Anarchie immer 
fort. Eine ſich ſelbſt ſo nemende Committée riß die 
Macht der Regierung an ſich, hie Verſanmmlungen, ‘ir 
derte viele vor ſich, ließ einigen den Proceß machen, und 
"andre verbatinen. : Einem engliſchen Schiffscapitain, dir 
Waaren nach Philadelphia: von ·London gebracht hatte, 
“cöfischere fie Schiff und Ladung, weil ee veſchuldigt naghr 
"Sbn war, daß er in dem nun'geendigeen Kriege ein Keks 
ſchiſ commanbitt habe, und’anflatt ihm -Zeit zur — 
digung zu geben, um welche er bat, man ihm, ſp⸗ 
gletch die Stadt zu verlaffen. | * 
unier. dieſen unrühigen Umſtaͤnden eegheie ſich ein 
axnerwarteter Zufall. Der General Waſhington un 


und machte diefen feinen Eneſchluß in einem ı 
Schreiben befannt. So auffallend diefer Schritt, us 
ter jenen Hayftänden,. Jedermann ſcheinen muß, ſo weulg 
wird 'man ein wichtiges, Urcheil daruͤber fällen Ehen, 
wenn man den Zufanırnenbang der Dinge und Be⸗ 
‚gebenheiten nicht weiß, den wir "hier uhfern Leſern ge⸗ 
"ben muͤſſen, und. der in öffentlichen Blättern, die nur eiis, 
zelne Nachtichten emihalten, nit. bat geneben werden 
koͤnnen. Auch find ————— gar nicht —* 
worden. 
Noch vor jener Revolte in Philadeiphia wurde ſeibe 
* ——— des Generals Waſ hington der lin 
— 










muth inimer groͤſſer, da auf bie obenerwähnte Reſolutien 


des Eongreffes vom Aaften: März, die bloffe Verſprechun⸗ 

gen enthielt, weiter nichts erfolgte, . Aber ein Schlag, 
z vom Donner war es, ba am zten Junius eine Res 
ſolution des Congreſſes unterm Datum vom zöften 
May 1783 Im- Lager ankam, welcher zufoige „der Bea 
„neral Waſhington den Unterofficteren und Sol⸗ 
‚daten, die zum Dienſte während des Ktieges 
„sengagirt wären, den Abfchied geben follte, ders 
‚sgeftalt daß Jis/ gleidy nach unterzeichneten Dez. 
 „finitiofriedens- Tractate, alle aus einander. ge⸗ 
„ben ſollten, ſo wie auch die dazu gehörigen Of⸗ 
Afſtiere und der KRriegs-Secretair, und der Bes 
„neral en Chef (Waſhington ſelbſt) füllten die nothi⸗ 
„gen Maaßregeln ergteifen, um die Truppen 

„nach ibren ei zu ſchaf⸗ 
fen *). oo; a“ 

v Das War ein — — woh * ung zugleich 
üb Jeder wundern wird. — Sobaib auch vieſe Reſo⸗ 
Ratten im Lager publicirt worden war, ſchrien Geuerale, 
Officiere und Gemeine, Re ſaͤhen nun wohl, daß man die 
Atrhee wollte ans einander gehen laflen, ohne an die Be⸗ 
zahlung zu denken, die man ihnen nach allen Rechten 
ſchaldig / wäre: Cie entwarferr auch ſogleich eine Addrefſe 
an den General Wafhinaron, in welcher fie ihre lebhafte 
Empfindlichkeit und ihren’ gerechten Schmerz über den 
Inh alt dar Reoſolution und dag Verfahren des. Congreſſes 
bezeigten, und den General en Chef Wafhington, als ih⸗ 
en Anführer bar, ren‘ Corigeeß dehin zu vermögen, 

« 2 daß 


u Woͤrtich per ker. Defofntionded. Ceongreſed aͤberſert. 
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daß er nach den Brundfägen der Gerechtigkek 
handle, und darauf zu beſtehen, Daß weder irgend 
ein Gfficier noch Soidat die Waffen eher nieder⸗ 
lege, bis alle Rechnungen berichtiget, der BoR 
veſtimmt, für die ſchuldigen Summen Certificatt 
gegeben, die halbe Gage den Gfficieren inege⸗ 
fammt verſichere; jedem Soldaten über ſeinen 
Sold 80. Chaler. Gratification und binreihend®, 
Summen Beides ansgesahltwären, um die Trup⸗ 
pen mie Ehre aus dem Anger der Ehre entlaſen 
zu Fönmn.“. — a 
. . Diefe woͤrtlich ertzahirte Aohrefie harte der Gruun 


7 Major Geach im Mamen alles Geurrale,  Offieiert- u 


Gemeinen ( sie er; felbft -fich ausdruͤckt) unterſchriche 
und am zten umius dem General. Waſhington ROM. 
‚oem. :. ZUR ee er re: 
Am zen Junius ſchickte Waſhington diefe Addeeſt 
wmit einem Erpfehlungeſchreiben an ven Congreß; UM 
da er kein Ausser darauf, wie er hofte, erhieht, E 
dankte Mr-feibft ab, durch das. oben erwaͤhnte sim 
liche Schreien. . Bi ——— ft 
Mum; wird man den Zufammenhang ber Dinge, ed 
die Miederagung des Cotamando des Generals EHI 
“198 aus einem anders Gefichiäpuncte bersnchren, 
nach den Zpaangem.: ⸗3 
,  Diefes üffentliche Shreiben Waſhingtons enthaͤh 
folgende. hoͤchſtmertwurdige, diplomatiſch⸗ ‚Hafer 
Bell 
„Da der groffe Gegenſtand, um: meiches willen id 
die Eher hatte, eine Stelle in dem Diane meines. Va 
terlandes zu befleiden, erreicht üft, ſo ſchicke ich mich nun 
an, Diejeibe in die Hanr de Cungeeſſes aicberunm 
} I 8 —T a 
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uud zus Häuslichen Rube zuruͤck zu Echrem, — Sepı if, 
bie Zeit der politiſchen Prufung der vereinigten Staaten: 
dieß tft der Zeitpunkt, der verbünderen Regietung eine 
Statke zu geben, wodurch fie fähig wird, den Zwrd ihr: 
rer Stiftung zu erreichen. Im Geaentheile aber moͤchte; 
es der unglüdlichfte Augenblick ſeyn, dir Stärke 
der Union zu erſchlaffen, vie Kette der Verbindung’ 
zu trennen, und uns dem Sporte aller Politiker in” 
Europa auszufegen. Denn nah Maaßgabe des Belittı- 
ſchen Spſteme, weiches die Staaten gegemmirtig. ergrei⸗ 
fen, werden ſie entweder ſtehen oder fallen; und dupch - 
ihre Aufrechterhaitung oder Fall muß es nun entfchieden 
werden, ob die Revolution am Ende als Segen oder als’ 
Ituch anzufehen fey. — In der Ueherzengutig von der 
Wichtigkeit der gegenwaͤrtigen Erifis würde. mein i 
Erilihwergen Verdrechen feyn.“ Hieeauf empfichlr er, 
eine unzertrennliche Bereinigung der Staaten unter Ein 
Oberhaupt, Adtung für die Erhaltung des öffent: ! 
An Credits, die Annahme eines feſtbeſtimmten Fries. 
dens; Erabliffement, und friedliche Diſpoſition unter dem? 
Einwohnern der vereinigten. Staaten. Wenn die , 
Staaten nicht zugeben wollen, BeR dee Congreß 
diejenigen Praͤroͤggliven in Ausiibung beinge Me 
ibm durdy die Conſtitution verließen wötden, Ai h 
wird alles bald zur Anarchie und Unordnung i 
zweden. — Die Brfriedigung dee Foder uugen der 
Armee empfiehlt er endlich mit diefep harten Worten. — 
»> Yu welchem Thetle unfers Landes loH:e in.ın den Mann 
wohl fuchen, der nicht erroͤthen wuͤrbe, Maaßregeiln 
vorzuſchlagen,/ mwobund dan Soldaten fein Sold, 
ussd dem Glaubiger des Dublicuung ſein Eigen⸗ 
thaam vorenthalten. würde.“ . he: ” ee 

Aus dieſer unzpeifihaften Urkunde geht man, wie 
wantend die Aıyonigät- des. Eongreſſeß, wie gekaͤhrnch 
bie Criſis von ganz Nordamerika, und. wie deutlich die 
Foderungen day Armee find, ehe fie.aus einander gehen - 
wi — Daß Waſhington grade In giggis folgen Aus. 

ji Fe 8994 Ä genblicke, 
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gendlice, dey efher, wie er ſeittt ſagt, fo wichtigen 
Criſis deß Staats von dem Commando abgeht, iſt Feige. 
Wirkung des blofien. Refignation: und Großmuth, ſom 
Seen hat, wie man ficht, noch andere Gründe der 
Rlugheit zu Triebfedern. — Die Zeitfoige wird 
— und dadon vielleicht naͤher unterrichten. Wir wollen und 
keiae Muthmaſſungen wagen. 
Die verſchlodnen Staaten der Provinzen find fe eifin 
ſachtig auf dern Congreß, daß fie fein Anfchn auf abe 
moͤgliche Weiſe einſchraͤnken. Die vielen falſchen ausge 
ſprengten. Gerüchge haben auch dem Congreß bewone, 
den wegen Frankreichs Ochuldfoderung mit dieſer Ktoae 
geſchloßnin Comract öffentlich bekannt zu machen, auf 
weiden exhellet, daß Nordamerika an Frankreich im 
Sjnlins .3782 die Samme von 18 Milljonen Liveed 
ſchuidig geworden war, und daß Frankreich ſich die REP 
Wrschlung In zwoͤlf jäpelihen Terminen, vom Zten Jahre 
nöd dem. rieden glipgrechnet," gefallen taffen mills‘wt 
auch ſchon im Jougnale-voplängfi gemeldet worden. ‚CM 
Diefee Sehniufunenie fofl:indeffen der Werth des Fink 
ſchifſes, Amerita, von 74 Kanonen, welches enduch em 
a qſten Iulius zu reſt augekommen iſt / adgezogen 1b 
Ben, weiches aiſo nicht ein Geſchent des Eongreſſes oñ 
Frankreich dB; wie wan in. Amesifa und Eurcha [mi 
Seit hindurch geglaubt hatte. 
Das Schickſal der Loyaliſten iſt laſt tn allen Prob 
zen gleich hart Und Man achtet auf Die: im sten Arüle 
der Praͤuminaͤr Iribens Dactats (Hhnen ſtipulirte Vo 
dinhunhen gar nicht. Sie werden weder angenowmin, 
welt erhalien fie ihre Guͤter, oder eine De ſtirdigung WR 
Bet. Die einzige’ Provinz Nordeardlina denkt .- 
ade © + Eu : u 
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andhät allen Loaliſlen, m, belche keine bürgerliche Verbre⸗ 
chen begangen Haben, Ä "die Ruͤckkunft und ‚ben Bieberbefig 
ihrer Guͤter zugeſtanden. Nanmehro hat äber ſelbſt dei 
König. von Frankreich durch den Grafen von Vergennes 
bey dem Eongteffe ernſtliche Vorſtellungen und Empfeh⸗ 
kungen zu Gunſten der Eoyaliften chun laſſen, und Herr 
Franklin dat eben. ‚diefen Gegenſtand nachbruͤcklichſt em: 
pfohlen. Allein nicht vom Congreſſe ſondern von dei 
Seſinnungen der berfchtebnen ı einzehnen Staaten Ag: 
des Schickſal dieſer unglädiichtn Menſchen ab. | 

Die glänzenden Ausfihten des Händeld mie Nord / 
amerika verlieren fi immer mehr und mehr. Eures 
zäihe Waaren- find. bereite. dort in Ueberfluffe, aber 
tin Geld, - fie. zu kaufen. Die befte Waare nach Nerde 
Amerika iſt jetzo baar Geld, weit. men die dortigen Lane 
desproducten, wie engliſche zutuͤckgekomnine Schiffe ver⸗ 
fihreren, ‚um 49, Procent wohlfelier kaufen kann, als 
fe in London verkauft werden. . —— 

Von VNeuyork — die ‚venoflen Viccheichten Sf 
sum 14tem Iulius. Mit der Rauntung diefts Piaed 
wor fon im Junius der Anfang gemacht worden, un 
vorerſt waren in vielen Tranſporten die Sppaliften. wegge⸗ 
Bracht worden, ven Denen: der ‚geäßte Theil nach Nam 
Sqthottland gieng,'uhd daſelbſt Länderejeit - angerofefelt 
BGetam. In der Mühe, des Julius wurde {hen ein Theil 
Der heßiſchen Truppen eingelhift, um nad) Euzopa, 
zusuäckjufegeln,, und alles zur wien Rügmung von - 
@asldadern veranftaltet· ES 

“ Die Gerwirrung | afte damals noch keiner —** 
gen Ordnung in’ deh robinzen Platz gemacht. Der .ges, 
zwei Mann m begegnete den Borsehpfan vnd dem Com; 
Os 5 greife 
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Pen mit Breaptung.. * voir weile nichts vom I; 

ſſe wiſſen, und, jeder unverſtaͤndiger Handwet ker wollt⸗ 

ch das Recht an det Sejeggebung, gnmaflen, , Das mei 

ße Auffehen made d die. Abdanfungd des Generais Wafhings 

and, und man, war ‚neugierig zu ſehen was die Folgen 
davon ſeyn wuͤrden — 

AR: fie ſi fi nd. noch nicht Sefimme, _ die Schick 
ie Nordamerika’ 6, (lage det Verfaffer des Courier de 
Eurpps,) } die acht Jahre lang alle Natignen der Melk 

fo lebhaft intgreßigt haben; fie find —8 — 

Grißs-unterporfene. Bee ne: 

ud ee Portugal. ° ee ee 

’ Americas Ühashängigteic‘ gab den Portugieſen eine 

Aufmiunterung jur Vergroͤßerung ihres Commerz, 


warn Die Nation ohne hain bekauntlich Weit mehr geneigt 


uf, als zur Matjufactur⸗ Andͤſtrie. Daher fie auch ſch 
üm vorigen Kriege ihre —— Flagge ah Armed Eng 
— und zum Vertriebe der englifhen Waaten, Fiſche, 

and Producte, fehr gut genutzt hat.“) Nunimehr fucht 
Portugal eifeih am den Vortheilen — en ne 
Gerirnorpamerkganifchrn Staaten if ftigen Sram 
den und er buͤndeten verſprechen en ae 
guͤnſtigte die americaniſche ar —*— Aufh 
verſchiedener Ediete, weiche bisher bieſelbe beſchweri pe 
ee, und gab den aas Mordanreriac Bag 

meht. nur regen Cinlauf in alle⸗ * 24. RR, Jona 

Men ach auch dem —æe eye in ah 

and ung. 


th Handel epläßen die befte und gar eyeh 


Um bie ſchoͤnen Ausſichten fidy indeß noch ficherer Ju/mas 
chen, eutwarf fie: einen Freundſchafts⸗ und Handke | 
tracat mit den ameriganüchen —— be deſſen CEr⸗ 
kung fi .anfanglic Sina siten äußerten, 
e indeß durch A nach et Et t gelandten [gens 
aa ſollen gehoben Werden, fo daß man der Unterjeihnung 
des Deſinitiv 2.011173 —— ige beht. en 
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weile haben die vortugieſiſchen Kaufleute fen am Taten _ 
May werfchiebene Schiffe mit eigenen Landeſproducten 


und Waaren nah Phuadelphia abgeichidt, und machen 
ſich aus mehtern Urſachen fchmeicheinde Dofnungen. won. 
dem Flore und Gewinn dieſes erneuerten Handeis, dan. fie: 
künftig mit eignen Nationalfahrzeugen zu treiben beichlofs; 
fen haben. Auch das Commerz noch Indien hat der Hof 
zu erleichtern und zu erweisen gejucht, und ichon am 
- gan Februar eine Verordnung bekannt machen laflen, in 
welcher ein graffer Theil.der bisherigen. Abgaben ven den 
mac Indien teanfportirten Waaren aufgehaben,, und ber 


gafen von Bes für frey erfiört_merden., Auf den. 


Beytritt zur bewafneten Neutralitaͤt, wongn hin Natifis, 
cationg; Auswechfelung ſchon am 28ſten Januar. vor. fi 

gegangen, erfalgte auch Fa in rn Commerz⸗ 

txactat mit dem Petersburger Hofe, worauf bereits ver⸗ 
ſchiedene Schiffe der vornehmſten Kaufleute von Liſſahon 
nad) Riga und Narva abgegangen. Außer ‚der neuen‘ 
Handlungseinrichtung beſchaftigt die Megierung ſich mit‘ 
einer beſſern künftigen Seemacht, zu welchen Ende die 
Koͤniginn nicht nur 4 neue Linienfhiffe bauen läßt, ſon⸗ 
dern auch für die Ausrüftung und Unterhaltung der übris, 
gen Befehle gegeben hat, damit fie auf die erſte Ordre in 
See gehen innen. Es find auch wuͤrklich erſt vor kurs 
zen 2 Linienfchiffe von 64 und ı von 40 Kanınen aus 
dem Hafen von Liffabon abgefegelt, die wahrſcheinlich nach 
Drafllien oder Öftindien beftimmr find.. : eo 


Vielleicht wird diefe "neue Handlungsthaͤtigkeit bee 
Portugieſen nun einen gluͤcklichen Einftuß auf ihre Induͤ⸗ 
Arie haben, oder muß ihn vielmehr haben, wenn jene 
wicht bald entweder ganz wieder verſchwinden, oder auch 
durchaus paßiv-feyn foll. Bisher [heine indeß diefe wich⸗ 
tige Volksſache noch wenig Hofnung zum Gedeihen zu 
geben. Wie Sehr aller Eifer zum Kunſtfleiß und. Acker⸗ 


Ban verſchwunden, und einer bequemen müßigen Detreley 


oder noch unerlaubtern Gebensarten Platz gemacht bat, 
erhellet auch daraus, dag man juͤngſthin bios inner halb 
4 Tagen eins Anzahl von a200 Mäubern, Mauchelmoͤre 


ders 


316 nm 2 | 
"pen und andern verbächtiten Perſonen kingezogen Bat.“ 
Die Menge dieſer befchwerlihen Verbrecher hat Aberal 
fe uͤberhand genommen, daß die Megtermt endlich die 
ſctxvengſten Maasregein "hat ergreifen inüffen, um ihres‘ 
AUfugeé zu teren. — Mipige Strenge, erleichterter 
Unterhalt durch Arbeit und Belohnungen, bewirfen viels 
leicht auch hier die gluͤcklichen Foigen, die ſie in andern 
weniger beguͤnſtigten Staaten gehabt hatın! Das Mi⸗ 
nl erium har wenigſtens Entwürfe dazu gemacht, und 
with durch die parrietiichen Bemühungen einer neuer»: 
richteten bkonomiſchen Befellfehaft lebhaft unters: 


fügt; die alte ihre Sorae auf Berrtiehrung der Fabrikes 


und Manufacturen richtet. 

Pombal wuͤrde bey dieſen Umſtoͤnden vielleicht eine 
gluͤcklichere Epoche ad Seine Mafinten waren vors 
treflich,, aber für ein langſames Volk zu raſch, und zu 
groß, um nicht leidigen Chicanen und Misdeutungen aufs 
geicht zu werden, ‚die das Volk gegen ihn auffrachten, 
deffen ͤnwillen noch jetzt feine Famitie empfinden muß. 
Sein ältefter Sohn, der Graf von Deyras, hat fid) des⸗ 
halb auf Erlaubniß des Hofes in London niedergelaflen, 
wo ihm jahrlich 36008 Ctuſaͤden angewieſen find, indem 
das aͤbetge feiner Einkimfte, bis auf 10000 Cruſaden, zur 


BDizahlung der von feinem Vater unrechtmaͤßig erworben 
feyn ſollender Befigungen beſtimmt iſt. EN 
Bon — die Koͤniginn neulich erſt 
wieder eine ſehr frappante Probe bey der zu’ Goa geſcheh⸗ 
nen Eröfnung das: Grabmahls des heiligen Franciſcus 
Kavier , Pretectars des Jeſuiterordens, gegeben. Man 
fand den Leichnam deſſeſban noch vollkommen erhalten, 
und feinen priefkeelihenOrnat faft unverſehrt. Sie ließ 
zur Bedeckung feines Sefichtes einen neuen. Eofibaren 
Schleyer Kiden, und befahl, ihr den alten aus Goa zu 
ſonden, den fie zu ihrer Andacht aufbewahren will. 
» Die Bortheite,; weiche England, nach dem Friedens 
tractate an Frankreich, in Abſicht der ſranzoͤſiſchen Weine, 
zugefichen will, welche gleiche Besünfttaung mit den por 
tugiofkhen genifien-follem, konnte ber Reglerung zu eife 
' es 


+ 
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san nit gleichguͤltig fen. Die war alſo sranf bedacht, 
yon einer andern Seite fid) neue Vortheile des Daudel# - 
zu weichaffen. Sie idroß alio einen Freundſchafts⸗ 
ad Commerz: Tractat mit den, bourboniihen Hoͤfen 
yon Frankreich und Spanien, in. weichem ben Unter⸗ 
shanen dieſer beyden Maͤchte eben diejenigen Begünftiguns 
gen uud Porrechte zugeſtanden find, welche bisher) Die 
Engländer, mit Ausſchlieſſung aſſer übrigen Nationen von 
Turopa, genaflen, haben. Daß aber Portugal in diefem 
Tractate zugleich dem berühmten hourhoniſchen Familien⸗ 
Ppacte bengetreign fey, und eine förmliche Allianz mit den 
bourhanifchen Hoͤfen geſchloſſen habe, wie die oͤffentlichen 
Blätter meiden, ift aller Wahrſcheinlichkeit zumtder, und 


eine leere Vermutihung. I 


Span : : aa 

Die Verbefferung des bisherigen ſchlechten Finanz⸗ 
zuſtandes des Reichs ſcheint unter den nothwendigen 
and ſchon muthig angefangenen Reformen die Aufm tkr 
ſamkeit des Miniſteriums jetzt vorzüglich zu beſchaͤſtigen. 
Es trift zu dieſer Abſicht verſchiedene Maaßregeln, die 
‚af eine beſſere Einrichtung im den Provinzen, und eine 
gleichere Vertheilung der erforderlichen Staatsabgaben 
abzwecken. Eine kizliche Seite, die um fo mehr end! 
einmal mußte Serührt werden, je gewiſſer es iſt, daß yes 
rade in der ungleihen und unregelmiäßigen Eonftirurich, 


und den häufigen befondern Gerechtſamen ber Provinzen _ . 


ein Brund mehr der Inactivität des Vorks, und ded Mans 
geld an allgemeiner Indüftrie legt. ° — | 

Die Provinzen Biscaya, Guipuscoa and Navarra, _ 
wurden bisher weder zur Caſtiliſchen, noch zur Arragoni⸗ 
fhen Krone gerechnet, und genoffen zum Nachtheil der 
Staatscaſſe manche Privitegien, da fie aufferdem zu den 
Öffenelschen Abgaben im Verhaͤltniß mit andern Proviks 
zen wenig beytrugen. Diefe Einrichtung war um fo nach: 
theiliger „ je leichter biefe "Provinzen ihre Staatslaſten 
tagen Fonnten. Das nunmehrige Verfahren des Koͤ⸗ 
nigs, alle folhe Privilegien aufzuheben, und einen vers 


maͤßigen Abgapenertzag bey ————————— 
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wird im Alhemeinen gewiß fo viel Beyfall haben, wie 
es vielleicht bey den dabey intereßirten Prodinzen Anfaugz 
elnigen Widerwillen verurſachen koͤnnte. Dych hat de 
Hof im Vorausſehen etwaniger Widerſetzlichkeit die geht; 
rigen Verfügungen gettoffen, und unter Commakdodes 
Grafen Oreilly, eines Mannes von eerfdrderlicher Stk: 
ge, g00o Mann fremder Truppen (meiſtens Jerlaͤndt, 
"Schweizer und Stälictter) bahin abgeſandtic: "°." 
“Mit den merkwuͤtdigen Verorbnungen zit egänft: 
"gung und Unterftäßung des Handels und des Rumfrfleifie 
- fahre der König noch Immer fort. Außer den bereiis 
angeführten *) iſt erft vor kurzen Eine neue wieder & 
ſchienen, nad) weicher jener Sohn eines’ ſpaniſchen Hand⸗ 
werkers feines Buͤrgerrechtes verluſtig wird, wend & 
weder fein vaͤterliches much ein anderes nuͤtzliches Gewerbe 
„treibt; ſo wie alle Familien, welche. drey Gencrationen 
hindurch ein nuͤhliches Gewerbe mic Vortheil betrieben 
auszeichnende Belohnungen erhalten ſollen. Dieſe 
Einrichtung wird durch die noch Bene Einf 
„zung. von Srepfihulen in re ee wozu det 
. Plan bereits durch eine Eönigliche Cedula genehmigt iR, 
‚unterflügt. | — 
Von dem aus der Havana lange erwarteten Schaft 
‚find am zten May erſtlich 2 reiche Saflionen zu Coruna⸗ 
aAngekommen, deren, Wehrt nach einer genauen Bu; 
„nung, 12,777,458 Pialter betrug. Der reiche go 
Tranfport der americaniſchen Schäbe aber iſt vom zuten 
Bis zıflen Julius, na) langem Erwarten, zu Cadiz, Ü 
‚Begleitung von. za Lirienfchiffen, inter Commando di 
‚Chef d’Efcadre, Molano, angelangt... Diefe reiche Flotte, 
welche aus Schiffen.pon ARsusevides, Callao, Carthagena, 
„Wera crurx, Caragues, und der Havana beftand , bracht? 
‚außer den americaniſchen Producten von Cochenille, M 
digo, Cacao, Zucker, Campeſcheholz, Kupfer u. ſ. w. und 
„außer groſſen Summen an gemuͤnzten und ungemuͤnzten 
Golde und Silber für Den König, die man allein auf 20 
Br ! % I KR Mil⸗ 
IS polit. Journ. ss Geb, Rav ·vxds, Ss 
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wmunonen Piaſter ſchaͤrte, ſut die KLaufmannſchaft 
49,708 Piafter in gemuͤnzten @olde, und 42 Million 
995,984 Piaſter in gemuͤnzten Silber mit, Bon dief 
Kflonece dekommt der Handel neue Lebhaftigkeit, nicht 
dein in Opanien ; fordern in yanz Europa, weiches faft 
Asgefamnne, mehr oder wehiget daran Antheit ha:, und 
Yen häherigen Mangel an Plingendre u eflend 
Naben dadurch aufge holfen werden. "Für den ſpaniſchez 
Sredfe ii dieſe Erſcheinung beſonders wichtig, da ſchon bie 
Vnigichen oder Staatsdillets, ſeit der Belagerung voh 





Vitraltar, id auf 32 Procent gegen klingende Drünzk 


yefilen waren, und nunmehtöihren vollen Wetrg‘ bir 
Baupten koͤnnen. — ae a ad 

Mit England Hat der ſpaniſche Miniſter am dortigen 
Sole; Don Bernardo dei Campo, einen neuen Sands 
Amgötractat im Werke, von dem man beyderfeits giofle 
Beriheite hoffet. Unterdeß zeiget ſich eine Schwieriakeig 
— in der Zukunft wichtigen Artikel der fpanifcheig 
Handbuing, indem die gefammte Geiſtlichken wesen des 
‚malt der Pforte geſchloſſenen Commerztractats dein Koͤnige 
de Vorſtelung gethan, daß ſelbiger den Grundſaͤtzen der 
Komiſch⸗ katholiſchen Religion ſchnurſtracks zus 
wider laufe, indem dieſe alle Verttaͤge und Harmenie 
wit den Uaglaubigen verbiete.., Cine fromme Polu it,d 
* biöher wirklich eine Grunömazime Opaniens g 


-: Die Epoche der. Aufklärung der, ſpaniſchen Geiſtlich⸗ 
keit fcheint noch fo weit entferat zu ſeyn, als ihr: Otehn 
noch immer durch weitausfehende Vortheile und Begüms 
ſtigungen genaͤhrt wird. Die vorgehabte Reduction der 
Dominicaner.fand ſtarke Einmürfe und Gegenvorſtellun⸗ 
gen, und der fromme herzog von Darına bewieh fi 
dußerft thaͤtig, bieſen Orden.gegen feine Feinde zu retten. 
Er ließ durch den Prinzen von Aſturien vorſtellen, daß 
dleſer Orden wegen der Mißionen in Indien, wozu man 


de Jeſuiten nicht mehr brauchen koͤnne, unentoͤchrlich 
wire, und dadurch find die Bemühungen der Anti⸗Domi⸗ 


* 


dikaner wenigſttus anf eine Seitiang vereiteit. 
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2. Bu. hiei —— gehören. noch folgende. Zuͤgte. 
Eürzlich Hy papien 84 herauggelommen. sa 
en. mon die Tprtuf mir melen Gründen zu dertheidigea 
uht. Der berügmte Kampomangs überfegtt dad Toy) 
des Beccaria von. den Verhrechen und Strafen. Als 
. Ber, Sejprvater Sig Königs, hat deghalb Vorftellung 3 
Khan, und auf (da. nſuchen hat die Inquiſition dies Bu 
—* Ein engliſches Tranenzimmer, weicht, 





icbe zu einem ſpaniſchen Officier, den. Re. zu heyroth 
Wanſchte, ihre Religion veränderte, iſt non dem [panifdeß 
Generalpicar der Armee, nochmahls getauft worden, * 


Zfo.if Die Zaufe, bie von Proreflänten verzichte wih 


in Spänien nicht für gültig erklaͤt. 7 5. 


et ee 
heſchaftigt fich Fee außerordentkich Arte meitiäuftism 
Vaͤndlungsprojerten. Um das Commierz nach Jr 
ten und China empor zu bringen, hat der König den 
Staͤdten Bordeaur,-Dearfeille und Nantes 3 Schiffe vih 
12'618 Y500 Tonnen geſchenket und“ aihnen dieſelben 
Freyheiten und Privilegien bewilligt; welche dem Heirh 
Grandclosmelée ) bey ſeiner Expedition nach China yi 

— toubden. "DEE Fonds zu diefer Untet nehmu 
veſteht dus 6 BED ee za 1208 Actlen, ſede ih 
— Livres, eingerichtet find, und unter die Handlungh 
Eee Marſeille WBordeaur, Rochelle: Mantes, Ol 
Malo, l'Orient, und Havre de Grace vertheilt wirbt. 
EOrienr wird: zu einem Freyhafen erfline, und alle aus 
Indien kommende Schiffe ſollen nirgende anders alb in 

dieſen Hafen ausbladen. *4 


Ka — J——— 
G. volit. Joutual, debruit 1783, ©. Fon, 
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leg jur Ausführung diefes Projeotes entſchloſſen⸗e Ge 
ſellſchaft hat der Regierung 10 Millionen dafür. gebuseh, 
und fhon den Herrn Bemaski zu ihrer Direction,, umd 
den Herrn von Beaumetchais zur Laflenführung bey dies 
ſem Geſchaͤſte erwaͤhlet. — Madagaskar har verſchie⸗ 
dentlich reiche Bergwerke, und ſtarte Waldungen, die nur 
bearbeitet werden duͤrfen. Eine neue Duelle für die Fi⸗ 
Banzen, und befonders für den franzoͤſiſchen Fleiß. 

Von der in Frankreich Hetrfchenden Duͤrftigkeit, gieht 
Eine neuere fihte Nachricht von Rouen den fid;kfte 
Beweiß. Diefe grofle Stadt hat uͤber 106,000 Einwoh⸗ 
DR, von denen zwey Drictheile Arme und Bettler find. 

Aus den Hafen Ge. Malo, Cherbourg, Granville, 
ud einigen andern find Über 200 Fahrzeuge auf den 

) fang audgegangen. Diefer nene Induͤſtrie⸗ 
und Commerzartifel' wird um fo viel frappanter, je groͤſt 
he bisher der Widerwille der Franzoſen gegen die Fiſche⸗ 
rey, befonders gegen den Stofiidifang,; war. Und da 
gegenwartig die fremden Schiffe die alten Abgaben, wel⸗ 
Ge mähernd des Krieges aufgehoben waren, wieder eriks 
gen müflen, fo wird dieſer Handlungszweig noch deſto 
wertheilhafter wereenn. 5 
Vor einiger Zeit ſchrieb ein gewiſſer O: Kahilſ dr 
grandliches Bach: De la formation d'une bonne armée, 
weiches von den Tactikern in Frankreich mit allgerneinen 
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Veyfall auſgenommen worden, und woraus auf Bars - 


ſchlag des Verfiffers der’ Plan entlehnt wurde, ‚nach wigls 
Hem man jetst dag franzoͤſiſche Militair "einzurichten ge⸗ 
denket. Die a follen auf 18, ugd 
die der Kavallerie. auf 12 Compagnien geſezt merden. 
Ueherdem werden Jaͤger-Bataillons zu Fuß, und noch 
einige nene Huſaren Regimenter. errichtet, und ein Theil 
der Artillerie wird auf Pferde gelegt werden. Außer 


verſchiedenen Abaͤnderungen in der Uniſorm und Ruͤſtung 


if dies der Hauptplan ded in mehrerer Hinſicht bequemen 
Projectes, zu deſſen Ausführung aber vielleicht noch eini⸗ 


ge Zeit erforderlich ſeyn dürfte. lee ae nsa 


- 


Pol, Journ, Auguſt 1783. >11) n 
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.. +: 3a Dayahine find im vorigen Jahrt 13,750 NM, 
und.13,092 Mädchen gebohren worden. In eben dem 
Sabre ſtarben 13,088 Perſonen männlichen und 10,869 
Peiblichen Geſchlechts. Die Voitsinenge gewann Ei) 
‚einen Zuwachs von 4891 Seelen, Verheyrachet wurden 
in demfelden Jahre. 5436 Paar; 34 Perionen thaten 
"Kiofergelüßde, und. 42 Perfonen. geiſtlichen Shande 
DEDENs. 0.080 Keane En So A 
r Von den Aaftalten ‚bey der. Marine, und. den Krieg 
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ruͤſtungen, 'enchalten die obigen Briefe aus Paris dad 


F wmierkwuͤr dige. | B 
vor Jofephe Bilde ſteht jetzt ein. jeder ehrfwat⸗ 
"und freude von ftıle, und, weis nicht ob er hiet meh DM 
Menſchenfreund. oder den Regenten bewundern fol.” 
Doch wir wollen unſern Leſern Thatſachen erzaͤhlen. 

Der Monarch beſchaͤftigt fi jege mir Ausführam 
ber Plane, die ex auf feiner tegterg Reiſe entwärf, UM 
Gerechtigkeitsliebe, Duldſamkeit upd Menſchlichteit Ki 
zeichnen alle feine Entfchlüffe. Die. Proteſtanten in Up 
garen befchwerten ſich über dje Härte und BedräkungM 
verichiedener katholiſchen Obrigkeiten, , ohperaditet, DE 


7 
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„Ihnen. zugeſtandeyen Toleranz. und Gewiſſensfteyhel 
ofeph forget valeclich auch für dieſen Theil feiner ſinr 
“thänten, und teift jet Maasregein in Zukunft ſolden 
mi ngeretigfeiten vorzubeugen. An dem Magiſtrat. 
“  Miesburg bewies er, zur Warnung für andere, und 
Aigenen Beſtrafung ein nachdruͤckliches Beyſpiel von TA 
Aufmerkſamkeit und Strenge, indem er ihn bis au A 
Perſonen ganz abfeßte, und. zu einer: Geldfträft von 
18000 Gulden verurtheilte, weil er in Verwaltung de 
Waiſengelder Untreue begangen hatte. 
Die Mildthaͤtigkeit des Ka ers’ hat abermalt eindt 
Beweis in den reichen Geldanweiſungen, zur CErrichturg 
“des Wiener. Atmeninftitufs, gegeben‘, welches nach !* 
boͤhmiſchen Einrichtung des Grafen von Buquoi no 
in dieſem Mönäte zu Stande kommen wird, ' Ale eher 
malige Armen: — aus welchen 
Vs en € eg i 
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hen altin sine Bumme-von 60o, ooo Bntden zuſammen⸗ 
gebracht worden, läßt der. Kaiſer auf dieſe Einrichtung 
verwenden, bey weicher alles nad) dem Beyſpiele des Res 
gesten in Großmuth und Mildthaͤtigkeit zu wetteifern 
Meint, daß fogar die ſchwaͤbiſche Nation in Wien ihre zur 
heiligen Ulrichfeyer beflimmten Geldes dieſem Snftitute 
bapgereiht, hate: 3 


Die Vortreflichkeit des Toleranzfhftems vindicirer fidy 
immer mehr in feinen Folgen, und macht es noch immer 
afgemeiner. In den Fuͤrſtenthuͤmern Tefchen und Bien 
litz en ſich allein im vorigen Jahre Aber drittehalbtau⸗ 
fend Perfonen Für Evangeliſche Rucherifche aus. Des 
Silee macht feine linterthanen durch dieſe Sewiffenefreys 
eis nicht Allein glücklich, ſondern bereichert dadurch auch 
ſeine Otaaten mir neuen Bewohnern. Sin den Vorſtaͤd⸗ 
tm von Wien find in diefem Jahre ſchon über 100 neue: 
Hänfee gebaut worden, und an der Sofephöftadt wird 
jegt eine ganze-neue Vorſtadt wieder angelegt. In sähe 
men uns Mähren und andern Ländern laſſen fich jeßt vers’ 
ſchiedene Famillen nieder, unter welchen allein 84 aus 
Macedonien find, die bey den Kriegsumuhen nach Flume 


und Trieſt geflüchtet waren. — 

Zur Bevoͤlkerung und Vergrößerung der Feſtung Arad 
ik befanne gemacht worden, daß allen Handwerksleuten, 
die ſich zu einer der tolerirten Meltgionen bekennen, Rd 
ſich dafelbft anfäßig zu machen Luft Hätten, Gründe zum 
Haͤuſerbau angewieſen werden, und fie ganzer 5o Sabre: 
von allen Abgaben frey feyn follten. 


Immittelſt macht man auch Verſuche diefenigen Un⸗ 
terthanen, die bisher aller Verfeinerung und Ausbildung 
nfählg geſchienen, zu cultiviren. Joſeph läßt jest 13 
digeunerfinder aus Ungarn erziehen. Der Erfolg duͤrfte 
nit. der Zeie wichtiger werden, als dieſer philanthropiſche 
Serfuch dem erften Anſchein nad) läßt, entgftene iſt 
6 der waͤrmſte Wunſch der allgemeinen Menichenliebe, 
nitten im der gebildeten Welt die Fleinen Horden roher 
dilden auch sat, aufgeklaͤrt und cultivirt zu ſchen. 


4bh2 zue 
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Zur Aufnahme des Commerzes werden von PAR 
Zeit noch immer neue Anordnungen gemachte: In N 
garn foll, um ber leichtern Communication willen, der 
VFluß Grann bey Grann fchiffbar- gemacht werden: Auch 
iſt den Handiungshäufern, welche erblaͤndiſche Erzeugrife 
auf der Donau nach dem fchwarzen Meere verführen 
len, für diefe erbländifche Waarenartifel eine gänziide 
Zollfreyheit zugeſtanden worden, - .. . "or 
“ Großbritannien. — 
Wir haben das Vergnügen, von Zeit zu Zeit anſere 
ſtatiſtiſchen und hiſt oriſchen Behauptungen und Nachriht 
ten von England, die. mir den vielen ausgeſprengtenſa⸗ 
drigen Nachrichten entgegen feßten, . hefkätigt zaiehn 
Erſt vor kurzen iſt durch eine Öffensliche Berechnung SW 
der bewieſen worden, daß England, wie wir immer geht 
den größten Theil feiner Nationalſchuld fich. ferbft Ind 
it, und.alfo ein vorgeſpiegelter Bankerot dir Marion eire 
leere Idee ſey. Man Bat aus dem bekannt gemahta 
Etat der Indiſchen Stocks und Annuitaͤten, auf 8 
umzweifelhafte Ast bewieſen, daß von den 3 Millieaca 
200, ooo Pfund Sterl. Indiſchen Stocks den Aunslaͤndern | 


* 


















chulden und den zu 4 Procenten haben fie gar Ft 
ntheil. An den zu 3 Procenten conſolidirten haben | 
ebenfalls ein Siebencheil. Das ganze Capital der A 
länder if nicht mehr ald 25 Millionen Pfund Ste. ! 
was fie jährkch von Antheil an Annnitäten, und Zinſ 
erhalten haben, betrug bisher etwa gegen eine Mili 
Pfund Sterl. — 
Das Irländiſche Parlament iſt, nach dem I 
Könige zuftehenden Vorrechte, durch eine Proctamati 
vom 25 Julius diſſolvirt worden, und bis zur Eröfnn 
Ber neuen Seßion, die auf den 6ten September beftim 
iſt, ſollen neue Parlamentsglieder gewählt werden, 


GP) er nicht an Partheylichkeiten und Seren Zolgen feh⸗ 
ten wird. » = : 
Ohnerachtet die noch unerdrterten Puncte bed Fries 
denstractats fo berichtigr waren, daß man den Defini- 
tiptractat' täglich vom Könige unterzeichnet zu fehen ers 
wartete, fo it doch in England mit Erbauung von Krieges. 
ſchifſen auf allen Werften nicht aufgehört worden. Auch 


wird zu Portsmouch eine Efcadte von 12 Linienfchiffen 


ausgerüftet. Dieß gab allerdings din Eriegerifch Anfehn, 
und den öffentlichen Blättern Gelegenheit, zu Ertegrifchen 
Ausfihten. Allein alle diefe Veranftaltungen find theils 
nur Vorſicht, um nicht ganz wehrlos zu feyn, da befons 
ders noch einige Commerzangelegenheiten, die im Defis 


nitivfriedenstractate ausgeſetzt geblieben, zu berichtigen 


find, theils war ein Theil diefer Ausrhftung nach Weſtin⸗ 
dien zur Beſitznehmung der dafigen wieder abgetretenen 
Inſein beftimmt. | 


Die Lords der Admiralitaͤt haben ſich indeffen um die 
Marine duch eine neue weitläuftige Inſtruction 
verdiint gemacht, die der Länge nach in den Öffentlichen 
Blättern von London geftanden hat, und die wegen ihrer 
Beſtimmtheit In allen Fällen, und Genauigkeit, und Ords 
nung ein Mufter ift. u | 


Der zandel Sroßsritanniens wird durch die neuen 
Anfnüpfungen von Nordamerica vermehrte. Die erften 
neuen Verbindungen diefer Art find mit Virginien, und 
Südcarolina, und Maryland. Aus diefen 3 Provinzen 
find fchon viele beträchtliche Ladungen in England, und 
auch in Irland angeforimen, und von England aus dahin 
Wieder abgegangen. In der Mitte des Auguſts giengen 
10 Schiffe von der Themfe nach Virginien ab, und zwey 
Schiffe nad. Chartestomn in Suͤdcarolina. Es ift fein. 
Aweifel, da der engtifchameticanifche Handel noch Fünfs 
tig wieder ſehr wichtig werden wird, wenn erſt die Zeit 
dee wiederhergeftellten ruhigen Ordnung in America ers 


AR 
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Bon den aus"Nfien erwarteten. Ruuffartheyfätlen 

waren in der Mitte des Auguſts erſt 7 angelangt, wel 

mehrere aber wurden ſtuͤndlich erwartet. — 
Die Auswanderungen aus Schottland, England, und 


Irland, nach America, befonders von Fabricanten umd 


% 





‚Handwerkern dauerte, in der Stille, noch fort, indem, 
‚ wie ein enalifches Öffentliches Blatt‘faget : Lord North 
ißt, und ſchläft, und Serr Sox nicht vom Pharo⸗ 


tiſche wegkommen kann. 








IX. 


Allgemeiner Bericht von den politiſchen 


, Merkwürdigkeiten und Begebenheiten. 
mV dasjenige, was hier unter diefer Rubrik von dies 
I Tem Monate zu meiden iſt, meiftentheils ſchon Wie 

vorigen Artikel umftändlich enthalten; fo bleibt uns Died 

mal hier nur wenig Neues nachzubolen übrig. 


Der Definitiv: Friedens Tractat 


if, wie in dem obigen Briefe aus Paris gemeldet 
Ben, wirklich zwifchen England, Frankreich, Spanilt, 


und Amerien berichtiget geweſen, und ſchon am 25ften 


Julius waren die Artikel dergeflalt in Ordnung gebracht, 
daß fie die gegenfeitigen Deinifter einander mit ihrer Be 
mensunterfhrift mittheilten. Nun fehlte noch die 
cielle Unterfchrift im Namen der Souverains. 
Haben fih wiederum einige Schwierigkeiten geäußert, die 
Bas Geſchaͤft aber niche zerruͤttet, ſondern nur auf einige 


kurze Zeit aufgehalten haben. Die eigentlichen Umſtaͤnde 


Bavon Finnen, natürlicher Weiſe, nicht mit Gewißteit 
bekannt ſeyn, / und alles, was man davon in. den oͤffentli⸗ 


chen Blättern gelefen hat, ift nichts als Muthmaßun⸗ 


geh, Nur fo viel iſt bekannt geworden, daß nach wirk⸗ 
Nher Berichtigung unter den übrigen Mächten, nech 
immer die holländiſchen Geſandten nicht mic den pr 
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ſchin Foberumgen wegen Negapatnam einig werden konn⸗ 
ten, und daß dadurch die alklgemeine Unterzeihnung wies 
der einigen Auffehub bekommen, welcher aber nicht von 
langer Dauer feyn wird, da auch im Falle einer länger 
Bögerung von Holland, die übrigen Mächte entfchiofleg 
find, für fich den Definitiv: Friedens Tractat zu ſchlieſſen, 
und dieſes Werk alfo zu Stande gebracht iſt. Die Com) 
merzangelegenheiten find zum Theil befondern Unterhand⸗ 
lungen vorbehalten Worden, und die Ausfichten wegen 
‚ des Sevorfichenden Türfenkrieges fcheinen den mwertlichen 
Frieden vielmehr befördert als gehindert zu haben. 


5° Der Krieg gegen die Türken 

iſt, nach den neneften Nachrichten, dem förmlichen Auss 
bruche fo nahe geweſen, daß er in jenen entferntern Ges 
genden, Aus welchen man fo ſchwer, und fo ſpaͤt, fichre 
Nachrichten erhält, aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſchon 
angegangen iſt, Wir haben auch Briefe mitgetheilt beg 
fommen, weiche meldeten, daß der Divan ſolche Er⸗ 
klärungen gethan, die den Krieg unvermeidlich mach— 
ten, nnd daß es zwilchen einem Corps Türken, und Ruß 
fen von der Armee des Fürften von Potemkin wirklich 
ſchon zu Ihätlichfeiten gekommen ſey. Die neneften 
BDriefe aus Wien verfidern die Kortiegungen und Bers 
mehrungen der Öfterreichifchen Kriegsruͤſtungen, und ges 
ben die Bermurhung eines durch die. chrkiichen Angelegens 
— allgemeiner ausgebreiteten Rrieges. Die 

erreichiſchen Truppen in Ungarn und Sclavonien haben 

Befehl erhalten, zuſammen zu offen, und vorzurüden, 
Es werden auch Freycorps im oͤſterreichiſchen Polen ers 
richtet, welches den offendaren Ausbruch anzeigt. 

Die in Polen ſtehenden rußiſchen Truppen unter 
den Generalen Soltykow, und Fuͤrſten Repnin, find auch 
von Niemierow und Human weiter vorgeruͤckt, und bis 
anf 3 Maͤrſche den tuͤrkiſchen Grenzen nahe. | 

Sin Eonftantinopel hatte man bisher zwar noch die 
Unterhandiungen. foregefeht, aber die Erbittrung des 
Volks gegen die Ruffen war ſchon fo weit gelommen,, daß 
= er Yu der 


N 


 bisibe, wie fie es im letzten Kriege: geblieben ſey. DH 
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x Friede ni t- zu erhalten ſtand. Dis Arigtenftaite 
en ae —— betrieben, ohnerachtet 


x 


- ber Def, Die in Conſtantinopel entſetzlich wüthere, und 


die. Menſchen haufenweiſe hinwegriß. Am 22ſten Ju 
ins und die folgenden Tage zogen 30 Regimenter aus 
onftantinepel, und man erwartete wieder 30,000 Mark 


aus Afien. Wohin der Marſch der Türken gieng, mat 


nicht befannt. Die Flotte, die in feinem ſchlechten Zu 
ſtunde fepn fol, Ing noch bey den Dardanellen, under 
wartete die lekten Befehle zur Abſeglung. ie beitcht 
aber nur aus 3 oder 4 eigentlichen Linienſchiffen, di 
übrigen find kaum Fregatten zu nennen. In den engli 
fen Zeitungen iſt eine Liſte von ı5 gtoſſen türflichen 


Krieg⸗ſchiffen enthalten, welche wan richt ohne Laden 
heſen Eann, denn die Namen der Schiffe ind gar“ 


türfifch, fondern verdorben italieniſch, und fo komiſch 

ie die angegebne Deſatz ungen, weiche auf diefer Sit 

* Zeonzofen und engliſchen Renegaten commanditt 
erden. — 


.: Die Verwirrung, die Zuͤgelloſigkeit der Truppen, und 


ehe Kriegsgeſchrey ftieg in Conftantinopel und andern Or 
sen aufs hoͤchfte. Dert befürchiete man einen Aufruf, 
and zu Belgrad ließ der dafige Paſcha dem karſerhichen 
Eormmendanten zu Semlin melden, daß er die Wurh IM 
ner Truppen, ‚die einen Einfall ins Eaijerfiche Seht 
durchaus thun wollten, Faum würde im Stande [4% 
zuruͤck zuhalten, und daß man in dieſem Zalle nicht ihm 
die Schuld beymeſſen, fondern feine Magaßregeln geölt 
dieſe Ausſchweifungen ſeibſt nehmen mähte 
Unter dieſen Umſtaͤnden, und in Beziehung bazaif 
wird die politiſche Kriſis in Europa immer flärker. Die 
Raiferin von Aupland Hat die franzäfiiche Erklärung 


wegen des mirteländiichen Meers (S. oben S. 768: 1.1) 


fe, wie man vorher ſehen konnte, beantwortet, 

angebotene franzöftfche Mediarion ausgeſchla 
gen, weit cs zu ſpat Ip, nnd veriangt, daß Stan’ 
seid) bey ihrem Zwißte mir der Pforte eben fo neutral 


gel 
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Wolgendanen fird’leicht zn erachten, and fie werden fi 
weiter ausbreiten, — Dem ganzen’ bisherigen politifchen 
Eryſteme in Europa, und- den Verhaͤltniſſen der Hoͤſe ge 

gen einander fteht eine Veränderung , eine politiiche Res 
vslution bevor. , 
| - Sm Spanifchen America 

ſucht ein groſſer Theil der Einwohner eine andre, eine 
Hegiesungg s Wevolution mit den Waffen in der Hand. 
In Mexies find, ohmerachter: bes erhaltnen Sieges, 
(Ö. voriges Stuͤck des Journals S. 733.) die Unruhen . 
noch nicht geſtillt. Der Geiſt des Aufruhrs verbreitet 
fi) weiter, und der fpaniiche Hof ift dabey defto mehr in 
Beſorgniß, da auch in Der, felbit nach Madriter Bes 
richten, die Empörung weiten Platz gewinnt. Die Aufs 
ruͤhrer machen ſich durch die Waffen, die man ihnen heims 
lich zufuͤhrt, immer fürchterliher. Man giebt ihre Ans 
zahl zu 150,000 Mann an. : Die fpaniigen Truppen 
find ihnen nicht gewachſen, und die Berge, in welche fie 
ſich immer zurüdzicehn Einnen, find unzugänglih. Ohn⸗ 
erachtet der ſpaniſche Hof die Nachrichten von daher forgs 
faltig zu verbergen ſucht, fo haben fie doch nicht ganz uns 
serdrückt werden können. Inzwiſchen ift auch am 25ſten 
Julius eine Flotte von 12 Linienſchiffen, 3 Braris 
dern und verfchiednen leichten Fahrzeugen von Cadiz, 
unter Commando des Generals Oſſorno, zu einer unbes 
kaunten Beſtimmung in Oee gegangen, von welcher man 
sermuthete, daß.fie, wenigſtens zum Theil, nad) Suͤd⸗ 
Amsrifa fegle, obgleich davoi nichts wit Sewißheit im 
soraus zu beftimmen tft. use Be a 


Die Spanifcye Erpedition gegen Algier 
deren ſchon im vorigen Brüste (©. 735 u. fe) gedacht wor⸗ 
den, ift vor ſich gegangen, da die Algierer fih zu Feiner 
Geſandſchaft und Unterhandlung mit &panien haben vers 
fliehen wollen. Der Chef ver Eftadre, Barcelo, wollte 
ſchon am ten Julius von Carthagena in See, wurbe 
aber durch mwidrige Winde bis zum 16ten Julius aufger 
Halten. Und auf der See nöchigten ihn wieder Wetter 

— BY und, 
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amd Winde, am zBten Julins bey Luger⸗Bueuo, fedh6 
Meilen von Alicante, vor Anker zu gehen. Endlich ſo⸗ 
gelte er in den letztern Tagen des Julius nad) Algier ab, 
In deſſen Nabe ihm bergies einige Schiffe geichen haben, 
Geine Flotte befteht, nach einer genauen Lifte, ans 4 
Linienfchiffen, 4 $reg:tten, 9 Schebecken, 9 Galioten 
'und Brigantinen, 21 Kanonier⸗Schaluppen, eben fo 


Hielen Bombarbierbiten, und 3 Brandern. Er hatte 


unterwegens fchon einige Schaluppen verigren, und man 
Beforgte, daß feine kleinen Schiffe nur bey Windſtille 
ahre Operationen würden machen können, fo wie mat 
‚überhaupt urtheilte, daß fein Gluͤck die Hofnung der 
meiften Perfonen übertreffen würde, wenn er feine Abs 
ſicht ausführte, und den Hafen und die Stadt Algier zu 
Grunde richtete. Inzwiſchen harte man zu Algier ak 


woͤgliche Anfalten zur Gegenwehre gemacht, Lauſgraͤe 


ben, Schanzen errichtet, und ein groffes Heer zuſam 
mengebracht. Der Bey von Maſcara war mit 150,000 
Mann, -und 4 andre Beys mit 300,000 Mann Hilfts 
Völkern ſchon am Ende des Junius im Anzuge. Die 
Algieree wollten auch mit glühenden Kugeln (wie Elllot) 


auf die fpanifhen Schiffe ſchieſſen, aber bey der erſten 


damit angeftellten Probe trafen fie in 12 Schiffen nicht 
ein einziamal, und der Artillerie » Chef wollte wiche mehr 
Pulver verichwenden laffen. Die Spanier aber wollen 


ebenfalls mit Feuerkugeln bombardiren, und fo har in dies ° 


fer Zeit Algier ein groſſes Schauſpiel gegeben, deſſen 
‚ Ausgang bis jegt noch nicht bekannt if. Der Anfang 


des Bombardements iſt wirklich am 28ſten Julius ge 


macht worden. | 
Der tapfee, lorbrerreiche Elliot zeige ſich anch im 


Frieden als einen groſſen vorſichtigen General. Er laͤßt 
Die hier und da beſchaͤdigten Feſtungswerke in Gibraltar 


eifrigſt ausbeſſern und wieder herſtellen. Und nach einer, 


waͤhrender Selagerung gemachten, Reſlexion, laͤßt er eine 
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ganz neue Höhe Batterie grade über bie nenen fpahifchen 
Linien, die den Werken fo befchwerlich nahe waren, er⸗ 
richten. So bald man in Madrit davon Bericht erhielt, 
ſchickte man Befeht, daß die in die entferntern alten 
Linien gezognen-fpanifhen 3000 Mann Truppen wieder 
in die genen Linien an der Zeftung ruͤcken follten. Elliot 
hat indeſſen mit feinen Arbeiten thätigft fortfahren laſſen. 
Es werden auch in der Stadt wiedemim die in der Belas 
gerung ja Grunde gerichteten Häufer aufgebaut, und der. 
Dan geht fo gut von flatten, daß die entwichenen Eins 
wohner von allen Osten her fich wieder einfinden, und 
andere mitbringen, fo daß Gibraltar von neuen bevölkert 
wird. Bon der Beſatzung find indeſſen 2 engliſche Regi⸗ 
menter nach England zuruͤck geſchickt ur wo fie auch 
Shen angefommen. Na 


Erdbeben, merkwuͤrdige Naturbegebenheiten. 

Noch haben die Erderſchütterungen bis gegen 
Ende des vorigen Monats Julius fortgedanert, und zu 
gleicher Zeit mit dem Nebel, der die ganze Welt und 
alle Meere *) bedeckte, und der ſich allenthalben, wo 
Feine Erdbeben geweſen, in heftigen Gewittern vers 
zogen hat, nach den neneften Nachrichten aufgehört. 
& it als etwas ſonderbares bemerkt worden, daß die 
Wit⸗ 


er Auch die aus Amerika it. England angefommenen 
Schiffer haben über den dicken Nebel geflagt, der auf 
dem Meere fo ſtark gewefen, daß fie. öfters Feine 
Schiffe haben fehen können. Inder Dfifee, aufder 
Eibe, auf dem Rheine, auf der Donau, im abriatis 
ſchen Meere har man zur nämlichen an eben diefen 
neblichten Dunſt gehabt, 


I 
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Witteeung in dieſem ganzen Jahre fo allgemein vlerth ge 
weſen iſt. Die Erdbeben ſind an Oertern verſpuͤrt wa 
den, wo man bieher mie etwas davon empfunden Date 
‚Zu Gibraitar hat man, ſo wie. an, den gegmüber-Kdr 
Jenden afrikaniſchen Rüſten, Erdbeben verſpuͤtt. da 
Fiume iſt am 7ten Julius eine ſtarke Erder ſchaͤtteruug 
empfunden. worden, bie jedoch keinen Schaden verurſacht. 
‚Eben fo zu Florenz, und zu Zivorno am iqten Ju 
tus, und zu Aachen und Maſtricht in der Nacht von 
gten bis gten Auguft , und im vorigen Monate an meh⸗ 
rern Orten. Schr merkwuͤrdig iſt es auch, daß der neh⸗ 
lichte allgemeine Dunſt fih an den entfernteften Oertern, 
‘in den nämlichen Tagen, in Gewitter und Rey 
aufgeloͤßt hat." Am ıgten Jullus verzog er ſich zu Ge⸗ 
nua in einem Gewitter, und an demfelbigen Tai 
auch in den hamburgiſchen Gegenden, ebenfaldW 
einem Gewitter. Und am naͤmlichen 1Hren ımd zchen 
Julius aud) an der Weſtküſte von Jürland y wie bt 
obige Brief (S. 804. u..) beweißt. 2. 
Driie ſchrecklichſte Naturbegedenheit aber, die noch die 
in Sicilien uͤdertrift, har ſich am Ende des Maymoenati 
1782 auf der Inſel Formoſa ereignet. Dieſe AM 
welche im indiſchen Ocean gegen 24 Meilen fuͤdoͤſtlich ven 
der Provinz Fotien in China liegt, zu welchem Reiche 
fie auch, ſeit 1661, da ſie den Hollaͤndern, die ſie beieht 
hatten, wieder, abgenorumen wurde, gehoͤrt, und wäh 
‚16 teutfhe Meilen von Nerden nach Süden ang, M 
S breit iſt, wurde durch einen entfeglichen Orcan, mit 
einem Erdbeben vergefellſchaftet, zu erwaͤhnter Zeit gaͤnf 
dich verwuͤſtet. Waͤhrender Erderſchuͤtterung, die von 
Oſten nach Weſten gieng, uͤberſtroͤmte das m 
| Ä eer 
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rer die Jaſel, "Die: Btöffe tratamıanß , nnd die hoa ſten 


Kerge ftanden bis an die Spitzen unter Weſſer. Diefe 
Ueberfepwernmung Bbauerte 8 Dtunden. Die drep vo, 
nehmſten Städte, Tai⸗O⸗Van⸗Fou, Jong:⸗Rhan⸗ 
Kin, mb Tchu⸗o⸗gien, wurden, mb 20 auſehn. 
chen Stefen:;, unter den Huinen bes Huͤuſer erihüften,: 
und ber nhßte Theil der Juſel zerſtoͤrt. Das Fort Deyt. 
and‘, Neſt· goey Albers; md denr Anhohen, worauf ſie 
geſtandenð ſind Harz: ens Were verſunken. Man ber, 
rechnete die Anzahl' der umgekemmenen Menſchen über, 
40000. Die Volksmenge dieſer ſtark bewohnten Inſel 
ſel ſich "gegen 500,600 Menſchen belaufen. Des Ver⸗ 
lüſt an Batern, Haͤuſern, Laͤndereyen, davon "yield: 


noch, nebſt Einem Theile der oͤſtlichen Kuͤſte der Inſet 


unter Waſſer geblieben ſind, iſt unbeſchreiblich. Der 
Haiſer von China hatte ſich felhft. nah dem ereignetem 
Ungtüde, auf. diefe Inſel begeben, um Anſtalten zur 
Üpterftüung der Ungluͤcklichen in machen, hatte eine, 
Menge Mandarinen, die unmenſchlich genug geweſen wa⸗ 
ren, das Elend der Einwohner durch ihre Haͤrte noch zu 
vermehren, fogleich Bineichten laflen, und nachher ſelbſt 
eine Beſchreibung dieſer ungluͤcklichen Begebenheit aufge⸗ 


Net. Man hatte auch in derſelbigen Zeit an verſchiede⸗ 


nen Drten in China, in Japan, und'huf dert philippini⸗ 
ſchen Inſein Erdbeben gehabt. Die Infel Ponzhou, 
ohnweit Kormofa, ift nebit verfchiedenen kleinen andern: 
Inſeln, guͤnzlich verſchwunden. — Die Geſchichte har: 
noch keine dergleichen allgemein unsgebreisne Narurtede 
lutionen zu melden gehabt. 


Der 


u4 Io 
. Die paͤbſtliche Rantius Archetti zu Warſchan, tr 
er bekanntlich als paͤbſtlicher Geſandter nach Peters 
— iſt, hat daſelbſt am. ısten Julius. bey der 
ſerin die erße feyerliche Autfenz gehabt, und.in der dabep 
gewaͤhnlichen Anrede find die Worte des Anfangs ſehr 
merkwuͤrdig. ⸗Der heilige. Vater; geneigt den 
„errungen Bro. Baiferl., Mafefiär zu nuilfah 
„een; bat wir bofablen/ alles dahin ahzueckenie 
„aufs Beſte ausguführen, in vollem Bertrauen, daß 
auch feine billige Geſuche Eehoͤr Kinden den“. Die 
Tolge der Zeit wird una lehren, weh Die Kaileriu gefps 
dert, und der Pabſt gewillfahre Hat, und in wie,meit die 
Angelegenheiten des in Rußland neuwiedererrichteten 
an: dabey mit — — find. 


... 





Von America find aiſſſer den ſchon oben um | 
enthaltenen Nachrichten keine weitere von irgend, einer 
Erheblichkeie angefomfien, und die heueften Zeitungen 
und Briefe! aus London vom Isten Auguſt meiden tie 
dergleichen.“ Auch iſt in Weſtindien, wo alles ruhe 

war, keine neuere Merkwuͤrdigkeit vorgefall ar 
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x Maindien iR Befkrigung von Dem Tode dee 
Syder Aly, welcher im December,1782 erfolgte, einge ' 

laufen. Sein Sohn. Tipp Saib wird ‚als ein unfge. 
grifcher Mann geſchildert. Da aher noch 2 andere eh 
ne des Hyder Aly,,auffer ihm, da find, und die Eroberun- 
gen, Völker und Schäge des verſtorbnen Kriegers von 
verſchiedner Unſicherheit find, wie aus feiner Lebensbe⸗ 
ſchreibung erhellt, Cim Sten dießſaͤhrigen Otuͤcko des Jour⸗ 
3 | nald 
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m, 405 8.1. ſ.) fe wird ſein Dodnoch viele Folgon 
Suben — Auſſer der beſtaͤtigten Nachricht, daß die 
esgliſche Flotte unter Hughes und Bickerton von Bom⸗ 
bay. und. der malabariſchen Kuͤſte, 17 Linienſchiffe und 4 
‚ Fregatten ßak, nad) Des coromandelſchen Küfe, und ung 
de ſramoſiſche Flotte aufzufuchen, am Ende des. vorigen 
Sebrmms unter Segel gegangen iſt, find keine weitere au 
hebliche zuverläßige Nachrichten aus jenen Gegenden 


Mon. — 





* yet 


4 m ; St 
Vermiſchte RNachrichten. 


He den Bopenbagener wöchentlichen gandele⸗ 

nacprichren, einer überhaupt, und befonders für 
den Handelsſtand, und die Oeconomen, ‚erheblichen, ach⸗ 
tungewerthen Wochenſchrift, erſehen wir eine ‚Brite 


8 


gung der im 6ten dijrbjaͤhrigen Stoͤcke des Journas (S. | 


590) befindlighen Anmerkung »» daß die den ‚Ausländern 
»augejtandng, Berpiligung, an der ſchwediſch aſatiſchen 
„Compagnie Anrheil nehmen zu £önnen, deſto merfwürs 
»diger ſey, weil ſich eine ſolche Bewilligung noch bey ech 
„Net der andern oftindifchen- Handlungscompagnien bite 
„her befände — da dach die däniſch⸗aſigtiſche Coms 
pagnie eben diefelbe Erlaußniß hat. —. Wir halkınes 
für unfre Schuldigkeit diefe Berichtigung. auch in ung 
ferm Journale anzuführen, ohnerachtet ſich wirklich 
bey den beyderſeitigen Bewilligungen einige Verfchiedens 


beiten finden, deren Auseinanderfegung aber nicht fuͤr un⸗ 


fee Journal gehoͤrt. — darf nur $. 4 13. und * 


Pe: .—— 


! 


u 2 _-_ BE 
der tiigfüie bnifehen, und · i 3. der ugtidr: ſhune 
- Detroyen act einander verglelchee. 

: Das die im vorigen Geht gemeldete Nachricht von 

— Ausruͤſtung von 10 Linienſchiſſen nu Kopeuhagen, 

ungegruͤndet ſey, und keine dergleichen Vorkechrungen in 
geringßen daſelbſt gemacht worden, iſt ſchon in dem ebn 

gen zweyten Briefe aus Kopenhagen beinerft worden. " 

. Der. Churfuͤrſt von. Bayern Hat. wahrend ſeines Kuf 
enthalt in Italien, die meifte Zeit. in Nom zugebraht 
und nur eing Reife nach Neapel unternenimen. Juden 
Bade ı zu Piſa ift er aber gar nicht geweſen, wie man wer; 
gegeben Hatte. Es ift alfo keine . ine Bad, fondern, 
zum Pabſte gewefen. ee ep, 4 

gu Haag hat der — van der Lopellen yon 
Erbſtatthalter Befehl erhalten, ſich zit enttechen, und 
Rammerhern: Scläffel abzugeben, weil eine gefäßrti 
Cotreſpondenz zwifchen ihm und den ‘bekannten gein 
der erbſtatthalteriſchen Rechte, dem Penfionair von Vo 
drecht, Arten Geiſelaar, entdeckt worden. Da Herr bin 
ber Capellen auch Capitain⸗ Lientenant der Leibgarde ſu 
tv hat er‘ äugteich Urlaub‘ auf ein Jahr neßihen vo 
weil die andern Officiere nicht mehr mi hin "Haben die 
ten "wollen. Diefer Sorfal hat in Holland ·vilbauſe 
den Eee 

er Kaiſer iſt den zuften Anuft in das ug ht 

Thuraus in Mähren gegangen, und an demſelbigen Tige 
det König von Prehffen‘ zu Neiſſe angekommen, wo ſein 
Aufenthalt auf aLaͤge beſtimmt war. Der Kaiſer wolln 
den ten Septembet wieder in Wien, und der Koͤnig un 
Preuffen am gten September wieder in. Berlin ſeyn. 
 Samburg;vderl’zöiten Auguſt 1793: 
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gelehrten und andern Soden. 








Reiten Iahrgange Zweyter Band. 





Neuntes Stuͤck enende 178 au: 





Von dem — —* düs Kriegsſtande. 
Einige Anmerkungen und Machrichten. 
Dentmal des Grafen von 
: Bernſtorf. 


ie erlauben mir, ein’ Dane Anmerkungen zu 
dem zweuten Artikel bes zweyten dießjaͤhrigen 


Stets des politiſchen Journals, über Dänemarks gegen: - 


wärtigen Zuſtand, welche die Seefahrenden und den 
Briegsftand betreffen, Ihnen zu überfenden. _ 


Es ik ganz irtig, wenn man glaubt, daß die daͤni⸗ 


ſchen Seefahrende für das Reich verloren wären, Die 
wenigſten buͤſſen ja ihr Leben ein, und die meiften brins 
gen baares Held mit, fo oft fle zu ihrer Heimath zuruckd 
kommen, welches gewöhnlich jährlih einmal geſchieht, 
indem die Verehlichten den Winter bey ihren Sattinnen 
zubringen, ‚und alfo auch nicht die Fortpflanzung ihres 


Geſchlechts durch ihre jährliche wäRte Reiſen gehemmer 


Polit. Journ, Sept. 179: Jii u . wird. 
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wird. Daß aber diefe Männer dem Reiche micht u 
Ackersleute dienen, das ift doch Eein eigentlicher Verluß 
für ein ſeemaͤchtiges und ſeehandelndes Reich, zumal da 
die fommerliche Abweienheit des Mannsvolks das voribe 
volk in Uebung geſetzt hat, das Land zu bauen, web 
ches von den Inſein Sylt, Fohr und elgoland linst 

bekamut war. Auf erfieen treiben Die Weiber auch, mie 
überall anf dem feften Lande, die Viehzucht fo kart, 
daß fie viel Aberflüßiges Vieh. verkaufen In AMiht 

j auf diefe Juͤſeln gilt alfo wenigftens der Schluß nicht, ein 
Vand müffe ungebaner-Kegen;, weil. Ente Maͤnner ge 
nug habe. Das Weibsvolk auf dem Lande ift zu Ihre 
ren Arbeiten weit mehr abgehärtet, als Cirädter ſich ver 
ftellen koͤnnen, and Noth lehret uͤberall das, wasn 

ohne Verſache für unthunlich achtet. Auch. in der Mitte 
von Teutſchtand haben Sie eben ein nenes Veyſoiel geſe⸗ 
hen, daß Weiber den Acker bauen koͤnnen, indem ˖meh⸗ 
sere Heſſencaſſelſche Dörfer durch Die ſtarke Rekrutü 

| fung für Amerika von Männern faſt entvoͤlkert fiab.. 

Sim letzten fiebenjährigen Kriege geſchah dies auch, und 

einzelner Beyſpiele von Bauermaͤdchen, die in Ermame 

fung der Söhne ihren Vätern’ als Knechte dienten, er⸗ 
innere ich mich aus mehrern Orten. 

Da das Reich Dänemark mehrerer Seeleute ats Land⸗ 
Soldaten bedarf, und erftere nicht aus mittellaͤndiſchen 
Erwachſenen, die der See nicht von Kind heit an getoehnt 
waren, zu erziehen fi fi nd, jo muß es die arten Juͤng⸗ 
linge und Maͤnner der. Seekuͤſten, fo viele "deren dem 
Aderbaue duͤrfen entzogen werden, alle zum Seedtenſte 
brauchen, und in diefer Abfiche. ift alles dienſtfähige 
Seevolk enrollrt im ——— un ber on 
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flotte gu dienen. Ans dieſer zahireichen Pflanzſchule 
kann es den Reiche nie an Matroſen mangeln, und obs 


gleich dieſe Leute ihre mehrſte Lebenszeit in auslaͤndiſchen 


Meeren und Häfen zubringen, kehren fie doch immer de 


ihrer Heimath wieder zuruͤck, zumehl da unter ihnen 


weit mehrere als unter den Kandſoldaten verrhlicht 
ſind. Die letztern aber wirbt Daͤnemark. haͤuſtg aus 
Teutſchland, um die Landeekinder für. Acket bau und 773 
werbe gu ſparen. Dena ſelbſt die matten Rondstfinden, 
bie in Mriegedlenften Kehert, und zugleich zu emeinanäk 
sen: Kebeiten Luft haben, dürfen eine gute Zeet beurlaubt 
ſein, während. welchet fie hlos Montirusg, aber. keinen 
Bold bekommen; und ihre Kriegsdienſte deſtehen eigemt; 
Ih nur darinn, daß fie jährlich in dein Exencier: Ma⸗ 
tare bie zur Muſterung geübee werben. die: Aug 
länder Hingegeh , die man, wenigſtent fo. Mage ‚fe.micht 
ingeimifche Gattinczen hahen, nicht außer den Feſtcanca 
binaas- beuriauben darf, wiſſen, wenn ſie kein Sander 
intträßnn verſtehen⸗ mehftääcie Wachendiente perch/ 


ten/ oder die jenigan Peſten heſeena din: manuhnen eng 


vertrautn darf⸗ (Dana Der Grezfeſcang Rendsabneg 
beaucht man zu chen: Auſßmanachen Tau. nut weigger⸗ 
Landskinder, oder altere hetrauſe Auslaͤnder, von denth 
man nicht ‚Küchen Ich odaß ſie wigeh, kines Arten 
Neckes uud geringen Handseldes meineidig zu werden 

geneigt find.) Dichenigen Auslaͤnder, weicht Handwerk/ 
er oder atgch·ſoiche erſt als Beurlaubtz nder in 
den Jeſtuugen erlernen, bringen endlich durch ihre Ger 
ſchickicheiten dem Reiche den danerhafseften Scwinp; 
interna »fie theils Die ordentlichen Handwerker für alle Per⸗ 
fonen des Kelegeſtandes find, theiis. bey a 
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als Genlen aebeiten, theils nach gewiſſen Dienftjghem 


# 


m meh. roch Bier naͤhren ſich auch diejenigen reife 


the widalen, fo wird hamiter: Knabonſon atheinel 


der “Re Zierden des — iſt, aewthoi zu wet 


Wiiegsdlemnſt : iſt wuͤrklich vortheichafter, als ihn Aswir 


Ken Exetrierutteiſter erwachſen. | Bas Juͤtiſche·; Infanto 
Nnie:⸗ Regiment in Rendsburg hatte fon vor 20 Ichren 
Vine ſolche Lehtanſtalt, mic" einer Polirſtabe, Neo de 


2 
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die Freyheit erlangen, ais Freymeiſter (d. 1. ſolche die 
mur wit. eignen. Händen arbeiten, aber Eeine Sefellen hab 
wen, auch keine Lehrlinge annehmen. Dürfen) an jedem 
Betiebigen Orte des Reichs ſich niederzulaſſen. Koͤnnen 
He ſich das Fuftreht anf gewöhnliche Art erwerben, ſo 
Nehtuhnen auch das frey, und es giebt mehrere Muſcre— 
xiers, die ſchon in ihren Dienſthahren. Amtömeifte wen 
‘den ,' oder Kegeride Gruͤnde erworben. — Des Daͤniſche 


Tine ſich denken; befonders wenn ein geſchickter Handwer⸗ 
den das Gich hat unter ein Reglment in der Kanptfadt 


WB Kräfte zum Laſttragen und Ziehn heden, 
Weir in dem Hafen täglich Befthäftigung für Hunderce ik 

tz. Sebenpi@oldaten : Knaden giedt: der Koͤnig taͤglich 
Sa Bir, und unterhält Saruiſon⸗ Schulen für 
atter Wellen aber Eitern char Ochhne bem Kriegoſtand 


ywamukıs: and; die Knaben vaͤrfen ach, Lfelbſt db 
Rich 3balingd) Ksundinerke Manen:: Spar ein BRogim 
Verftänbige Um eofficires nan ifreiten die ſolche na⸗ 
den nnitaͤriſch zu erziehn verſtehn, fo muͤßen aus Vvaſſen 
Pflanzſchulen · dee biſetplinirdeſten Eoldaten und · geſchickee 


Knaben, außer den Unterrichtsſtunden, alle Stuͤcke da 
Ruͤſtkammer politen mußten; cheits m necht maͤßt⸗e 
feyn, theils um zür vollkonimenſten Sauberkeit, 





den 
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in. Ich hoffe andere Regimenter werden ſeitdem jenen 
nachgeeifere haben.“ 





Kir fügen hier —— von einem andern 


Dänen bey, . 
Zur Berichtigung bet Erbbefreibung von Dänes 


mark kann ich wicht umhin einige Anmerkungen, Ihnen 


mitzutheilen, die den Ackerbau betreffen, und mit wels 
chen man den Tonft fo vortreflichen Artikel von Daͤnemark 
in Herrn Buͤſchings Erdbeſchreibung verbeſſern kann. 

Zu den in unſerm Lande noch nicht genug angebauten 
Erdfrüchten gehören die Erbſen, die in vielen. Gegen⸗ 
ben fparfain, und in manchen gar nicht gebaut werden. 
Die Erbfen von Laland, die man mit Hecht für die beften 
In der Welt hält, werden wohl größtentheils in Kopen: 
hagen confumirt,, und nur wenig davon geht auswärts. 
Bohnen werden, anßer in den Marſchlaͤndern, nicht 
vie gebaut, K.infen find in vielen Gegenden eine Del⸗ 
tenheit, und, bis.auf Flensburg, in den meiſten Staͤde 
ten unbekannt. Auf der Inſel Arroe aber wachen fie 
in ganz worzüglicher Guͤte. 

Kümmel wied fehr vernachläßigt ‚ und nur an wenis 
gen Orten erzeugt: Nach einer Bemerkung in ben fhwer: 


bifchen Abhandlungen zieht Schonen für Rümmel aus · 


Daͤnemark auf 60,060 Rthlr. in den mehrften Jahren. 
In Jahre 1781 hat die Stadt Tundern allein fremden 
Kuͤmmel 1217 Pf. gefauft, und bezahle mit 73 Rthlr. 
Die Anlage bey Kopenhagen der Hechel: und der 
Beber s Schule, in Juͤtland werden ihren groſſen Nutzen 

haben. Die Bleiche bep Hadersleben ift auf das befte 

eingerichtet, und hat ſchon guten Vertrieb. Die Inter⸗ 
u Jii 3 — 
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eſſenten Sasen auch zu ihrem Eommifflonair den kediten 


Mann au wählen gewußt, Die Induͤſtrie durch Spin 
nen auf dem Lande zu verbreiten, und die dazu erräghtefl 


and⸗ Sabrifen : Schul s Commiffion laͤt wien 


Mutzen hoffen. Indeſſen iſt bisher ſchon weder die Gpim 
nerey noch Wederey den Landgegenden unbekannt geweſen. 
Sollten wir, welche die gefallige Natur mehrenehetts mit 
einem heitern Simmel, mit klaren Waffern und gutem 


Erdreiche verſehen hat, nur noch den Flachsbau mehe 


einführen, wozu es uns an feiner Brquemlickeit fehlt; 
fo würden wir nach weit mehrere und —5 Ver 


tele amd eigen machen koͤnnen. 


— Er 








Diefen Vewerkungen eines Dänen fügen wie, al 
an dem ſchicklichſten Orte, folgendes, auch die 
Daͤniſche Landwirthſchaft betreffendes, dep 


Eẽs iſt bekannt, daß der ſelige, hochver diente ref 


von Bernſtorff, pen Bauern auf feinem unweit Kopi 
Hagen liegenden Gute, Bernftorff, die Freyheit u 


dos Cigenshutn ihrer Befigungen-Khenfte, da fe vorhet 


Leibeigene geweſen waren. Auch iſt aus den Zeitung 


bebaunt, daß die nun freyen Bauern dieſes Guts ihrem 
verſtorbnem Wohtt haͤter arm verwichnem 28ſten Augti 


ein Denkmal haben ſetzen laſſen. Bey ae 
z eine Seit in dänifcher Sprache erfihienen *), ui 

gan 

” Lert Veſtrivelſe orer derſatningen par Godſet Vem 

Karf, for og eſter Zelledſtabets Ophaͤvelſe, 4 

Eiendems Meddelelſe, med dorklaring over den Al 

Bandere oprettede Obeliſt. Liebenbavn 1783. ind! 


rebſt beygeloͤgtaw ciglertic⸗ von dem gr 
Denfanle 


nn 





teeren Inhalt wir einiges, weiches ein allgemeines ſta⸗ 
tiſtiſches Intereſſe hat, hier anführen müffen. 

Graf von Bernſtorf hob in den Jahren 1765, 66, 

and 67, ‚mit Ueberwindyng aller dabey vorkommenden 
Kinderniffe, auf feinem vorbenannten Gute, die foger + 
nannten Gemeinheiten auf ‚und im Jahre 1767 am erften 
October erhielten darauf die ſaͤmmtlichen Bauern die 
Freyheit und das völlige Eigenthum der jedem zugefall⸗ 

nen Stuͤcke von Aeckern, Wieſen u. ſ. w. Es wurden „ .-, 
‚Darüber ordentliche Freyhdeits; und Cigenthumsdiplome .. 
allen Inhabern gegeben, und auch alle Frohndienſte, gegen 
Entrichtung von 15 Mark Dänisch (etwa 3 Rthlr. Convens 
tionsgeld) für jede Tonne Hartkorn jährlich ‚ aufgehoben, « 

Als der Graf das Gut befam, 1764, enthielt es 42 
ganze Banerhöfe, von 356 Tonnen Hartkorn, und. es 
trug Zfältig Mogken,, sfältig Gerſte, 2$fältig Hafer. - 
Begenmärtig find daſelbſt 48 ganze und halbe Bauerhöfe, 
der Acker tragt 8464ltig Rogken, gyfältig Gerſte, 6faͤl⸗ 
tig Safer. Nah einer Berechnung nadı Mittelpreiſen 
von zehn Sjahren her, bringt das Gut iabrue 17,678 
Athir. mehr ein, für die Beſither. 

Außer diefen grofien Bortheilen, die die Bauern — 
ben, genießt auch ſelbſt der Herr des Guts, ſo viel Ge⸗ 
winn, daß Er, anſtatt ſonſt, waͤhrender Leibeigenſchaft, 
jaͤhrlich noch Schaden bey der Einnahme gehabt zu haben, 
anjetzt, bey der den Bauern ertheilten Freyheit über 
taufend Thaler Einkommen im freyen Gelde hat. 

. Die Anzahl der Kansmänner war 1764 in allem 77, 
welche jährlich 155 Rthir. 5 ME. in den Schab bezahlten; 
anjetzt find deren 113, welche 310 Rthlr. entrichten; fo 
ſehr Haben fish ihre Guͤter verbeſſertt, 

| Jii 4 Ohn⸗ 
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Ohmrachtet bie Nähe. von Kopenhagen dieſem 
einen Vortheil vor den in den Provinzen liegenden giedt, 
und ed mehr zu münfchen als zu hoffen iſt, daß che 

VEinrichtungen allenthalben ſtatt finden ſollten; fo Wird 

doch ſchon nur ein Zehntheil dieſer Vermehrung der Cin⸗ 

koͤnfte der Guͤter, ig det fämmtlichen daͤniſchen Reiche, 

nach der Anzahl der Tonnen Hartkorn gerechnet, jaͤhrlich 

fiber 13 Tonnen Goldes betragen! Und dafı es leitt 

3 Uch mehr betragen müßte, davon geben die freyen Eigen: 

»  thümer in dem Amte Coldinghuus, nach der neuen 

‘\ Einrichtung, das deutlichſte Beyſpiel. ) In dieſem 

Amte giebt ein Bauer, der vorher 12 Rthlr. Landteze 

»Bezahlte, anjetzt 30, 40, bis 30Thaler. Die Preiſe deu 

Tonnen Hartkorn ſind, nach Aufhebung der Semeinhet 

ten, dafelbft von 100 zu 150 Rehlr. ja His zu 4 und 500 

Rthit. geftiegen. — Welche Vortheite für den Landber, 

für die Eigenthuͤmer, für die Herrichaften und den Stadt, 
welche Sreybeit und Eigenthum gewähren! 

Das dem feligen Grafen Bernftorf errichtete Deul⸗ 
maal ift alfo eines von den wenigen verbienten UM 
den fo vielen errichteten! Die Erfindung und Verfall 
gung macht ‚dem. berühmten Profeffor Wiedewelt I 
‚Kopenhagen durch ihre. edle Simplicität wahre = | 


s A 
. *) Hier il es, wo ber beruͤhmte ad um fein Vatirlund 
fo ſehr nerdiente Herr Eonferenzrath, Sans von 
Zoffmann, durch vielfältige, nege Einrichtung 
die Freyheit und Berbeflerung der Bauern wit dei 
VWortheilen für den Staat fo geſchickt und fo herrli 
cher Weile verbunden hat! Er hat deshalb erft Birk 
lich eine Eönigliche Velshnung durch Ertheilung Di 
brillantnen Drbensrings pro Merico erhalten. . 
-.. u 4 F 
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Es iſt ein Obelife auf einem Poſtament erhoͤhet. Oben 
mit einer Buͤrger Krone, (corona civica) auf der Bons 
derſeite des Poſtaments mit ben Attributen. des Acker⸗ 
Baucd, auf.dem Revers mit einem Fuͤllhorn geziert; 
alles von norwegifchen Marmor. Die Inſchrift ift: 
Piis Manibus Johannis Hartvici Ernefti Comitis de « 
Bernforf, qui arva difereta immunia hereditaria\ 
largiendo, iaduſtriam, opes, omnia impertiit in ex- 
emplum poſteritati MDCCLXVII. P. S. S. Grati, 
Coloni MDCCLXXXAIII. Das Monument iſt 10 Ellen 
und 14 Zoll hoch, eine dreyſtuffige Terrafle ungerechnet. 





11. 

Tabellarifche Lifte der Volksmenge und. 

Einwohner in Wien. 
(Bom ıflen Auauft 1783.) 
ir der Stadt Wien, dann den 16 flädtifhen, und 
den 13 grundherrlichen Vorftädten, befinden ſich 

nachſtehends benannte und claßificirte Einwohner. 

Haͤnſer s _304 » 5392 
Darinnen find geiftliche Familien » 3 460IX 

— — — Juͤdiſche78 
Maͤnnlichen Geſchlechts Geiſtliche, unverheyrathet 1954 
Adeliche, maͤnnliche, ⸗ ⸗ J 2514 
Beamte und Honoratiores 004 3080 
Bürger in Städten, aud) Pre pueigm auf 


dem Lande s 5942 
Borfichender Bürger —R oe ü 

naͤchſte Eben 5: 5 2779 
Haͤufler, Gaͤrtler, und fonft bey Dreimal 


ſchaͤfti gungen s 3. 36,555 
| DSi Zu 


) 


> Mänlihe udn so 36284 


Summa der Jun 4 u 518 
Summa der Population se 192,453 
Unbeſtimmt Beurlaubte von ber Regimentern 359 
Vom Fuhrweſen 04 s =. 8 
Summa Totalis * 193,860 
Unter den voran clafificirten er Ge⸗ 
ſchlechts, ſind — * 
Verheyrathete — ⸗ 3530 
Ledige und Wittwer ⸗ » 38 8.49,632 
Abmwefend find: — Inner Land .. ” 1553 
ea :- Aferkand 342 


si 
| 0 — | 
Zu andern —— anwendbar ss. Mo 
Nachwachs von ı bis 12 Jahr — 20/91 
— — vom 13 bis 17 Jahr⸗ 338 
Das weibliche Geſchlecht beträgt DE Ze 106 98 | 
Summa der Chrifted 5 s s 19% 


- 


Weibliche von juͤdiſcher Nation 054 


Unwiſſend wo 3:03 6686 





Ueber das voran claßificirte männlichen Geſchlechts 
befinden fih allhier 
Fremde, — aus andern oͤſterreichiſchen — 
Maͤnnlichen Geſchlechts s 5084 
Weilihen - —- 5 s ⸗ 4317 
Sremde, — völlig aus andern Laͤndern — 
Männlihen SefhlehtE 7° 5 5 aib⸗ 
Weiblichen - 5 s s 1365 
Summa Toralis, ſamt Inn⸗ und Ausländern, 
der Volksmenge in Wien allhier s .205,780 
Wien, den 1fen Auguft 1733, * 
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III. 
Eopie eines Schreibens des gonigs 
von Preuſſen. | 
Nr Straf von Ech*** brachte bey dem Könige ia 
Preuſſen das Sefuh an, daß Se. Majeftät deffen 
Sohn in dem Militaͤrſtand zu befördern geruhen moͤch⸗ 
ten. Der Koͤnig ließ an obgedachten Grafen folgende 
Cabinetsreſolution ausfertigen: 
„Wohlgebohener lieber Getpener! 


Ich Habe aus Eurem Schreiben vom 22ſten May d. 


J. Euer Geſuch wegen Enren Sohn gefehen. Ich muß 
Euch aber fagen, daß ich ſchon längft den Befehl gegeben 
habe, Eeinen Graſen in meine Armee anzunehmen; denn 
wenn fie ein oder zwey Jahre gedient haben, gehen fie 
nad Haufe, — — Bill Euer Sohn dienen, fo gehört 
bie Graſſchaft nicht dazu, und er wird nie weiter avans 
tiren, wenn ex fein Metier nicht ordentlich km. Ich 
bin Euer —— Koͤnig 


Sriederich.“ 


Mit eigener Hand des Koͤnigs war noch folgendes 


darunter geſchrieben: „Junge Grafen, die nichts lernen, 


ſind Ignoranten in allen Laͤndern. In England iſt der 


Sohn des Könige nur Mitſchipmann auf einem Schiffe, 
um die Mandeuvres diefes Dienftes zu lernen Im Fall ı 
nun aus einem Grafen was werden, und er der Welt und 


feinem Vaterlande etwas nüge werden ſoll; fo muß er 
fh auf Titel und Geburt nichts einbüden; denn dies 
find nur Narrenpoſſen; fondern es kommt nur allezeit 
auf ſein merite — an. 

Briederich.“ 





* 


Mit dießem koͤniglichem Privatſchreiben iſt ein öffent: 
liches Ausfchreiben an die Landrärhe, die Erzie⸗ 
bung der adelichen Jugend in Schlefien betreffend, 
ganz analog, welches noch nicht in den Öffentlichen Bid 
tern bisher. geftanden, und, unterm 7ten März 1783 dar 
tirt, folgenden Inhalts tft. 

„Um auf die beſſere und forgfältigere Erziehung der 
jungen Edelleute in Schleſien die genauefte Attention zu 

‚ Fichten, wird Euch Hierdurch aufgegeben, eine zuverlaͤßi⸗ 
„ge Lifte fämtlicher in den Euch anwertrauten Kreiſen zu 
Hauſe gehoͤrigen, annoch unter der Aufficht ihter Aeltern, 
und Bormünder befindlichen  Jurfgen Edellente, vom aten 
Pie ıgten Jahre ihres Alters, anzufertigen, und ſolche 

- binnen bier und 4 Wochen an ungen in. Schlefien dirigi⸗ 
renden Minifter einzufenden, . In dieſer Lifte müffen in 
folgenden Rubriken angezeigte werden: Namen der Ael⸗ 

’ term oder Wormänder, Dre ihres Aufenthalts, Namen 
der Söhne, deren Alter. Ob folhe zu Haufe, oder au 
welchem andern Orte erzogen werden? ‚Was für Lehrem 

‚fie zum Unterrichte anvertraut find? ie diefe Lehrer 
Heiffen? Und wer fie find? Außerdem muß von Euch in 
einer beiondern Kolonne, ſub rubro. Remarques, nach um 
ter der Hand eingezogen forgfältigen Nachrichten, pflicht⸗ 
mäßig angemerkt werden, ob auf die gute Erziehung dee 
deſignirten Edellente die erfoderliche Vorforge, Fleiß, und 
Mühe angewendet werde, Sind Euch zu Gnaden gu 
wogen, u. few.“ 








Ä IV. 
Leben und Schifderung des englifchen Ste: 
neral⸗Gouverneurs Haftings, in 
Bengalen. 
arren Haſtings, Esquire, General: Sonwernen® 
imn Bengalen, iſt einer der politifch s merkwürdige 
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hen Minner des: gegenwärtigen Zeitraums, As gebies 
tender Herr über 1oYHillionen Menſchen, in nem 
Bande, wo Die Megierung deſpotiſch ift, und alio faf alles 
von ihm abhängt, wurde er durch die Umſtaͤnde des groſ⸗ 
ſen und gefaͤhrlichen Krieges in Oſtindien, der nun geen⸗ 
digt iſt, noch wichtiger, und ſeine Regierung betreft ginen 
ber weſentlichſten Theile der Wohlfahrt und des Gluͤcs 
von Örofbritannien, wo die Hftinaifhe Compagnie eine 
ber ſtaͤtſſten Nerven des Staats if. Zu diefen Merk 
wuͤrdigkeiten · bed. ititersfiancen Mannes geſellt ſich noch 
diejenige, daß ein. Theil Menſchen in England ihn ats den 
Urheber des nachtheiligen Krieges mit dem neuerlichß 
verſtorbenen Hyder⸗ Hip, und als ˖ einen- eigenngigem, 
herrſchſuͤchtigen und ſchaͤdlichen Mann vorſtellen; andere 
hingegen ihn als den bravſten, redlichſten, der oſtindiſchen 
Compagnie und dem Reiche Cagland hoͤchſtvortheilhaften, 
und ruhmmärdigen Mann erheben. Beſenders merk⸗ 
wuͤrdig iſt es, daß dies letztere eine überwiegende. Anzahl 
der Proprietaire Der oſtindifchen Compagnie ſelbſt bes 
hauytet, und durch ihre Stimmen ut einer Geteralser⸗ 
ſammlung dieſe ihre Ueberzeugung bewieſen hat, Fol— 
gende kurze Lebensbeſchreibung, die wir hier aus dem 
Engliſchen überſetzt mittheilen, ſcheint einen der lege 
tern Parthey zum Verfaſſer zu haben, enthaͤlt aber auch 
fa viele Facta, daß man nur aus dieſen allein ſchon im 
GStande iſt, dem merkwürdigen Mann zu beurtheilen, 
 » Warren Haftings ift 1730 gebohren, und ſtammt | 
ans einer honetten Familie Ber, die zu Darleford; in 
der Sraffchaft Worceſter, eine Befigung hat. Schen 
W fruͤhſter Jugend verrrieth er fehr viele Fähigkeiten und 
Talente, und zeichnete ſich in der. Weſtmuͤnſterſchule vor 


allen : 
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ae feinen Mitſchaͤlern ans. - In feinen adfen Ither 
erat er als Schrkiber dei der oſtindiſchen Compagnde 
In Bengalen in Dienſt. Dort erlornte er die perſiſche und 
hindoſtaniſche Sprache dajd auf das volleemmenſte, und 
dies war Urſache, baß man ihn Dim waͤhlte, eine Facko⸗ 
rey im dam Innerſten von Bengalen anzulegen, wohin: 
disher noch Fein Europaͤer gekommen war. Haſtingt 
hatte mit ſeinem neuen Etabliſſement zwar wenig Gluͤck, 
(mein er erwarb ſich boch unter den Indianern eine ſolche 
Liebe und Zutrauen, daß er, als die Truppen bes Sura⸗ 
zah Dowlah ihn geſangen nahmen, von heufelben it 
vorzuͤglicher ODiſtinctidn behandelt wurde. Ve 
4Inzwiſchen wurde Surajah Dowlabh, weicher (eben 
ie der verſtorbene Hyder AH) ſich vergennmmmen Haste; 
die Engländer ans ganj Ortinbien zu vertreiben, von einent 
Gegner; und aufgeftellten Competenten, Meer Yaffier, 
geſchlagen, verjagt, und endlich auf der Flucht ermavde® 
Kusjibiefer: Geiegenheit kam der gefangene Hoſtinga was 
der in Freyheit, und Lotd (damals Obeeſter) Clive 
wuſte es· dey der Regierung in Ofindien dahin. zu beut 
en, daß, nach der Bitte des Meer Daffler ſelber, Haſtinge 
engliſcher Reſident bey ihm wurde. In dieſem wich⸗ 
rigen Poſten betrug ſich Haſtings fo gut,daß er ſich dm 
durch die Stelle eines Mitgliedes der Regierung von 
Bengalen erwarb. Im Jahr 1768 Hieng. er, mit feh 
ners Freunde Wanſittart nach England zuruͤck, und hatte 
fick fo uneigennuͤtzig betragen, daß er für feine gehabten 
Umſtaͤnbe, und Selegenheiten ſich zu bereichen, nur ein 
ſehr maͤßiges Vermögen mitbtachte. 0 0 
“ Mid longe nachher gung Haſtinge Im Jahre 1769 
wieder nach Oſtindien zuruͤck, Die Umſtaͤnde bes oſtindb 
2 | en ſchen 
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Adern Kompasnte waren damahls in Indien auſerordent⸗ 
lich ſchlecht, und Haflings wurde zweytes Mitglied der 
Regierung zu Madras. Hier blieb er bis im Februar 
1772, ba er als Gonverneur nad) Bengalen abgieng, ma: 
im ibn die Disesteurs der ss Geſellſchaft ernqunt 
harten. 

Sa Bengaten brachte er den: gefunfenen engliſchen 
Credit ziemlich bald wieder empor, und handelte üben 
Haupt mir einem Ciſer und einer trenen Wachſamkeit, die 
feinen bisherigen Proben davon völlig entſprachen. Im⸗ 
mitteilt gab die bekannte Mevoite in Benares *), im 
Jahe 1781, feinen Meidern Selegeriheit zu Vorwuͤrſen 
md Chicanen. Und wuͤrklich beſchloſſen die Direstgrem 
bee oſtidiſchhen Compagnie in Londen⸗ auf eine Majorit oat 
ven /13 gegen. to Dtimmen, Haſtings aus Bengalen zu⸗ 
ruͤck zu Birufens allein dieſer Schluß wurde in einer Ger 
neralverſammlung bee Proprietairs der Geſeilſchaft am 
a4ften und 3 ıfben October 1782 durch eine Mehtheit non 
428 gegen 75 Stimmen verworfen, und Haſtingt Im 106 
net Starten in Bengaten betätigt. - .. 

Haſtings Hat viele Freunde und Bewunderet, wie 
dir 438 Stimmen answeilen, und wird fehr geruͤhmt. 
Beſonders hält man ihn für einen geſchickten Unters 
bändles und einen feinen Staatsmann. - Er hat zw 
fen Bengalen und dee Tatarey einen hoͤchſt vortheil⸗ 
haften Kandel errichtet, und ſchickte deshalb den Herrn 
Georg Boyle als Geſandten an den Hof des groſſen Lama 
zu Thibet. Seitdem iſt der Handel ſehr betraͤcht lich, 
und beſonders iſt Calcutta ſehr anſehnlich, und. keine . 
=... Stade 
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itadt ia · der Welt in ſo kurzen Zeit aut einem-göringen 
kleinen Zuftande ſo groß geworden, wie diefe. 
Haſtings lebt auch die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und 
Kaͤnſte, und iſt ſelber ein geſchickter Ingenieur und Ays 
chitect. Er iſt mider die dortige Gewohnheit ſehr frage 


gebig und hoͤflich, und gebt mic feinen Freunden - umd 


Herrſchſucht vor, und: behaupten, fein Eifer für das 


naͤchſten Uintergentdueten auf einem vertraulichen Fuße 
am. Kein Europaͤer has ſich jemald die Liebe und des 
Butrauen der bafigen Prinzen fo fehr erworben, wie er; 
und, feiner könnte ſich auch beſſer dariun zu erhalten wiſ⸗ 
fen. Ex lebt ſehr regelmaͤßlg, enthaltſam, ißt und trinkt 
weniger von Delicateſſen als dort gebraͤuchlich, und IF 
ein groſſer Liebhaber von heftigen haͤufigen Reiten. Sr 
Keht immar vor Tagesaubruch auf, und betraibe ſeine 
Geſchaͤfte, mit größter: anhaltender Emfigfeit, Seia 
Ehavacterr ift Rechtſchaffenheit, Geradheit, Much uud | 
Moaͤßigung; sin heller feiner Kopf, und ein ehrliches 
braves Herz. Dagegan werfen ihm einige, beſondes 
wegen ber. Affaire in Benares, Härte, FJuͤhlloſigkeit ab 


Beſte der Compagnie ſey zu weit geteichen,-wenn er, 
wie hier, die natürlichen Rechte der Menſchheit unh te 
Moralitaͤt beleidige. Allein die Politik und die 

de entſchuldegen ihn vielleicht, ohne deren — 
niß man kein richtiges Urtheil fuͤllen kann, wiewohl: 
vorher angeführte, im Journale ſchon enthaltne 
ſtaͤndliche Cezehlung der Revolution von Benares bereit 
ſolche Umſtaͤnde zeige, die fein Verfahren, a 

im Ganzen, techtfertigen koͤnnen. | 

— 
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Lunnce Stine und. Staatsanger . 
legenheiten. J—— 


Ne Ramaffi, oder der Zärtenmönas ver Mabemks 
taner , in’ weichem fiedden Tag über’ nichts weder 
eſſen, noch trinken, nicht einmal’ den ihnen ſo gewdhnii⸗ 
chen Tabak gebrauchen duͤrfen, bis’ irih Sonnenunter⸗ 
gang, und welcher gegen Ende des vorigen Immusnionats 
angegangen iſt, und' 30 Tage dauert, ift eine Urſache 
mehr geweſen, die den wirklichen Kusschä dee Krieges 
von tuͤrkiſcher Seiternufgehateen Bat. Nebſt bieſer, ha⸗ 
ben uch verfchtedhd "andre Urſachen uns‘ Umftände den 
laͤngſt erwarteten Ausbruch verzögert. Vaher die ölößer 
tigen Nachrichten in den offentlichen Bläctern E eines 
ganzen. Monate nichts wis Wiederholungen alfer Naqh⸗ 
richten, oder oaͤndedeutende, einzelne ulinſt ande don Kelegs⸗ 
ruͤſungen, Geräten, und Muchmaflüngen, enchafren 
haben. So nach ſcheint die groſfe Geſchichte dleſer Zeit 
um nichts ſortgeruckt zu ſeyn, and’ fie iſt es doc ün 
vieles. Es iſt bieles indeſſen verhandeit, vorbereitet, 
befchloffen worden, et ſind nich die ‚Mägte Ehropa” 8 dene 
neuen Syſteme naͤhet gebracht, und alles iſt zum Aus⸗ 
bruche reifer geworben, wie unſte eefer, * folgender 
Geſchichte erſehen werden. 
‚ ‚Dee bevorftehende, und unvermeldiiche Türfentric, 
intöteßiet, wie fchon mehrnialen im Journale bemerkt 
wolben ganz Europa, und befonders Feameteich zu ſehr, 
als daß auch nicht baruͤbet an allen Hoͤfen in Curopa hat⸗ 
te unterhandelt werden ſollen. — Frankreich, welches: 
offendar die Paͤrthey ber keinen: Pſorte eroreiſt⸗ 
Polis, Journ, Sept. a286 Kr dat 
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Bat feine bekannte feine und ausgebreitete Dolktit ig die 
hoͤchſte Bewegung geſetzt, und bis zum. Auggange 
vön dergleichen Unterpandiungen mußte der Die 
van zu Conſtantiucmel nugeni ſuchen Aufſchub zu 
gewinnen, Rußland und eſterreich durch Te: 
gotiationen aufhalten, und ſich inzwiſchen lab: 
daft ruſten. In puſchen thag. Frankreich alles ma} 
‚mögiich. war, Aher die ———— find nög. alle 

‚peglüct —- ie 

‚ Segen Rußiand eefläre das Minifterlam zu Berfail 
"ls, wie, (hop: gemeldet worden *), daß Frankruich giner 
groſſen Autihhen Kriegeflotte den Eingang ins writteiläu 
diſche Meer. nicht geflatten, fondern fich vielmehr derſel⸗ 
„ben; widerfegen würde, Indem Frankreich anf diefe 
„Beife Conſt antinotzel zur Pipe zu.de@en tuachtete, wand⸗ 
„se «6 iſh auch an die Hofe zu Wien, Berlin, Tutin, 
. Lifiebon, Medrit, an die Regierung von Venedig, 
an die Sroflen An Polen, und fragte ſelbſt in London 
. Da ber letters Hof verficherte, daß er an den Keus 
gegen die Türken (natürlich paltgifher Weiſe) keinen In⸗ 
—— theit nehmen N ſondern neutral bleiben wuͤrde; fo | 
‚te, ‚ohne weitire Sch wierigkeit die üdnterzeichnung dp 
‚Definitivfriedenstractare zu Verſailles am 7 
J ‚September, und bloß Holland4 Zägerung war Uri 
daß die ſoͤrmliche Unterzeichnung nicht am einige oder 
fruͤher noch gefihahe a 
F Nun war, Frankreich von dieſer Seite fiher as 
il Hof au Madrit ezeigte ſich auch bald bereitmflfig a 
—— pl, in Abſicht —— 3,03 
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tu. Auch der Sof zu Liffabon wurde durch neue Dans 

Arch im ‚geneigten Gefinnungen für Frank 
reichs Intereffe gefkimme. 

Nicht fo glücklich Iefen bie Unterhandlungen ben den 
Äbtigen Höfen. in Europa. Die Hauptbeſchaͤftigung 
machte Defterreich,, Das undurchdringliche Geheim⸗ 
wßrdes Hofes zu Wien, wo, mitten unter den ſtaͤrtſten 
KRriegtraſtungen die Hofnung des Friedens mmer unters 
halten, und [orsfihert Wurde, daß man an einem offenfle 
von Kriege Rußlands gegen bie Türken Beinen Antheil 
nehmen, wohl aber Rußland, der Defenflvalliany zufol⸗ 
st, wenn bie Türken der angreifende Theil feyn follten, 
kraͤftigſt unterftüßen würbe, und daß man in Ruͤckſicht 
dieſes Balls, und dann aud) megen eigner, beſonders das 
Tommerz angehender, Unterhandlungen in Conſtantind⸗ 
pel, um diefelben mit Wuͤrde zu unterſtuͤtzen, ih zum 
Rriege ruͤſten müßse, um hoffentlich den Frieden zu er⸗ 
halten — die mit dieſen Erklärungen verbundnen Hof⸗ 
nungen Bye Untexhaltung des Friedens, und die poltsifche 
Dede, die man Über das ganze Syſtem des Hofes zu 
Wien zog — bewogen den Hof Zu Verſailles zu nähern 
Schritten, Der Graf · von Vergennes wandte fid 
ſelbſt im einigen Briefen unmittelbar an den Raiſer, 


und erhielt Antworzen, deren Inhalt freylich nicht oͤſt 


kentuch hekannt geworden iſt. Aber die Maasregeln 
Frankreichs — find befannt genug. Man Tteh die” 
fean go ſiſchen Grenzplaͤhe heſichtigen, die Veſatzungen in 
der Stille auſehnlich verſtaͤrken, und nad) den neueſten 
Nachrichten kann an den Grenzen in kurzer Zeit ein be⸗ 
trächgliches Corps franzoͤſiſcher Truppen zuſammen ruͤcken. 
Ale Kriegebeduͤrfniſſe es .. und. sardufap 


u —  —_F 


Anſtalten gemacht worden. Unter dieſen Umſtaͤnderbb⸗ | 


ſprach fi) die Königinn von Frankreich ſelbſt mit den 


Grafen von Vergennes, uͤber did Verhaältniß nbeſchen | 


Oeſterreich und Frankreich. Sie war getißrt," ats der 
Graf von Vergenmes weggieng; und die Hoͤfteute fägten, 
— „Die Röniginn von Frankrelch wiürde alles 
‚andre vergeſſen, in dem Betrachte daß ſie Ky⸗ 
niginn von Frankreich fey. Der nach Wiem ir 
ſtimmte neue Geſandte, der Marquis" von Noaitlles, 
machte die erwarteten Anſtalten zu feiner Reiſe nicht.“ 

In Berlin, oder vielmehr Porsdahn, "wat Frank: 
reich bis jegt nicht glücklicher Der König von Preußen 
erklärte, auf das geäußerte Verlangen nad) einer pofitlg 

‚ven Antwort, ob Er geſonnen ſey, an dem Kriege Ruf 
lands gegen die Türfen Antheil zu nehmen? — daß Er 
die Neutralität beobachten, "aber nicht zugeben wür⸗ 
de, daß fremde Truppen auf enſchen Grunp 
und Boden Fänen. 
Eine aͤhnliche Antwort ſoll Frankleic in Turin be: 
kommen haben, wenn wir den Nachrichten trauen dürfek, 
die wir ſelbſt aus Patis erhalten Haben. Die wirklichen 
Kriegsruͤſtungen des Königs von Sardinien ar die 
Vermehrung Seiner Armee, fol die Abſicht haben‘; ‚dee 
Huͤter Italiens zu ſeyn, wozu ihn feine Lage ſchon Lane 
E gemacht hat, und die Ruhe Italiens gegen ſteride urn 
au ſchuͤtzen. 

Der König von Neapel hal den Rußiſchen Reiche 
ſchiffen feine Häfen angeboten, und die Unterhandlun 
und Gefinnungen,, in Abficht Rußlands, find von 
Art, daß ſelbſt Spanien darüber mißvergnügt — 
und der Vater zu Mabdrit mit feinem Sohne zu & 
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wa äfentjlchen Blaͤttern, nicht in den beften — 
men ſtehen ſoll. 

Wier ſehr Venedig zur Nentralitaͤt geneigt, und * 
di franzöftichen Andringungen in Verlegenheit gerathen 
jy,’ davon enthält einer — — aus Wien 
Brfichrung. ei 

Ein zuverlaͤßiges Schreiben aus polen meldet und 
— daß wirklich in dieſem Reiche an einer neuen Con⸗ 
foͤderation gearbeiket werde, und von andrer Hand wird 
die Vermuthung verſichert, daß der auf: einmat gefaßte 
Entſchluß der Stadt Danzig, das Stapelrecht dieſer 
Stadt gegen die preußiſchen Schiffe ausuoͤben zu wollen, 
welches bisher doch nie ausgeuͤbt worden, und auch die 
Folgen gehabt hat, daß die Preußen keine Danziger 
Schiffe die Weichſel paßiren laſſen, von einem aus wär⸗ 
tigen Emfluſſe herruͤhren muͤſſe. Allein dergleichen 
Auftritte in Polen und Danzig koͤnnen nichts weiter thun, 
als ein kuͤnftiges Schickſal beſchleunigen. Indeſſen iſt 
es auch einleuchtend, daß dergleichen Umſtaͤnde einer aus⸗ 
waͤrtigen Macht Gelegenheit geben koͤnnen, ſich in dieſe 
Angelegenheiten zu miſchen, und von einer andern Seite 
her Vortheile in einem kuͤnftigen Srieden, — theil⸗ 
nehmenden Krieg, zu ſuchen. 

Man ſieht leicht ein, daß fe weit außgebreitete Ne. 
gotiationen und Umftände einen wWeitausgebreiteten gie 
zus Folge haben koͤnnten, und daß daher das Signal da⸗ F 
zu, eine foͤrmliche Kriegserklaͤrung der ottomanniſchen 
Pforte gegen Rußland, eine, für Frankreich und die Tuͤr⸗ 
fen hoͤchſtbedenküiche Sache iſt, welche ſo lange vnitzert 
worden, aid es nur möglich geweſen. 


St sitz en Int 
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zeichneten und genau überdachten Plans fort. Die BGeiſ 


Reiche verbunden worden, Der abgegangne Chan dt 
Krimm hat einen wit Diamanten und andern ſarbichten 


‚ Iommen befoßiget, und alle Angriffe faſt unmöglich ge 
macht haben, Der Eingang auf der ſchmalen Erdjun 
bey Pereceop, der einzige. zu Lande nach der Krimei, iß 


im Auguſt bey Karas-Baſar, einer ber anſehnligen 


yon Poremkin oberhalb des Kubanfluſſes. Siegen di 


der war die Krimm völlig geſichert. Eine rußiſche diern 
von 6 Linienſchiffen, 4 Fregatten, 11 Goleeren und 


an Azew, theilt in dem neuen ſchoͤnen Hafen Acharskoy 
— dm 


z3888 — er 
Inzwiſchen seht Rußland den Gang feines range 


Hoden, die Mirz'a, oder Eheleute, amd die Staͤdte anf 
der, Halbinfel Krimm, die Herden und Staͤmme, Dil 
Sultan Aly Guerai mit feinen Vaſallen, die Baba 
fen und VBafchleinen, und alle Anwohner der: Kudeh, 
der Sultan Battr Guerai, und deſſon Vaſallen ind 
alle tatariſche Volkerſchaften oberhalb des Kubanftuld, 
haben der groſſen Catharina die feyerlichſte Huldigung ge 
leiſtet, und fo find alle dieſe Laͤnder mit dem rußiſchen 





Edelſteinen gezierten horrlichen Federbuſch zum Geſchenl 
kefommen, und beſindet ſich in dem rußiſchem Lager I 
Karas: Bafar, in der Krim, wo, die Rufen ſich vol 


dergeftglt beferige und beſetzt, daß es unmöglich iR, M 
durchzukommen. Das rußifche Hauptquartier wer 


Städte mitten im Lande, deym Anfänge der Gehiig: 
Ein Corps unter dem Generale Suwarow ftand Inh? 
Kuban, und ein anderes unter den General; Eienrenant 
jenfeitigen tuoͤrliſchen und bis an die perfifchen Ort 

war ein Cordon von Truppen gezogen. Wonder Seeſeit 


Dalbgaleeren ing unter dem Admirole Klakotſchol theli 
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der eben: fo.mortGehnft liegt, als der. Tue 38 Vala⸗ 
clava, nur 3. Dielen‘ von der Hauptſitadt der Krimm 
Baztſchiſerai entlegen, und inwendig groß, und aus: 
waͤrrs mie einem feſten ſchmalen Eingange verſehen. 
Zur Verſtaͤrkung dieſer Seemache find bis aus Cronſtadt. 
her von dein daſigen Schiffen viele Seeleute durch Polen, “ 
dahin gefandt worden, und am zweyen neuen Linienſchif⸗ 
ſen wurde eifcigft in der Krim gearbeitet, fo daß, wie 
ſchon im vorigen Städte des Journals bemerkt worden, ; 
es kaum noͤthig ik, daß die Flotte von Eronfladt. aus 
zur Unterftügung ins miettellaͤndiſche Mer fegelt, 100, - 
bekanntlich ſchon zu Moore S Linienſchiffe und 7 Frogat⸗ 
ten in Bereitſchaft Tagen. Indeſſen: tk gleichwol mr 
igten Auguſt die rußiſche Flotte von Cronſtadt 
ausgelaufen. Sir beſtand aus 9. Ainienſchiffen, 3" 
Fregatten und 5 keinern Schiffen. Die Zeit Wird leh⸗ 
zen, ob dieſe Flotte doch noch ihren Weg nach dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere nehmen wird, ohmtracgter ber fran⸗ 
zoͤſtſchen Erklaͤrung, einer groffen rußiſchon Kriegsflotte 
in dem mittellaͤndiſchen Meere ſich zu widerſetzen. £ 

Die rußiſchen Truppen unter dem Fuͤrſten von Repnin. 
und von Soitikvw Haben zwar noch bis Ende des Auguſts 
ihre Hauptquartiere ja Human und Niemierow 
Gehatten, aber einige Detafchements davon haben ſich 
weiter audgebreitet, und, gegen Caminiec zu, ſich den 
tuͤrkiſchen Greuzen genähert. - - 

Die Türfon find inzwifchen nicht ichig — 
während der noch immer zoͤgernden Unterhaudlungen, ſich 
auf eine ungewoͤhnlich mächtige Weiſe zu räften, und von 
alien Orten her Truppen zuſammen zu ziehen. Eim große 

ci Kelg es : fe 
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tes Corps ſtehe · ſchon fie geraumer Zeit, ter cha 
kriegriſchen Paſcha, Bitamiklic Hy; Fenfeit des Wogſlu⸗ 
ſes, bey Oczakow, ‚ein anderes zahlreiches Corps hat 
Fir zwiſchen Vender und. Vaßi, in der Moldau, mr 
fommelt ,. ein. drittes dat. ſich in Bosnien zufamme ge 
zegen, wovon Der größte Theil ohnweit Belgrad ge 
lagert iſt. Wenn man aber zedes dieſer Corps zu 100,0 
und: 150,000 Merıt angegeben, lieſet, fo leuchtet bad! 
Nebertriebne in die "Augen, dend ſo ſtark iſt die geſanmtu 
ctartiſche Kriegsmacht micht, man muͤßte. denn Marbetem 
der, Weiber und dalen Troß mitrechnen wollen. 

Bis kuͤrliſche Kriagoflotte liegt noch, in dem Kanale- 


vom Eomftantinnpel ,. unter Coumando dei. aiten Capu 
tain Pafcha. Siebeſteht wirklich aus za bewaſartin 


Schiffen, unter. denen aber, nach nenern. Machriäfeh 


etwa 6.Kinienfchiffe, das uͤbrige theils, Fregatten, aer 
| ſtontheils aber. Galeeren, von keiner Pedeutumg Sa. 


Die ältere Nachricht, daß die Tuͤrken den Ruſſen 
den Krieg angekündigt ‚Hätten, ifk-zu voreilig geweſer 
Die Unterhandlungae: find wirklich nach zu Confantire. 
at nicht allein mit. Rußland; foudern gu: mit Dar! 


 rhh im Auguſt fortgeſetzt worden. Morinnen fle beſn 


Ban, und was die Jodernugen Rußlands und Oeſterteich 

eigentlich enthalten Kann geſchichtsmaͤßig nicht gemeldit 
werden. Die daufenden Serüchte, daß Rußland die Mr. 
tretung von Oczakow und Bender und Beſſarabien, Mb 
DOeſterreich, Belgrad, die Wallachey und andre Gachen 


federt; ſind noch zu ſchwankend und anti, um ange 


2. merdenizu können. : — 
"Daß die ortämangifche Pforte aber ben Krieg füca au 
eimeibtic halt, und nur noch Zeit zu gewinnen, ode 
| er, = a 
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‚a es moͤglich, den erſten Angrif von rußtſcher Sur 
za erhalten wuͤnſcht, beweiſen die folgenden Umftände; 
Ohnerachtet der bis Ende August su Conſtantindpek 
Beftig wüthenden Peſt, die eine graſſe Menge Wiens 
fhen dahin rafte,, fing man, nady den neueſten Nach⸗ 
richten, an, in bei Divan {chem bie Sprache zu ändern, 
md ſich deohender Ausdraͤcke zu bedtenen. "Der bisher 
rige Fuͤrft der Wallachey, Nicolaus Carraggia, ein 
Mann von vielem Verſtande und ungewoͤhnlichen Kennt⸗ 
. Men, aber bis zur Grauſamkeit detzig, und weicher bie 
Unterthanen durch feine Bedruͤckungen Bis zur Vetzwerf⸗ 
mug brachte, iſt abgeſetzt; und am feine Stelle Drard 
Suzo, ehenialiger Dometſcher bay der Pforte,” zum 
nenen Fuͤrſten der Wallachey ernanmt worden. Dieſet 
Suzo, aus einer angeſehenen Famille, war erſt ſeit drey 
Moenaten aus feinem; Epit zuruͤckberufen, und feine zwey 
Bruͤder find, vor einiger Zeit. hingerichtet‘ worden. Er 
gelangte; wie gewoͤhnlich, durch Beſtechung eines Guͤnſte 
Hngs des Großveziers, zu dieſer Würde, die man ihr 
nur deswegen gegeben: zu haben ſcheint, am eine neue 
Summe Geldes’ zu dehtenmen ; ‚uns zut zeigen, Gab man 
nmoch Herr der Wallachey ſey, und — 
Sarauf verwende: mann In 
Opmzwifchen: fuchte. die Pforte si Unterfnung 
bey ihren Giaubensgenoſſen und Aliicoen , indem ſte 
Den bevorſtehenden Krieg zu einer Religionsſache macht. 
Am 2oflen Julius hatte ein Abgeſandter des Kaiſers von 
Marocco bey dem Großherrn Audienz, und auch die 
Abgeordneten det unter tuͤrkiſchem Schutze ſtehenden Re⸗ 
prehtt Raguſa. Nach den aftikaniſchen Regierungen, 
And nach Aegypten find laͤngſt Befehle geſchickt worden, 
Nils um 


EP Er — 
um Beyftand m leiſtdn. Wenn Frankreh ar Sr 
Die dadey nothigen Schtffe und Befchhäung hergicht, m 
Uenen die Türken: por ihren auswärtige Staubentgel 
waſſen zur Dee * grofe — and ſelbſt Trub⸗ 
yon erhalten! . | 

‚- Ma Seide jut Unterhaltung ber —*8* Kram 
konn. +& nicht fehlen, da die Lihemnn, ober Gefetsgeichetn 
meiche deu Gtaatorath ausmachen, und eigentlich die 
Wade der Regierung. in Haͤnden haben, nach den Gre 
ſtchrungen des Seven Guys, des neueßz on und einſchee⸗ 
wnäßen- Reiſedeſchroibers der Tuͤrkey, den Cmrfchtuß ge 
ah haben, daß bey en Ynmjtänden cos audi 
wa dem Geſede erloudt ſoy, Die: Gnkanfte/ Geha, 
wur Schäge der Moſcheen zu dem’ Kriege er. 
. wenden, Diefe mahometauiſchen Sirchengoͤter ud 
Schatze And unermaßlich, und groͤſſer ats alle Kiechenth 
wer in vᷣer Chriſtenheit. Sn den vorigen Zeiten erhieũ 
die mahemetaniſche Kirche immer den: dritten Thril dee 
woherten Länder, Aber taͤglich geben noch Eigenthuͤmrt 
wre Güter ber Nische, gegen eine zaͤhrliche Art von Pre 
den. - Dieln Richanfhäse Künmen demnach eine geh 
Quelle zur Hurerftägüng des Krieges werden, fe ballit 
wirklich feinen Anfang nimmt, woran nach allen Umfän 
den nicht zu zweifan iſt, indent, wermider Großher 
and und Diejenigen ,. Die: die Schwaͤche NWErT 2 
nen, gern den Krieg vermeiden teilten ‚fe dech DEM 
auf mehr ald eine Art: gezwungen werden. Das Vul 
in Conſtantinopel ſelbſt, und die verfammelten Teupil 
ſHreyen laut neh Erieg, und die Gerüchte von eiiad 
Aufruhre in Conftantinopel,, die ſchon einigemal wagt 
geündet geweſen, werden vielleicht bald wahr. er 
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kann nicht vermieden werden. 
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w IR dem politiſchen Journale, aten Jahrgangs gtet 
Std, ©, 137 und 138 finder fih sin Schreiben 
von hier, worinn gemelder wird, Daß man Hier den. 17ten 
Junius verwichenen Jahrs einen Hauptſtollen gegen Suͤ⸗ 
den, Chriſtiansſtollen genannt, mit vieler Feyerlichkeit 
‚ eröfnete, weicher in der Grube Prinz Carl von Heſſen eine 
Tieſe von ungefähr. 613 dänischen Ellen enthält, und deſſen 
Lange = — bis See durch die edeiffen Sallbänı 
ber des Oberherges und aͤlteſten Gruben mehr alt ı 
Meile ausmacht. ne ee 
Um nun deſtomehr den Fortgang dieſer hoͤchewechti⸗ 
gen Stollarbeit befördern, und dadurch defto Ichleunigen 
die durch deſſen Anlage mit den: beten Gruͤnden gehoften 
Vortheile erreichen. zu koͤmmen, ſowohl von den überfubs 
senden Hängen, wovon einige ſchon angetroffen ſind, aik 
auch einer anfehntichen Eeſparung und guten Wetterwecht 
ſeis wegen wnter der zukünftigen Drift der tiefften Sram 
ben, ward es hier beſchloſſen, auch eine Otouaͤrbeit won 
Norden zur unternehmen, Es ward deswegen feſtgeſetzt, 
am 1qten Julius dieſes Jahrs Die erfie Hand zur Eröfs 
nung dieſes Hauptſtollens von der Norder⸗Seite anzuhe 
kegen, und dieſes geſchah mit gleicher Feyerlichkeit, ale 
im vorigen Jahre dey Eroͤfnung des Otollens gegen Süden, 
Bas aber bey dieſer Gelegenheit dem von koͤntgh. Ober⸗ 
Gergamıe, vebſt dem Bergamte, und allen übrigen Bo 
Sienten des SDilberwerks befchtoflenem Aufzuge zu Pferde 
mach dem nördlichen Mundloche des Stolleusi ein ns 
’ 3 a FE Fe ere +4 
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MNotrden in Augenſchein zu nehmen, da die Äbrigen Gäns 


24 u An ſehen gab, ar, ieWesmauug 

r. Excellenz des Herrn Finanzininifters von Steman 

der mit feinem Sohne, dem Herrn Kammerjunfer vo 
Steman, im Berghabit mit.bem Berghaupimann, Herrn 
Etatsrathe Siort, und den übrigen vom koͤnigl. Amtes 
hauſe ab, bib zu dem Ort titt, wo man in ciner Eleinen 
Entfernung vor dem Mundloche des Stollens abſtieg, und 
Hierauf unter Loͤſung der Kanonen, und lauter Muſik 
durch eine Parade von 200 Dergleuten, in einem an bey 
den Seiten mit Tannenzweigen ‚beflejde ye gieng. 
Nach Anhörung einer kürzen Mede des Hauptpredigers 
Ber Bergftadt zündere Herr von Steman mit einer ihm 
Som Herrn Berghaußtmann, Etatsrathe Hiort, uͤberceich⸗ 
ten Fackel den erfteit Feuerſatz an, wobey alle Anweſende 
din freiidiges Glück auf! riefen. Hierauf: gieng man 
wieder heraus, und nachdem die Sefellfehaft einige Zeit 
der in Schramme ſich ausgebreiteten Flamme, weiche in 
Ber grünen Röfthe ein fhönes Anfehn gab, zugeſehen Hatte, 
309 fie fi in der vorigen Ordnung wieder zuruͤck und ftieg 
bey dern Amthauſe ab, wo fie von dem Herrn Berghaupt⸗ 
mann glänzend bewirthet und unterhafteri wurde. — — 


Der Miniſter verließ am 18ten Julius dieſe Berg: 
ſtabt, und beſah zuerſt ein 4 Meilen von hier angelegteg 
wichtiges Werk, und nad, verſchiedene Glashütten 
und Eiſenwere. Gleich nach ſeiner Aatunft in Nor⸗ 
woegen hatte er das kaͤnigliche Salzwerk ohnweit Töns⸗ 
berg beſehen, und daſelbſt und-andrer Orten noch meh⸗ 
rere Einrichtungen. = Sn den weitlaͤuftigen 4 Revie⸗ 
ven des Silberwerks unterſuchte er die Beſchaffenheit de 
Wälder, Weiche, und Waſſerleitungen; Gruben und 
Schuͤrpen nebſt ihren Maſchinen. Die Zeit cxlaubte ihm _ 
aber nicht‘ mehrere Gruben zu befahren,. als Gottes 
Bülfe in des Noth im erften, und AnnenSophia im - 
gien Neviere. In der eritern Grube beſah er die in der 
Tiefe von ungefähr 540 Ellen befindlichen reichen Anbrüs 
de, .und die andere wurbe von ihm befahren, um das 
Beſondere ben dem Striche des Sanger von Süden nad 
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58 ber Gruben insgemein ihre Direchion vom Oſten tiach 
Weften nehmen. — Allenchaiben bewunderte man vie 
Anfmerkiamateit und Genauigkeit, womit der Kerr Zus 
nanzminiſter in jeder Stunde des Tages alle Einrichtungen 
von ‚der Eleinften bis zuͤr groͤßten unterſuchte und wahr 
nahm, und man werfpricht ſich von diefem Beſuche die 
beſten Bortheile für bie Brarbritung der Bergwerke, und 
= baden und in hiefigen Gegenden: gemachten Cinrich 
en, « en, 
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Cracau, den zoten Anguſt; 1789. ' ” 
— Bor einiger Zeit gieng hier der Fuͤrſt Wiladime 
Saligin durch, nahm das Mittagsmahl in dem ihm 
ſchon bekannten, Serährheen Laskiewleziſchen Haufe 
ein, und beſahe nach der Tafeı die Stadt, beſonders das 
Schloß, und ließ fich dabey alle Umſtaͤnde der rußiſchen 
Belagerung von 1768 erzehlen. Er ſprach ſehr viel. vom 
Kandel, und von der Aufmerkſaͤmkeit; die die rußiſche 
Kaiferin darauf, in aller Hinficht, verwendet. — — 
Unfer einfichtsvoller König, der fo Sehr das Beſte ſei⸗ 
ner Unterthanen wuͤnſcht, und es zu befördern ſtrebt, hat 
durch ein Reſctipt an den hieſigen Magiſtrat, beſohleu, 
alle diejenigen Mittel und Wege anzuzeigen, wodurtch 
unfre gute Stade in mehrere Aufnahnie kemmen, und 
Ihre Vortheile verbeſſert werden könnten. - Es find zu 
Aem Ende audy 4 der vornehmſten Herren aus Warſchau 
anhero geſandt worden, um mit dem Rathe daräßer fh 
Veberlegung zu gehen. Die vornehmſte Abficht geht das 
Hin, diefe Stade zu einer Freyſtade, wie Brody in 
Sallizien, mit ähnlichen Privilegien, zu erheben, ſo daß 
‚alle ein: und ausgeführte Waaren Leinen Zoll bezahlen, 
ſondern nur eine Tonfümtiondabgabe ntrichten werden. 
— Komme 


u. 3 EB: 
. Dom —* zu Stande, fo wird RX 
vur ʒce dabey Schaden leiden. 

Polen verfpricht fi vielen Vortheil von einent pen 
zwiſchen Der Pforte und Rußland, Cs ift unbeſchreiblich, 
wie vieler Vorrath von Getreide da iſt, ſo daß alle Boden 
‚ongefällt find, und es noch em Piabe fehlt. Es vldd 
gegenwaͤrtig, bey dieſem Ueberfluſſe, ein Vtelauer Sheß 
fel Korn um 1 Rıhir. 6 Ggr. verkauft. Die Aerndte it 
außerordentlich reich und geſegnet gepeſen. 
Man, veder hier ſtark von einen neuen Con 

wos. von. dien. — —— — 


ESqreiben eines — Pfarrers 

vonn atan Auguß, 1788: 
or... 02 Le bare Lateiniſchen uͤberſetzt.) 

Ich kan Ahnen mie Zuvetlaͤhßigkeit meiden, daß vi 
38. hieſigen Parochial.Pfqrrern eine Dringende Bifärt 
au Se. kailerliche Majeſtaͤt eslaffen worden, worinn fe 
nochdrckiuch um die Aufhebung des harten und nadıkel 
Algen Coͤubats der Welegeiſtuchen anfugen., Die Gb 
‚Kofler: dielet Vorſtellung lachen ſowol aus triftigen DA 
Meiſen der Heiligen Schrift, als quch ans Sander 
Matur, und der politiſchen Nothwendigkeit das Unrecht 
moaßige bes Cheloſigkeit Des Saͤculaxelerus darzuthun, u 
slsen bie buͤrgerlichen und morgliſchen Nacht heile ve 
‚hen son mehr, als ainer Deite, „Der Lölibat det DR 
geiſtlicher, fagen fie, war afe ein Grundſah der erſtiũ 
zu Fixche, ſondern nahm zuetſt gegen das i zte Jahrhpn⸗ 
Rest (einen Anfeng, pro Meid und mißverſt andner 
osionegeiſt· der Moͤnchoprieſter ihn einführten., Kalſet 
„kari enlaubes in feinem Interim die Prieſtertben 
De Sue 3 2 warum 
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awarum fsälte daun ihr groſſer Joſcah fie Ihnen nicht 
„ingefiehen koͤnnen, da fo manche Bewegungsgruͤnde ser 
„jemmen.träfen, welche die Vertilgung jener unfreumds 
„lihen Kloſtergrille von Heiliger Prieſterkeuſchheit noch⸗ 
„wendig machten ?“ — Sie ſchlieſſen enplich ihre aus⸗ 
Khrliche und weitlaͤuftige Vorſtelluug mit wiederhelten 
ringenden und nachdruͤcklichen Witten, „Ihnen Weiker 
Im erlauben, wofern man ſie nicht durchaus zwin⸗ 
gen wollte, Religionsgrundſatzen zu entſagen, die 
ffenbar «in Widerſpruch ihrer Bihel, und eine Days 
— aegen die Rechte er Mau win“ 
u: 
Wien, den — 1783: 41 
.Kaum hatte. der Kalfer einige Wochen nad feige 
maͤhevollen Reife Kräfte.und Erhqlung gefarumele, ak 
‚ae fhon wieder einen neuen Zug unternimmi, fein Wolf 
mit feinem Blicke zu fegnen, und alle Pflichten des Ne⸗ 
‚gensen im kleinſten Detail zu umfaſſen. — Auch hier 
‚Sage man fih am Hofe ins Ohr, Joſeph und Friedrich 
wuͤrden in Schlefien zuſammentreffen, weiches aber a 
„nit geſchehen it. Von einer neuen Theilung Doms 
hat man hier auch) ſchon lange geſprochen. 
SDoblite man nad). den Krisgsrüftungen, die in all 
„Ihellen der Monarchie ununterbrochen forthauten, ww 
‚teilen, fo. wäre: wohl nie ein Krieg gewiſſer, viellsicge 
auch mie blutiger geweſen. "Juden biefigen Zenghäufeen 
wird lebhaſt gearbeitet, und die vor einiger Zeit erfolgte 
Ankunft des einſichtsvollen Feldmarſchall Barko ſcheint 
‚mehr auf geheimen Befehl des Monarchen, als durch 
Privatangelegenheiten veranlaßt zu ſeyn. Der Commer⸗ 


„ensarh Dat dem Kanbelaftand zu Drefkung Aa Apfurns 
— | ER 2 er⸗ u © | 


OR 
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rer, AN. ihee am Ufer Se Berti 
wegzuraͤumen, um ben von Wien komritenden hinreichen 
don Plad zu verfchaffen, Am eifrigſten geht es in Crow 
tim: und‘ Slavomen zus. Earifkade wird, wie ein 
zweytes Badylon, als es Cyrus zu belagern drohte, 
Vefefigt. -Die Bueger in den Vorſtaͤtten dieſer Ferung 
velarqhten vielleicht nicht hd Beim, daß dfee Hiſe 
— werden ruͤtften. — 

: AuhiTuriner Briefe lauten nichts weniger, IM 
*8* Der König laͤßt alle Feſtungen in Vertheldi⸗ 
gungszuftand ſetzen, umd reichlich mit Kriegsnothwendih⸗ 
keiten verſehen. — Die Koniginn laͤßt ſich, ungeachtet 
chres hohen Alters, die Pocken tinimbfen; dieſe N 
ssicht „ die bey Hofe noch geheim gehalten wird, it dırum 

When Veomsenigen zuverläßig. 
. 5 Die Republik Venedig Befinden‘ ſich in neuer — 
enhen. Frankreich verlangt: mic- Subringfichkeit ‚de 
Republik ſolle fih auf allen Fali beyzeiten für dieſe vdie 
jene Parthey erklären, woruͤber es im Senate, ob vb (GR | 
"überhaupt das Neutralitärsfpftem ‘ angenommen ik, # 
heftigen Debatten Fam. Diefer tiſtige Staat möchte bo 
gerne im Träben fiſchen! Die Graͤfinn E**,, deren Oh 
mahl ſchon 14 Jahre in den Gefaͤngniſſen der graͤulichen 
Staatsinquifition gu Venedig ſchmachtet, if ſchon Mit 
reiniger Zeit in Wim, um ihm durch die Vermittlung * | 
Kaiſerl. Hofes die Frehheit wieder zu verſchaffen. 
Wan beginne dam die Fruchte der wohlthaͤtigen 
gierung Joſophs einzuſehen, man laͤßt ab, feine Plane 
zu erſchweren, feine Abſichten gu dürchkreuzen. Die erſte 
Sahrung der Revolution iſt voruͤder, der Staat gen 
der vorigen Ruhe wieder, Nur bey der Reform des 
de 
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Cerue und der Einrichtung der geiſtlichen Angelegenhei⸗ 





seh ſtockt es hie und da noch ein bischen. Wo fo viele 


Mispräuce abzuftellen, fo viele Vorurtheite zu beſtreſten, 
we Mönche zu reformiren find, da bedarf es uͤbereinſti 

mende Thaͤtigkeit aller würfenden Kräftes Die erfle 
Reihe der Auflöfung möchte jet meh! den Capuciner⸗ 
orden treffen. Derſelbe hat ſich zu groſſer Vergehun⸗ 


gen gegen den Staa: ſchuldig gemacht. Sich denke, man 
faͤngt an es einzuſehen, daß am beſten wuͤrde geſchehen 


ſeyn, wenn man alle Moͤnche aus der Monarchie gejagt, 

und nur die Jeſuiten und Benedictiner — jedoch uns 
ter gewiſſen Einſchraͤnkungen — beybehalten haͤtte. Denn 
mich deucht, nur dieſe zween Orden haben der Wels je 
reelle Dienſte geleiſtet. 

Es ſoll eine Zercheilung des Marggrafthums mah⸗ 
pen in Vorſchlag ſeyn, vermoͤge deren 3 Kreife an Böhs 
men, 2 an Gallißien und 2 an Ungarn gehängt werden 
— Te iſt ſehr natirlch, daß die ‚Stände ſich da⸗ 


gegen ſtraͤuben. 
— Thentermefen if det zeitung des Hrn. von Son⸗ 


nepfeis annertrauet worden, und man ſchmeichelt fich, 


Baß.der Herr Hofrath die Erwartung bes Publicums bes 
friedigen werde, welches fi bep diefer Gelegenheit vom 
feiner Einficht ſeht vieles verſpricht. | 
Die Tobackspachtung geht mit dem Jahre 1784 
Ende. Nichts zeigt den unermeßlichen Gewinn der 
Pächter deutlicher, als ihr harrendet Beſtreben und Wer 
muͤhen aus dieſer reichen Quelle noch länger ſchoͤpfen zw 
nen. Alein der Monarch ſcheint wenig geneigt, ſeia 
Voit für ein paar reiche Privatleute druͤcken m laſſen. 


Nelit. Journ. Sorızn Ri — a. 








/ 


Bis wit Bebenemlieig und befpnbers uk Ortreißt Beiabes 
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| 5* 
— Berlin, den 16 September, 1983. | 
Wenn etwas noch die Ausbreitung eines Krieges vers 
Sinbeen, und Frankreich abhalten kann, einen neuen Land⸗ 
krieg zu wagen, um in den tuͤrkiſchen Angelegenheiten eine 


| Diverfion zu machen, fe ift es das Benehmen unfers Ki⸗ 


nigs bey den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden. Er hat, wie 
man verſi ichert, dem franzoͤſiſchen Hofe, auf die Frage, wie 
er ſich bey einem Kriege gegen die Türken verhalten wuͤre 
de? die geade Antwort gegeben: — „daß Er die Rem 
tralität beobachten, aber nicht zugeben würde, daß 
fremde Truppen den teutſchen Boden bereks 
ten.“ — Sie fehen daraus die Beſtaͤtigung deſſen, — 
ich Ihnen ſchon neulichſt geſchrieben, daß der Par der 
beyden: kaiſerlichen Höfe in Abſi⸗ cht der tuͤrkiſhen Angele⸗ 
genheiten nicht ohne Vormiffen, und im Verhaͤltniſſe wre 
dem unſrigen ausgefuͤhrt wird. Unſer Monarch erwirbt 
fih dabey noch einmal wieder den Ruhm, der Held und 
Beſchuͤtzer Teutſchlands zu ſeyn. Vielleicht iſt dieſes 
mehr, als irgend etwas anders, fählg, den allgemeinen 
Frieben zu erhalten, und ſelbſt den tuͤrkiſchen Sachen zine 
friedlichere Wendung zu geben, wenn es noch moͤglich iſt⸗ 
Ind wiſchen hat ſich in Danzig eine kleine Unruhe ev 
hoben, die demnaͤchſt zu einem der grands venemenes 
des petites cawfes werden Ente. Diele Stadt Gas es 
nur einmal verſucht, bald nad) der preußifchen 
mung der dafigen Gegend, ihr Stapelrecht an den PL 
ſiſchen Schiffen ausüben zu wollen, ‘und fie anzufaftens , 
aber fie. gieng, bald. wieder von ihrer. goderung juehlß. 
Sm vorigen Auguſtmonate aber fiend ſte don neuen au, 
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men Ochtffe, Die aus unſern Gegenden kamen, und Dans. 
nig vdebeyſchifften, um mac) Langenfuhr, Neuſchottland 

u.ſ. w. den preußiſchen Unterthanen diefe Waaren zu brin⸗ 

gen, anzuhalten, und ih dabey auf ihre Stapelgerech⸗ 

igfeit zu beruſen. Da die von unſrer Seite deshalb 

geſchehne Vorſtellung nichts feuchten wallte, ſo war dee 

Erfolg von der Danziger Behabrlichkett dieſer, daß vom 

Den in Ochidlitz liegenden koͤniglichen Truppen ein Deta⸗ 

ſchemant die Weichſel zwiſchen dem neuen Fahrwaſſer und 

der Stadt auf der Holminſel, und längft der zum preufs 

ſiſchen runde gehörigen Weich ſelkuͤſte auf folgende Weife 

beſetzt hat. Dep dem fogenanuten grofien Hollaͤnder, we 
die Paffage der Treckſchuͤten iſt, ein Commando von 7 

Dann, auf der Holminfel an der Weichſel a5 Mann und 

eine -Ranone, und bey Legan.28 Mann und rine Kaubue. 

in allen liegen 60 Mann da. Diefe. gebtnuchen, auf 

Königi. Befehl, Nepreflalien gegen. die Dauziger, und 

laſſen fein Danziger Schiff pafiren.; ‚Singegen haben 
alle Schiffe aller andrer Nationen ungehinderte freye 

Vahrt. Die Danziger haben das Blockhaus mit6 Manu 

verſtaͤrkt, und Abgeordnete nad, Warſchau und Peterse 

burg geſchickt, um dieſe Häfe zur Verwendung fi: ihre 
Angelegenheit zu bewegen. Unſere Auſtalten find ,.wie 
Cie fehen, nur ſchwach und geringes aber die zetingſce 

Bewegung der Danziger, unſre Fortißcationen anzugnefs 
fen, Würde uns bewegen, die Stadt ſeibſt anzugreifen. 
— Der Danziger Magiſtrat har verfhledne-einfichtsunite - 


Männer , unter denen ſich befonders. H. C.** muss 
nimmt, bet. auch das meifte Gewicht bat, Man glaube 


«Ko, daß eine befondre auswärtige Urſache und Influeng 
an Dicker neuen Uaternehmuns Authtu Dat er. mn nn. 
ei — Ran 


Sys en 
ren fat, Bis Dane Härten — SE . 
Boeſchlaͤge gethan, aber wur Aatwert erhalten — > 
mTt einen zu themen Prod m — 
Die Acquiſtion der Krimm MR allerdinge fr no 
| Aand etwas großes, und — in ders vorigen Stach 
Ihdes Journals dem Putikam eide richtige Idee daven 
gegeben, Me auch durch die Zeitungen, wie fo viels- A 
sitel und Nachtichten Ihees Werke, dit man fort * 
In allen oͤffentlichen Btaͤttern eutlehnt wieder lleſt, af 
‚gemein verbreitet worden. Aber die Nachrichten, oee 
¶ch hier von Rufen. ſeibſt gehöre Habe, und die ganz zu⸗ 
verlathig ſind, beweiſen doch, daß nichts Vollkommnes & 
der Welt if. Die Rrimm hat, be9 allen ihren ſchoͤnen 
Vorrheüen, Bein geſundes Waſſer, md man mW 
dieſes von: Ausındsss einkringen, wenn man es gut He 
gen will, Die Giugedohrnen werben dabey alt, das HR 
wahr! aber die Duflen Sinnen es nicht vertragen, Wh 
ahnen denn auch das dortige Klima uͤberhaupt nicht Zur 
Daͤglich iſt. Sie werden in der Krimm mager, bekemmen 
ine blaſſe Geſtchtefarbe, werden ſchwaͤchlich, viele auch 
unpaͤßlich, und koͤnnen uͤberhaupt Mach nicht recht dee da⸗ 
Jigen Luft gewohnt werden. Auch an guten Leboenbit⸗ 
zehn fehle es in det Kimm. Doc) daB alles wird mit der 
Zeit ſich aͤndern, umd die Ruſſen werden es auch dort os 
u gewohnt · werden. 
Hier iſt der neue Charm auf ben Bensötarnn 

ua auf deſſen vier Ecken die vier Evangeliſten 
or allen ihren belannten Attributen aufgeſtellt ind, ein 
BSegenſtand vieler Aumerkungen und Geibräche, Mi 
fogt, dei etlauchte Verfaſſer der Vorrede zum Masse 
ze net Sheaer habe de 
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vorh einen Doreise feiner Toleranz gegeben, und 
die Eyangetiften uf dem Thurme ſeyn das lehhaftefie aus 
genfcheinliche Wahrzeichen davon —. le 

Die in voriger Woche gehaltne Spekiateeokie. dei 
Beibertilieciererpe ‚auf. dem Wedding, ‚har uns Gelegenj 
heit verſchaft, unfeen greffen Monarchen perfäntihr wiß 
der zu ewundern. Man kann nicht anders ale Min u@ 
wundern, wenn map. den koͤniglichen Gteis fo muntee 
wo lebhaft reiten ſieht, wie einen General in den beften 


Jahren, und jeden wahrer Preufe ik entzuͤckt, den 


tohz dee Prekbifihen Monandyie und bes gegenwärtigen 
Gpchunderts Key nach fa munteen Ktäften au ſehen. 


- ' 6 — ls — 

Reovpenhagen, den 13 Sert. 17833. 

Sin der Anlage uͤberſende ich eine Schrift, deren Im 
— Vortrag ganz der Auſfmerkſamkeit des politiſchen 
ale werth ift, #) So viel iſt gewiß, daß fle von 
jedermann beherzigt zu merden verdient, dem Vaterland? 
und Menſchen⸗Wohl am Herzen liegt. Anes ift hier gut: 
und Vortrag. Sie werden fih ben Der Handlung, 


die fie betrift, der franzöflichen Preisihrift: Valtaire & 


Gef da mont Jura, erinnern. Gieiche Thaten vers 
dieren gleiche Beiohnung; der franzoͤſiſche Dichter, der 
für die Academie dichtete, die academifche Krone; und 
Ve Cinwohner von Besnkerf, die ihren Wohlthaͤter vere 
ewigten, und des: Verfüfler, der die Wohlihat und dem 


Dank beſchrieb, den Befall der Marien „für die jene 


Pandelten, und diefer (deieh, ” 


©) Es iſt die in dem erſten obigen Artikel Dlefed Stücke 
angeführte und im mefentlichen Auszuge Aderfente das 
ei Schrift über das Denkmal des Grafen won Gerne 
erf, — | 
ein 3 


u — 
Ec 'hat biather noch Leute nearsührenhhn der Anbn⸗ 
ber Innern Macht, und des Wohlſtauides /welche freye⸗ 
Gewerbe, inſonderheit im Ackexbaue, den, blühenten 
| Beiden um Provinzen, wo es herricht, ‚evtheilet, BD 
‚Gründe für die Aufhetung ker Leibrigenſchaft geweſn 
Aid, und die mitten in Kent, In der-Infel Ihanet, In dl 
nn km Doſcomſchen und nninmfern Marſchun 
Bern, den unglüdlihen und unwärdiuften Ketten, die I 
ein and tragen kann, den Vorzug geben würden. Sol 
traurige Vorurtheile verſchwinden nad) und nach, In lat 
ter Monumente der Arr, wie Bas Werrfturffce, und am 
den einer: Aufklärung Pick, deren Dwroche Cronbreich M 
dem Eingangs des Tores Audit XVI. ao Jahr 1770 
bey Aufhebung Der, malnmactabigm Dt reden Bü 
und die hier Su sbeſitzer veranlaffeh wird, auf geh 
Verlag zu denken, um ihren einenen Mohiftand dur 
Errettang ihrer entmenſchten Banern (um mid Klor⸗ 
ſecs pamıkdrn..Uuädigets:gn adtenen degu Leſordem 
eben aber ſrehylich die Regierung, theils durch Gemante 
zungen, theils durch okonomiſche Einrichtungen zu H 
kommen muß. Und mo iſt etwas Gutes, das unſre Fe 
gene, nicht auf das nachbruͤcklichſte "umterfkügt Hätte? 
u Dänemark verdient dies der Landbau, au) gewiß. J 
es doch näßlicher auf Drod, als auf Schiſdkroͤten Dinad 
en 
¶ Die Untet ſuchumgen Seh der Aftattfchen:Eompagnk 
nähern ſich ihrer Endigung, und ne beffer auf, 
ols man ſich anfangs vorſtellte. Es iſt hier, wie b 
allen Sachen, gegangen, wo ein groſſes Larm venati 
Bed. Die am fauteſten waren, ſchaften hen weni 
NMurtzen. Je mehr man hievon uͤbergeugt wird, dei 
mehr ſieher man ein, wie noͤthig die Moderarion det Re 
Hierung geweſen ift, und wie fehr diejenigen irrten, melde 
Hieruͤber anders ursheilten. Es muß einem jeden lieb 
ſeyn, daß die Sachen ſo ausgefallen ,_daB weder der Era 
Dit der, Compagnie, noch der. Credit einzelner Haͤuſer do⸗ 
durch den geringfien Schaden leiden, welche beyde at 
fünglich beſtuͤrmt wurden. \ Qi 
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. „Die oRindifgen IB aren find zu ſehr guten Dreifen 
n 


verkauft worden —3— ie Regel, daß alle Concurrenz den 
Handel befördert,haß je aräßer der Marft 3 defto beſſe 

bie Waaren yerkauft werden, iſt in keiner Sache fo heuts 
ji) on den Tag gelegt wopröch, als in dem oſtindiſchen 
Kandel, ... BR u 
Ne WE . 


k w 


2. Bie Ankunft bes: tage ausgebtlebenen cheneſiſchen 


Sgiffes, weiches det Capitain Heher gefuͤhrt hat, iſt das 


Neneſte und Wichtigfte, was wir im oſſtindiſchen Handel 
haben. Nun wird 'nür nach der fünfte Chinafahrer 
krwartet. Die oſtindiſchen Wauren werden noch inimide 

hut verkauft, obgleich von den größten Haͤuſern Mn 
Den and, vermuthlich der hehen Preife halber, wentg 
erſtanden Worden iſt. Btefes, und da Abethannt wenig 


. Xommißtenen bis hicher Haben ausgerichtet werden koͤn⸗ 


a 


wien, läht vetmuthen, daß die noch Übrigen Ladungen, 160 
nicht · ſp · theuer ats die vbrigen, doch wenigſtens ſehr gut 
verkauft werden muͤſſen. Auf dein bisherigen Auctlonen 

aben Iuden für meht als eine Million gekauft, und fo 
ihener bezahle, daß Ehriſten nicht mit ihnen Haben Preis 
"halten koͤnnen, odet wollen. Die fparfante: Tebenseet, 
und die Yaufigen Auswege der Juden im Handel find’ verr 


muthlich Utfache, daß fie mehr.geben-und wehifeiter- vers 


kaufen; 'als chriftliche Kaufliure. Dem State Bann dies 


ſeß nicht anders, als vortheilhaft ſeyn, aber eben daher 
time der Reid genen die Zuden, der eigentlich in allen 
handelnden Staaten zum Bortheil diefer Nation reden 


Allee. ni 0 ne, 
Vebeihaupt fcheint fih der allgerneine Handel auf eine 


ganz. neue Drite,äu werfen. Diele Richtung —— ar 


) Mach einer andern’ Nachricht, ſind die oſtindiſchen 
Waaren, groͤßtentheils, um 25 Procent theurer in 
Kopenhagen eingekauft worden, als fis bieher allhier 
im Hamburg verkauft worden ſind. 
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Auftnerkſumẽeit der Staatsinänee. "Ole iſt aber wich 
leicht nicht eine Folge der aroffen Crantäsegebenhätch, 
Jes Krieges Und der Rooolutien in Arnyrien, ſondern al 
etenden Utſachen. In woidfeitre Die neuen 
Unrichtunden in Riga etwas dazu beygetragen haben, f 
Ih nicht beffimmen. Was aber auch die Urfahe‘! 
mas, fo kann der philoſophiſche Statiſtlker die Felgen 
daraus hlien „MnFrte Staat; der: Moandel. unde Induſtx⸗ 
delsddert Ne in Sefah:neranpen zmird., Mangeljan Ab 
des ſeiner Prohucten und Waaren, und Verfall zu,Ribet, 
Daß es nach vigl groͤßeto Sirecken. giebt, wohin ſich Det 
Ahle, zishen. kann, al& wohin er ſich gejogen hetz g 
dieſe aufanfuchen,, und von dort · Käufer, eingulaffen „Dee 
Kuchen von Keichipumern eröfnen, und,neye Aelder 


: wlißren und in.ihrem Gewerbe und Aufklärung auf 


- 


gern. konn/ and daß daher Seine Hanhelseiferſucht noth 
iſt, (ch; alte und.bafannze Kanbelfiyege abzufraiten, od! 
ger desmegen FoRbare Kriege: zu, führen „ welche des 
Anſtes halber an Geld und Menſchen, and der aus exh 
‚son Abgaben flieſſenden Theurung,;se- wie auch der ML 


„ Brechung des Handel und des Sheimerbes were, 9 


das ficherfie Mittel lud, den Fleiß und die Wirt 
gzner Nation; zu runde äu,zichsen, und Race gefaßt! 
Bewinn au dringen „ gewiffen Untergang nach ſich He)" 
‚Ein Engländer: bemerket baß die Kriege wegen Kamera 
‚England 175 Millionen Pfund Sterling gekoſtet hebin 
“und daß der ganze Exporten⸗Handel dahin nur 3 Mil 
nen betragen, und wundert ſich über. dieſe PDlugders, 


x. Med nennt. 


Die Ausſchig der Weare ven au be dern ‚hir ie 
‚De et die — —— — 
stoffen, die Erpeditionen über Biel’ iu befordern 
ſo bag die Hinderniſſe, welche fich. bisher nach gefunden 


. Haben, voͤllig aud dem Wege gerdtumt werden ‚mad bit 


Strafe über Biel und Altona die drquemſte wird: 


vixrd hiebey vieles auf bie ha vr ber Häufer w 


tommen, welche nie Speditionen haben. 
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Die foͤrmliche Unterzeichnung ‘des Fe ERBE: 
iractats hat ſich, and Nachficht gegen Pie Hollaͤzder, bie fe 
ſchwer dran wollten, bie ihnen vorgeſchtiebnen Bobenge⸗ 
gen einzugehn, nu · etwas derzoͤgert, und erſt am Base 
den Dienflage iſt zwiſchen Englaub and Holland ver 


Prilfminärteelat, Hd den fogenden Tag Mittwochs; 


der Deftnitivtractaͤt zwiſchen une, Spanten, Amerien 
And Englaud underſchrieben Werbe; Er iſt von Dede 
Miniräcareikein Ti nichts Wtfeneruhen verſchieden. De 
hollandiſchen Miniſter aber haben alles was Enghiib 
wohn, eingehen malen; ‚Eine Folge der innerlihen Zwi⸗ 
Bigkeiten: in der Repuhlik, denen ſie thren ſchlechten Beir; 
den allein zu danfen. hat. 
Die Bemalin.des engliſchen Ambaſſedeurs det 
BG an unſerm Hoafe ganz ungemein beliebt gerundet. Dir 
‚König, Me Königin, und bie Prinzen haben gleiche Voch⸗ 
mohtung gegen e. Ohne jung, noch ſchan zu ſeyn, ‚Hat 
Die Herzogin von Mancheſter einen ehrwuͤrdigen edlen 
Anſtand, und ſolche erhabne Reize, die ſelbſt unter denje⸗ 
wigen Damen bey Hofe, bie die mehrſten Auſpruche haben, 
wei gefunben wir dem Ment fie auch keinen eigentis 
Chen Einfluß auf den Zriebenstrartat gehabt hat, ſo 
Vat fie doch gewiß unendlich viel zw jener angenehmen 
Belkaren wechfelfeitigen Politeffe besgtträgen,, weicher@ie 


beyderſeitigen Miniſter in Pris und London gegen ein⸗ 


ander beobaqhtet haben, und welche immer Say Wiede⸗ 
cusſohnungen der Höfe etwas hoͤchſt ſchaͤtbaros iR. 

Indem wie ader von einer Seite nun frey ſind, WW 

Bern tir auf einer andern in einen neuen Keieg vtrvviceit. 

ttis Grant 


i 
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Frankreich kann bey einem. Türkenkriege unmoͤtlich 
gleichguͤltig bleiben· ¶ Das iſt eine ſchon im: vorigen Jahre 


‚ie Sieatacabinerte entſchiedne Sache. Die Beſihneh⸗ 


mung der Krimm durch die Ruſſen if, in Betracht det 
Handets der. Levante ſelbſt, und in ‚vielem andern Be 
tradyte, von zu groſſem Einfluſſe, als Daß wir nicht dage 


gen alles in Bewegung ſeden müßten, Phnstadtrt.ng 


dee zu Vreſt noch zu Tonien eine Kriegäfistte.in fegelfeg 
tigem Stande iſt, fo kann doch dieſes fehr. bald geſchehen, 
und alees dazu iſtdin Bertiuſchaft ‚man ſich der: rußeſchen 
Grätte zu — im mainnchiveisen —* | 
enpheinenfollte, Son nina sein 2..lie. 


Inzwiſchen mache PN Ste Alliant Mitchen Seſtinein 
und Rußland Beſorgniſſer Bie Königin hät ſelbſt dei 
Grafen von Vergennes zu ſich, kommen laſſen, und mit 
ihn" Aber Zronkreichs Situation geſprochem. Man ſagt, 
Au o Majefät Haben fehr bewegt geſchienen; und unfer | 

inifter Denenfelben vorgefielic „daß Sie affes ander 
„ bergeffen würden; fit dem — as König | 
von Frantreich ſeyen.«“ | 


. Daß ber alfer, defen Sinanjen in 17 guten nänr 
—8* daß er kein Geid brancht / in Beiiffe),in Granks 
Surt am Mayn durch bie Banquiers Peihmann, mad 
auqh in· Goſtond, und -dartzalfein für.ın Millionen Gu⸗ 
dem, Anlehne eroͤfnen baͤßt, wird hier. blos als eine Po⸗ 
Arit᷑ betrachtet/ um uns dieſe Hülfsquellen des Krie⸗ 


ges abzuſchneiden. Daman bey dem jetzigen groſſen 


Credite, den Oeſterreich hat, immer licher dem Kaiſer, ab 
ah borgen wird, fo geraͤth dabey unſer Generalcontrou 


ie der anf — gerechnet hatte, in Ger 


D leßgen⸗ 


. 
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No wenigſtens g0 Millionen Anlehn machen muß. -* 
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agenhett. Es vewiß/ daß er vor Ende deeſrs Yanıd 


8 — 


VBey unſrer Armee ſollen viele Veraͤnderungen vorge⸗ 


minrren weeden; nd das Kriegsdepartement iſt ſehr da⸗ 
mit beſchaͤftigt. Die: Regimenter werden alle um ein 


 Meischeil vermehrt, und über 60,060 Mann neue Krups 


sen ausgehoben; eine‘ groffe Wrenge"Pfetde ahgefanft? 
für vie Zeappın eine Art von neuek Montirung gemacht; 
und auch wett iner neuen Acc von Areillerie iſt man ſehr 
heſchaͤſtigt, die man anf Pferden‘ fortbringt, unb vie 
teiche gar künftig anut deu Poſt verſenden kann. — Wenn 
dad neue Luftſchiff ag Herrr Blanchard, oder die mit 
vrenubarer Luft gefallre Maſchtne des Herrn Montgoifier 
bie von ſelbſt in die Hohe ſteigt, auch zu kriegeriſchen 
Seenſten gebralicht werden koͤnnte ‚fo koͤnnten wir der⸗ 
er aus der Luft auf Die Köpfe unfker Feinde herabfallen. 

Es defiliren viele Truppen nach der Provence, und 
man behauptet, daß 12000. Mann Truppen zn Toulvn 
eingeſchift werden wuͤrden, wenn “ zum Kriege — 
am a Inſel Candia zu PR 
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Pr 


- Paris, den 12 Beitehte; — 

T Eine groſſe Perſon hat gegen eine der —— 
ſten Damen des Hofes eine ſolche Nelgung bekommen, 
und ſolche Aeußerungen gethan, daß die Hofleute daraus 
ſchon wichtige Foigen ziehen. — Die Reiſe des Komgt 
nach Fontainebleau wird doch noch) ſtatt haben, ſo gewiß 
man immer behanptet Hatte, daß ſie dieſes Jahr nicht 
geſchehen würde. Die vnrtreflichen dafisen Jagdanſtat⸗ 
ten müßen allerdirig6 den König, der die Jagd fo fehe 
Hebt, teijen. Ran hg, biefe Reife nad) Jontainebleau, 

| | | die 








die awdqlich Nevclatienen in Mimilaie unk ecu · 
zut Folge hat, wied Diefanel: von befanden. weichen 
* ſeyn, wir werben eine neue Eirrichenng mint wir 
Inn Dingen nnd eine gewaltige Varandoenog unle- Ein 
Buß, Perſonen und Operacienca ſhen — | 
HDer Graf man Safe hat endlich dat: goſuchte Kriegt 
* uͤher Die Röchladit ein Taten Ayril-syan ohalım, 
' aber. Dicht auf eine ſeiche Meiſe, wie areh vediongto 
Daß Kriegorecht ird zu Grient gehalten. nd wu 
aahen. Seytemher feinen Anfqug nahmen; Er gung 
Gencrallieutenants er Moarige, nen dam DProſdie det 
Mizafen yon Vreyguev; Daan-erunnin... Darunter ſßod 
die berühmten Ademitale von Enichen, ep de la — 
Diquet aber nicht der Graf Eger ic >. 
Seit einiger Zeit —— PNA 
yon Saftriet „ mit Vorwürfen aud Beſchuldigungen üben 
Banft. Es ſind auch einige ſehr heftige Gh mähfcheifeen 





"wider ihn erſchienen, „die ihn laͤcher lich zu machen ſuchen, 





er denen Los pecitg Sompers de. hecel de Bauillen 
die giftigfte Satire enthaͤͤt. 

Der Hof zu Madrit ift über dab, was in — 
ricaniſchen Befkungen vergeht, ſehr unruhigz Dievn 
daher erhaltnen Berichte heßaͤtigen ſeit einiger. Zeit die 
Abeln Nachrichtau. daß, ohnerachtet einiger uͤber die 
Aufeuͤhrer erhaltuen Vortheile, der Geiſt der Rebellien 
Sp täglich mehr ausbreitet, und hen fuanifchen Herrſcheſe 
in dieſein Welttheile groſſe Erſchuͤtterungen drehet. 

Die Therheit ber Auemanderunger, über weiche. Ab 
Qugland feit einiger Zeit betlagt. wewinnt auch in uufet 
Reiche Platz, wo dech alle Einen von — 
— haben, als — ae 














muevlichſt einlze Jabrlcanten arretirt, welche unter er⸗ 
dichteten Namen und mit falſchen Poͤſſen ſich nach Ame⸗ 
nia wollten eimfchiffen laſſen. Amere haben ſich durch 
We angebotenen Bortheile verleiten laffen, in die oͤſter 
reichiſchen Staaten zu ziehen, wohin dee groſſe Nachfol⸗ 
ger Caͤſars Auswaͤrtige fo reichlich einladet. | } 
Gegenwaͤrtig ift der geſchickte Montgolfter, dee 
Erſinder ver aeraſtutiſchen Maſchine, der Gegenſtand 
aller Gefpraͤche. Dieſer geſchickte Papierfabricant zu 
Aanenay in Viwarais, hat wirtlich etwas fonderbareg 
geleiſtet. Seine Maſchine hatte sine elliptiſche Figur) 
wer 72 Buß bach, und 38 Fuß un Diametet, in des 
Hatte eine Oefnung. Dieſer Globe ober Hohlkugel iſt 
yon Leinawand mit elaſtiſchem Bummi uͤberzogen, und 
deenubater Lufe angefuͤllt, hat ſich Yon ſeibſt in Die e 
erhoben, iſt bi in die Walken geſtiegen, und in kine | 
Entfernung von 4 Meilen von hier, Wo der Verſach ges. 
mache werde, zu Geueſſe, endlich wiebstgefaiien. Man 
wird noch mehrere, und weit gröffee Verſuche damit 
amftelen, und kunftig vielleit aus dieſet Kunſt Nuten 
für das gemeine Beſte daraus ziehen. Im dieſer Hinſicht 
cuchaͤlt auch unfer Gazerve de Raance eine Nachricht 
Oma , und velehre das Publicum, dieſe In ber Luft Mies 
venden Maſchiaen Cänftig nicht mehr für Ungcheuer zu 
Saiten, wie zu Boneſſe wirklich geſchehen iſt. Herr 
Montgolſier har indeffen an Herrn Charles einen Me 
Sgubuhler bekommen, der dieſe Maſchinen noch vergroͤſ⸗ 
(are und verbeſſern, und mic einem Giobe von 100 Faß 
tmt- Diameter einen Verſuch machen wird, wobey er der 
ie J 
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Der Dauphin wacht dem Hofe nirle. groude. Ea 
ſo munter und lebhaft, daß er die dauer hafteſte Conſi⸗ 
tion werſpricht. Der Matroſenhabit, den er una .rikt, 
Wehe ihm vorgreflich, und feine Munterkeit verſchaft den 
Hofieuden, die ſich an allen zu ER — — 

viele ee DB E it 
19.  ,:; 
Sag, dem. 16ten September, — 

Die bis hexige ſchwache Hofnaung, ie 
geftelltem Frieden von auften, auch das Gluͤck der Inner! 
Uchen Ruhe zu und zur uͤckkehren würde, verſchwimet mit 
jedem Tage. immer mehr, und wach dom, mad affenüch 
vorgeht, und der Verbitterung den Gemücher,:bie dit | 
gezeigt wird, zu urtheilen ſo Scheine weit ein großer 
Sturm und eine. heftige Bewegung noͤthig zu ſeyn, che 
dieſe von dem unbefangenen und er leuchtetem Theile det 
Marion fo ſehr gewänfchte Innere Ruhe erwartet werdet 
dürfte. Seibſt unſere mit England unterzeichneten B® 


denspraͤliminarien, waren itzt · ſo viel aefproden WE 


und von denen ein kuͤhnes fliegendes Blatt ſagt: DEM 
uns vermittelſt eines Franzöfifchen Mandats 7 
ſchrieben wären, haben das. Feuer dez, Zwietracht, det 
Haſſes und der Erbitterung aufs neue erregt. Keinet oil 
nun Unrecht, keiner will Schuld. haben, an den hai“ 
Bedingungen, bie England zu erhalten gewußt hat. MW 
jenige Parthey, deren. Betragen die Krone Enyzlanbid® 
Jahre 1780 zum Vorwand der Kriegsankuͤndigung se 
klagt nun laut Darüber, daß der Krieg unſerer Seits ach 
.. ie dem gehoͤrigen Nachdrucke geführt warden ſey, MW) 
hat deshalb ayf eine neue und firenge Unterſuchung ver 
ſchiedener Unsfälle, beſenders der nicht vorgegangen 
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— nach Breſt, angetragen. Der Haß gegen Eng: 





land, und gegen die ſogenannken Engliſchgeſtunten dieſve 
Republik, iſt dabey fo groß, daß, als in der Verſaam⸗ 


lung von Holland kürzlich der Borfelag gefchehen wär; 
einen Geſandten nad) London zu ſchichen, und‘ mie dem 
dafigen Miniſterium wegen billigerer Bedingungen beſon⸗ 
ders zu tractiren, einige. Deputirten aufgeftanden find, 
md erfläct haben: Man müſſe den Engländern lie⸗ 
ber alles, was fie verlangten, und lieber noch 
mehr zugefteben, als einen Gefandten nad) Lon⸗ 
bon ficken, um bey einem Seinde, der die Res 
publik fo unwürdig behandelt habe, erniedrigens 


de Bitten vorzubringen. Von den 19 Stimmefühs . 


teliden Städten in der Verfammiung von Holland, find 
bie Stimmen uͤber dieſen wichtigen Punct wirklich ge⸗ 
theilt geweſen, indem 9 für und 9 gegen ihn waten, bie 
endlid die kleine Stadt Purmerende von der antiengli⸗ 
ſchen Darthie gewonnen wurde, ihe mit: ihrer Stimme 
das Hebergewicht zu geben. Man macht hierbey die Aug 
wirkung, daß die Stadt Amſterdam in ber Berfanımiung 
von Holland den Ausfchlag gebe, und daß, da die Provinz 
Holland in der ganzen Republik daS Uebergewicht ‚habe 
und den Ton angebe, e6 nicht zu, vermumbenn. fey, daß 
die Dreynungen der fogenannten antiengliſchen Parthey, 


welche, wie bekannt, aus den mehreſten Negenten von . 


Amfterdam und deren eifrigen Freunden beflcht; die Ober 

Sand behalten haben, und folglich das Jutckeſſe des Same 

zen, dem Intereſſe, den Privatabſichten und Leidenſchaf⸗ 

F einiger eineinen —— — won 
ſey · 
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ab ugsleich dem —** Hat * * vier 
webreiteten· Schand⸗ und Laͤſterſchriften, und andere Aufı 
Deaungsmistel, Die Denkungsart ber Dürger. und des 
deigeren Standes, endlich zu einer fo Ahlen Stimmung 
gehracht, daß wir dem traurigen Zeitpuncte ‚wid 
Dürger gegen Bürger, und Brüder gegen Brüder bewafs 
ven, leider ſebr nahe find, und ihn zum Theil ſchon ey 
it haben, Einige Auftritte, welche kuͤrzlich zu Utrecht 
erfolge find, zeigen. genugfam, wozu das aufgeheßte Val 
fähig fey. Der Leidner Advocat, ælias Quzac, ein 
würbiges Bepifi, der ſich den Haß der ſegenannten an 
engliſchen Darehep: dadurch zugezogen, daß er einige 
gruͤndiche, mit der wahren Conſtitution des Staattz üben 
eiaſtiimende Schriften, zum Beſten der Statzhaltermägs 
ve; herauagegeben hat, wurde daſelbſt am 2Bften Au 
Bey einem Opabiergang mit feiner Frau, von 4 Periöneg, 
wit den Worten: Landesnerrächer, —— 
ver, u. ſ w. angefallen, wurde mit Stoͤſſen in die Srut 
gpmishanhelt, und als er ſich darauf in fein Abſteigequat 
ger Aäßtete, folgen. die 4 Barbaren ihm mit verfchig 
denen adarn Derionen ihres Gelichters in fein Zimmer, 
loſſen es hinter ſich ab, withandelten den ungluͤckichey 
alten Mann mit Stoͤſſen und Schlägen, und würden Ihe 
emuonbet haben, wenn die Vedienten des Hauſes nidf 
herzu gerilt wären, die Thuͤre aufgefptenge, und ihn anf 
ben Ahaben dialer Shaxkarın beksapt Kästen, die Dazanf, 
ohne Brake var der Zuſtiz, Mena Abend in dem mäınti 
qen Hauſe cuit Teivken and Rauchen androchten. 
Am .aten dieſes if hierauf ebenfalls zu Utrecht f) 
nr — Auſtritt zeweſen. Der Rotterdammer Pros 
feſſor 
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flat ber —2 Hofſtede, reife. mit einem feiner 
Berwandren dafelbft durch, und hielt fih vor dem Thor 
einen Augenslid auf, um das Exerciren des Volontairs 

Corps *) mit anzufehn, als er ploͤtzlich einige Stimmen 

rufen hörte: Da ift der Profeilor Hofftede, der 

verwünjdhte Engliſchgeſt innte, was macht der bey 
ung? und in demAugenbuick wurde dieſer wuͤrdige Geiſt⸗ 

liche yom Pöbel angefallen, mit Stockſtreichen mishandelt, 

und über eine Stunde lang verfolgt, mobey fein Mantel 

und Rock ihm in Stuͤcken geriffen, und er Überhaupt ganz 

unkenntlich gemacht wurde, dis er endlich duch 3 Miäs 

oifcarepesfonen und ‚einige DBürgerofficiere in Schuß ger 
nommen, und, unter dem Zulauf einer unbeſchreiblichen 

Menge Bolks aufs Rathhaus gefuͤhrt wurde, von dort 

man ihn, am folgenden Morgen, halb todt, in einer Kut⸗ 

(de, nach Rotterdam zuruͤck ſchickte, Der Poͤbel war 
hierbey ſo frech und ausgelaſſen, daß er am folgenden 
Morgen die abgeriſſenen Stuͤcke von dem Rock, und Man⸗ 
tel des Profeſſor Sofſtede, oͤffentlich auf den Straſſen 
feil.bot, und zugleich « einen Utrechter Bürger, den mar 
ebenfalls für einen Engliſchgeſinnten hält, auf die naͤm⸗ 
liche ſchaͤndliche Art behandelte. Der Magiſtrat von. 
Utrecht har hierauf gegen dergleichen muthwilliges Des 
tragen, und auch gegen aufrähriiche Redensarten eine 
Verordnung erlaffen, aber von einer Unterſuchung dieſer 
Schandthaten hoͤrt man noch nichts. 


Eur andere Begebenheit, weiche gleichfalla zu Utercht 
folge — un — Auſſehn, und etregt wicht 
wo 
D‘ ©. — Ed des genrnale, ©.yos, 
Polis Journ. pi.  Mim 
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336 —— : 
weniger Unwillen bey jedem Undartheyiſchen. Der he 
Nyklof Michael van Goens, Mitglied des daſigen Ri 
iſt in Verdacht, daß er der Verfaffer: der in —8&* 
Sprache geſchriebenen Schrift: Politiek- Vertoog ir, 
worinn bepnahe bis zur Evidenz bewiefen worden, f da 
der Penſionair van Berfel, durch feine Unterzeichnung 
des eventuellen Tractats mit America, ein Staats verbre⸗ 
hen begangen gehabt Habe, und wodurch folglich der Uns 
wille der fogenannten antienglifchen Parthey aufs ſtaͤrkſte 
erregt worden iſt. Um dieſen ‚im ‚äußern, hat mari einige 
100 gemeine Bürger, Hand werksiente und Subaltern⸗ 
Beamten der Stadt Utrecht bewogen, eine Bittſchrift ie 
unterzeichnen und dem gefammten Rath” iu überreichdh, 
worinn ſelbiger gebeten wird: „ Gedachten van Goens 
„nicht mehr unter ſich Sig nehmen zu laſſen, und auch 
„nicht mehr wegen Angelegenheiten der Stadt mit ihm 
„in Conferenz zu treten, ſondern ein Glied von ſich abju⸗ 
„fondern, das den Credit des Rathes beym Vojke ur 
„vetringern würde.“ — Diefe ganz vom Grunde ent | 
bloͤßte Bittſchriſt iſt zwar von dem anſehnlichern Thelle 
der Utrechter Buͤrgerſchaft, welcher einen ſo ſchre 
Oſtraciſmus verabſcheut, gemisbilligt, "von der 
Parthey aber doch uͤberreicht, und von dem oc 
Theile des Magiftrats, (der dieſe ganze Sache angefl | 
Haben foll,) genehmigt worden. " Zugleich hat dR 
Magiſtrat nun auch befchioffen, die biöherigen Em 
Iungen ded Prinzen Erbſtatthalters zu den verfehi 
Stadt ; Kemtern nicht mehr anzunehmen. 

- Die neue Unterſuchung wegen der nicht ausgeführten 
Erpedition nach Breft, wird durch eine Commißion’ge 
ſchehn, wozu jede Provinz * Deputirten ſenden * 
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&% wich chee Hroceduren, wie han ſagt, damit anfan⸗ 
gen, daß ſie alle vorherige, über dieſe ae ſchon atıges 
Rellte Unterfuchungen annulliren, Z und ie neues ſcharfes 
Kamen eröfnen wird. 

5 Die berüchtigte Diemermeerfche Cdaran Hatte zwar 
nach vielen Schwierigkeiten und Chicanen ganz aufgehoͤrt, 
iſt aber zu Amſterdam, unter dem Namen Nederlandſche 

Courant, wieder aifgelebt. Nachdem ſi ſie in Amſterdam 
eruſtlich verboten worden, veränderte der Verleger derſel⸗ 
den ihren Titel, and nannte fie Nederlandfche Conranr, 
fig fie jedoch mis der vorigen Frechheit ſchreiben, und her 
hielt das nämliche Format und’ Papier bey; Allein Diele 
Liſt war zu groß, und der Zeitungstranſport von Diemers 
meer ‚wurde zu Amfterdam im Thore arfgehalten und con⸗ 
ſiſciri. Er machte darauf einen‘ zweyter Verfuch, und 
und fuchte feine verbotene Waare durch Bauten; welche 
in die Stadt giengen, nach Amfterdam Jü brungen, allein 
auch dieſes wurde entdeckt, und die Druckerey zu Die⸗ 
mermeer darauf verſiegelt und verſchtoſſen, deshalb denn 
das lebte Zufluchtsmittel verſucht“ und auch gelungen iſt, 
nach welchem fie, unter ihrem meiren’ Namen! nicht mehr 
zu Diemermeer, ſondern zu Amſterdam herauskommt. 
Eine noch heßlichere Zeitung kommt zu Woerden heraus, 
die ſo leicht nicht unterdruͤckt werden wird, da ber Unter⸗ 
nehmer, und Proprietatr davon, Namens Cofterus, ſelbſt 
ein Mitglied des daflgen Magiſtrats Mm 

El v 

— Condon den I6ten September, 1783. 

Durch die eingegangene Nachricht von endlicher Un⸗ 
terzeichnung der Definitivfriedenbtractats mit Frankreich, 

— und Amerika, und der Prätiminarten mic Hol⸗ 

Rmma | land, 
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ſſt in dieſem Jahrhundert. immer mehr zur © 


Shelburne, wird die Wahrheit .diejerpenaertung be 


% j “ va 


"ein weites. Feld, um Den Werth oder Unwerth dei MM 
denswerks, dab ig. im Ganzen Überfehen iverden fu 
zu beftimmen. Die Anzahi der Zufriednen und U 
frieduen hierbey zu zählen, odexzihte Gründe erht 
oder nachſchreiben zu wollen, wuͤrde eine feßye unmüge der 


‚fhäftigung ſeyn. Son allen Declomationen, welche in 
dieſen Tagen für und gegen den Frieden ‚gemacht worden 
find, ſchreibe ich Ihnen bloß folgende allgemeine Beer 
kung, über das engliſche Friedeſtiften aberhanpti. 90: 
;.» Sn diefem ganzen Jahrhundert, ‚heißt ed, ak 
glaͤcklicherretiſe die Staatsparthepen und Cabalen di— 
‚Landes einen ſaſt immer gleich ſtarten Einfluß au⸗ 
‚m ten, Uerechten. Tractat an gerechnet, der mit N 
als die giſte Epoche unferer verungluͤckten Paeifiatutt 
gu funf.angefehp ‚erden kann, bis zu dem Tractab 9 
4,8783, kapn auch nicht einziges Datum angegeben Wr 
‚2 bei, datß wis, sinen.Brinden geſchloſſen hätten, dex I 
 ferer jedesmaligen. Lage und den daraus. entfpeingenh 
‚» Unfprücden .angemefien gemefen wäre. Der grede 


„and, haden anferg, pofkifcjen Raifongeurs nun x 





‚ie derfichung:ägs, jedesmaligen tRinifteriuns, 
aus Rüdfubs für Vaional: Sicherheit und ſu 
sm rional=Intereffe geſchloſſen worden. Ein Bi 

blick in die Gtſchichte dieſes Landes, vom ana 
„ford (des den Litzechter Frieden ſchloß) bis zum Sal 


afräftigen "5 r F 
4.Die ofisiele, Nachricht, welche der Staatsſecrete 
x wegen des Deh gitivfriedens an das ensliſche Pad 

Ar 4 00 ⸗ m 
.J zus & ln ni eu 


— 





Fr Sn j 
i “ 
839 
y 


am — ließ, — auf unfete Ifeatliche Fonds gar 
feinen Einfluß haben, welches eine Begebenheit war,” 
worauf ſi ch ſchon jedermann als ufmröbieibtich vorgeſehn: 
hatte, ‘und die ſchon laͤngſt nicht imohr"'pegteifete wurde,” 
Der kegatlonsſecretait des Herzogs von Mancheſter, 
Hert maddiſon welcher lange Jaͤhre, mit dem Ritter 
Kork, im Hang geſtanden, hat bie Üfterzeiitnung dieſes 
Drfnitiotractats nicht erlebt. Ein gfüherfber Beim, der ’ 


in einem nicht genugſam verzinnten kupfernen Gefäß zus‘! 


bereitet war, brachte ihm wenig Tage vorher dem Tode. > 
DE feanzöfifche Staatsminiſter, Graf von Dergehnes, 
— auch bey Gelegenheit dieſer Krankheit ſehr groß 
and meufchenfeeundlich gezeigt, indem er ſuͤr feinen eigen? 
nen Sohn nicht‘ mehr Sorge hätte fragen tinden, und” 
ei den beyden erften Föniglich feanzöfiichen Leibatzten aufs“ 
inftändigfte empfohlen hatte, für die Erhaltuns ded ran⸗ 
Kin zu wachen. 

Die Freunde des Lord North und Herrn Sor — 
locken über die mit Helland unterzeichneten Präfminar” . 
rien, und trögen bey der Behauptung, daß dee Canal; 
und bie Semäffer, ‚tbeihe England umgeben, in dem ' 
Präliminarien: mit Holland Brictifche Gewäſſer ser 
nannt worden, weichen Namen fie in do Praliminarien 
mit deankreich nicht gehabt Haben." &6 wäre zu wuͤn⸗ 
(hen, fie kͤnnten auch darauf trotzen daß das Schickſat 
der ungluͤcklichen Loyaliſten in America, durch des Kern‘ 
For Verwendung ,' verbeffert worden waͤre, welches der 
Faß aber leider nicht iſt. Die Americaner verfahren ges 
gen die eigentlichen Zoyaliften R welche fuͤr des Koͤnigs 
Sache geſochten haben, nicht nur mit aller erfinnlichen 
dute, ſondern haben überdem vielen traurigen Nomen, 

Muwm 3.3 Coya⸗ 


göyal, cine. Kat Ausnehmung gepehen, warn ie, 

des Geſchichte der gelungenen Rebellionen und, Bürger: ; 

kriege fein Beufpiel vfrhanden iſt. Auch diejenigen Ame 

ricaner, welche fich waͤhrendem Krieg entfernt haben, ohne. | 

für den. König erklaͤrt zu feyn,. oder, die aur in London. 

oder auf der Reife dahin geftorben find, und deren Witt 

wen und Kinder, ‚werden al$ L.oyaliften angefehn und 

behandelt, indem man ihre Guͤter confiſcirt, an den Meiſt⸗ 

bjetenden verkauft, die. Perfonen aber, wenn fie es wa⸗ 

gen, zuruͤck zu formen, mit fo vieler. Verachtung und, 

Haͤrte ‚behandelt, — bafı. fie fü ic) gluͤcklich ſchaͤtzen konnen, 

weyn fie noch mit vnbeſchadigtem Körper das. fefte An; 
wieder werJafiegAjefen. „Die americaniſchen Seiftliggen,, 

befonders die zu und, bey Boſton, ſuchen den gemeinen 

Amwaricaner bey, biefer Erbitterung ı und Ungerföpnlichfeit 

zu,erhaigen, und predigen den Brittenz und Loyali⸗ 

ſtenhaß oͤffentlich von der Kanzel. Hebrigens iſt ed num 

ficher, daß der Bürger von Yınerica, die, erfochtene Unabs 
haͤngigkeit theuer hezahlen muß. Die yänljcen Bemoh⸗ 

ner von Maſſachuſets, hie vor. 7b: But. gnnd Blut 

aufſetzten, um nicht einen Zoll yon 3. Denuys für 

jedes Pfund Thee zu bezahlen, 3 mäflen nun, nachdem 

fie ſich von den Engländern, melche dieſe 3 Pennys for⸗ 

derten, frey gemacht haben, für jedes Pfund 9 Pence 
bis 3 Schilling Sterling bezahlen. Die ‚rohen frane 

zoͤſiſchen Weine find feit, dem, erfolgten Frieden in ganz 

Nordamerica fo häufig. eingeführt worden, daß fie itzt 

daſelbſt um 40 —e———— als jemals vorher, 

getrunken werdan. | 

Das Patlament wirb fhwerlich a Ente Novembert‘ 
wieder zuſammen — und Zu — werden im 
Uns 
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Imterhaufe, in der Perſon des Sir Henry Dundas, dem 
fie feine Stelle als Lord:Advocat von Schottland genong 
men, und felbige dem Druder des Grafen von Buchan. 
Sir Henty Erskyne, gegeben haben, einen ſehr arbeit⸗ 
ſamen, eiſrigen, und fähigen ‚Gegner finden. Am Ober⸗ 


hauſe nehmen Se. Koͤnigl. Hoheit, der nun mejotenne 


Prinz ven Wallis v gleich nach ber, Fröfnung, Ihren 
Sitze als toͤniglicher Pair zunaͤchſt dem Thron. Seitdem 
Eduard der Erſte dieſen fönigligen Pairtitel geſtiftet 


hat, zaͤhlt man überhaupf.2o Prinzen von. Wallis, von j 


degen ı1.den koͤnigl. Thron beſtiegen haben, 8 aber eher 
geſtorben ſind, ehe der Thron erledigt war. Se. koͤnigl. 
Hoheit haben mit dem jungen Herzoge yon Bedford 
and ben reichen Savaliers, Lords Derby, Robert Spens 
cer, Meynard und des Sir Harry Setberfione, für 


diefen Winter auf eine Jagdparthie in der Graſſchaft 


Ceiceſter ſubfcribirt, deren Entrepreneur und Directeur 
ein gewifier Meynell iſt welcher fuͤr den Winter Hunde, 


Pferde, Hirſche, und alles übrige zur Jagd gehörige, ges i 


gen eine Subfeription von 1000 Pfund Sterling, von 
jedem der vorgenannten 6 Herren, liefert, und fich wegen 
diefer anfehnlichen Summe hat anheifchig machen müflen, 
alles Erforderliche in der beften Qualität zu Kellen. Ber 
fonders bat er bereits einen anfehnlichen Catalogus der 
bey dieſen Jagden zu brauchenden, vortreflich abgerichte⸗ 
ten Hunde, welche Subſeriptione⸗Hunde genannt wer⸗ 
den, von ſich gegeben. "00; 
Des Friedens ungeachtet wird zu Portsmouth kein 
Ausländer in die Sciffswerfte gelaffen, und die naͤmliche 


Vorſicht Beobachtet der franzoͤſiſche Hof zu Breft. Der 


beruͤhmte Sertapitain, Luttrel, war kuͤrzlich zu Breſt, 
Mm n4 wurde 
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wurde auch dafeibfl son dem Grafen geeidr ale He 
Moiiteffe behandelt, der ihm aber, den Zutritt zu den 
Berften mit.der Entſchuldigung verfagke: daß man gegen 
jeden Fremden in Breſt die naͤmliche Behutſamtat kb 
achte, die Lord Reppel zu Portsmouth anbefohlen habe 
Bey hieſigen Privatſchiffbauern find gegenwartig 12 jum 
ge Ruſſen von guter Herkunft ais Lehrlinge verthilt, uin 
die Schiffsarchitectur in allen ihren Zweigen en in 
erlernen. Ihre ganze Erziehung gehe auf often dir. 
rußiſchen Monarchin, und wenn fie ihre kehrſeſre 
uͤber ſtanden und ſich Kenntniſſe genung eingeſammlet je 
ben, follen fie alsdenn nad) Verbienſt in den — 
ten ihres Vaterlandes angeſtellt und gebraucht werd 
Der König hat den General Rainsford — 
daß er nach Gibraltar gehn, und daſelbſt ad interim di 
Geuverneursſtelle vertreten folle, weil Generäl liot 
ſeine Feſtung wirklich auf einige Zeit verlaſſen will, um 
hieher zu kommen. D. Arnold, einer unſerer gegen 
waͤrtig geſchickteſten Eompeniften, Bat ein, vortrefllches 
Gibraltar: Lied verfertigt. Ganz London ſingt es, und 
der berühmte General wird es bey feiner hiefigen Autauft 
gewiß mit Vergnügen hören. Einem andern berüßmten 
Mann, dein verſtorbenen Admiral Harfe, iſt im vor 
gen Dionite zu Nortſtoneham bey Southhambien auf 
feinem Grabe ein vortrefliches Monument don weil? 
Marmor gefegt worden.” Es ſtellt die Krone feinet dr 
Briten und Siege, den Sieg über den franzoͤſiſchen Dur 
ſchal von Eonflans, ‚den er'am Bord des nun verſanbo 
nn Royal Georg erſochte, vor. — 
Alles Murren und Schreyen gegen die neue Stempe 
Tape if — — und neue Abpabe wnd 
wun 
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— ſchon ſeit dem aten, dieſeb, obateich mit ciiligem Bir 
derwillen, bezahlt. . Unter den vielen Eleinen Brofhüren,. 
welche dagegen zum Vorſchein gekommen ſind, iſt folgens 
de: A capital miſtake of che Legiflature, tefpedting ı the 
Tax on receipts, die heftigfte gewejen. _ ‚Allein jurnams . 
lichen Zeit, da dieſe Hiece verfauft wurde, ſpielte man 
auf dem Theater zu Haymarket eine Farce: The receipt 
Tax, welche verfchiedene Tage wiederholt werden muſte. 
Die nuͤtzlichſte von allen diefen kleinen Producten der 
Drefie bey Gelegenheit obiger nenen und einträglichen 
Taxe ift unftreitig eine Tabelle alfer itzt in England. uͤbli⸗ 
hen Stempel: Abgaben, welche in der vorigen Parlaments«. 
fisung, faſt auf funfzigertey Art vermehrt Worden iſt. Sie 
iſt jedem englifchen Geſchaͤftsmann beynahe unentbehrlich— 
und führer den Titel: A table of all the ‚Stamps now in 
ae, explaining their various — and prices. | 


12. 


Aus Oberdewfäland, ao sten, —E — 
1783 


Unterm '2often May ie Jahıd iſt den färntlichen | 
Reichshofraths- Agenten und Procnratören die Einmt: 
i ſchung in fremde, in ihr Am̃t nicht —— Geſchafte 

ver boten worden. 

Seit einiger Zeit hat man das kaiferliche Reſervat der 
ſogenannten Panisbriefe, (da der Kaiſer einem Stifte _ 
einen ſeiner Diener oder eine andre Perſon zur Verſor⸗ 
gung und Erhaltung zuſchickt Wwieder in Ausübung zu 
Bringen gefucht. Da noch nichts beftimmtes darüber in 
Den, neuen Reichsſtataten ausgemacht iſt, fo Bleibt es im⸗ 
mer eine Obſervanz, die von einigen Stiftern angenom⸗ 
wen, von andern aber. zuruͤckgewieſen wir, 
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Vor kurzem iſt der Streit zwitchen Spistemberg 1 
dem Canton Kreihgau über das Beſteurungẽrecht 3 
ſenberg, Zaberfelb/ wvLeonobron, und Michelhach dahin 
wirglichen, daß der Canton gegen 7,15,000 Gulden ſih 
aller Anſpruͤche begeht u 
\ Der Fürft von Heſſenſtein wird, wie man jagt, nich 
‚ftens das von ihm erkaufte Gut Entringen, bey TÜÜh! 
. gen, als Herr von. Stal, beziehen. | 
Ä 13. Zr 6 
| Aus einem Schreiben von Bern. 
Bey Gelegenheit der Debatten wegen des zu erneuern⸗ 
den frangoͤſiſchen Buͤndniſſes fielen den Ans waͤrtigen blos 
die Geſchenke auf, welche unſere eidgenoßiſchen Kahl, 
herren von der Krone Frankreich erhalten, um dafuͤr Wert 
bungen in den Cantons zu erlauben. Die Vortheile abet, 
weiche die Republik ihren Unterthanen in auswärtigen 
Keiegsdienften burch ſtets ernenerte zwölffährige Cap 
tulstionen verfihert hat, find auswärts nicht fo bekannt; 
und boch ſind Biefe ſehr weſentlich. "Denn die Repubtit 
bedingt nicht nur Sold und Verpflegung für die Regimer⸗ 
tet, ſondern auch, daß fie nicht zur See gebraucht Me 
Ben dürfen; und wenn die Republik ihrer felbft benoͤthigt 
| fenn follte,, daß fie alsdenn fogleich zuruͤckgefodert werden 
koͤnnen. Daß übrigens auch jedes hejvetiiche Regiment 
eigne Berichtsbarkeit habe, wird auswaͤrts nicht WW 
befannt fun. | 3 
Zugleich zeichne ich etwas aus der Sapitulation eineh 
Regiments in koͤnigl. fardinifhen Dienften von 1775 
aus: Der König bezahlt monatlich für jeden Gemeinen 
74 piemoꝛteſiſche Lire, (deren 3 etwan 23 Ggr. machen) 
und für jeden Lieutenant 80: Jedem Hauptmann 
J 
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aber in Beiebendzeiten für 43 Bemeine, ‚Die.aläbenn fchs. 
im dürfen, für jeden. monatlich 4-Lire, und wenn die 
volle Anzahl zum Kriege gefteller werden muß, noch 2400 
Kir. Ein völlzäpliges Regiment muß dann 1629. 
Mann haben; ein Eleineres aber, ‚in, Friedenszeiten, Bu 


1413, und sinel Compagnie 1ia Dann, . "Die Haupts 
mannsftellen ep. dep Bernerifghen Negimente werden 
nur don der Repuhut vergeben. er u 
4:20 U dr: ce = 
Roſtock, nom 14 Septemker, 1783. — 
— Affenherʒigkeit und Publieitaͤt· vorbreiten ſich hie 
fon mehr und mehr; diefer verdauke Khr-and) die Fels 
gende Specification’>fie erftkentesfich zwel micht abbr are 
Theile unferer Ausfuhr, aber fie iſt wie fie da iſt — 
ans ficherer geſchaͤtzter Hand. Vielleicht ſeh ich mid in 
ber Folge im Stande, einen Nachtrag zu liefern: 
Specification von den hieſigen Hroducten 
welche 1780 zu Schiffe von hieeee 
abgiengenn. 
An Korn: 1486 Laſt 92 Scheffel Weizen. 
⸗2338 22 Roggen.—— 
— ur Dur 29⸗Erbſen. 
— 572 5 60° 5 -' Sie, = 
— 8 — 94 8: "Map 7° 
— 592: Sof 
— 5720 Lafl- 5 Scheffel., | 
An Aepfel und Bien: 98993 Tonnen, ; | r 
s Bauteilen: 65718 Stick 
s EBig: 2921 Tomn 
Be. 
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Siachs: 3816 Spfe mo. — 
Glasſkiſten: 866 Kiften. mar: 
⸗ Biattertobech: 1538 2pf. 90 Pr.” Br 
2 Wolle: 13881 Stein 32 dh 
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An Kom: 1858 Luft 88 Scheffel Weizen. 
— 3239 8.77, 8 Roggen. 
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An Glaskiſten: 864 Kin. j 
Blaͤttertoback: 1197 Lpf. 29 Pf. 
⸗ Wolle: 16854 Btein Ppf. | 0) 
1982 iſt der Roggen vorzüglich nach Franfreih,, Weizen 
sand Gerfie nach England gegangen. Der Flachsban mar 
1781 und 1782 nur ſchlecht. — Obſt iſt ein jährlich im: 
postanter Artikel nad) Petersburg. In dieſem Jahre geht 
deſſen weit mehr dahin ab, weil ſonſtige Frachten nicht 
ſo häufig noch fo gut find, als bisher. Wir ‚haben do 
bis go.eigne Schiffe von 30 bis 70 Raften, . 
- : Da: in dieſem Kriege der Toback fo ſehr theuer war, 
bepflanzte man viel Feld damit mit Vortheil, denn der 
Centner galt 6 dis J Rehle., nun a bis 3 Mehle.; daher 


* * 


beſaͤet man wiederum die Gefilde mit Korn. 
: 2 meinem Iletzten Schreiben *) ift ein Fehler: Ro⸗ 
Fed. erhielt das Muͤnzrecht 1324 von Hinrid) dem Limen, 
gern zu Mecklenburg, denn die Mecklenburgiſchen 
Fuͤrſten wurden allererſt 1348 34 Zerzogen erklärt von 
Kaiſer Karl. dem 4ten; nachdem derſelbe 1347, den 16ten 
Oetober, (kurz nach dem Tode Ladwigs, Des Bahern; — 
:Kasl heißt in der Urkunde: CarolusD.G. Rom. Rex.) 
- Stargard und die anderngLande, die Mecklendurg dis⸗ 
- her vom Markgrafen zu Brandenburg zu Lehn getragen, 
- zu einem Reichsſlehn gemacht, und in pheudam honoza- 
"bile, verliehen haste an die Meck!enburgiſchen Fuͤrſten, 
« Mörecht und Johann. Dies geſchah, um diefe pon der " 
Verbindung mir Brandenburg und dem Bayerſchem Haufe 
. ab, und in fein Inteveffe zn ziehn, da Karl ihres Beyfkans 
des gegen jene bedurfte, den fie ihm auch, zu Hülfe.des. 
- After: Waldemars, treulich leifteten, bis Her Albrecht 
3349 einen Vergleich mit Ludwig, dem Nömer;, ein: 
gieng; demfelben feine junge Tochter Ingeburg, und mit 
an die gemachten Erodsrungen zum Brautſchaͤtz zuruͤck⸗ 
*) ©. viertes Stuͤck des Jonrnals April 1709, & Ho. 
— VI. 
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Authentiſche Geſchichte der Friedensunter⸗ 
Lhandlungen zwiſchen Großbrittannien und 
"Holland, Friedens⸗Praͤltminarien am 
zten September 1783 zu Paris unter⸗ 
.. zeichnet. Mit Anmerkungen. 
EN ie Hauptumftände der Friedensunterhandlungen } 
| Dr Sroßbrittannien und — ſind zwat de⸗ 
reits, theils aus den Zeitungen, thells aus unſerm Sodts 
dte; Hekahrtt: aber ale diejenigen Leſer, moeiche nicht DInd 
friſche Neuigkeiten ;. fo unvolſtaͤndig und fhwanfendft 
„aud find, blos das neus als neue, leſen wollen, ſopden 
denen auch An genauer umſtaͤndlicher Geſchichte gelsgen 
iſt, werden es uns gewiß Dank willen, daß wit ihnen Hier 
“eine authenriſche und diplontatifdys richtige Ge⸗ 
ſchichte jener erwaͤhnten Negotiatldnen mit euͤen “tr 
"nen, die ans den Betichten der hohlandi en Ge⸗ 
ſandten ſelbſt, und den darüber gepflognen Berath⸗ 
ſchlagungen, und Reſolutionen dar Generalſtaaua 
gezogen ft. Alſo ein wahres Gefſchichtsdorument. 
weiches deſto ſchaͤtzbarer iſt, da fonft!Sergteichen entweber 
gar nicht, oder erſi fpde für die Nachwelt vekannt zu Dir 
‚den pflegt. ' Auferdem muß e8 denjenigen, die mit :I 
gleichen Negotlationen’nicht bekannt ſind, ein tchrreiit? 
Vergnügen fepn, zuwfehen, wie ſolche Dinge behandet 
- » werden, _ Die Holldndrhen Geſandten Haben fich bey de 
s fer delicaten Sache mit einer Wrinifterlalktugheit dert! 
gen, die fuͤr andre zum‘ Muſter dienen fan. je man 
* muß dabey erwägen, daß ſie blos nad) ihren. Yırkeneie 
nen handeln durften, und daher niche mehr, als unethe 
Test eignes iſt, auf ihre Rechnung ſchreiben. RW 
in einem republicaniſchen Staate iſt es moͤglich, daß ſob 
che Staatsverhandtungen fo authentiſch fo fruͤh bekannt 
werden. Es werden daraus manche bisher noch 
annce Umſtinde zuhieich erhellen.. © > 0. 
we * ae Se — 
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Die Foderungen, welche England an die Rep ußlie 
der vereinigten Niederlanne that, befonders die Abtrefung 
von Negapatnam war befanntlid) die Urfache, daß der 
Friede mit Holland nihe am zoften Januar ‚auch zu 
Stande kam, da bie andern Friegführenden Mächte die 
Präliminde: Artickel unterzeichneten. Es würde blos’ ein 
Waffenſtiſlſtand zwiſchen England und Holland gefchlof: 
fen. Holland zögerte fih.auf Englands Foderungen zu 
erklären, bis zum 7ten April. Da ‚authorifixten erſt 
die Generalſtaacen ihre Sefendteh zu Paris, zum Schluffe 
des Friedenstractats zu fchreiten, und dabey die möglichft 
beſten Bedingungen zu erhalten zu fuchen, wenn, wider 
alle Erwartung, fi elden Zeitpunct, ohne weitercẽ Nach⸗ 
geben, wuͤrden heranruͤcken ſehen, da dig andern Maͤchte 
ben Definitivtractat mit Ausſchließung Hollands wärs 
den unterzeichnen wollen. 
Darauf hielten die hollandiſchen Geſandten Rohmald, 
- in Verabredung mit dem Grafen von Bergennes, bey dem . 
‚englifhen Miniſter an, er möchte feinen Hof zu annehms- 
Aichern und billigern Bedingungen zu bewegen fuchen, bes 
fonderd, daß man von der Foderung auf Negapatnam 
abftünde, Allein FitzHerbert blieb fefi,bey feinen Praͤ⸗ 
tenfionen, und verlangte vor allem die Abtretung von Ne⸗ 
atnam. Hierauf berathſchlagten ſich die holländifchen 
inifter mit den Deputirten ihrer indifchen Compagnie, 
weiche zu Paris gegenwärtig waren, für diefe Befigung. 
ein andres Aequivalent zu geben, und erboten fich demnach, 
Bart Nregapatnam die Erabliffements det. Compagnie an 
der weftlishen Käfte von Sumatra, und Suratte abzutres 
ten. Geraume Zeit nachher berichteten. aber die englis 
ſchen Bevollmächtigten den Abgefandten der Republic: 
„»daß der Hof zu St. James ihre neue Propofition in 
Uebertenung genommen, ällein fie durchaus unannehmlich 
gefunden; daß die Etabliffements auf den Kuͤſten von 
Sumatra und Suratte zwar der Nepüblic von großer 
Wichtigkeit, allein den Engländern gänzlich unbeträdhtlid 
feyn würden, und endlich daß fie, die Herren Bevollmaͤch⸗ 
tigten, nachdruͤckliche Ordre erhalten, auf das Ultimatum 


au dringen, welches ſchon im Januar uͤbergeben worden. »\ 
Außer 
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Auſſer dieſer Erklaͤrung aberreichten fie noch einige Artt⸗ 


kei, nach. deren Genehmigung man jur Unterzeichnung 
des Praliminär: Tractats fchreiten Eönnte In diefen 
. gerlaräte England, aufler der Abtretung von Negapat: 
ham und feinen. Zubehoͤrden, nebſt der uneingeſchrank⸗ 
gen Schliffahrtsfreyheit in — | 
Bewällern von Indien, „daß die Nepublif die brits 
tifhe Flagge, zufolge der Mebereinkunft in dem Wten 
Art. des Weftminfter Tractatd von 1674, auf allen 
Weeren begrüßen folle; und daß wenen der beftäns 
digen Klagen und Mishelligkeiten, die ſich vom Zeit zu 
eit wegen der Schiffahrt auf der Küfte von Afrika erhor 
‚den, das englifche Mintfterium eine gegenfeitige Convens 
tion vorfeplüge, zufolge weicher in Zukunft allen fremden 
Dasideinden Nationen nicht das gerinafte Hinderniß im 
Commerz in den Haͤfen der einen oder der andern Macht 
auf dieſer Kuͤſte in den Weg gelegt würde. „ Die hols 
Tändifhen Bevollmaͤchtigten entwarfen ihrer Seits einen 
andern Plan zum Präliminärtractate, worinn fie die 
Verhandiunasobjecte in aller möglichen Kürze und Sims 
plicität vortrugen, und ihn fo dem enaliichen Miniſter 
einhändigten. Dieſer bezeugte aber gieich, daß das enge 
liſche Miniſterium zu London ſich ſchwerlich zu einem ſol⸗ 
hen Entwurfe verſtehen wuͤrde. Wegen der Schiffahrt 
in don Moluckiſchen Gewaͤſſern, der Flaggenbegrüfung, 
und des Handels auf der Afrikaniſchen Küfte, wandten 
die hollaͤndiſchen Abgefandten wor, die Republic würde 
in der Folge den daher enrftehenden Klagen Thon vorgus 
beugen wiſſen, es fen deshalb nicht noͤthig, dieſe Punche 
in die Praͤtiminaͤrartikel mit einzuſetzen, ſondern ſolche 
koͤnnten bequem bis auf den Definitiv Tractat vor 
ten werden. Allein dieſe Vorſtellungen waren gahz 
vergeblich ıwie vorher, weshalb die Devellmächtigre ! 
Republic endlich erflärten: „daß, wenn man —— 
auf die Abtretung von Negapatnam, oder auf ein ande 
angemeſſenes Aequivalent beftünde, und durch Zugeftchug 
dieſes Punetes, die andern Artikel fich fügen —— 
(wozu die engliſchen Negociateurs Hofnung gegeben ha— 
ten) fie ſich erboͤten, ein Aequivalent In Geide zu gebew. 
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, mu . Mi. 
am hoeruͤber nach billigen Bedingniſſen abzuhandehn. m 
Die Autwort des Londoner Hofes auf dieſen Vorſchlag 
rbgerte, ohnaeachtet des Dringens der hollaͤndiſchen Ger 
wollmaͤchtigten, über zwey Monate, a6 endlich der Her⸗ 
3 von Mancefter, am 1oten Auguſt, ihnen beſchied, 
v Daß die Miniiter feines Königs alle Vorkhläge von 
‚Velten dee Rıpublic in endliche Berathſchlagung genoms 
men, und nur folgende drey Streitartikel vorgefunden 
2 — = ne Ag verlangten 
Beſitzungen; D e Schiffahrt in ben morgena 
dändifdyen Gewäſſery, und tie Begrüffung der 
Brittiſchen Slagge auf: dem Yicere. » Hierauf 
erwiederten die Holldndiiczen Bevollmaͤchtigten: „da 
bie Republic nach ſo vielen wiederholten Freundſchaftsbe⸗ 
theurungen, und den oͤffentlichen Beweiſen, wie ſehr ihr 
an der Beybthaltung von Negapatnam gelegen ſey, nicht 
erwartet haͤtte, daß der Hof zu London noch immer auf 
die Uebergabe dieſer Beſitzung dringen würde; allein 
wenn die Friedensunterhandlungen wegen diefes einzigen 
Hunctes ſollten unterhrochen werden, fen fie auch fehlüfs 
69, ſelbſt in die Abgabe, von Negapatnam zu milligen, 
da mit dem Vorbehalte, daß England alsdann.dfe uͤbri⸗ 
gen Berbandiungsartikel fo annehmen müffe, wie fie in 
dern von ihrem Abgefandten Überreichten Plane entwors 
:fen worden , beſenderd daß es a) nicht länger auf die 
freye uneingefhränfte Schiffahrt in den morgen'ändifchen 
— und b) auf die. Verbindlichkeit der Flaggen⸗ 
begräßung nach dem alten Fuße beſtuͤnde., Indeß blier 
ben die engliſchen Bevollmächtigten feſt bey ihren Foder 
runden, und erklaͤrten nachdruͤcklich, „„ daß, wach den Sins 
firnctionen ihres Hoſes, fle nicht im geningften von ihrem 
Ultimatum abgehen, fi auch nicht in andere Vorfchläge 
eitsffendürften, welche nur im geringiten davon abwi⸗ 
m | 
Die hollaͤndiſchen Minifter thellten darauf dem (Bras 
fen von Dergennes unverzüglich den ganzen Verlauf 
Der Konferenz wit, und ftellten ihm die kritiſche Lage ver 
Unterh mdlungen vor. Diefer dezeugte ihnen feinen vol: 
„Holle Journ. Sep ia Mu“ © Aigen 


« 





Andringen des englifchen Ambaſſadeurs und des Landetn 
Hofes ſelbſt, wegen der Feſtſetzung des Unterzei⸗ 


Generalſtaaten abſchicken könnten, um’ die letzten 


> * 


„daß durch einen endlichen Definitiv⸗ſrieden⸗ 


- auf die hollaͤndiſchen Mintfter nur noch fo viel 


geſtellt werde, und die hey-der Briedenöwertaltti 
intereßirten Mächte auf eine endliche ‚Feiedendunte 


902 “ —_.. er 
ligen Willenseyfer, ihr Sintereffe zu "uriteeftätek, —2 
that ihnen die Erklaͤrung: „er bedaure, daß ſeine 
laͤßigen Bemuͤhungen bey dem engliſchen Miniſter 
fo glücklichen Erfolg gehabt, um Ihre Hochmdgenden? 
feinem ernftlichen Verlangen, ihre Sadıe Du unteren 
zu überzeugen; und ee ſehe je&t weiter Feine ! Mel 
das brittiſche Miniſterium von feinen einmal feft gefaßten 
Chiſchluſſen und Foderungen an die Republik obzubei 
gen. „ Zu gleicher Zeit benachrichtigte Herr von Vergen⸗ 
nes die Minifter.der vereinigten Staaten,» dah die‘ 
„, gelegenheiten zwifchen Frankreich, Spanien und England 
„ganz betichtiget , daß die refpectiven Tractate hereitd-in 
„Gegenwart der Diinifter beyder Kaiferlichen Höfe vergli⸗ 
schen und Ins Meine gebracht; und man alſo zur Unter 
„zeichnung, derfelben hätte ſchreiten koͤnnen, weil 
nicht für guf gefunden, dies Geſchaͤft noch fo Lange aufs 
„zuhalten, bis die Sache der Republik auch glaͤchlelb 
bderichtiget wäre. Allein da ſowohl die gegenwaͤr 
„Rage der Sachen in Europa durchaus WW, 





„Schluß alles wieder in vollkommne hee⸗ 


deichnung drängen, fo erſuche er die Herren Wanen 
moͤglichſt geſchwind die Berathſchlagungen der era 





" „zu betreiben, und ſich baldigft mit einer Kefointien 1 
. „verfehen, um ihre Sriedensangelegenheiten zu beendi 


20 gen. „ zu — 
Herr von Bergenneb wiederholte bald dareuſ. IR 
Anfuchen, und tündigtean, daß er nun nicht weiter DM 








tages des Definitiv: Tractats, widerftehen koͤnne AM 
fchub verlangten, daß fie vorher einen Courier he 


ſchluͤſſe Ihrer Hochmögenden abzuholen. Die Fr 
anterzeichnung ward, dieſer Bitte zuſolge, bie J 


Seiten September autgeſetzt, und am 25ſten Auguſt 
ſogleich ein Eourier an die Generalſtaaten abgefertiger , 
weicher am 28ften Auguſt Abends im Haag ankam, wors 


auf noch ſogleich des Abends um 8 Uhr eine Verfamms 


lang der Generalſtaaten gehalten, und in derfeiben, ohn⸗ 
erachtet die Deputisten der Provinzen Seeland, Gel⸗ 
dern und Bröningen mit feinen Finalinſtructionen vers - 
fehen zu ſeyn, erklärten, ‚dennoch. befchloffen wurde, die 
Gefandten su Patis zur Unterzeichnung der Prälimis - 
narien, ſo wie fie noch Die Bedingungen etwann erhalten 
Finnen, zu aueborifiren.. . -  : 3 
Die Bedingungen des Friedens wuͤrden noch beſſer für. 
Helland ausgekallen feyn, und das Miniſterium zu Lenz 
don erklärte ſich ſelbſt bereitwillig, einige Milderung zus 
zugefiehen, wenn Holland, ohne Frankreichs Vermiets 
tung, in eine unmitretbare Unterhandlung durch einen 
nach London gefchickeen Geſandten fich Hätte einlaſſen 
wollen. Aber der Haß der antiengliſchen Parthey gieng 
ſo weit, daß ſie lieber die ſchlechteſten Bedingungen zum 
Schaden ihres Vaterlands eingehen, als zugeſtehen woll⸗ 
ten, daß ein Geſandter nach London geſchickt würde *), 





Praͤliminaͤr⸗ — ‚titel wnden Gi. Mas. 
jeftär, den Koͤnig von Großbrittannien, und 
“ den Öeneral; Staaten der vereinigten 
— Niederlande. 
(Mit Anmerkungen.) | 
Am Namen ber Heiligen Dreyeinigkeltl 
- Der König von Großbrittannien, und die Öenerale 
Staaten der vereinigten Provinzen, von gleichem Wun⸗ 
ſche beſeelt, dem Elende des Krieges ein Ende zu machen, 
Babes ſchon ihre reſpectiven bevallmachtigten Miniſter 
auchotifiret, eine Erklärung zu einem Waffenſtillſtande zu 
unter zeichnen; ‚und da fie unter deu beyden Nationen on 
— nig— 
> Dan ſede Darkben Ara obigen Brich aus deu Gaat. 
u 070. Mana 
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nigkeit und gutes Verſtaͤndaiß, die fürs Wohl ber Brei: 
. heit überhaupt, und insbefondere für beyderfeitige Stans 
gen und Unterthanen fo nöthig find, wieder herſtellen weis 
. "ten, fo haben fie zu den Ende, von Seiten Sr. brittifchen 
Majeſtaͤt, den erlauchten Herrn, Se. Excellenz, Ge⸗th, 
: Herzog und Grafen von Mancheſter, außeror dentlichen 
: und bevollmaͤchtigten Amdaffarene bey Sr. allerchriſtli⸗ 
hen Majefraͤt; und’ von Betten ıhrer Hochmoͤgenden, 8% 
x fagter Generalſtaaten, Ihre Excellenzen, Marhiay Leſte 
dvenon non Berckenrode, und Gerard Brantzen, Deto re⸗ 
ſpectiven Bothſchafter, und außerordentlichen Bothſchaf: 
- tee und Bevolimaͤchrigten ernannt; weiche, nach gehoͤriger 
. "und richtiger Auswechslung ihrer Vollmachten, über 
gende Präliminde  Aneikel. Äbereingefomiben find. -- 


Yen L Sobald die Praͤliminaͤr⸗ Artikel werden un 
terzeichnet und ratificirt ſeyn, ſoll zwiſchen Sr. großbtit⸗ 
tannifhen Majeſtaͤt, Dero Staaten und Unterthanen, gab 
zwiſchen Ihro Hochmoͤgenden, den Generals Staaten her 
. vereinigten Provinzen, ihren Otaaten und Unterthanmm, 
von welcher Qualität oder Srande.fie auch ſeyn mägm, 
"ohne Ausnahme der Derker oder Perſonen, eine aufrich⸗ 
tige und beſtaͤndige Freundſchaft wieder hergeſtellt wer⸗ 
dan; dergeſtqalt, daß die hohen cantrahtrenden Parxthrgen 
"_ "alle Aufmerkſamkeit dahin wenden werden, um, ufter 
ich, Ihren Staaten und Unterthanen dieſes wechielfitige 
freundfgafeiheBerhdieniß zu unterhalten, ohne hi 
zu erlauben, daß weder vonder Einen noch von der Ans 
dern Seite einige Feindſeligkeiten, es fen zu Waſſer oder 
zu Lande, unter welcher Urfache und Vorwande e6 immer: 
hin welle, ausgeübt werden. Man wird alles forgfäls 
"tig vermeiden, was künftig die glücklich wieder 
 bergeftellte Einigkeit löhren Pötinte; und dagegen 
. bey aller Gelegenheit dasjenine ſich zu 'verfchaffen 6 
hen, was den wechſelſettigen Ruhm, Intereſſe und Vor⸗ 
. theit vermehren kann, ohne denjenigen , welche einer 
oder der atidere ber befanten hohen contrabirenten 
: Partheyen etwas zum Nachtheil unternehmen 
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mörhten ‚bidetee oder inderette, Beyſtaud der 
x Schutʒ 


⸗ 
2 


un 908, 


Sieg zu leiten"). Es fell demnach alles vergeſſen 
en, was vor oder nad) dem Anfange des nunmehr, 
beendigten Krieges vorgefallen ſeyn miöchte **). — 
Art. II. Im Betreff der Ehrenbezeugung ber 
Nagge, und des Seegrufes der Schiffe der Res 
publik gegen die Schiffe Br. großbrittannifchen 
Majeftär, foll beydes bey dem verbleiben, wie 
es vor dem nun gefchlofferien Briege gebräuchlicy 
geweſen *xx). u u 
Arc. II. Alle von beyden Eriegführenden Mächten, 
ſowohl zu Waſſer ats zu Lande, gemachten Gefangenen, 
und die während des Krieges weggenginntenen oder gege⸗ 
denen Serffein bis auf dieſen Tag, follen fpäteftens in Zeit: 
von 6 Wachen, von dem Tage der Ausinechielung der Ra⸗ 
tficatton dieſer Praͤliminaͤr⸗ Artikel an gerechnet, ohne: 
Hungsgeld wieder zurück geliefert werden. Jede Macht 
ſoll teſpective die Vorſchuͤſſe, weiche zum Unterhalt ihrer: 
von dem Souverain des Landes, wo fie ſich 
aufhieiten, verwandt worden‘, laut Quitungen, beftättes. 


9 Diefe Ausdrücke, dergleichen ſich nicht in den andern 
‚ Sriebensfchlüffen finden, haben einen bedeutenden 
* &inn, und berechtigen England, bey der Republik auf 


Entziehung der Protection, und auch wohl Befftafung. 
der Ausfchweifungen, und Beleidigungen der antienge : 


liſchen Schwärmer und Sriebensftörer, künftig zu brins 
gen. Die Umſtaͤnde, bie Aberbaupt in dergleichen im: 
mer bie Mansregeln an die Hand geben, müllen frey⸗ 
did) dazu concurriren, um von ſolchen Berechtigungen 
Gebrauch zu machen. 


N In biefen Worten iſt ber Penfionair van Berkel, der 


durch feinen pronifionellen Bractat mit Norbamerica, . 


die Hauptveranlaflung zur Kriegserklarung gab, mit 
eingeſchloſſen. ee 
*) Diefer Artikel gieng den Holändern fehr fchwer att, 
die nicht gern ihre Slagge vor der englifchen ferners 
bin ftreichen, und fich eber zur Abtretung von Nega⸗ 
patuam, als Dazu verflanden, auch nur ganz zulentze 
erft, da fie mußten, ihn mit unterzeichneten. . 
u Manz | 
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und anderer autbeiiäifiher: male, 


ter Verzeichniffe 
die von beyden Seiten vorgezeigt werben muͤſſen, ſalde 


ren. Ferner ſoil eine wechſelſeitige Sicherheit weges 
Bezahlung der Schulden, welche die Gefangenen in ben 
Staaten, wo fie in Gefangenſchaft geweſen find, bis zu: 
ihrer völligen Freyheit etwa gemacht Haben möchten, gegt⸗ 
ben werden. Auch follen alle, fowol Kriegs: als Kauf 


farthey: Schiffe, welche nach Verlauf des im Waffenſtill⸗ 
‚ Bande beftimmten Termines etwa genommen worden, wit 


allen ihren Equipagen und Ladungen auf Trene und Glaw 
ben zurückgegeben werden, und man wird gleich nach Aus⸗ 


wechsiung der Rätificationen diefes Praliminar: Tractats 


mit der Vollziehung diefes Artikels den Anfang machen *). 
Are. IV Die Seneral:Staaten der vereinigten Pros 
singen cediren und gasantiren Sr. großbrittannifchen Mas 
jeftär, ats ein voͤlliges Cigenthum, die Stadt Negapat⸗ 
nam, mit ihren Zubehoͤrden. Doch, wegen ber Wichtige 
keit, welche die General: Staaten der vereinigten Provin⸗ 


zen auf den Beſitz beſagter Stadt. legen, werfpricht der 


König von Großbrittannien, ald ein Zeichen feiner Gewo⸗ 
genheit gegen. gedachte Staaten, -erwähnter Abtretung 
shngenchtet, mit ihnen wegen Zuruͤckgabe obiger Stadt in 
dem Falle zu tractiren, wenn etwa Die General: Staaten 
Lünftig Ihm ein Aequivalent dafür anzubieten hätten **). 

i s Be — € Art 
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H Dieſemnach erhalten die Hollaͤnder von allen den.grefe 
. fen Rechnungen, bie fie machten,. von ihren fa laut 
berechneten Schadenserfegungen, von ihren vielen ges 
nommenen Kauffarthepſchiffen, und deren Zabungen, 

von ben Kriegsfchiffen, von ihrem Berlufte, ben fie 
ſelbſt über 40 Millionen Gulden rechneten, und von 
allem andern unberechnetem Verluſte, und Schaden 


bes Krieges, nichts. - 


9) Diefer mir groffer Klugheit ven England fo abgefaßter 


. Artikel Panır dereinft Gelegenheit geben, ber ſo zenana? 
‚ren englifchgefinnteh Parthey wieder eine Art von ie: 
bergemicht, oder wenigſtens nenes’Anfehn zu geben, 
denn durch die Bermittiung dieſer Parthey allein has 
ben die. Hollaͤnder noch Hofnung, ihr allerdings wich: 
tiges Negapatnum noch wieder zu bekommen. 
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Art. V. Ber Reiz von Großbritannien wird den 
General Staaten, Trincoenmale *), fo wie alle andexs, 
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Städte, Feſtungen, Häfen und Etabliſſements, welche. . 


während des gegenwärtigen Krieges von den Waffen Sr. 


großbrittanniſchen Majeſtaͤt oder denen der englifchen 


oſtindiſchen Compagnie in irgend einem Weltheile erobert 
Werden, und in Deren Beſitz fie ſich noch befinden würden, 
völlig indem Zuſtande, worinn fie fich befinden. werben, 

zurückgeben. | Fr 
- Art. VI. Die General Staaten der vereinigten Pros 
yinzen veriprechen und verpflichten fich, die Schiffabre 
der. brittiſchen Unterchanen in den morgenländis 
ſchen Bewäflern nicht zu ſtohren **), 
Art. 


2) 68 iſt merkwürdig, daß Trincoenmale, welches doch 
die Franzoſen wieder erobert haben, hier ausdruͤcklich 
genannt wird, da doch weder St. Euſtathius noch an⸗ 
dre Oerter genannt werden, und zeigt an, baf ſelbſt 
die Holländer hefürchteten, die Nachricht, daß bie 
Englander Zrincoenmale wieher eingenommen hätten, 
möchte am Ende bach noch wahr werben, 


- #°) Diefes jſt wohl der Hauptartikel bed ganzen Btas 


etats, und er iſt hier in gemilderten Worten ausger 
druͤckt, enthalt aber bie bisher nicht verſtattete 
freye Schiffahrt der SEngländer in den möluccis 
chen, und allen andern indifchen holländifchen 
. Brwäffeen. Die Ansdräde, bie ber englifde Am⸗ 
baffadeur vorſchrieb, waren wiel beſtimmter, und flärs 
ker, aber die Generalfiaaten fchlugen endlich, wie 
England ben Punct durchaus nicht nachlaſſen wollte, 

- and fie ihn mußten unterzeichnen laſſen, ihren Ge: 
. fandten vor, wenigſtens diefen Artifel in den obigen 
Ausdrücken abzufaffen, und England dagegen zu ver⸗ 
figern, daß er eben die DerbindlichPeit, in diefen mils 
n.Ausdrüäcden haben follte, wie er nach ben von 
England Horgefchriebnen Worten ihn hatte. Und da⸗ 
mie wär man von englifcher Seite zufrieden. Diele 


Anechote Keht in ber Diplokıarifch richtigen Ge \ 


Fr cre felbft, aus welcher wir vorher oben einen wer 
tlichen Auszug gegeben haben. — 


Nnna 


* 
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Art. Vil. Wen den Sire igkeiten der engitſchen aſri⸗ | 
eaniichen, und der hoklanbiſchen weſtindiſchen Compagnit 
‚wegen der Schiffahrt an dem africanifhen Küften, und | 
wegen des Vorgebürges Apollonia, ift man, um-inZw 
Funft allen deshalb anf biefen Käften zwiſchen beyden Na⸗ 
tionen vorfallenden Klagen vorzubeugen, dahin übereiw 
getommen, daß von heyden Seiten Tommifferien ernannt‘ - 
werben follen, am in diefer Ruͤckſicht die näthigen Verfü 
gungen einzurichten. | —— I 
Art. VII. Alle Laͤnder und Territsria, die in irgend 
einem Welttheile von den Waffen Sr. großbrittanniſchen 
Majeſtat oder der General⸗Staaten genommen foorden, 
voder noch genommen werden moͤchten, und in den gegen⸗ 
waͤrtigen Artikeln, weder unter dem Titel der A 
noch der Zuruͤckgabe begriffen find, ſollen ohne alle Schwie⸗ 
tiafeie, und ohne Kompenfatiönsfoderungen zurhdgede 


\ 


ben werden. | u 
Art. IX. Da es nothwendig if, zu den Zurückgaben 

und Raumungen eine gewiffe beſtimmte Reit feſt zuſetzen, 

‚ fi verabsedet werden, daß der König von Großbrittan⸗ 


4 


nien Trincoenmale, und die Äbrigen Städre, Plaͤtze und 
Territorien, deren feine Waffen ſich bemächtigt, und Die 
ex befiger,, ( dasjenige ausgenominen, wat Sr. großbrit⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt durch dieſe Artikel abgetreten wor⸗ 
den,) zu eben der Zeit ſoll raͤumen laſſen, da zwiſchen 
Großbrittannien und Frankreich dieſe Reſtitutionen erſol⸗ 
gen werden. Die General Staaten werden zu eben der⸗ 

‚  jelben Zeit die Staͤdte und Territorien zurückgeben, welche 
ihre Waffen den Enaländern in Oftindien möchten abge 
nommen haben. Diefem zufolge follen von jeder der 
hohen contraftrenden Partheyen die. nöchigen Befehle 
mit den wechlelfeitigen Päffen für die Schiffe geſendet 
werden, welche die Ordres fo gleich nach der Ratificatiea 
diefer Praͤliminaͤr: Artikel überbringen ſollen. — 
Art. X. Se. großbrittanniſche Majeſtaͤt und Ihre 
Hochmoͤgenden, die General: Staaten verſprechen, alle in 
dern gegenwärtigen Praliminde: Tractat enthaltene und 


ſeſtgeſehte Artikel anfrichtig und anverbruͤchlich zu gun: 


and nicht zu erlauben , daß felhigen durch ihre reſpectiven 
Unterthanen, diercte eher indirecte, zuwider gehandels: 
werde, und garantiren einander uͤber haupt und wechſels⸗ 
weiſe alle Bedingungen der gegenwartigen Artikel. 

Art. XI. Die in guter und gehoͤriger Form ausgefer⸗ 
tigten Natificationen der gegenwaͤrtigen Praͤliminaͤr Arti⸗ 
kel follen in dieſer Stadt Paris zwiſchen den hohen coms‘ 
trahirenden Mächten in Dionatszeis, oder, wo maͤglich, 
noch eher, von dem Tage der Unterzeichnung des. gegens. 
wärtigen Artikel angerechnet, ausgewechfelt werden. 

Zur Beglaubigung deſſen, haben mir Unterzeichnete, 
Ambaffadeurs und Bevollmaͤchtigte, im Namen unfrer: 
Soͤuverains und Kraft Unferer Vollmachten, gegenwär:- 
ige Prätiminde: Artitet' eigenhändig unterichrichen ad 
befiegelt. Geſchehen zu Paris, am aten Tage des, 
GSeptembers 1783. — 


naireichnet (L.S:) Mandeſter. 
| (L,S.) Leftevenon von Berdgnrode. 





- (L.$.) Dramen. 
ER |, ——— 
Bochrichten and verchiednen Ländern 


E⸗ iſt merkwuͤrdig, daß das Land, — ber Sie 
der Hierarchie, und die Mefidenz des Pabſtes iſt, 
eher noch die Neformation vieler kirchlichen Mbraͤuche 
annimmt, und dem Beyſpiele, welches der EAfar des: 
ashrzehnten Jahrhunderts giebt, eher nacheifert, als an⸗ 
Bte Eacholifchen Länder. In dieſer Sache sche Italien 
Frankreich zuvor. Venedig, Meapel, Tofcana, Parma 
fihrenfen die päbliche augemaßt? Gewalit, fait unser den: 
Augen Des Pabſtes, immer mehr ein, und zugleich ethe⸗ 

nn 5 | ben 


J 


go. =: 
ben fi Diefe Seanten, in mieſche Dertcens, mh 
ungemeinen Kräften, und richten — ee 
famkeit dee Welt auf ſich. ; 

Der neapalitaniſche Hof hat neuerlich in der ber- 





kannten Angelegenheit des Biſchofe von Potenza einen, 


geofien Beweis feiner Negierungsftärke ‚gegeben. : Da 
diefe Sache in den meiſten Zeitungen nicht ganz richtig 
nach allen Umſtaͤnden erjehle worden iſt, To wollen wir 


dieſelbe Hier genaner anführen. Es ift befannt, daß dies 


fe Biſchof, Andrea Serrao, wegen einer gründlichen, 


seit vielem Beyfalle aufgenommenen Schrift, de claris 
Oatechiſtis, die 1777 erfehten, da er noch nicht Bischof 
war, ſich den Unwillen des roͤmiſchen Hofes zuzog, 
als nachheriger von ſeinem Hofe ernanntoer Biſchof, 


Einweihung zu Rom nicht erhalten konnte. Der Kuig 


von Neapel drang darauf!’ Der Pabſt ‚verlangte, der 
Biſchof follte felbf nach Rom kommen, um fi) wegen 


| - einiger. ketzeriſchen Stellen zu rechtfertegen. "Das ers 


laubte endlich der König vupn Menpel, aber der Biſchof 
ſollte ſich in Rom zum Widetrufe verſtehen, welches er 
verweigerte, und daruͤber Yon dent Könige Sılıgung unb 


Schutz erhielt. Sa der Koͤnig drohte, wenn der Pabſt 


ben Biſchof nicht praͤconiſiren wollte, ihn durch Die Bu 
fchöfe feines Reichs einweihen zu laſſen. Darauf wurde 
ber; Pabſt, der es fo weit nicht durfte kommen ˖laſſen, 


nachgiebiger, und ſchrankte ſeine Foderung darauf ein, 


daß der Biſchof eif ihm vorgeſchriebne Puncte unterſchrei⸗ 


* ſollte. Aber dieſer ünterichrieb. fie wicht, ſondern 
fragte Darüber erſt bey feinen Hofe an, worauf der Mar⸗ 


quis von Sambucca durch den Herzog von Grimaldi dem 


Pabſte melden ließ, daß wenn der. Pabſt nicht mit einer 
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vergefihrbeben Ovbtärung des Shots zufrieden ſeyn 
wollte, der. König von Neapel den Biſchof zuruͤckberufen/ 
md andre Schritte hun würde. Der Schluß des Brie⸗ 
“ „aufgebracht, und bad mit Recht, und ich weiß nicht, 
„weichen Entſchluß cr endlich noch) nehmen dürfte: „, “Der 
Pabſt begnuͤgte ſich nun mic der ſchriftlichen Erktaͤrung 
bes Biſchofs,„daß er in dem Pabſte das Oberhaupt, 
den Vorſteher und Mittelpunct der vereinigten kathou⸗ 
oſchen Kirche erkenne, „ und f6 eetheilte der Pabſt dem. 
Biſchofe in dem am ıHten Julius gehaltenen Eonfifteris- 
Die Präcontfation. ber der neapolitaniſche Miniſter 
Ueß darauf noch, im Namen feines Königs, dem Pabſte 


erklaͤren, daß Ge. Majeftät die erwähnte ganze Erklaͤx 


vung des BDiſchoſs nur nach ben Sinne der heiligen Vaͤ⸗ 
tet, nach den Gevechtſamen det Landeshoheit, und be 
Neichsgeſetzen von beyden Sicilien, verſtanden zu wiſſen, 
und allein darnach ausgelegt zu werden verlange., — 
Diefer Vorgang it für die Rechte der Fuͤrſten von der 


haͤchſten Wichtigkeit, denn die Einweihung dev Bifchäfe 


Buch die Päßfte giebt den letztern eine Gewalt über die 


Firdlichen Angelegenheiten, welche von EN 


Einfluffe if. 


Seitdem Bat der Hof zu Neapel noch andte Befehle 
in kirchlichen Angelegenheiten ergehen laſſen. Er hat 
durch eine neuere Verordnung an die Biſchoͤſe bie Privat 
capellen einzuſchraͤnken verboten, und einem Biſchofe, 
der in einer kirchlichen Sache ſich nach Rom wenden wol: 


te, befohlen, diefelbe in einer Synode von MEHR x 


des Landes zu zu laſſen. ne 
DR 


ki: „2 
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02 Mt ver —— yunbtit. Raguſn Shen: dir wink 
‚tube Mighelligkoit ſich zum eubigen,, und die Republik zu 
neigt, einen worpelttaniichen Chef. füs- ihre Txuppen an⸗ 
. , nehmen, *) als ſie auf einmal wieder neue Schwierige 
Reiten machte, weiche: wahrſcheinlich von Conſtantinapel 
Soumen, wohin Raguſa neuerlichſt Abgeſandte geſchickt 
Kat, und bekanntlich giebt Raguſs der ottomonniſchen 
Pforte ein gewiſſes jaͤhrliches Schuhzgeld. Der Hof in, 
Vadel aber ſteht mit dem rußiſchen Hofe nicht allein, 
wegen des neuen gefchleßnen. Cammeritractats, ſondern 
auch wegen des bevorſtehenden Tuͤckentrieges in freunde: 
ſcheſilichem Verhaͤltaiſſe. Ex Hat den rußiſchen Krieg 
ſchiffen den. freuen Eingang und Aufenthalt in den ficilie; 
uiſchen Haͤfen zugeßanden, und nach ben oͤffentlichen 
Blaͤttern ſich mit Rußland in ein Berhäumiß gefetzt, wau 
über Frankreich eiferſuͤchtig geworden, und den Hof zu. 
Madbrit bewogen hat, bay dem neapoliſchen Vorſtelu 
gen zu thun. Es ſind auch bereits zwey ſpaniſche Genen, 
unle in Neapel angekommen, und dat Vernehmen zwin 
ſchen Neapel und Madrit ſoll nicht völlig das vorige mehr 
hſeyn. Die neapolitaniſchen Schiffe genießen in den frame: 
en Haͤfen nicht die biöherigen excluſiven Freyheiten 
mehr, weiches Neapel reciprociven will. Dagegen Kat, 
die Kaiſerin von Rußland den neapolitaniſchen Schiffen, 
welche. Ochifsdauholz fuͤr 4 Linienſchiffe aus St. Peters 
burg holten, alle Ausfuhrzöle eriaſſen. Neapel koͤmte 
bey einem glüdligen Kriege gegen die Türken verfchiedne 
Vortheile und -Beflgungen im Archipelagus erlangen, 
eine Ausſicht, die eine Verbindung mit lie und 
= —— Res 
9 ©. das biefjährige ste Stuͤck des —2 May 1783. 
2.2 S. 301 f. 
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‚rn. Die innere Cerbefleung —*—* wird vonder ge 
— ee ſehr zu Herzen genommen, wo⸗⸗ 
von viele neuere Bersrbnungen zeugen, deren beftinmees 
ve Anfägrung: (de auswärtige Leher nicht intereſſaat geau⸗ 
— wuͤrde, die zum Theil — li. 
Heftanden Haben. * 

Inzwiſchen haben die — im * 
Arien und Sicilien noch nicht nachgetaffen. Au acieih, 
agften und 31ſten Julius’ haben wisder Miele Erapde 

zinbeyden Calabrieh geoffen Schades üngveihter, wohdy 
einige hundete Menſchen umgekommen, und ‚fh! We 
VBaracken, umer dene die Einwohner‘, die ihre Käufer 
: 4 ders vorigen Erdbeben: verloren, ſich aufbititin,; nd 
erſchuͤttert, und'wiele-Davon umgeworfen. Die Göges. 
den um Cortona ılıd Coſenza find verwuͤſtet, und en is 
Fullen ebenfalls bay Meßina neue WDeſchaͤdigungen verur⸗ 
‚gadıt worden. MDie Anzahl der in den erſtern Erdbeben 
verwuͤſteten Staͤdte, Flecken und Dörfer, giebt der 
enguſche Geſandte, :Mizrer Zamilton, der an den Oer⸗ 
5 tern und Otellen ſelbſt genaue Unterſuchungen angeſtellt 
Hat, in’ feiner‘ gedruckten Nachricht daven, zu 300m, 
wird die Zahl der Umgekommetien zu 50,000, fo Daß ws 
ſere erſten Angaben davon Im Jourkale doch noch die bich⸗ 
tigſten Ind. Die Regierung ſpart weder Muͤhe neh 
Koſten, den Verungluͤckten wieder aufzuhelfen, und hat 
des halb auch eine · nene Auflage auf die Adeltchen, Stadt 
+ and Rirchens Guͤter gelegt —— anf —. 
—— Ducaten angeſetzt iſt. * 
Ba ———— ee, E 
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Der Grogherzog von Toftana falgt dfrig don 


Beyſpiele feines groſſen Bruders. Er dat indem Kick 
Sprengel des Biſchdſs von Piftefa und Prato drey vers 


Fſchiedne Congregatonen ber Weleprieſtecſchaft, imgleichen 


Ay Barnabuter MAaſter zum St. Sebaſtian / in Livorno, 
‚wefgeheben: Des. Eiftercienfer » Orden hat im ganzen 
GSeeß hearzegthume feine Cudſchaft erreiche: In Zeit von 


einem Donate mußten alle Kiöfter deſſelben geräumt ſeyn. | 


‚ Die 7:Yrbte:de6, Otdens erhalten: jeder jährlich eine Pem 


Jarvon i60 Scudi, die Patres 92, Die uͤbrigen Moͤn⸗ 


40:36: eb Vermögen des Ordens iſt dem florentici⸗ 


Ben Hoſpicole Degli Innocenti zuerkanut, und. — 
oathſchaften und Mabillen ſind verkeuſt worden. 
es. . Das Wietigh⸗.aber iſt ein ———— — — ——— 
von Alle Biſchafe, in. weichem danſelben, fo wie im Oeſter ⸗ 
‚asidiihen, eine eigne vom Pabſte ganz inabhängige 
DSeriche sbarkeit ber ihre Rirchſpreugel extheilt 
Sied, und-fie ihr uraltes Recht der Auschetlung der geiß 
lichen Einkünfte, unabhängig ven jeder auswärtigen, 
‚pber-anderg geißlichen Öftigfeiten,,- ausüben ſollen. 
u... Die Republik Venedig. verhätt fi eben fo in den 
iechlichen Angelegenheiten. Erſt kaͤrzlich find fuͤnf ein⸗ 
“gelte Kloͤſter und darauf alle Klaoͤſter der Lateranenſer 
Momherren aufgehoben worden. Die Domherren erhal⸗ 
sau auf Lebens zeit Penſienen, und die Einkünfte werden 
‚zum Behufe der Hofpiräler in Venedig verwandt. 
Der politiſche Zuſtand von Venedig iſt unfern Leſern 
‚bekannt. Cr iſt fo beſchaffen, daß der Staat ſeinen Tess 
. Fall Saum mehr verbergen kann. Die Handlung nimmt 
‚ungetnein ab, und man kann daraus urtheilen, wie 
Hier fie far daß N Haͤlſte des Auguſtmo⸗ 
a J nats, 


N 


» f 


aats, eines der thutigſten Monate zur See, amih nice 
ein — fremdes Schif im Hafen zu Venedig war. 
Der einzige‘ eintzägliche Oandelaernke mar © 86. dahin 
nad; Weide geröefih.. ag We 


" ‚Der Bönig von Sardinien macht kricgeriſche Zus 
raͤſtungen, und verbirgt ihre Abſicht mit der diefem weis 
fen Könige eignen Politik. Er ‚hat 2000Pferde für feine 
Cavalſlerie auffanfen lafien, er vermehrt feine Truppen 
zu Fuß und zu Pferde, die jetzt ſchon in allen 38000 F 
Mann ausmachen. Und unter den Kriegsruͤſtungen, und 
um diefelben zu beföcbern, ohne feine Finanzen zu ſcha⸗ 
den, bat ‚er einen Befehl gegeben, daß alle Süter der 
Seiftlichen 15 Jahre lang zweydrittel von den Abgaben 
entrichten follen, welche ı von den BR Gütern bu 
able werben. 


uUnter ſoichen Sawaͤchungen der Mad pi, Stubla 
gu Rom In auswaͤrtigen Ländern, ſteigt in Rom ſelbſt 
ber Geldmangel, das Tlend, und das Mißvergnuͤgen des 
Bolks immer höher. . Täglich erſcheinen anf die. Napies 
zung. und dem Pabſt ſelbſt die haͤßtichſten Pasquille, die 
der Unmuth eingiebt, ER — dolgen ws 

warten läßt. 

Die befäschter man pr helendere m Yelogue, 
wo Der Pabſt eine neue Auflage von 1 Million Gcudi. me 
erheben beſohlen hat, weicher auch die Geiſtlichen unters 
worfen ſeyn ſollen. Aber die Stadt Bologna, weiche 
ſich in vorigen Zeiten dem Pabſte nur mit gewiſſen Be⸗ 
Bingungen, und unter beſtimmten Privilegien ergeben Hat, 
macht dabey Schwierigkeiten, bie befto .bebenklicher ud, 
da fie ſich bereus vor geranmer Zeit, mit — 


— 
1 
* ⸗ 


/ 


yuonfen dio Kicchenſtacts Mal) Celdwweſſer aufnahmen laß 
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Beſchaverdn Aber bie paͤbſtlichen Eingpiffes ai: den 
„Baifer in Wien gewendet. hat. .us... 

:  Sageifiben. has..hie. erfcrönfte pißfiihe, Sriektamı 
mer ein neues Anlehn nothwendig gemarht, Daher bey ei 
‚Banf.in Benus 3 Millionen Seudi gebt | 

„ine. Man war zu Genua dazu bereitioillig, wenn 2 
"Cardinäle die Sewährleiftung für die Wiederbezahlung 
und Spterefien mit unter ſchreiben woliten. Der Pabſt 
teug dieſe Sache auch in dem am ig Julius gehaltnen 
Lonfistorio. mit vor, aber einer von den Cardinaͤlen 
‚fragte, au welcher beſtimmten Abſicht denn dieſe Ans 
‚Jeihe gemadit werden. ſollte? Dieſe Frage war dem Pads 
fe fo mißlaͤllig, daß er darauf Feine Antwort gab, fondern 
auf einen andern Segenftand kam, und über das Anlehn 
"wurde nichts weiter erwaͤhnt. Ind eſſen it nachher noch 
"Benua bewogen worden, diefe Summe von 3 Millionen 

orzuſchieſfen, aber nicht in baaren Geide, ſondern in 
Golb ſtangen/ ind der Pabſt giebt dagegen die Einkuͤnfte 


ider Lottopacht zur Hypothet. Die grofſen Unterneh 


mungen des Pabſtes, die Austrocknung der pontiniſchen 
"Shrmpfe,; die allein’ ſchon bis uͤber 700,000 Deudi gekd⸗ 
ftet, der Buu Der aeuen Sartiſted din Petersfieche, weiche 
nicht weniger gekoſtet, das neueingerichtete Muſe um, und 





‚Mazeine Kunſiwertke, wie ach die Anlegung und Untere, 


fſtuͤguug won Leinenmanufacturen, und..die Verbeſſerun⸗ 


"garden Seraſſen hahen unter der jebtpen Akkgierung . 
.. Dummen weggeaemmen. 
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ran Hat auch feit:länger als einem Jahre ber (dem 


darauf gebacht, eine. jäfwliche Abgase non Länderegem 


‚(Tagliaue ) ‚einzuführen „ nd. Detheib ſchon alle Länbes 


en, 


| a 317 
Re. Man technet, daß dieſe Grunbſtener 3. Millonen 
Sendi einbringen wird, Es iſt auch bereits ans der 
Natmeral druckerey zu Rom ein Verzelchniß aller Pachtun⸗ 
gen in dem Ahro Nomano, mit. Angabe: der Saatfetder. 
Mieten, und ee I — 


Hoeſterreich 
negocilri bey den. immer —*& un — 
Kriegsruͤſtungen gegenwaͤrti⸗ ‚mehrere ‚gufehnliche, Dass 
lehne. Den Bangpiera Groll in Amſſerdam ig unter 
der Hand eine Geldnetoclation van 12 Wilionen Gulden, 
und. nen Schrüdern Bethmann in Frankfurt am Mayn 
sin. aͤhnliches Geſchaͤft aufgetragen worden, ‚gegen vier 
Procent jaͤhrlicher Zinſen fuͤr kaſerliche Rechnung einige 
Anleiheſummen aufzubringen, wobey alle und jehe 
Kichbbaber fi. interefiiren koͤnhen. Bey den bekannten 
reichen Zinas umttͤnden des Wiener Hoſes werden dieſe 
beträchtlichen. Negotiat ionen außerordentlich frabpant, 
amd laſſen andere geheime Cabineteabſichten muthmaßen. 
Frankreich bedarf, bey dem nahen Türfenfriege durchaus 
auswärtiger Reſſourcen, wird fie aber inimer nur dank 
gehalten, wenn die Intereſſenten Ihre Summen nirgends 
Acherer und vostheilhafter ‚werden unterbringen können. 
Einer unferer Correſpondenten in, Paris ge eht ung ſch 
ber, daß Joſephs Ahſicht bep feinen jetzigen nlelhen Erine 
andere feyn Eönne, old. dem Verfgiller Hofe die vornchms 
fien fremben Seldunsgefiignngen abzufchneißeh, a 
Mach einem umftändlichern Verzeichniffe —2* ger 
gen Ende des varigen Jahrs bie selamıute oſterreichi⸗ 
ſche Kriegsmacht aus: 205,559 Mann: Infanterie; 


48,693 Cavalleriſten; 8958 Mann. gedaiciuerie und — 


‚Role, Joren. Sept, 1793, De in 


” 
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. ab 12,740 Vcheattitten her Diatinefeitaten anf Den Ag 
nanſchiffen, Sapeuten⸗ Minieren ıc. Alle unfauınen-. | 
naͤhlt delief ſich kolglich die game Lenämadtanf 275.0 
Mann, tie Ingenieure ; Jaͤger, Scharſſchoͤtzen. und den 
Generalſtak ungerechnet. Außer hefon werdan jetzt neh 
6 neue Artillerie / Coinpagnien ertichtet, und bey der gan⸗ 
n Armee eine neue Art von’ Stuten eingefuͤhrt, aus 
lchen in einer Mine 3$ mahl geſenert werden Foni, 
Die bieherlgen neuen Einrlchtungen in dem Tarif 
und Mautweſen find ſeit dent erſten September aufgehe 
den worden, und ſtatt ber inniandiſchen Zölle wird man 
Tünftig neue Abgahen einführen, wide vor den Landes⸗ 
(haften für die .bequemftn, vortheilhafteften- und 
‚leichteften werden vorgeſchlagen werden, * Verſchieden⸗ 
ovinzen und Landſchaften werden son dieſer neuen Eiits 
führung vielfachern Nlüben die zie F inbein die ehemalige 
UUnbequemlichkeit der Mauth ð n Provinzlab Handel auß 
ſerordentlich erſchwerte und atedeehlenn Befonders wirh 
die neue Freyheit für Tyrol wegen des betrachtlicheir Was⸗ 
endwrchzuget. und. des A Actiohandeie hehs 
vichtig. 

In ganz. Miederdſterreich Breiten in Zukunft nit 
mehr als 50 Kloͤſter mit 578 Religioſen, und es find noͤch 
erſt neuerlich wi wieder 38 Kloͤſter aufgehoben worden, deren 
Drdensgeiflliche in die brigen 50 vertheilt werden ſollen. 

Nach der por habenben Neuen Ejnrichtung der Pfarren. ‚auf 
dem Lande bekömme kuͤnftig ein Pfurrer 660," tin Kapel⸗ 
Tin 350 und ein Eosperator 250 Guminjäieliche-Befel: 
Bang: Weg der tiimehrigen Errichtung eines geiftlächen 
General⸗ Seminariums in Prasttame Binftig Sem 
Sudeet ae DER und einem öffentlichen 
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Beiigen Bernfägefhäfte gelangen, hevor gr nicht 6 Jahre 


in bemfelben zugebracht, und ſich auf | feinen kuͤnftigen 
wichtigen Stand gehörig vorbereitet hat. Eine vortreſ⸗ 


liche Borſorge, die, wenn fi ie allgemietner wird, für die 


Voltömoral van außerordentliche "Mugen fü. muß, 
Bent der’s gemeine Mann en aue — 


ade "pen von Jelche im: jouenale wert ad 
icht. argeben worden. *),'die aber nicht fo merkwurdig 

2* 

* wie man fie, ‚nachher. hat machen wollen, ſondern 
vielme t aud 9 sangel an Grundſaben und Auffläcung 

kerten welches Ei such vadurch beweißt, daß fie je; 


einigen ernfthaften Vorftelfungen und Belehrungen ſchoͤn 


wieder groͤßtentheils anderer Meykung geworden, und die 
awehrfſtenvvn iharnederrite zum ee. Standenss 
betenntniſſe zuvückgeßuhrt fins. an 


? Die merkwuͤrdigſte * 


Sie Aufhebung des Mackels und der Nachtheile einen 
Bnchligen Geburt. Dies dürfte das ſicherſte Mittel 
ge Verhuͤtung des: Kindermordes, die leichteſte Art deu 
Mopulationsbeforberumg, und: in; mehren. Theilen der 
Botköindüftrie vor aßer orbentlich vdrt heuthaften Erfolge 
Fern: Man werß aͤbrigend/ wie ſtark noch die Vorurtheiie 
Der mehreſten Lunder iar dießem Namcke find; und um des 


ſao mehr · Bewundrung/ verdient oſeyhſs Weißheit, und 


feine ausgebreitete Menſchonitebe / und. Menſſchenkenntniß, 
we -uad) diefehr miuen Geſetzr u — — Kin⸗ 


et ber 


j m. In sten PIPPI ERREGER & — zun er. 
EUER Air, nd m Ber 
65,33 ! | 
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ber im Oeſterrelchſſchen, eben fo: zut, wie he iu all 

Aemtern, Wuͤrden, Innungsrechten, und geil 
Gerrchtſamen gelangen Eönnen. 

Wegen def Marquiſats Bergopzoom iſt mit dem vll 

2 Sägsefen , Hofe, ein Bergleihungs: und Ankauſs⸗ Pit 

en entworfen wor en. Auch iſt die bekannte Da uer 

Gcecupations ach⸗ Hanmehr init dem Bedingrill ep 

gelegt; daß der Sürgsifhof, die in den kaiſerl. einig! fan 

ben liegenden paſſauiſchen Beflgungen zuruͤck erhält, ge 

alle geiftliche Jurisdiction ſeines Bißthume in den tale, 

tinigl. Ländern aufgeben, und jur Unterhaltung eine 

deuen, Bijhofs, Eapltels und Stmminarkun in En ihr 


a7 u Zu 
* 6600 Sunen auszahlen. foll, 9 — x u 7 


Mußland. oe — 

Mitten — den. groſſen — — 
— Rußlands, deren Erzehlung Im” andre Artibel unſeri 
— Dournals gehdet, und: in benſelben enthalten iſt, geht 
auch in den innern Laudeaangeſrgenheiten dieſes Reich 
. och immer wiel Merkwuͤrdiges vor. Dergleichen iſt dit 
darch oͤffentliche Blaͤtter nicht bekannt gewordene vun 

Einrichtung der Provinzialadminiſtrationen, IM 

möge weichera der Adel und die ahrigbeitlichen 
aller Orrſchafen ſich alle 3 Jahe verſammein, und De 
putitte zur Unterſuchnng des innern Zueſtandes ihren Pr 
vinz waͤhlen muͤfſfen, welche die Berichte jaͤhrlich an den 
Hof gelangen haſſtue Sin Petersburg tft ſchon neuerlichſ 
erime ſolche Verſammiung geweſen⸗ mo ber Feidmarſchel⸗ 
f | vaͤrſt von Gallitzin, praͤſidirt hat. 

In einem Deihe, wo bie Bevdikeruig mach mehr Ik 
| dem Lande in gehötiger — Re; aiſt dieſes von 
deſt⸗ 


— 
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Seſto wichtigern Nuhen Rußland enthalt, nach den 
neuefien Berechnungen des Herrn le Clerc, in Europa 
‚und Afien zufammen, ‚bepnahe Yen 7ten Theil der gan⸗ 
zen Oberfläde des alten und neuen ſeſten Landes dep 
Wels, und iſt dabey noch fo wenig, beuslfert ‚daß, im 
Durchſchnitte gerechnet, mur etwa 50 Perſonen auf eine 
teutſche uadrasmeile f 

Alein da eben zur Vermehrung dee Volksmenge die 
‚Vermehrung der Induſtri⸗e amd Handlung fo not hwendig 
iſt, und Rußland alsdenn er, feiner Lage und feinen Pros 
durten gemäß, Handel und Induͤſtrie ausbreiten kann, 
wenn «8 mehrere Meex⸗e und Fluͤſſe vereinigt, ſo iſt die 
Befignchmung der Krimm, in dieſer Hinſicht eben, von 
der größten Wichtigkeit. Die Herrſchaft des ſchwarzen 
Meer wird wit dem caſpiſchen, vergiitteift eines laͤngſt 
entworfnen Kanals, der den Don und die Wolga vers. 
einigt, verbunden, und darch andre Kanäle wird die 
Wolgs mit der Views, und alfo mit der Oſtſee verbuns 

‚den werden Wir haben ehemals im Journale diefer 
groſſen Projecte ſchon Erwähnung gethan. 

Inzwiſchen haben ſchon Schiffart und Handlung in 

‚den rußiſchen Häfen ungemein zugenemmen. In Riga 
waren. bereits in dieſem Sommer bis Anfang Auguſts 
88 Schiffe angefommen, und sgo abgegangen. Alſo 
in der erfien Eleinsen Hälfte diefes Sommers ſchon mehr 
als im ganzen vorigen Jahre, in welchem uͤberhaupt 758 
Handelsſchiffe zu Riga angelommen. waren. Eben fe 
Kart uimmt der Handel zu Ot. Peteröburg zu. zur 

"weiten Beförderung ber Sciffart bat die Kaiferin 5 
Eonfuln ernannt, welche zu Libau, Königsberg, Leipzig, 
Luͤbec und Kiel tefidiren ſollen. Die D affet enen mit 

in O0 3 _ em 


Ey 


— 


\ 


Er — 
| 9 Curianb, en der — 5 inb dutch er 


ji 
! 


und curlaͤndiſche Commiſſarien, durch eine zu Riga «u 


ſchloßne gandlungs⸗ und Graͤnz⸗Comnwentidn bw 


gelegt, und alles dabey in Hicheigkeit gebracht worden. 
An Liefland, Efthland und’ Finnland, find wg 

einiger neuen einzufüßtenden Steuern Mißnergrägungen 

entſtanden, die jedody Feine nichtetn groſſen Folgen, wie 


"anfänglich ausgebreitet worden, gehabt haben, a | 


die Erhebung der Steuern” vorerft ‘auf einige Zeit n 

ausgeſetzt bleiben foll. Eine andere" kaiſerliche Veroil 
nung für Liefland "Hat alle daſigen Lehnsguͤter aufs Einf 
tige zu Allodialguͤtern erftäkt, fo daß die Beſitzer den 
nach frey darüber. difponiren Töllnen, und viele ai 


| Lehnsſtreitigkeiten und Proceſſe aufhoren. 


Dem Großfuͤrſten hat die maͤtterliche Liche F dei 


verſtorbnen Fuͤrſten von Otlvw gehoͤrige anderchalb Neb 
len von Czarsko ⸗DSelo entlegene Landgut Ratchina, 


welches fie für 1 Million 500,000 Rubeln gekauft, nehf 
dem darauf befindlichen beruhinten marmobnen Dale; 
ſte, und zur beffern Unterhaltung ned) 2000 Bald, 


und eine jährliche Summe von 6080 Ruben‘, geſchentt. 


Dieſer marmorne Pallaſt hat, wie uns ein Augenhenge 
verſichert, deswegen feines gleichen in der Welt niqht, 


weil dabey alles, mad ſonſt bey andern Gebaͤudin Wi 


Holz zu fepn pflege, von Stein oder Eifen, und faR gu 


!>r 


nichts von Holz datan iſt. Diefes Gebäude ſoll unendlb 
che Summen bey feiner Errichtung geköfter haben. 


De 


. Mach einer in den öffentlichen Blättern befindlichen 
eine beſteht gegen wartig die rußiſche — — 
Hoͤ 


u * 


7 ©. polit. Journal ates end, Zebtnat 1733, 9,1541 
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Haen zu: Cronftadt, Neval, Arhanpei md: Aum, au 
3 Schiffen von 76, 5 von 70, 7 von.66, 9 von 64, 4 
: MN5O, 4 von 40, 3 von 36, 1190032, 10 von 22 Ka⸗ 
menen, und 7 Schaluppen, zuſammen 63 Schiffe, was 
san 24 Linienſchiffe ſind. Es werden aber noch unauf⸗ 
hoͤrlich meue Linienſchiffe zu Archangel, Cronſtadt, Azew, 
and nun auch in der Krimm gebaut. Die 5 zu Linscne 
befinutichen Linienſchiffe ſcheinen nicht mit auf der Like zu 
ſeyn. Zu Eronitadt allein lagen 15Linienſchiffe im veri⸗ u 
‚gen Auguſtmonate, ‘von welchen 6, nach andern Berich⸗ 
1089, nach der Oſtſer abgeſegelt, und im Anfange des 
Octobero in en Ba ER | werden * 


Holland. 


VDer ungtuͤcktiche Zuſtand dieſer ſich felbſt durch Dan 
shengrifk yeruhetenden Republik, die ein. ihr bevorfichens ' 
dei: Schickſal zu. boſchleuntgen ſtrebt, iſt ſchon in beim 
obigen Briefe aus Dem Sarg: gnugſam geſchildert. 
Der ſchlechte Friede mit England, zu welichem die Gene⸗ 
ralſtaaten ſich genoͤthigt geſehen haben, giebt den beyder⸗ 
feitigen Partheyen zur Vergrößerung ihrer Erbittrung 
Anlaß. Jede ſchiebt der andern die. Schuid davon zu. - 
Inzwiſchen gehen Mo Foinde der erbſtatthalteriſchen Wuͤr⸗ 
de immer weiter, und nehmen dem Prinzen ein Vorrecht 
nach dem / andern. "Scan folgen die meiſten Staͤdte dem 
gegebnen Beyſpiele And nehmen dem Erbſtatthalter das 
Bisher ausgeuͤbte Praͤrogativ, zu den Magiſtrats und ame 
bern Aemtern Perſonen zu empfehlen, oder aus den vor⸗ 
geſchlagenen einen zu erwaͤhlen. Man iſt in ber Provinz 
Holl and ſchon dahin gekymmen, dem Erbſtatthalter das 
Mecht, das er diaher als Seneral ⸗Admiral gehabt. hat, 
Oso 4 die 
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Ute Flagzen⸗ Officure zu einen an 1, 


And der bekannte Geguer der croſtatt haiteriſchen Worte 


te , der Penflonsie von Dordrecht, Herr Brifelerr, We 


dajqu in der Verfammiung der Staaten die Propeſtien 


gerhan, die jedoch / erſt in Ueberlegung genommen wecher. 
Ueher die fchon ſo langweilig underfuchten Urſachen, wat 
on im vorigen Jahre die nach Breſt beorderton.Kriegh 
= nicht dahin abgehen konyten, und wobey nichti an 
En de zur Entſcheidung kommen konnte iſt eine neue Wir 


terſuchung beſchlefſen worben. Vielleicht will aun be 


durch, und durch einige andre Unterſuchnugen, die A 


merkſamkeit des über die Friedens puncte unmuthtzen 
Volks von dieſem aaa abziehen, — anf andti 


lenken. 


Inzwiſchen dar die ofinbäfäge Senagne be 
füch um ein Darichn von 14 Millionen Gulden, dry MM 


Generalſtaaten, in den dringendſton Ausdruͤcken Met 


„Holt, da ohne dieſer Huͤlfe der Credit der Comdagbie, I 
in dem Kriege allein her 20 Millionen verlohren het, 


ſich nicht erhalten kann. Die Prorinz Holland hat W 


deſſen ſchon ı Million 200,000 Gulden hergegeben, «u! 


‚Be Staaten, der andern Provinzen noch nichts, deher 


:fle von den en von ‚Atem bay af 
worden. 


Die Provinz Geiesiand Pi ne, kouaıfahen vr 


cAbtragung ihres Contingents zu hen p 


verweigern, aus: dem. bekannten Grunde, def fit, bi 


ihren jetzigen Umſtaͤnden, zu hoch angefegt fa N 


andern Provinzen haben diehes nicht gleichguͤltig unit 


hen, und Utrecht hat gleichfalls eine Berminderung fein! 
„. Eomingents. — Die eneralſtaaten — 


— 
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Aenauıf ; wenn die Caneten von Friettand nicht vor Ende 
des Jahes ihren Antheil: abgetragen hätten, denfeiben 
‚durch Execution beyzutreiben, ind den Erbſtatthaltet, 
als Generalcapitain, darzu zu erfuchen. Hierauf haben 
‚Die- Staaten ‚won Frietland in einem öffentlichen Gcreis 
‚ben den Erbſtatthalter aufgefodert, fih zu erkläsen, 0b 
Er dergleichen thun würde, werm man es ihm anftrüge, 
Worauf Er, mit Berufung auf ein ähnliches Beyſptel 
gegen Seeland, fin Jahre 1771, die Nothwendigkeit der 
"One den Staaten von lcd von neuen vorgeſtellt 
hat. on “+ 
Hinter bieſen Umfönten {el de — Fonds, 
"and die Stanttobtigationen. Selbſt die von der Pro⸗ 
vinz Holland ‘die ſonſt immer den groͤßten Credit vor 
AMen hatten, und mit Agio verkauft wurden, find num’ 
‚unter das Tapital herunter gefallen. So fehr iſt Hol⸗ 
lands Crebit geſunken, und die innerlichen Zerruͤttungen 
— noch weit meh Uebels für dieſe Staaten befürchten. 


Großbritannien. 
Man wundert fidy, daß ohncrachter des neugetrofnen 
Definitivfriedenstractäte die engliſchen Actien und Bonds 
micht Feigen, allein man hat nicht tirfache fich zu wun⸗ 
Dern, denn der Definitivttactat, der ficher genug mar, 
uud an dem niemand ‚zweifelt ; konnte keine Wirkung 
-ragon. der Art haben, da er Fein neuen vortheilhafter 
AMnſtand war, - Einiges trug auch dazu der Mangel des 
Baaren Geldes um diefe Zeit in London bey, weichen eine 
. Beiwlihe Exportatien nach‘ Hollaud nerurfachte, wohin 


Sinnen ein Paar Monaten über reine Million Guineen 


gegangen waren. Da die Ausfuhre der Guineen aus 
England fo fcharf verboten iſt, fo if dieſer Vorgang deſto 
anmeulungswerther. " 2 
Nach einer Berechnung de, cdurſͤhſiſchen Miniſters 

as London, des Scafen von Brühl, weiber man gewiß 


2 ⸗ — | 
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trauen kann betragen Die JAHELNBER ialtſe drei. 
aſchen Bank g00, ooo Pf. Sterl. Ggegernus Millienen Fr 
is in Lonied’or).ihte umlaufende Zettel aber. 17 N 
‘jionen 780,000 Pf. Stecl.; die cireulivende flüngende 
“Minze über 20 Millionen Pf. Sterl, nn = 
"Die National⸗Einkünfte betragenin diefem Jeh⸗ 
ve, "wenn man auch 2 Millionen Runde, oder p 
let auf den Betrag der Taxen gerechnates abi? ugh 
gewiſſt 14 Millionen 368,196 Pf. Sterl,, Dir Agios) 


ausgaben aber, nach dem Friedens: Era, ‚patlementaniid 
berechnet, 12 Millionm'ro5,669 Pf. Slerl. 10 Sol, 
* age Dem zufolge Helden für den fiukenden Sonde 
‚+ ‚über Millionen Pf. Sterl. noch übrig,. womit man Dt 
Mationalſchuld verringern wird, _ ..; 5 a1: nz; 


N, 
u Obgleich der Gommerztrastat. ı An Dh a 
„nicht zu Eranse gebra t ee M ) De Un 
“ Handlung nicht aıfgehoden‘, und wird mit be Sof 

* des Erfolgs fortgeſetzt. Inzwiſchen HR doch der 

1, - aus England, beſonders mit dem füdlichen-aimerit 
Provinzen, wiederum ſchon lebhaft, und die Kapfeu 
in London haben, nach den oͤffentlichen Blättern, MA 
Birginien, Maryland und Philadelphia, fo viele Auf⸗ 
traͤge, daß manche. Haͤnfer nicht vor Weihnachten ſie «lt 
beſorgen koͤnnen. Uebexhaupt laſſen die ſuͤdlichen Pre 
vinzen in Amepico mehr Neigung zum Handel gegen Ge! 


land blicken, als dig nördlichen, 

Das beistifche. Parlament iſt vorerſt wieder MI 
auf den ı6ten HDctober prorogirt, wird aber wohl 
+ Ende des Novembers feine Sithungen nicht wiedeyanfa! 

gen, Das Minifterium fürchtet. fich im voraus fi 

Debatten der DOppafltiiem. .. - 322... en." 

Das irländiſche Parlamente iſt ebenfalle bis «il 

den 14ten Oetober prorogirt worden. Indeſſen nieht! 
die daſigen Volontairs bewWafnet ; und -Die Irlaͤnder beſte 
Chen darauf, ihre Independenh ſtronge zu behaupten, un) 
noch mehr zu erweitern. Sie wollen auch eine viaM 

Marine und völlige Unabhaͤngtigkeit vom brirtiſchta Por 

lamente haben. Sn de — 

— Pa rn J 
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Die enghe regülitte andriräche jur’ bichendzelt 

M auf 22,500 Mann gej 7 "davon nit 17,443 Mann 

im Lande, und 27 o71 Mann in den Garniſonen Ih Nord 
ie 


america fü ind. 
ſehr anſehnlichks Corps datftellen. 


In Zeland finden ſich ſchon viele Genfer ein, und 
laffen ſich daſelbt nieder. Das Parlament hat Dielen 
neuen Coloniſtin befanntlih 50,000 Pf, Steel, zur Uns 
verffügung bey, ihren erften Anlagen bewilligt. 

Die uͤbrigen. Merkwuͤrdigkeiten von e enthält 
der abige: Brief aus London, 


er 2 ", 


Nordamerica 


m er in der bedenklichen as und ‚ber endliche 
Ausgang feiner gegenwärtigen Krifis Hi noch nicht gewiß, 
Die Unruhen und Empsrungen „werden allgemeiner wid 
heftiger , während das Anſehen ves Eongrefſes gaͤnzlich 
verfälle, und fehon eine geheime gefährliche Eyferſucht 
det Provinzial: Staaten unter ch. überhand; zu nehmen 
anfängt. Erſchuͤtterungen der: Art laſſen leider! noch 
trausigere Auftritte beforgen, und das - freye America 
fönnte nun leicht ein Schauplag biutiger Buͤrgerkriege 
werden. 

Von der Zuͤgelloſigkeit der Aufruhrer kann man ſich 
erſt dann einen richtigen Begrif machen, wenn man 
vielfältigen zuſammentreffenden Umſtaͤnde in Erwaͤgung 
zieht, weiche eine Anarchie in dieſem Staate jetzt mehr, 
ats u beguͤnſtigen. Wirklich iſt auch in Maͤryland 

und zu Charleston der Empdrungsgeift fo doc) geftie: 
gen, daß dort felbft Policey, Herrichaft und Subordinas 
tion verfhwunden iſt. Beſonders tft an dem letztern Orte 
die innere Erbitterung der Bürger’ gegen fich fo groß, daß 
öffentliche Sicherheit Gefahr läuft, und mehrere kleine 
Berbindungen und Aſſociationen errichtet find, um gegen 
die Anfälle der Misvergnügten fich zu fihern. Die dor: 
tigen Pflanzungsinnhaber und Kaufleute wollen den Han⸗ 
dei nad England begünftigen, während daß eine a. 
Darıhey dem Handei nach Ftankreich geneigter — 

dur 


Landmiliz aber kann zu jeder Zeit ein | - 


98 m 0 
ihre Widerſpruch, unb-ihre ng 
keit ME mar in Han He —A lſſtznd, Ip 
hern auf) in der duͤrgerlichen Verfaſſung eine Stezung 
und Unordtjung verurfachet. Eine gteiche Handlunghun 
inigkeit herrfcht in der Prosin, Maſſachuſets, wo auf 
alle engliihe Manufaciurwaaren jetzt fo viele new und 
fchmerr Abgaben gelegt worden, daß det Handel mit dem 
Muiterlande, wenigſtens bis zu einet — Einich 
tung der Americaner, ziemlich geheinmt ſehn dürfte. 
Der Congreß, der nad) einigen Nachtichren von Prid 
cetown wieber feinen Oitz nach Trenton verlegt hät, be 
muͤhet ſich, die entferntern Geranlaſſangen des alaem 
nen Misvergnägens zu dämpfen, und hat dethalb Vehch 
gegeben, feine letztere Abdreſſe über die Aufrechthaltnng 
des Eredits, und der nöthigen Auflagen auf Waaren un 
Güter, zu unterbrücen und zurück zu nehmen, da Mi 
Betref der Geldſachen und einige andere Enrſchl fie darım 
allgemeines Murten erregt hätten. Allein bie Veran 
Iun .en ter verſchiebenen Staaten find doch noch mit dem⸗ 
felben unzufrieden, und wenn fie auch, aus 
Gründen, ihm endlich gewiſſe Geidſummen votitt HAM, 
ſo iſt dies nichts weniger, ald eine patriotiſch jolghi 
gaͤnzliche Einwilligung in die Foderungen und die genach 
ten Anfchläge des Congreſſes. In der erwaͤhnten AÄddeiſt 
deſſelben an die verſchiedenen Provinzial⸗Staaten, Beh! 
ſelbſt folgende merkwürdige Worte: Die oͤffentliche Ge’ 





“ 





„legenheit vermehrt ſich täglich; die Unzufriedenheit de 





» Armee fleigt immer. höher, und wird immer era 

‚ter; bie Creditoren des Staats ſchreyen immer (auf, 
„daß man ihnen folle Gerechtigkeit wWiederfahren I; 
„die Sofnung derer, welche ans nicht wohl mV 
„len, nimme se, und der Eifer unfeger Freunde 
. vermindert fich, weil wir ſe — Big find, uns de 
„zu äußern, wo es Pflicht und Gerechtigkeit fodern; du 
m Congreß wied.in die größte Verlegenheit geſetzt, ind W 
53 Sicherheit des Staats wird der Barmberäglt 
„der Erfolge Fünftiger ‚Begebenheiten bberbl 
„fen.“ Diefe Worte aus dem Munde des Congel 
gelb ind Hinkeichend, die falſchen Beſchoͤnigungen, il 
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ken Freunde ber Americaner den Unruhen 
ins —* Licht zu ſtelſen. 
tankre N char Bey diefen ER noch immer 
Age [Midie erſt vor kurzen beim gmericaniſchen Erna 
fe mi Bi Br —F 1 — weil es 
h Me? Au ung des dorzigen Geldmange,s bie Un: 
110 I glaubte, EX 0 durch fe Sch 
Pa they, au mountern und — Itſtat en 
Bir Wird, auch Sc Ki Etablirung vie ler Frans 
ve ſabſt befordet wie denn ſchon im April⸗ 
N padeiphie Allein, It aufehnliche. franzoͤſi⸗ 
Siunnshänfer. ae Na 638 —— de 
echte Verdi ki 1.36 rordentliche —9* (I, un 
Meberfluß (7 —J —9 ben gröfegu The 
Be an, —* ahne zuruůck bringen, 
Räumung von Neuyork wurben im Auguſt⸗ 
öate eanftlichere Anſt glten gemacht, und feit der Zeit 
‚ die Ren Terippt nöporte bereits abge: 
gboßet Theil derfelbeiuneils nach Weſtin⸗ 
ng Engtandabäeganden. Meuyoet wutde 
Hnwohhern , da’ alle Loyaliſten die tab Wet. 
Htentheils nach Neuſchottland beheben 
ſario eine neue Städt, burne 
Er anfferoudentlicher Geſchwindigt eit 
leicht mie der Jelt eine der anfehn 
———— in Nordamerika werde 
Unternehmung wird noch meht beguͤnſtigt 
— it ae etinden Unruhen ein großer Thei 
som Lande nach Neuyörf-fom: 
12— erh bitten, fie auf-die Liſte der nad 
1b wandernden Nefügies zu ſetzen. Moch 
wet von der neuen Stade, Schelburne, ein 
al nt, Ziineburg, von einer teutſchen 
— welches nicht mipbenit Borrgang-und 


Verkaufungen der Loyaliſten / Guͤter 
+ cn am 26ten Juli geendigt, und 
Sterling dar aus gehaben,’ Gieich dar: 


* 
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Unſere ſchon vor einiger Zeit ii‘ pen, den: ' 
Angegebene Berechnung der ——— 
den *) erhält, bis auf eine unkeseüceng e * = nr 
ei 5 aut thentiſchen Angabe in dei" ober nien —— 
hreſſe ſelhſt Ihre — tritt 
I = Totalbel uf der Sraktsfchulden’eht enfall Kauf, 
— 15 Dollars Calfo nieht 3 2799. 9 wird, we; 
don jaͤhrit = nit foren 415,956.Do ge (oder Pte) 
Fer] e bezahil werden Me a 
; Dir Staus, Bertront‘ bet imie feittem Bdelanpite 
t, für Mat ynabhändigen ‚eignen, Staat angefehn zu 
—2 no arüber efi —— chreiben 
— WE Ben taffen? | Dal 
richten nimt, vefonders ih Ceniclit — und 
Menenbpe Imumenan: 140: tr 


| 2:3 ” at Er! — a i nn 2: 
Be 8 104 and 274 in F& — 
n;, ‘ en gawaͤhnchen imefe. unddie 

‚ba mehraſtan Geſandeen digorheils an ihr⸗ 

a Danger Rand; werneiieg (uAr.haben Did jeit, im 


ubstnganend IB ? 
—— —2 — 
ahen: doch wegeni Ra anal ermähnien Sata 
tt) wien sinne sang, 
nut .Aeur. deichstog Int siwer ebundten. — 
— —— melden ehr; een 





ſo pergeblich, wierdie vorigen, feun mund”, ,. PER 
2 ‚Zeuskhinnds. niele:gate. — — 
u.’ fort, ihren Land um wohlzu Mar 

won. Baaden hat durch ein: — ppm ya Juliu 


kn einen —— Länbernnbie- bisherige Keibeigene 
ſchaft / and herdom noch: verſchiedene Abgaben und Auf 
Inga aufgehoben. De: BIRBEAE: van .. 
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htiein ſtrozaao Verbet gegen aldi Cottoe ung Llafı, 
ſenlotterieſpiel publicirt. — Der Churfürft von Sl 
har ven Kloͤßern and Erzſtiftern feiner, Gerichtsbarkeit 
veſchiedene jährliche, Abgaben auferlegt, mm damit die. 


Alademie zu Bonn zu unterſtuͤtzen und-zu befördern, —. 


Au. Pottmeß ift eine YIormalfchuig errightet worden, 
um nach dem Depiptele mehrerer glücklicher Verſuche die 
Kinder auf dom Lande nicht nur in den nothwendigen Re 
ligienekenntniſſen, fondern guch in. den fürs. gemeine Lei, 
ben unent behrlichen und nuͤzlichen Wiſſenſchaften jorgfälz 
ger zu unterrichten. Durch ſoichẽ Anſtaiten. Merden 
mis bald dem Zeitpuncte näher. kommen, wo der Aber 
giaube ‚ganz, verbaut, ‚und. gelunderg. Religionsdegriffg 
ausgsgreiger werden. Doch noch vor Kurzen batie mot 
im munchen ein frappantes Beyſpiei pon unuut errichte⸗ 
tar ſchwaͤrmeriſchen Volkswahng , indem faſt Die ganze 
Stade in der Peterspfarrkirche „ein, gemaltes } 32% 
gottes hild die Augen aufs und niederſchlagen (at nd, 
mehrere Bewegungen fo deutlich daran wahrzunchmg 
glaubte, Daß, viele "dies vereint, Mirakel —— 
betheuerten, und denen wenigen, die sö.nicht ſehrn konn⸗; 
ten, und nicht glauben wollten, mit heftigen * srfcher, 
tungen, Schimpfreden ,. unp gar mit Schlägen. drohte, 


- 


Der Erzbiihof von Salzburg. hat felbft .eine Siener, 


talpifitarien in Pinzgau gehalten. . Et hat quch ‚dort fe 
ne wohlchätigen Abfichten duch die Bereitwilligkeit den 
Untershansn fo gtücklich erreicht, Daß vor feiner Ruͤckkeh 

Denepeften,Kiüchenpegoppnungen ſchon mehrentheils vgl 


jogen, und nur hoc) wenige Gemeinden. Abein. water j 


die einige Unzufriedenheit dagegen äufferten. Dieſek vo 

ceflihe Herrhar fich neulich die heſondre Zufriodenheit 
und den Beyfall des Kaiſers dadurch erworben, daß er 
sem Bifchofe von Wienerifch: Meuftadt 42 Pfarreyen, 


ie er in Niederoͤſterreich und dem Oteyaripstihen yon | 


aß, abgetreten at. . en 
In der Reihsftade Wimpfen am Berg herrichen 

edenkliche Unruhen zwiſchen den dortigen. Magiſtrat und 

er Buͤrgerſchaft. Indeſſen trift ein neuerlich eingeruͤck, 


ſes Kriegscommando Schwaͤbiſcher Kreietrpppen ſo vn 


} 





Kim borſichtige Mitkpregein, daß die Ati Ciebeicke 
item bulb iht Ende erreichen werden. —. 
Yon den ra · Amerika verfandten tentſchen Huͤl 
veltern And ſchon anſehnliche Tranſporte von- Braum⸗ 
ſchweigertr, Zerbſtern, Hanauern und Heflen zn Stade, 
BSetemerhehe und Ritzebuͤttel wieder angekommen. Die 
qdetn teutſchen Truppen find ebenfalls ſchon alle unters 
weges, und werden naͤchſtens zu Bremerlthe erwartet. 
Unier Lähd gewinnt alſo einen weggeſchickten Theil Eis 
ohnet wieder, aber die mehrſten find nun alt, ſchwach 
Ind. eutkraͤftet? Die Racktehr der wackern Gibraltaner IB 
auch nun Bald zu erwarten, und ſie werden die ausge⸗ 
ala Ehrenbelohmungen ihres Königs erhalten, im 
em ihr Vaterland In diefen braven Streitern feinen eig⸗ 
nen Rahm sehrkrbern und ehren wird. - - Er 
Bon den Verhandiungen des Paffauer Bißthums in 
bffeht der in den Öfterteichtichen Laͤndern be ſindiichen Gi 
ter enthält der obige Artikel von, Oeſterteich ſchon Die m 
kanne geworonen Umflände ' 
z pr apfel Ift eine-von ben Landſtaͤnden dein Landgea⸗ 
Veh Fricht ete märttrorme Statue, ein ſchoͤnes Werk des 
verftotbnen Profefdrd Nahl, am 14ten Auguft mit wies 
- TEN Beyerlichkeiten aufgedeckt, und öffentlich eingeweiht 
worden. Diefer Fuͤrſt hat ſich neuerlichſt durch anfehnlis 
* Summen zur Verbeſſerung des Schulweſens um fin 
andverdieht gemacht. Zu einem Gebaͤude für die Stadt⸗ 
föute hat er 18,000 Thaler, zur Verbefferung der Cin⸗ 
ünfte derfelben 20,000, und für ein Schulmeiſter: Or⸗ 


Minarium 5000 Thaler geſchenkt. 


1. 


ecllgemeiner Bericht von den politiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten und Begebenheiten. 


Se bald die Friedens⸗Praliminär⸗Artikel zwiſchen 
Großbrittannien und den vereinigten Niederlanden 


am aten September zu Paris underzeichnet waren, = 








Bo 983 
de, achſt deren Geſchichte in cine Yignan:obägen Actikel 
enthalten find; fo erfolgte auch, den Tag drauf, am ztey 
er Mittags um ein Uhr, gu Verſailles, 
Die ſoͤrmliche Unterzeichnung des Definitivfricdenstras 
ctats zwiſchen Brofbrittannien, und Frankreich, Spanien, 
Nerdame rica. Die Verzögerung diefed Werkes iſt von 
keinen Schwierigkeiten der leßtgenannten Stagten herge⸗ 
kommen, fondern die Entfernung des Congreſſes verur⸗ 
ſachte, daß die Ratifivation der Friedenspraͤliminarien erſt 
am ı3ten Auguſt zu Paris anfam, vor: deren Eintreffung 
ber Definitivtractat nicht unterzeichnet werden Eonnte,. 
Gleich darauf wollte man zu diefem Werke fchreiten,, und 
da.verzögerten die Birten der holländischen Sefandten noch 
die Unterzeichnung, oben erzaͤhlter maßın, bis zum 3ten 
Seprember. Der Definitivtractat zwiſchen England und 
Norpamerica it zanz einerley mit den Praͤliminaͤrarti⸗ 
fein, welche blos definitiv beftätigt worden, fo wie fie in 
dem zten Monatsſtuͤcke dieſes Journals (Februar 1783) 
woͤrtlich enthalten ſind. Die beyden andern Definitiv⸗ 
tractaten find zwar auch im woſentlichen mit den Praͤli⸗ 
minarisn einerley, enthalten aber doch einige nähere Be⸗ 
ſtimmungen, weiches alles insgeſammt unfeen Lefern in 
dem künftigen Monatsſtuͤcke mitgerheilt werden wird, 

Eden die Berichtigung des Friedenswerkes ift bie Vers 
anlaffung, daß eine Flotte von ro Linienſchiffen unter Bes 
fehl des Commodore Lindfay aus England nach dem mit⸗ 
tehöndifchen Meere abgehn_foll, wo eine gewöhnliche 

Station Der Engländer im Frieden iſt, die bey der Aus⸗ 
fiht eines Tuͤrkeukrieges, wenigftens unter den. gegentwärs 

tigen Umftänden vorerft, mit einer refpectabten Flotte ben 

fegt werden fol. u 

Die fpanifche Erpedition gegen Algier 

it in Burgen vollendet worden *). Der Ehef-d’Efcadre 

Barcelo lag 9 Tage vor Algier, und während diefer Zeit, 

vom tem biß gten Auguſt, unternahm er 5 Bombarder 

nenes: Angriffe auf die Stadt Algier und den Seen 
*) S. voriges Stüd des Journals, &,829, 4, f. 
Polis. Jonen. Sept. 7. Pop 
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“ 


: 
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‘ 


kugeln, und 300 Bomben, wodurch aber nur bie Opanler 


und viele Verwuͤſtungen angerichtet, aber zerſtoͤrt iß we: 


u - - _ 2 


giecer lieſſen verfihiedue male ihre Schiffe auslaufen, im 
gegein die Aniie der ſpaniſchen Bonsbardierfchutuppen Ber 
füche au machen, wurden aber, ohnerachtet vieler Tapfeh 
koite, jedesmahl zuruͤck getrieben. ie ſcheſſen auch aus 
der Stabt auf die ſpaniſche Flotte, über 1100 Kamen 





25 Mann; und 2 Kanonierkhatunpen verioren. _ Die fir 
niſchen Bombardements gefihahen am iſten, aten, JM, 
Geen, nnd ten Auguſt; jedesmahl einige Otunden lam. 
Am Sten Auguſt wurde der Wind widrig, und Barteh 
beſchloß, mir Einſtimmung aller feiner Offleiere, wegM 
der ſpaͤten Jahrszeit, dev Gefahren feiner Otation, um 
des Zuſtandes feiner Flotte, die nun alle Munition vr 
ſchoſſen Hatte, wieder nach den fpanifchen Haͤfen zuruͤck z 
kehren, and kam am 12ten Auguſt zu Carthagena a 
Er Hatte ı Linienſchiff und 2 Ftegatten zum Kreuzen vor 
der Day zu Algier en und 3752 Bowie, 
wnd 3833 Kugeln in bie Stadt Algier gemorfen, Die 
Algierer, die fi mit vielem Muthe vertheidigten, fm 
gen am 6ten Auguſt an mie gkähenden Kugeln zu phieffe, 
die aber nicht fo, wie die Elliorſchen; die Schiffe anzinte‘ 
ten. In Algier -find Magazine und Haͤuſer verbramt, 


der Stadt noch Haſen worden. Dagegen haben ſich ſchon 
Wieder, am Ende des Auguſts, die algierifchen Schiffe ge 
zeigt, und ein ſpaniſches weggenommen. Man war in 
Spanien der Hofnung, daß bald wieder eine zweyte äh: 
liche Expedition gegen Algier unternommen werden wit: 
de; allein jetzt veizt ein andrer Gegenſtand Die AYufntel! 
| — Spaniens und macht es noͤthig, die Waffen dahla I 
men, 3 
Die Unrtuhen im ſpaniſchen America. 
Der Geiſt der Unabhaͤngigkeit und die Unruhen haben 
ſich in dem ſpaniſchen America bis zu den ernſthafteſten 
Igen ausgebreiter, Da wir über Spanien dayon keint 
genaue Nachrichten erhalten, fo find Die nähern Umſtaͤnde 
zwar nicht bekannt, allein deſto merfmürdiger find die 





. Vorfäne ſelbſt in Spanien, die darauf Beziehung — * 
J Denen : 


= r 


En | 938 
Der Virekoͤnig von Peru, D; J. Quiriol, iſt zuruͤckge⸗ 
kommen, mußte aber zu. Toledo in Arreſte bleiben, und 


— 


ee iſt ihm verboten worden, an dem Hofe zu erſcheinen. 


Vieie kinigliche Bediente in Soͤdamorica find cafirt wor⸗ 
den. Der Vicekoͤnig der Provinzen am Rio de la Plata, 


Den Juan Joſeph de Verfiz, iſt ſeiner Dieuſte entiaſſen. 


und zu feinem Nachfolger der Marquis de Loxeto ernanp 
worden. Ebenfalls ift.cin-nguer-Gousgrngnr amd Gene: 
ralcapitain der Propinz Guqtimala, ein neuer Gouvera 
neue von Nicar aqua ernannt, und zwey Gouberneure ſind 
nach der Provinz Tucumann, die in zwey Gouvernements 
vrtheilt werden verordnet. Ein Schiff, welhes von 
der Havanah zu Neuyork. angefommen, hat die Nachricht, 
bracht, daß auch: zu Panama ,; und in. der Nachbars 
Haft ein fuͤrchterlicher Aufßenb-ausgestadien ſen · ;3000 
Mann ſpaniſche Trappen:g 

dahin ad, welchen no. sopo-nachfolgen follten, wozu. 
aber.noch, kgine Franfpprsichiffe. vorhanden waren. In 

ganz Güdayıerica ſchreyen alle Eingehornen laut, daß fie 
von der ſpaniſchen Herrſchaft unabhängig feyn wollen,, 
Lin ſpauiſches Lintenſchiff von 64 Kanonen ift im Meer⸗ 
tufen von Mexico verungluͤckt. Zu Lima find auch Uns 

ruhen entſtanden. Die eben eintreifenden neueften Briefe 


meiden, daß der Hof zu Madrit wiederum ſehr unange⸗ 


sehme Nachrichten aus Südamerica erhalten habe, das 
von aber dem Publicum nichts bekannt gemacht worden, 
daß man aber Ordre gegeben‘, eine anſehnliche Flotte zu 
Cadtz ſegelfertig zu machen, nebſt einer Menge Tranſport⸗ 
ſchiffen, auf welchen zwey Regimenter eingeſchiſt werden, 
ſellen. Der Chef. d'Eſcadre Solano, welcher die Kauf⸗ 
fartheyflotte mit 12 Linienſchiffen von der Havanch nach 
Cadiz begleitete, iſt in Arreſt geſetzt worden, und eben⸗ 
(als atich der mitgekommene Gouverneur von ber. Hava⸗ 
nah. Die Flotte des Generals Oſſorno iſt in keiüen 
europaiſchen Hafen, wie man vermuͤthete, eingelaufen, 
und apfere Vermuthung, daß ſie nach dem paniicen 
America zur Dämpfung der dafigen Unruhen abgegangen 
ſey ), wied auf folche Weiſe beſtaͤtigät. * 

Re Por 2 A In 

S. voriges Stuͤck bes Journals, ©, 829. 
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W En Weftindien: TE | 
hat der Handel angefangen, wieder nach und nach in ſelne 
vorige Gaͤnge TI zrtiiten, überhäupt aber har eine Art 
don Stille dufiyert daſigen Inſeln geherrſcht, indem Je⸗ 
dermann dere Gchlieſſung des Defintilofkiederißfenetatd, 
und’ der darauf folgenden Auswechslungen der’ bisherigen 
Erodernngen; ꝛnlgegen ſahe, und aAndeffen viele Geſchaͤfte 
Nagen: Warotraiſche Waaren vefanden fich noch im Menge 
das mir Negekfifchiten iNnd Vie Nlaͤndiſchen Producte 
waren, Ver Zucker ausgenommen/ in dieſem Jabte gut 
gercehen.VBon Iamatca: her wurde ein ſtarker Schleich⸗ 
Hhandel nA dei ſpaniſch⸗ aineticauiſchen Kuͤſten getrieben, 
uͤnd die ſonſt ſo wachſamen Kuͤſtenbewahrer iieſſen ſich ſaſt 
gar nicht ſehẽen; entwedek Well es wirklich an Waaren Ind 
Proviſionuon hu⸗ſe hr mangeilte/ am nicht fretabe einlaſſen 
zu muͤſſen, oder alls anbetn Erunden. 
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bluͤhte das Gluͤck ten Ehrgländerh,nad) bin neueſten Nach⸗ 
richten vollkommen wieder. "Der mit, den Maratten 
geſchloßne Friede IR, nach wechſelſeitigen Natificationen, 
zu Bomban und Poonah mit allen Formalitäten am Kten 
April proclamirt worden. Die Engländer, welche nun 
auf der malabarlſchen Kuͤſte freye Hände bekommen hat: 
‚ten, nußten ihre Kriegsmacht, und drangen von dieſer 
Seite in die eignen Länder des Tippo Saib, des Sohns 
and Nachfolgers Hyder aid ein. Sie eroberten ver; 
ſchiedne feſte Dläge, und endlich gar Mangalore, die 
Haupt: Seeſtaͤdt des Tipps, worinnen feine vornchmfen 
Schaͤtze aufbewahrt waren. Zippo Saib fahe fich gends 
thigt/ um feinem eignen Lande zu Hülfe zu kommen die 
corommridelfche Kuͤſte zu verlaffen, und nur ein Corps in den 
dafigen Segenden’bey den franzöflichen Truppen zu laſſen. 
Die neueſten ——— melden, daß die Englaͤnder 
einen wöllftändigen Steg fiber. die bereinigte franzoͤſiſche 
and indianiſche Arrjee erfochten Haben. Da aber die Um 

— noch nicht zuverlaͤßo gemeldet worden, URL 
noch Leite officielle Berichte in England angekommen mas 
sen, fo koͤnnen ie erſt im Fünftigen Stücke unſern Le⸗ 
fern Davon die wahre Geſchichte erzehlen. Tiaͤr⸗ 


ud 
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Tuͤrkiſche Kriegsangefehehheiten +: 


"Zu der in dem obigen Artikel: enthaltnen tuͤrkiſchen 


Lriegsgeſchichte muͤſſen wir hier noch folgende: neuere 
Nachrichten beyfügen. - Viele von den an der Kuban an⸗ 
graͤnzen den Voͤlkerſchaften find den Beyſpielen de Tatarn 
gefolgt, und Haben ſich gleichfalls dem rußiſchen Scepter 
anterworfen, Mit dieſer Ausbreitung der rußiſchen Herr⸗ 


ſchaft verbreitet ſich der Handel bis nach Perfien, und nit : 


dem Beherrſcher dieſes Reichs hat Rußland einen Com⸗ 
merztractat, und eine Allianz geſchloſſen. Der geweſene 
Chan der Krim, Sahin Gheray, wird, wenigſters noch 
eine Zeitlang In der Krimm bleiben, und anſtatt der Pens 
fon von 8o, oo0 Rubeln, gewiſſe Guͤter zür Lehn von Ruß⸗ 
tand in Beſitz erhalten, durch welche Maasregeln dert 
etwa entſtehenden Mißvergnuͤgen der Tatarn vorgebeugt 
wird. Die Hauptarmee der Ruſſen ſtand noch immer in 
der Krimm. Se De a ı a 
In Polen breiten fi von Niemiero Ber die Ruſſen 
Weiter aus. "Das, Corps unter dem Fürften Repnin 208 
gegen Balta am Bog Hinan, das ahdre unter dem Fuͤrſten 
von Soltikow aber gegen Kaminiek zu. Es ruͤckten no 
mehrere rußiſche Truppen in Polen ein, too fie aber bie 
die genauefte Mannszucht beobachten, und durch Bezah⸗ 
tung alles deffen, was fie bedürfen, viel Geld in Polen 


verbreiten, inzmifchen in Polen alles voller Beforgniß-und - 


Unruhe iſt, und den nahen Kriegsauftritten entgegen ſtehe. 
Sin Defterreih werden die Kriegsräftungen verdops 
delt, und die zahlreichſten tere, die man auf 140,060 
Mann fhäße, naͤherten ſich in diefern Monate immer 
mehr den tuͤrkiſchen Grenzen. Ein Corps von 25 Regi⸗ 
mentetn zog durch Siebenbuͤrgen an die Grenzen der Wal⸗ 
lachey, ein anderes verſammelte ſich unterhalb Belgrad. 
Die im Inmeroͤſtetreich ſtehende Armee war in vollem 
Marie nad) der kroatiſchen Grenze. In Böhmen mu 
ben Freycorps etrichtet, und der. Kaffer wurde im An⸗ 
fange Oetobers bey der Armee in Ungarn erwartet. 
Eden fo eifrig gehen die Kriegsrüuftungen der Türfen 
fort. Aus Aſien find im Monate September wieder 


⸗ 


viele neue Truppen Aber Scutari nah Europa gekom⸗ 
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Im 


men, Gyig? betraͤchtliche Corps find: "nad, der Dan 
au andre nach den, ſchwarzen Meere abgegangen, Mt 
sen. unter der forrdausenden: Peft wurde an der ie 
und an dor Hrtillesie mit dem größten Eifer zu Conſtan⸗ | 
ziusansl geacheitet.. Die Dardanellen wurden. mit neun 
Befeftin ungen. verſehen und der Kanal von Eonfäxi 
nopel mit. Rananen s und Bombenboͤten befekt. Dir 
. Rriegsflotte lag zum Äbſegeln fertig. Und ber tuͤtliſhe 
Kaiſer harte, ‚unter Trampeten⸗ und Paufenfchalle , be 
Eannt machen laſſen, daß er Die Krimm nicht.ohne Wo 
derſand ungen. der Herrfchaft ber Ruſſtu laſſen wuͤrde. 
Dieſe Maaßregel Hatte, das; zum Aufruhre völlig geſtiu⸗ 
ge, und.äber den Verluſi der Krimm tobende Volk zum 
ner einfiweiligen Ruhe gebracht, für deren Dauer wm 
aber deſto beſorgtet war, da funk die Ulema, Die in dem 
Gtantsrathe die ent ſcheidenſten Stimmen hahen, aͤuſſerß 
aufgebracht, und zum Kriege geſtimmt waren. Mas 
hofte neue Unruhen in her. Krimm zu erregen, ‚alle miß 
vergnuͤgten Tazaten-aufzufodern, die Waffen zu ergrei 
fen, einen neuen, Chan, ermählen zu Isften, und die Auf 
ien an mehrern Oertern zugleich zu beichäftigen. , 
- Inzwifchen waren doch am Ende des. Yugufts.in Con 
ſtantinopel die Unterhandlungen noch nicht abgebr 
Die bephen kaiſerl. Miniſter von Wien, und Petersbuͤrg 
negudlisten no mit verbundener Uebereinſt imming 
Allein bie Gegenſtaͤnde der ‚Eaiferlichen Hoͤfe und ehre 50 
derungen koͤnnen mit keiner Zuperläßigfeit beſtimmt ange 
geben werden, [9 vielerley man auch dapon in den Zei 
tungen lieſet, denn dergleichen Staats ver havblungen wer⸗ 
den niemals eher mit Sicherheit bekannt, ds fie entwe⸗ 
der gefchloffen oder aufgehoben find, Welches: etztexe wahr: 
ſcheinlichſt der Fall bier fepn wird... 
Frankreich bat ih, nach den heueſten Berichten, 
entſchloſſen, wenigftens nicht ‚glei öffentlich. im An 
fange, an dem Kriege Theil zu nehmen ‚da, wie ſchoe 
oben (©. 854 u. f.) gemeldet worden , die gefuchten Ab 
lianzen an einigen Höfen nicht zu Stande gekommen, 
. : und der Gang des bevorſtehenden Krieges erfi die naͤhern 
zu wehmenden Manfregeln au die Hand geben wird. 
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— Iũ Danzig 
find die oben (S. 870 u. f.) gemeldeten Mißhelligkoiten 
noch nicht beygelegt. Der aufgebrachte Poͤbel hat ſogav 
verſchiedne auf der Weichſel fahrende preußiſche Offiriere 
mit Steinen geworfen, und einige dabey verwundet. 
Doch iſt bald drauf durch eine Proctamation des Stadt: 
magiſtrats, und ein Edict gegen allen Auflaufund Tu⸗ 
sault, die Ruhe wieder hergeffellt und erhalten worden. 
Inzwiſchen hat der Dberfte Pirch feine Beſetzungen mie 
60 Mann verftärken laſſen. Er iſt ſelbſt Davanf- in der 
Stadt Danzig in einer ofnen Chaiſe geweien, ohne daß 
dad Volk die geringfte Bewegung gemacht Hat. Dev 
preußiſche Nefident aber hat, nad) einer von Berlin ans 
setommenen Eftaffette, dem Magiſtrat ein: Meinoire 
übergeben, in welchem er verlange, daß die Stade bin? 
nm zweymal vier und zwanzig Stunden fich erklaͤren ſoll, 
ob fie eine Linterhandlung eingehen, und die freye Fahrt 
ver preußifchen Schiffe ad interim ſalvo jure geftarten 
wi, wozu fich die Stadt bequemen muß, wenn fie fl 
nicht größern Folgen ausſetzen will. = 


. Bermifhhte Nachrichten.  - 
Arsmde Anekdote hat ihre bewaͤhrte Nichtigkeit, und 


zeige an, wie wenig fi der Handel geniven läßt, 
und wie fehr die Americaner vis englifchen Waaren fchäs 





* 


ben. Da Frankreich dem Congreſſe zur Kleidung der 


americamifchen Truppen eine Summe Geld zugeftand, for 
ward dem Herrn Laurens junior dieſe Commißion aufger- 
tragen. Anſtatt aber diefe Gelder in Frankreich anzu⸗ 
wenden, reifete er nach den Niederlanden, Eaufte dort: 
englifche Tücher, und ſchickte jie nach America. Dem’ 


franzöfishen Miniſter wurde aufgetragen, ſich deshalb 


deym Congreſſe zu befchtveren; aber Herr Kaupens recht⸗ 
fersigte ſich damit: es fey feine Pflicht geweſen, die ihm 


anvererauten Gelder beſtmoͤglichſt anzuwenden, und das 
engliſche Tuch ſey fuͤr den naͤmlichen Preis viel beſfer als 


da4 franzöfiide, u 


U 
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Das berühmte Circular⸗ Schreiben des Gererals 
Waſſhington welches au im vorigen Stücke des Jours 
nals angeführt ſteht, (S. 810.) iſt nicht von Ihm ſelbſt 
abgefaßt, ſondern der Verfaſſer deſſelben iſt ein bey Wa⸗ 
ſhington befindlicher Schottlaͤnder, Namens Sawndy 
Watherſpoon. Dieſem gebuͤhret alſo der Ruhm die⸗ 
ſes Schreidens. J a 

In GSenf herrſchen die lauteften and bitterften Kia 
gen über die herrſchende Parthey, welche die übrigen 
Bürger auf vielfache Are unrecht behandeln, und grau; 
fans unterdrücken fol. Das Mißvergnügen foll der Bers 
zweiflung und alfo einem Ausbruche nahe ſeyn. Selbſt 
die Berner Truppen find, der Parthey der Mißvergnüg 
sen geneigt. Die Auswandegungen werden ſehr erfchwert, 
aber dennoch) immer ſtaͤrker. us Na 

- Die Braunſchweiger in Nordamerica gemefene 
Truppen find nun alle in Teutichland angelangt, der legte 
Eranfport fanı am 23ften September auf der Eibe im 
Baterlande an. Die andern teutfihen Truppen find alle 
auch ſchon aus Mordamerica weg, und werden in dieſen 
Wochen in. Teurichland ankommen. " Don den Braun 
ſchweiger Truppen find etwa in allem 1200 Mann und? 
Dfficiere in Nordamerica geblieben, und haben fich dafelbft 
niedergelafien. Die Zutuͤckkommenden hatten eine ſchnel⸗ 
le Fahrt, mit faft immer fortdauernden Sturme aus We⸗ 
fien. Die Sefundheit der Offigiere har nicht fo viel als 
die der Gemeinen gelitten, die ihre beften Kräfte in dem 
ungewohnten Klima von Canada verloren haben, und 


, nun nach fiebenjähriger Abweſenheit in ihrem Vaterlande 


tröjtende Ruhe hoffen. 
Wor kurjen fagte der berühmte General Paoli bey der Caur 
in London zu den Hofleuten: — „ Es war eine Zeit, da die Car 
fen fo berühmt waren, gls jet die Americaner. Das Glüc ud 
die Zeit haben die Namen verändert. Jetzt heiden die Eorfen 
Rebellen, und die Americaner freye Leute. Und war die Sue 
wicht einerley?““ 
Ein Schreiben aus Schwede und verſchiedne andre Auf⸗ 
äge, die wir wohl erhalten, und die nicht in dieſem Stücke Ylas 
den konnten, werden in den künftigen erfcheinen. 


Bamburg, den ahften September, 1783. 
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Dritten Jahrgangs Zwenter Band. 


Zehntes Std, Detober 1783. 





Sdreihen aus — Ueber die Volks⸗ 
Pa und Bevölkerung. 


— -% Schweden Haben wir eine eigentliche — 
tiſtiſchs Journale und Zeitungen, ausge⸗ 
nommen was und der Afleflor und Koͤnigl. Bibliothekar, 
Herr Gioͤrwell, in dieſem Fache mitgetheilet, welcher in 
fo tangen Zeiten dem Reihe Ehre und Nugen durch die 
Ausgabe feiner ‚periodifchen Schriften: und Arbeiten vers _ 
fihaffet hat, und welcher noch nicht muͤde wird, dem alı 
gemeinen Beften auf mehrere Arten in der Selchrfamkeie 
zu nuͤtzen. Wiewohl Schweren im Jahr 1749 ein Tas 
bellenwerk eingerichtee hat, fo vermuthlich das beſte iſt, 
das man in Europa findet, und von einer Koͤnigl. Toms 
mißion verwaltet wird; fe kommen doch feiten Anszäge 
für das Allgemeine hievon heraus, und zwar deswegen, 
weil aus einigen Stiftern und Tonfifiorien des Reichs 
in mehreren Jahren keine Tabellen eingesangen find. Es 
Polit. — Octob. 1783. 4 - z 1“ s 


l _  DEBZIEL: 
fehit uns — ein —— der Gebornen, Geſtorbenen 
und Getrauten, fo wis es jaͤhrlich von dem Hanifgen 
Reiche herauetommt. Durch den grundgeleheo Eu 
cretair der Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften, wie 

auch Rittern des Koͤnigl. Nordſtern⸗Ordens, Herm 
Dior Wargentin welcher ein goßgfiges ig de 
gedachten Commißlon iſt, wie auch durch gedachte Com— 
mißion ſelbſt, und den würdigen Secretair ber Stochob 
mer. Bürgerfhafezigerr Eomard Sc. Runneberg, 
welcher wegen feiner groſſen Gaden allgemein bekannt il, 

Feshälcman jedoch einen und den aftdern Auszug Lut dem 
Tabellenweke Dieſes Wert nahm feinen Anfang 179: 
‚von welcher Zeit, an, bis und ‚mit 1763, verfghiednr 
"Auszüge des Vet zeichniſſes der Gebornen, Giſtirteien 
und Getraueten des ganzen Roiches, als ein Anfang oͤſ⸗ 
fentlich mitgetheilet worden, (die ER a 
Ausgenommen). "mi % 

Zahr -: geboren. _ gekörhen. ° getrauet 
1749 — 76,766 — 61,483 — 119,045 
1750 —. 82,360 48,939: — 20,97 
"0197572 —. 89,341 — 57663 — 21335 
- 19752 —“ g4jlıo “ 60,456 — 20,923 
3753. — 84,406 - 54,977 — 20,089 
—— mn nn — 

= Medium’ 83,497’ — 583704 — 720,454 
— — — — — — — — 


Ii 





1754 — 90,051 — 64,715 — 21,0% 
1755 — 91767 — 64982 — 210 
1756 —. 89,739: 6n167 — 20,097 
„ „3757, — 81,878 — 68,054 — 18,779 
1758 — 83,299. —. 74,370 — 19484 


m 
Medium 87,342. 68256 — — 
— E27 ee Jah 


- 





| Bi — 443 
Sfr geboren geſtorben · getrauet 
1759 — 85,579 — 62,662 — 23,210 
1760 °— 90,635 — 60,083 — 23,383 
6 — 90,095. 62.183 — 23,451 

1762 — 89,162 „m .,74,520 , m. 21,457 
= 03 m gOr152, —. 89,09% .—m 20,927. 
Medium. 89,151. — WH08.: — — — 





"She Voltemengen Zaht vBVoitsmenge 
1751 —- 2,229,661 1763 —'2,466,568 


1754 — 2,268,789° |’ '1766°- 2,502,363 
1757 — 2,307,599 | — 2,571,829 ° 
1760 — 3,383, X3 Ir 

In dieſen eiſten “ind. alle Staͤnde mit inbegriffen, den 

Adel, die Cleriſey, und Ser Militaltſtand⸗ Be m den 

mehrften- Reichen gefchicht, weiches aber verutſacht⸗ vs 

man nur die Total. Summe beſtiinme weiß. +: | 
"On Anliung‘ der angefuͤhrten Tabellen ; und ale 

dim ich: bie wahrſcheinlichſte Gollemenge von den Jahren 

173, und 1758 dazu aufgeſucht, und bie wateiiche won 

17834 fo habe folgendes Verhäfttitg "Heften: in Anſe⸗ 

hung eines berechneten Medil der oehotnen—, Veſtorbenun 

und Getraueten ei 

Bey den — 1753 — hehenay. 
37727858 
Re 7763 komme ratpendd3.. 


©. Br ER ETUI 

Du} Medium hie von m 1 genen und erwas Darhber‘27. 
— den en Geforbemn 1753 kommt „gegen circa 383,...; , 

8-8 .5 1758 kommt xgegem bepnahe 34. 

4 22. 1763 fommp.y.020ch377. — 

Das Medium hievon iſt x gegen eewat databer 3. 

2O44 2 — Bey 





# 


. 
u > * 


ib der Kuͤrze halber übergehen muß, und für dieit find 


„dem die Tabellen der erſten 25. Jahre 1773 zu Ende 


Jehlen aber annoch von vielen Stiftern von den gehen 


| Luͤttich, Salzburg; und mehreren groflen teutſchen — 
Ben ae ı. 37" ie 


Bey den Betrausten 1753 kommt 1 gegen 110. — 
su 8.18 1758 kommt gegen beynahe 114. 
99-4 8 3763 fommt ı aeaen 1103. 
Dat Medium hievon iſt 1 citcaſgegen II 
Ans obenſtehendem kann ehr jeder forfhender und denfen: 
des Lefer viele und nuͤtzliche Anmerkungen: machen, di 


fie war angeführt, indem andre hierat kein Gergulg 
finden werben. _ nn —— 
Nach den Lehmss Tabellen, fo jährlich von den Kon 
Bedienten verfertiget werden, wird die Volkomenge von 
Jahr 1772 angegeben aufı2 Millionen 643, 000. Rd 























‚ gangen ſind, ſo werden in Zukünft jeded Ste Jaſt dt 


Haupt⸗Tabellen and Total: Summen eingegeben) ſe 


1775 und 1780, weghalben man nicht gerne fd mi 
eines Angabe befaffen will, welche gar wenig CHA 
den möchte; viel lieber will ich. bis auf ein andermal run 
. 200, da, man ‚afähenm die, Bortfegung der. Jabelln e 
zuverlaͤßige Angaben weit ſicherer erhalten kant 
die Lefer aber nicht ganz hierin unwiſſend zu (ofen Wi 
ich die ſehlende, Stifter ‚genau hetechnet, und beſander 
daß die Volkomenge von Schweden im Jahr 7 
"gegen 2 Millionen 800,000 Seelen ſich herragen 
‘te, und nun bey gegenmwärtiger Zeit etwas darühtl. · 
Die Mortalitäts; Zabelfen non agroͤſſen Ersdted | 
nicht weniger bedeutend und imereſſant als‘ dot 
Beichen; jedoch Hefet man feine don vielen⸗groſſen © 
ten, als Luͤbeck, Bremen, Coͤlln, Achen, Regent 


4 


f 


en 0,945 
im, wie auch von feanzöfifchen, engltſchen, nledertänbis 
(den und mehren. SA es moͤdlich bey-diefen erleuchtes 
ten Zeiten die Aufzeichnung der Gebornen, Geſtorbenen, 
und Getraueten in den groſſen Städten zu vernachläßigen, 
ſo iſt es auch möglich, ſowehl für die Stadt ſelbſt, als 
auch fuͤr andere daraus ein Geheimuiß zu inachen, aber - 


eine ſolche Stadt mag alsdenn in eine dunkle Vergeffens  - 


heit begraben werden. 

Die ſchwediſchen Staͤdte find mefrentgeits fo klein, 
daß dergleichen Tabellen nicht verdienen aftgeführt- zu 
werden, und der größte Theil ift mit Perfonen vom Lan⸗ 
de vermengt, weſches eine groſſe Ungewißheit verurſacht. 
Ih will daher bloß von Stockholm die Mortalitäts: Tas : 
belle anführen, wobey jedoch die Getraueten fehlen: 
Jahr geboren geſtorben Jahr ‚geboren geſtorben 
1721 = 1749 — 1666 |1726 — 1913 — 1544 
1722 = 1759 — 1938  |1727 — 1849 — 1928 
1723 = 1891 — 1988 [1728 — 1625 — 2156 
1724 - 1962 — 1400 |1729 - 1787 — 2207 
1715 = 1789 — 1530 1730 - 1819 — 2099 
Medium 1850 — 1704 |Medium 1799 — 1987 
Jahr gebsren gejtorden | Jahr geboren geſtorben 
1731. = 1903 — 2177 | 1735 - 1877 — 2589 
1732 = 2017 — 1935 | 1736 — 1748 — 3749 
1733-- 1876 — 2123. Medium 1883 — 2536 
1734 = 1875 — 2598 
Aus der oßenftchenden 16jährigen Tabelle erfichet man, 
daß bie Stadt wenigen Zumachs an Volksmenge, ſondern 
Bielmehr einen Stillſtand gehabt. Die 5 erftern Jahre 
* die Gebornen noch das Mediom der Geſtorbenen 

| 03. an 
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946 
| auſehniich aberſtleen, in den beyden — Zeitiimiten - 
ober, oder von 1726, hat die Anzahl des. Todten Mi 
der Gebornen anſehnlich uͤbet ſtiegen und zugenommen, 
- aufer-das- Jahr 1732, und man kann das. Jahr 1736 
fuͤr eins der haͤrteſten in Anfehung der Geſtorbenen 
rechnen. Die Volkamenge der Stadt. kann nicht ſo 
genau angegeben’ werden, Indem bie Getraueten fehten, 
doch kann man in den letzteren Jahren fie fiher in 
60,009 annehnien. . Die Tabellen, fo wegen gewiſſer 
— damals aufhaͤrten, fehlen ganz won den folgen. 
den Jahren, bls das neueingerichtete Tabellen / Werk 
Bee 1749 nahm , aber auch hier iſt die Anh! 
- der Getrauten für das Publicum nicht angeführt. 
Zaht "geboren geftorhen | Zah geboren geſtetben 
1749 — 2259 - 3295 |1755.— 2784 — 3406 
1750 = 2298 — 2412. | 1756 - 2771 — 3808 
1758 - 2418 — 2735 | 1757 — 2629 3958 ı 
1752 2648 — 3148 | 1758 2428 — 266 
1758:- 2538 — 3500 11759 = 2494 — 33%: 
1754 = 2756 — 3149 1.1766 - 2668 — 3965 
a ey. 
' Medium 2493. 2873 Be 2629 — 3094 
Zehr geboren. geſtorden Jahr geboren gepardın 
1761 = 2748 77 3401 |1765 — 2483. — 359° 
1762 - 2758. 3511 | 1766 - 2569 — 3293 - | 
1763 - 2448 — 5004: |Mediati 2550 2550 + 373 
1764 - 2301 — 3716 Be Re 7 
Aus dieſer 18jährigen Tabelle iſtr zu erſehen, wie anfch® 
vlich dieſe Stadt in Anſehung der Volksmenge ‚zugenet' 
men hat, gegen Die bereits erwehnten Zeitläufte; Ni 
u: ber Todten aber: het ſedꝛtmal die der Gedernn 
a . über: 























üsseftiogen,, (welches gewöhnlich in dem groffen ©tädten 
zu geſchehen pflegt.) außer das Jahr 17535 dahingegen 
aber bas 5 Jahr 1763 ein hattes Jahr an Geſtorbenen war, 

ad man metkte felbiges Jahr eine groffe Berminderung 

an Gebormen, befettders aber im Jahr 1764, woducch 

dad Medium ber 6 letzteren Jahre weniger wird, als die 

nähftvochergehenden,, wiewohl die Volksmenge beynahe 
gleich groß geweſen iſt. Uebrigens will ich alle Aumer⸗ 

kungen uͤbergehen, und ſis dem Leſer uͤberlaſſen. Ich 

muß aber jedoch dabey zu erkennen geben, daß hier bloß 
die lutheriſchen Perſenen, als von der herrſchenden 
Hauumtreligion angefuͤhrt werden, und 5 andere Gemei⸗ 
nen fehlen, als die rußiſche, franzöffchs und hollaͤndiſch⸗ 
reformirte, wie auch die foanzöfiich: und teutſch⸗katholi⸗ 
ſche, welche aber alle klein und von keiner Bedeutung 
ſind, und — vielleicht cin andermal ein mehrers 

ſage. 

Die Veltomeu⸗ zu Ebleeheim iſt in dieſem Jahre 
etwäs ungleich geweſen, und man glaubt, daß ſie im 
Jahr 1757 am graͤßten geweſen iſt, da man ſelbige ſicher 
über 86,000 annehmen kann. Die Fabriken, fo beſon⸗ 
ders in dieſer Zeit aufgemuntert wurden und. florirten, 
haben nicht wenig zur Berwehrung der a bew. 
getragen . =... 

_Die Fortſehzung meinen Anmerkungen bu— auf gegen— 
waͤrtige Zeit, ſoll in Zukunft, fo bald es — mit⸗ 
. werden. . 
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Bon Canada. — eines ie | 
zuruͤckgekommenen Officiers. 


— der erſten Zeit, and im erſten And licke it Ca⸗ 


nada freylich eine neue Welt, aber wir Ind 
derſelden alle bald gewohnt worden. Ich weiß nitht, 0b 
das; was ich Ihnen hier als etwan bemerkenswerthes 
auf zeichne, ‚und uͤberſende, auch für Sie Mertwürdigfe 
ten find, inzwiſchen erfülle.ich Ihr Verlaugen. 
Das Kuma won Canada iſt bekannt. 6 if gleich 
wol etwas ſonderbares, wenn man an dem ehem Tage 
nach alle Bäume nakt, ohne Blätter, vud — 
auf einmol ganz grün, und voller Blätter ſiht. ‚© 
ſchnell und ftart kommt da der Sommer, der erwan Rt 
Menate dauert, aber biinien der Zeit auch alles. zur rad 
reif macht. Dieß iſt ein Grund mehr zu der Traͤzten 
der Einwohner, die man allgemein bemreft. ie vfi⸗ 
gen und bearbeiten’ das Land micht mit; det bey uns ge 


| wöhnlichen Sorgfalt, ſondern fie beagen «6 ateicgfam © = 


duf, und der Soden iſt doch nichts weniger ale 
Bar. Bor dein Kriege waren bie Einwohner —* 
arm, und kannten den Reichthum micge,. Da mit 4 
auch wohlfeller. Aber die engliſchen und teutſchen TUN 
pen Haben fie den Werth ihren Produere kennen geil 
und Seid im Lande-verbeeitet. Sie find. miche ſo Mi 
englifch geſinnt, wie ‚mon auswärts glaubt, Pe. 1, 
‚an dem Aufſtande der Kolonien nicht Anthell nahmen, ſ 
geſchahe es hanptfächlich deswegen, weil fie nicht fat! 
‚ten, die Sache auszuführen, und zu furchtſam mar! 
EB: gab nicht ſolche Perſonen genug, die dergleichen. P 
Ä | De: | uns 
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mternehhen wagen. Mas find gemeiniglich Länte von 


mittlern Bermögen, weder fehr reich, noch fehe arm. 
VBeyde Ietere Elaflen fangen nirgends leicht Rebellion an, 


außer ben aͤußerſter Bedruͤckung. Der ſehr reiche will 
ſein Bermoͤgen nicht aufs Opiel ſetzen, und ift gewöhnlich 
auch zu ſchlaf und weihlih. Der Arme ift (einzelne 
Ausnahmen abgerechnet, bie hierbey auch nichts ausfühn 


ven koͤnnen,) des Deus theils gewohnt, theils des Ge⸗ 


dankens, fich zu bereichern, und groß zu machen, nicht ſo 
ſuſceptibel, und von zu eingeſchraͤnkten Begriffen. Aber 


der fogemanıite Mittelmann, ber etwas hat, und mehr - 


haben will, der fich zu bereichern und’ zu vergrößern Ger‘ 
legenheit um fi herum ſieht, und empor’ zu ſtreben fähig, 
iR, das iſt der gefährlichfte Mann, der Revolutionen res’ 
regt. Die Menge folcher Leute in den abgefalinen Kolos 
nien, und die Entflammung des Handelsgeiftes, unter der 
Einſchraͤnkung des Handels, etzeugten die americaniſche 
Revolution. — 

Gegenwaͤrtig fangen die Canadier ‘is an, h diefen 
Mittelſt and zu fommen, und man glaubt faft allgemein, 
daß ſie mit der Zeit, eben ſo wie das uͤbrige America, von 
England abfallen werden. Das Miniſterium zu London 
hat Urſache, auf ſeiner Hut zu ſeyn. 


Man bemerkt in Canada noch viele Spuren der cher 


metigen franzoͤſtſchen Negierung. Die Sprache des Lan⸗ 
des ift auch Die franzoͤſiſche, aber es if ein fo verdorbner 
Dialect, ven man erſt lernen muß, um ihn zu verftchen. 

Meche allein die Ausſprache iR san befonders, ſondern 
auch die Ausdruͤcke, und Redensarten machen diefen jar- 
gon unverfländlih. 3. E. der Canadier fagt, embar- 


quez-vous, wenn er ſagen will, man folle fich in den Bias 


995 gen 


v ' | 

gen ſetzen⸗ metteze vons ä ce bogd, ſtlien. Eile Räich auf, 
dieſz Seite. So find mehrere Ausdruͤcke von ber Säif. 
fahrt, die dort fo gewoͤhnlich iſt, hergenguimen. 

Spa. der Cultur find die Einwohner gar ſehr noch ang, 
rack, fo wie ſelbſt .In den canomifchen Beſchaͤſtigungen. 
Sie verftanden night. eimmal Buster, ‚wis hey. uns, zu 
machen; ſondern fie ſchlugen den Rohm mit den Händen 
fo lange, bis fo eine Art von dickem Befen heraus kam, 
das ber Butter aͤhnich mar, Seht haben fie,von ups. 
VDutter zu wachen gelernt. Ueberhaupt haben die bis 
heaigen Zeitläufte erſt Canada zu Aner Art von anfangen | 
der Bildung gebracht. ’ 

: Di Wilden. bleiben was fie find, und laflen von 
ihrem Weſen night, fo viele Mife ſich auch bie Engländer 
gegeben haben. Es, iſt eine von den, mehrern Verläum. 
dungen, die man ausgeſprengt hat, daß die Engländer die 
Mitden zur Grauſamkeit gegen.bie, Americaner gereizt, 


oder ſie dafür belohnt haͤtten. Man hat alles gethan, 


um ſie von dem Scalpiren abzubringen. Allein ſie ſag⸗ 
ten beſtaͤndig, wenn ſie den Englaͤndern beyſtehen, und 
“ihre. Freunde feun ſollten, fo muͤßten fie auch den Krieg 
nach ähuer Weile, und fe, wiefle gewohnt wären, führen, 
Nach und nach haben fie.andy ſich. hierinnen verbeſſert. 

Des. Wilde, [hlägt feine Gefangne nur dann todt, wenn 
fie ihm zur Laft auf dem Marfche fallen, oder verwundet 
find, alsdenn glaubt er, daß fie doch ſterben müßten; und 
er. ihre Noth nur noch verluͤrze. In einzelnen Gäles 
geſchehen jet nur noch felten foldhe Oraufamteiten. .€b 
iſt dabey bemerkenswerth, daß der. Wilde darauf raffiat, 
wie er den Tod am menigften fihrecflich machen midge- 
Er laͤßt denjenigen. dem er toͤdten will, gemeiniglich erſt. 
| eins 
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ciaſchlaſen, und träßet ihn vorher, um ihn ruhig zu ma⸗ 


den. Von dem graͤßlichen Scalpiren Fann;man ſie moch 
nicht abbringen. - Wer drey oder. 4 ſolcher Chevelures, ‚ 
oder Scalps hat, ſteht Bey ihnen in vorzuͤglichein Anſehn, 


und iſt ſicher, bey keiner dee Schönen unter ihnen, die 


er ſich zur Frau waͤhlt, einen Korb zu dekommen. Das 


Fraucnzimmer unter den Wilden iſt durchgehends ſchlecht 


gewachſen, ſchief, oder mit andern Fehlern der Natut, 


aber ſchoͤne Geſichter findet man hier und da. Die Hu⸗ 


ronen find groſſe, ſchoͤne Mannsperfonen, fo ſchon man 


Menichen ſehen kann. Die andern Wilden aber nicht, 


und meiſtens haͤßlich. Sonderbar iſt es, daß verſchiedne 


VBolkerſchaſten. ver. Wilden ganz verſchiedne Sprachen re⸗ 


den, ſo daß fie sinamder ſelbſt nicht verſtehen, und man 


findet, daß die in einem Diſtricte die in einem nicht weit 


entfernten andern ſelbſt nicht verſtehen. Sie find jest 


nicht mehr fo zahlreich, wie vordem, und vermindern ſich 


immer mehr, welches mit ven dem haͤuſigen Gebrauche 
der ſtarken Gettaͤnke, befonders des Nums, herkommt, 
den fie ſo ſehr lichen, und den dach von den verderblich⸗ 
Ren Folgen für fie if. Die meiften Wilden in Canada 
bekennen ſich äußerlich zur katholiſchen Religion, nod) von 
der vorigen franzöfiichen Regierung Ber, das heißt, fie 

gehen zur Meſſe, aber weiter haben fe keine a 
Dirligionsbegriffe, 


So lange der Wilde nit Sefoffen if, Hat man nicht .- 


Ir von ihm etwgä zu befürchten. . Er iſt ſombre, ſtil, 


und Spricht ſehr wenig. Wenn es aber berrunken iſt, fo. 
bat man einen ceiffenden Wolf bey ſich, und ift eben fo 


wenig ſicher bey ihn. Die Engländer Haben in den Orte . 


ſchaſten, in jeder einen oder zwey Auffeher, ober Offi⸗ 
un cianten, 


⸗ 


"Ye [no „ SE 
cianten, welche auf die Wilden Achtung geben, und bey 
‚ then find. Aber zuweilen werden ſolche Perſonen das 


* Opfer der entflammten Wildheit. Wenn die Engländer | 
" pellten, fo fönnten fie, mit Branntewein und Kam, die 


Milben nad) und nad) vertilgen, aber Die Wilden werden 
es felbft thun, und fangen ſchon jegt an fh me n 
vermindern. 

BDagegen vermehren fich bie — die von — 
niſten abſtammen, üungemem, und ihre Population iR 


merkwürdig. Man kann immer rechnen, wenn man in 


ein Hans kommt, wo: die Eheleute au noch nicht alt 
find, eine Familie von 7 bis 8 Kindern , wenigſtens, zu 
finden, Die Leichtigkeit des Unterhalts, die Stärke der 
Kälte, und auch wohl die langen Wimer, bezunfligen 
Biefe ſtarke Bevölkerung. 

- Der jeige Gouverneur, General Saldimand, hat 
unter vielen andern Verdienften ſich auch ein deſonders 


durch die vermehrten Defeftigungen von Quebec erwors 


ben, weiche et fo ſtark gemacht hat, daß man anjeßt 


Quebec für imprenabel Hält. Er ift einer der wuͤrdigtten 


Offieiere, die je England und irgend ein Reich gehabt 
hat: :Die Braunfchweiger Officiere werden fidy Feiner 
ſtets mit der dankbarſten Hochſchaͤtzung erinnern. 
Vielleicht ſchrelbe ich Ihnen kuͤnftig noch einmol meh⸗ 
reres ober die canadiſchen und nordamerikaniſchen Merb 


| wuͤrdi gkeiten und Vorfälle, die wir erlebt haben, und 
.. von deren ſich noch vieles fagen läßt, um vieles zu berih⸗ 


tigen. , und ins Licht der Wahrheit zu ſtellen. 
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Definitiv » Friedens » Tractate. Zmifcheng 
Großbritannien, und Spanien, und Franke * 
reich, und Nordamerika; am zten Septein⸗ 
ber 1783 zu Verſailles unterzeichnet. ’ 
Erſter Theil... . 
D bereits jn dem zweyten dießjaͤhrigen Stuͤcke des 
Journals (Februar 1783 S. 134. u. f.) die Pfaͤ⸗ 
liminaͤr⸗Artikel des geſchloßnen Friedens wörtlich enthal⸗ 
sen find; fo wuͤrden wir unfern Leſern einerley zwehmal 
zu leſen geben muͤſſen, wenn wir dasjenige, was in den 
am zeen September gezeichneten, und darauf ratificirten 
Definitiv : Friedens: Tractaten mir ben  Präliminarien. 
einerley lautet, hier noch einmal mittheilen wollten. 
Das unfeem Journale aber eigne Befen der Dollftän: 
digkeit erfodert dennoch, alles dasjenige aus den Def 
nivs Tractaten anzuführen, was eine Veränderung und 
nähere Beftimmung der Praͤliminarien enchält, und alle 
Diefe Artikel ganz, wörtlich und getreu zu aͤberſehen. 

Der Definiciv : Sriedens : Tractat. zwiſchen ber 
Krone Broßbritannien und den. vereinigten Staaten 
von Amerif« enthält gar Peine Veränderung der 
Praͤliminarien, fo wie fie im zweyten Stüde biefes 
Jahrgangs des Journals S. 147. u. f. ſtehen. Daher . 
‚wie bier nur das hinzugekommene Definive, zur Voll 
ſtaͤndigkeit, dem eben angeführten bepzufügen haben. 

ZIm Namen der beiligften und uncheilbaren‘ 
Dreyeinigkeit! | | 
Da es der görtihen Vorfiche gefallen, die Herzen 
868 Durchl. und Srogmägrigfien Gürften, Georg — 


er *— 
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von Gottes Gnaden Koͤnlgas von Großbritannien, Frank⸗ 
reich und Irland, Beſchoͤtzers des Glaubens, Herzogkau 


J Braunſchweig und Linehurg, Erzſchatzmeiſters und Ehur⸗ 


Afinſden des heiligen roͤmiſchen Reit scundı dor vereinig: 
„sen Staaten von Amerika, zu bewegen. alle wergawgene 

ae ——— e und Streitigkeiten‘ zu vergeſſen. weile 
ungluͤcklicher Weiſt,ihr gntes Vernehmen und ihre Freund⸗ 
ſchaͤft unterdiochen hasen,' die fie aber jetzt gegenſeitig 
wieder herzuſtellen, und, eine. ſolche wohlthaͤtige und ges 
nugthuende Uebereinkimmund zwiſchen bepden Länden 
ee ten winfchen, die auf gegenfeitigen Vortheil Aınd 
Torvenienz gegruͤndet iſt, und beyden eirten beftändigen 
Frieden' und Arte Einigkeit ſichert: &y haben dieſelben 
. za diefem wuͤnſchers werthen Entzweck ſchon den. Grund 
„eines Friedens und der Ausſoͤhnung durch die Proviſiongl⸗ 
Artikel gelegt, Die zu Paris den zoften November 1782 
pitech Die az von beyden Theiten bevollmaͤchtigten Com⸗ 


miffaͤre gezeichnet find, und uͤber welche Artikel man vers 


„glich,:daß fie den vorgefchlagenen, und zwiſchen der Ars: 


ne won. Großbritannien und den nereinigten Staaten zu 


fhlieffenden Frieden follten einverleibt, diefer Frieden 
aber nicht cher geichtoffin werden, bevor. nicht zwiſchen 


Großbritannien und Frankreich gleichfalls Friedensbedin⸗ 


gungen feſtgeſetzt, und. Se. hrittiſche Majeſtaͤt denn be⸗ 

reit ſeyn wuͤrden, dieſen Frieden den, Pedlugungen ger 
„mas abzuſchlieſſen. „Da nun der Geiebens ⸗Tractat zwi⸗ 
"(hen Großbritannien und Frankreich‘ feitdem geſchloſſen 
2 4,6 haben Se. großbritanniſche Majeſtaͤt uno die ver⸗ 
einigten Otaate von Amerika, um beſagten Proviſſonol⸗ 








Artikeln ihre völlige Wirkung, dem Inhalt derfelbenge: 


maͤß, zu geben, ernannt und beflimmt: Von Seiten 


a, 


Sr. brittiſchen Majeftäe Herrn David zarcley, Cu 
uldı pn | 


Mitglied des großbritanniſchen Pariamenis; 
Seiten der veremigten Staaten Herrn A: Adams, Esq., 
vormaligen Commiſſaͤr der vereinigten Staaten an dem 
doſe zu Verſailles, auch vormaligen Delegaten der Staus 
. „sen von Maſſachuſetsbay an den Congreß, Oderrichter die 
fes Staats, und bevollmaͤchtigten Minifter der vereigle 
Yv — 3 I “im 


er. 2 





en Stäaten Bey Ahre Hovchmoͤgenden, bie Generalſt aa⸗ 
aeg ber vereinigen Riederlanden, und John Jay, Etg., 
„‚posmaligen Praͤſdenten des Congreſſis, Oocctichiex dis 
Staats Neuyork, und bevollmaͤchtigten Miniſter der 
vereinigten Staaten’ an den Hofe zu Madrid, als De; 
vollmaͤchtigte, den gegenwärtigen Definitio- Träcı 
tar zu-schlichen und zu unterzeichnan. Demnach find 
diefe, nach vorgängiger gegenfeitiger Auswech⸗lung ihrer 
Bollmachten, in fogenden Aotikeln uͤbere ingekommen, 
and haben fie beſtaͤtigt: Ä 

(Dun folgen’ die erffen 9 Artikel woͤrtlich fo, wie fie 
in. VDgE Ahan angegogenen Otelle des Journais ®. 

we 1476 4 5 bereits wähtlich fechen.) 7... 
wu Att. XD ſegerliche Ratiſtratzvg des gegenwari⸗ 
gen Tractats ſoll hinnen 6 Menaten, und wo möglich, 
nad eher, Short! Tage des Unterzeichhnung “angerechnet, 
‚von den sonszabirenden Partheyen a pren. 
X riehenen, 


« 


Zor Dezeyaung deſſen haben wir Unter ! 
die bevollinaͤchtigten Mmiſter, im Damen 'befagter 
Maͤchte, und Kraft unfrer Vollmatht, den gegenwärtis 
‚gen Definitivs Tractat eigenhändig „unterzeichnet, ud 
unſer Wappenſiegel Daben drucken laſſen. Sp geſchehen 
Paris, den zten September, 1783. ae 

"Zum David Hartley, John Adams, 
u De Sranklin/ John Say; „ 

Man erffehr aͤns dieſem Definition; Tractate, daß sie 
Negotiationen üßet die Zandels: Angelegenheiten 
zwiſchen Großpritannien und Nordamerika noch nicht das 
ben abgeſchloſſen und zu Stande gebracht merden koͤnnen, 
wie wir auch-fchon gemeldet haben. Indeſſen ind fie 
auch nicht abgebrochen, fondern bie Unterhandlungen 
dauern noch fort, indem die engliſchen Propoſitionen dem 
Congecffe, zus Einſicht und fernern Beſtimmungen über: 
ſandt worden. um demnaͤchſt den Commerz⸗ Tractat 
foͤrmlich zu ſchlieſeen. 

u 3 ‚ru Die 














Nez: * 


Die Deylegung der ——— 

—28* ‚Großbritannien, - Spanien und Frank⸗ 

‚reihe mürden in diefem Staͤcke den andern Artikeln, 

die nicht fo gut worten. fännen , zu vielen Pag wegntj; 

men, und werden daher in den folgenden Hefte des Jour⸗ 
“als ſorgfaͤltigſt unſern Leſern mirgetheitt werden. ‘ 
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| ONE Yopi: Friedenstractat 
der Englaͤnder mit den Maratten. Erobe 
7 rungen und Gluͤck der Engländer. < F 


HD" wichrigfte Begebenheit in Oſtindien iſt der len 
mehr ratificjrte Sriedene: ⸗Tractat der Englaͤuder 
wit den Maratten, wovon wir unferm Verſprechen gi 
‘ maͤß, und wegen der politiſchmerkwuͤrdigen Erheblichkeit 
deſſelben, ſolgenden weſentlichen — —— 
— FRE EL, 
Beſtändiger Sreundfbafts: und Allianz: Tea: 
— iſchen der oſtindiſchen Compagnie und 
| ſchiva Wiabhoo Row. Yundit Purdham, 
hen von Deren Dapio Anderion,: se 
ten der enaliſchen oſtindiſchen Cumrägnte, und von 
Rafah Subadar Madhos Rom Scindia, Bevofimllhs 
Xigten des Peſchwu Madhoo Rom Pundit Purdhem, 
Ballajee Pundit Mana ae und aller —— 
der Maratten : ee A) | 
: Ar. 
*) Zur Aufklärung — genauern — dieſes 
oſtindiſchen Friedens, und der darinn vorkommenden 
— ii erinnern. wir: unſre Leſer an die Nachrichten 


von Dfiindien und von dem Gtaate ber Marattın im 
| en ———— Monats; Etutte Avrit 1783. ©. 336. 


Yu 
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Art. I. Alle Länder, Ortſchaſten, Städte und Forts, 
velche während des Krieges, der feir dem mit dem Ober: 
fen Upton gefchloffenen Frie dens Tractate entſtanden, 
dem Peſchwa genommen und in Beſitz der Engländer ges 
fommen find, follen innerhalb zwey Monate, von dem 
Schluſſe des gegenwärtigen Tractais an gereihnet, dem 
Peſchwa wieder eingeräumet werden, ! 

Art. II. Salferce, nebſt Ben drey andern Inſeln, 
Elephanta, Earanja und Sog, welde in dem Tras 
etate mir dem Oderſten Upton bereite angeführt find, 
follen auf immer den Engländernverbleiben. Dar 
gegen jollen die andern Inſeln, melche während des jetzi⸗ 
gen Krieges genommen find, dem Pefchwa wieder abger 
tteten werden. _ | | 

Art. UI. Der Peſchwa und bie OÖberbäupter ‘der 

Maratteir treten der englifhen Compagnie auf bes 

dig allen Anſpruch auf die Stadt Bardach ab, fo 

fie dieielbe von nun an ohne alle anderweitige Pars 
ticipation und Anſpruͤche befißen foll, tie ſolches bereits 
in, dem 4ten Artikel des Uptonſchen Tractats fipulise 
worden. 


Art. IV. Dagegen bewilligen die Engländer, bie _ 


ihnen im Zriedensihluffe mit dem Oberften Upton einge⸗ 


raͤumte Landſchaft Baroach, welche 3 Lacks Rupien ' 


eintraͤgt, dem Peſchwa voͤllig wieder abzutreten, und 
alle ihre Anfoderungen darauf zu erlaffen. j 

Art. V. Um allen künftigen Diisverftändniffen wors 
indeugen, genehmigen die Engländer ferner, das ihnen 
son Seeaje und Furty Sing Gwikwar hewilligte Land, 
worüber in dem Tractate mit Upton nichts entichieden 
wwebe, wieder zurüc zu geben, wobey fie zugleich feft: 
fegen , daß, woferne daſſelbe zu den Staaten des Gwif⸗ 
War gehöre, es diefem anheim fallen folles falls es aber. 
ein Theil des Gebiets des Peſchma waͤre, ſollte es alſo⸗ 
bald dieſem eingeraͤumet werden. 


Arc. VI. Die Engländer verpflichten fih, den Has 


gzenaut Row nad) Verfluß von vier Monaten, in wels . 


en er fich J beſtimmen foll, nicht länger in ir⸗ 
Poli, Journ, Oetob, 1783... Dre . "gend 


1 
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"gend einem Stücke zu unterſtuͤtzen; bagegen der Peſchwa 


ſich anheiſchig macht, ihm monatlich 25,000 Rupien aus 
zuzahlen. 

Art. VII. Die friedenſchlieſſenden Partheyen wolien 
ihre beyderſeitigen Alllirten in den gegenwärtigen Tractat 
mit einſchlieſſen, und zwar ſoll 


Art. VIII. Alles Land, was Futty Sing Gwik war 


vor Anfang des gegenwärtigen Krieges inne hatte, kuͤnf 


tig demſelben auf immer verbleiben, und er Dagegen von 


‚nun an, ivie vor dem jeßigen Kriege, a Peſchwa ei 


nen gehörigen Tribut abtragen. Indeß jol der Pefchma 
wegen des berfloffenen Zeitraums Feine Genugthuung ver: 
"langen, und dafüber nicht die geringften Unfprüche bey 
‚Burıy Sing aͤuſſern. 

Art. IX. Der Peſchwa verſpricht, daß, da der Na⸗ 
bob, 3yder Aly Chan, mit ihm einen Tractat geſchloſ⸗ 
ſen, und dieſer verſchiedene den Englaͤndern und 
Aulliirten angehoͤrige Landſchaften in Beſitz genommen. 
denſelben dahin bringen wolle, die ſeit dein gten Täge 
des Monats Ramaßan im Jahre der Hegira 1180, wel 





"ches der Tag des Tractarfchluffes mic dem Peſchwa iſt, 


genommenen Befigungen in Zeit von 6 Monaten 
‘nach Unterzeichnung diefes Tractare, den Engländern 
wieder einzuräumen, dagegen diefe ſich anheiſchig 
machen, von ihren Feindſeligkeiten gegen Hyder Alp und 
feine Alliirten abzuſtehen, fo lange er ſich gleichfalls in 
jeder Hinſicht der Feindſeligkeiten enthielte, und: annt dem 
Peſchwa in gutem Vernehmen bliebe. 

Auch ſollen die Gefangenen von beyden Seiten (op: 


; laffen werden. 





Att. X. Eben biefe Seiedensungesfaltumg weite: 


"chen die contrahirenden Pattheyen in Abſicht ihre⸗ Weis 
e gen indianiſchen Bundsgenoſſen. 


Ark. XI. Ferner follen die Schiffe beyder Mitte 
einander in der Schiffahrt nicht Hinderlich feyn. Anl 


ſoll in den beyderfeitigen Häfen für diefelben ein fecher 


ungedinderter Eingang, und eine — Sautid: 
- Ye 


— 


— 


— 
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Art. XE. Der Peſchwa bewilligt den Englaͤndern alle‘ - 
ihre vorigen Handlunhsprivilegien in den Laͤndern der 
Maratten ohne die geringfte Einfchränfung und Unterbre— 
dung, weiches die Engländer auch ihrer Seits den Unterr 
thanen des Peſchwa in ihren Territorien verfprechen. 
Art. XII. Der Peſchwa verjprict, in feinen, und 
den Ländern der vom ihm bdependirenden Chefs, künftig 
von Feiner andern eutopäiſchen Nation Facto⸗ 
reyen anlegen zu laſſen; dieſenigen ausgenommen, 
weiche bereits daſeldſt von Portugieſen errichtet find; auch 
mit keinem andern europäiſchen Volke einen 
Freundſchaftstractat zu ſchlieſſen *); wogegen die 
Engiaͤnder ihper Geits bekraͤftigen, keiner Nation von 
Dekan oder Hindooſtan Beyſtand zu leiſten, welche mit 
dem Peſchwa in Feindſchaft begriffen ſeyn moͤchte. 
Art. XIV. Ueberhaupt will keiner der contrahiren⸗ 
den Theile den Feinden des andern Huͤlfe leiſten. Und 
Art. XV. Beyde verpflichten ſich, ihre geſammten 
Unterthanen zur genauſten Erfuͤllung der Puncte des ges 
genwaͤrtigen Tractats anzuhalten. —— — 
Art. XVI. Weil beyde Parthehen das vollkommenſte 
Zutrauen zu Maha Rajah Subadar Madheo Row Sein⸗ 
dia Behader Haben, fo hahen fie denſelhen, der beſtaͤndi⸗ 
gen und unveränderten Beobachtung der obigen Ueberein⸗ 
kunſt halber, zur beyderfeitigen Guarantie dieſes Tractats 
requiriret, welcher denn auch dieſelde übernommen hat, 
mit der Verwarnung, im. Hebersretungsfalle die durch " 
Brechung des Tractats beleidigte Parchen zu unterflügen, 
und gänzlich auf ihre Seite zu treten **). 
Art. XVIE Die Territorien, Borts und Städte in 
Guzurate, weiche den Engländern vor dem mit. dem — 
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2) Man fieht bie Wichtigkeit diefes Artikels für die Sug⸗ 

Under Tin ein, da fie auf Bi: Weiſe allen andertt - 
Nationen ben Zugang und Einfluß in den Stan ber 
SMarassen abgefehnirten Haben, ante 

er) Zur Erleuterung biefes Artikels und ken —— F 
Des Rajah Scindia vergl, 4tes Stuͤck des Jona, - 
April ii ſ—— 
A N 3 


Pe a u 
Pr un -— 


fin Upten geihloffenen Trartate won —— Km 
zugeſtanden, und in ihren Befiß gekommen find, follep, 
in fo fern fie ihnen entriffen worden, Wieder demnach zu⸗ 
ruͤckgegeben werben. 
Dieſer Tractat von 17 Artikeln iR zu Salbey, im Las 
ger des Rajah Scindia am sten des Monaths Jemmad 
al Saany, im Jahr der Hegira 1187, oder am 17 May 
1782, nad) der cheiftlichen Zeitrechnung, gefchloflen wor⸗ 
den. Eine Copie davon foll von beyden Bevollmaͤchtig⸗ 
ten an ihre reſpectiven Principale nach Fort William und 
Poonah geſchickt, und wenn ſie unterſchrieben und beſie⸗ 
gelt zuruͤckkoͤmmt, gehoͤrig ausgewechſelt werden. 
(Geſchrieben in marattiſcher Sprache von Raͤgoe 
Bhow Dewann). „Sn allem 17 Artikel, am 14ten des 
Jemmad ul Akher, oder am zten des Jeyt Adet, in dem 
Shukul Pattah, im Jahr 1782. 25° 
Wintergeichnet) D. Anderſon, eigen » 
Mabajee Scindia. Joſ. Anderſon, 
W. Blain. 
Aus dem vorftehendem Friebenstractate erhellet, daß 
die Engländer mir dem Staate der Maratten nicht bias 
einen Frieden, fondern auch eine Art von Allianz gefchlefr 
fen, da die Maratten im IXten Artikel die Zurückgebung 
aller von Hyder Aly gemachten Eroberungen zu bewerk⸗ 
Kelligen verſprechen, und im XIIIten Artikel. die Hamas 
lung zwiſchen den beyden Nationen auf monopoliſche Wei⸗ 
‚fe, mit Ausſchuß andrer Nationen geſetzt worden. 
j Die Engländer haben and nicht verfäumt, die Ver⸗ 
theile diefes Friedens fogleich zu nugen. Ein groger 
Theil der Armee, die on Bengalen her gegen die Marat⸗ 
ten im Felde ſtand, gieng zuruͤck und nad Madras, wer 
hin man and) groffe Summen Geldes ſchickte, um ws 
dieſer Seite ber, Tippo Saib, den Sohn des verſtorbaen 
| Ser Ay, Range, und aueh au Run Sub 
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ſthen wueben die Länder des Zippo Saib von ‚der andern 
Seite her, auf der malabarifchen Küfte angegriffen, und 
beträchtitche Eroberungen gemacht. 

General Matthews gieng, noch vor die Ratification 
des Friedens, ſobald man mir von der Sicherheit der Uns 
terhandlungen fich überzeugen konnte, gegen die Keftung 
Gnorẽe. Er ließ fie ſtuͤrmen, wobey der Oberfte Jacſon 

das Commando führte, md den Platz mit vielem Muthe 
einnahm. Es wurden 2500 Dann von Tippo Saibs 
Truppen theils getoͤdtet, theils zu Gefangnen gemacht, 
Eine nogh wichtigere Eroberung war die von der Feſtung 
Ayder=Yiagur, einer der anfehnlichften ſtaͤrkſten Ges 
finngen auf der Küfte, welche ſich auf Capitulation ergab, 
Die Engländer fanden hier 3 Bataillons Sipaien, oder 
indianiſcher Soldaten, von denen, welche bey der chmalis . 
gen Niederlage des Oberften Baillie zu Gefangnen ger 
macht worden waren. und verftärften damit ihre Armee. 
In der Feftung fielen den Engtändern gooo Stuͤck neues 
Gewehr, und eine grofie Menge Putwer, Kugeln, und 
aller hand Kriegsammunition in die Hände, Noch vor 
der: Sinnahme. der Feſtung hatte ſich General Matthews 
3 Schiffe von 50 Kanonen, und eines von 64, bemächte 
get, De alfe fchon fertig waren, um vom Stapel zu laus 
fen. Dieſe Schiffe waren von einem franzöfichen Baus 
meifter für Hyder Aly gebaut, weicher in dem Laufe feiner 
krlegriſchen Schwärmereyen auch die aM hatte ‚ na 
eine Marine anzufhaffen. z 
Die Eroberung der Feſtung Kyder ER ſetzte die 
genze Provinz Bedanore in Furcht und Schrecken. 
General Matthews unterwarf ſich alles ohne Schwerdt⸗ 
Brain: "De Nabob des Landes, welcher vielmehr ein 
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Gouverneur des Hyder Ay war, ließ der engliſchen Tode - 
pagnie groſſe Anerbietungen thun, wenn fe ihn in dem 
Beſitze des Gouvernements laffen wollte. Er verſprach, 
ſich von Tippo Saib gaͤnzlich loks zu fagen, und von dir 
engliſchen Compagnie abhängig zu erkennen, ihr auch ale 
feſten Plaͤtze des Landes einzuraͤumen, eine aroſſe Sum⸗ 
me Geldes Contribution zu bezahlen, und noch jährlich 15 
Lacks Pagoden, d. i. viertehalb Millionen Reiche . 
thaler, der Compagnie alö- einen Tribut Fler ihem 
Schuß zu entrichten. — So hätte.alfo der Krieg, da 
Hyder Aly gegen die Engländer anfieng, um fie ganz au 
Dftindien zu vertreiden, vielmehr mır zus Vergröffenun 
ührer Befigungen, ihrer Macht, und ihren Reichtum 
gedient, 
Nach der. Einnahme von — NRagur gienug ein 
Corps Englaͤnder nach Mangalore ab, um dieſen wicht: 
gen Dias an der malabariſchen Kuͤſte einzunehnen , been 
Befig ven Engländern deſto intereffanrer ſeyn wing, do 
Ay Hybder Aly zweiner Art von, Freyhafen für den Har 
„dei andrer europaͤiſchen Mationen beſtimmt hatte, um 
alldort die Schfffover europaͤiſchen Waͤchte, die erſt jebi 
.. bflindijche Schnffart zu treiben anfangen, und. noch feine 
Beſitzungen in Oftindien haben, anlanden , und: art 
reyen etrichtet werden ſollten. 
Dieſer gluͤckliche Fortgang der engliſchen Waffen 
de noch durch eine andere Ereigniß beguͤnſtigt, die 4 
Folge ded Todes des Hyder Aly wär, und ohne. gro 
Bemuͤhung der Engländer, den Umſtaͤnden nach, am 
brechen mußte. Hyder hatte, wie unſte Lefer wiſſer 
fich, des Landes Myſore, oder Maiffur, auf eine ung 
bemoͤchtigt, indem er die Bamliie des eigen 
* licht 












hchen Raja, nach dem Tode des Cineas Raja *) von der‘ 
Regierung entfernte, und mit herrſchſuͤchtiger Grauſam⸗ 
keit. alles in Furcht erhielt. Gleich nad Hyders Tode 
echob die Parthey des vorigen Naja wieder ihe Haupt, 
und feßte die ganze Provinz Myſore in Empörung gegen, 
den Sohn des Hyder Aly, Tippo Said. Diefe Parthey, 


fanp fo vielen Anhang, daß fie fi der Hauptſtadt des 


Landes Seringapatam bemaͤchtigte, und die da gefangen 

gehaltnen Eyglaͤnder, die ſie befreyete, au ihrer Verſtaͤre 
kung erhielt. F 

Der, Ausbruch dieſer innerlichen Unruhen nöthigte 
den Zippo Saib mit feinem Heere naͤch feinem eignen 
Lande zurüd zu fehren, und den Krieg gegen die Englaͤn⸗ 
der in Carnatic aufzugeben. Er verlieh die Stadt une 
das Gebiet des Nabob von Areot in der Witte des Maͤrz 
i 1783, und ganz Earnatic. Die Engländge nahmen am 
13ten März wieder von der Stadt Arcot Beſitz, und 
zogen dem Tippo Saib nach, welcher nach Myſore eilte, 
und den größten Theil der franzöfiichen, Truppen mit ſich 
nahm. Injwiſchen eilte auch auf der. Provinz Bedanore 
ein Corps Engländer, nah Myſore, welches der General 
Matthews abſchickte, um die: Parthey der Empoͤrten und 
ber, Familie des vorigen Raja zu unterſtuͤtzen. Unter 
dieſen Umſtaͤnden kann es an neuen groſſen Auftritten 
nich gefehlt haben, von denen aber bis jetzt keine weitere 
Nachrichten nach Europa gekommen ſind. 


Die Provinzen Bengalen, Bahar, Oriſſa, Be⸗ 


narẽs und Oudé, befanden ſich, nach dem mit den 
Maratten geſchloßnen Frieden in vollkommner Ruhe. 
Der 
* e. zizs Stuͤck des Nournele, Dayı 78, ©, 429 u. ff. 
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Her General Eyre Eoote ſetzte ſich mit dem Saupteorhs 


am 2zften März in Marſch. Er hatte ſich mit 10 Laks 


Rupien (einer Million Gulden) an baarem Gelde, und 
vieler europaͤiſcher Artillerie in die beſte Verfaſſung geſetzt. 
Man ſah einer Miederlage des Tippo Saib, und gany 
licher Schwaͤchung feiner Macht entgegen. 

Die Einkünfte der Länder der englifchen Compagnie 
Hatten fi indeflen beträchtlich vermehrt, und das Salz 
allein haite auf 75 Lats Rupien eingebracht (7 Millionen 
500,000 Gulden). In dem Civilgouvernement herrfehte 
‚Einigkeit und geftärkter Muth, bieſe gluͤcklichen Umſtaͤnde 
zur Bezwingung des Tippo Saib, und neuen Ereberun 
gen, und Vermehrung der Macht der engliſchen Corp 
gnie zu nutzen. 


Von der Flotte des Admirals Zughes hatte wan 


keine naͤhere Nachricht, ale daß fie auf dem Wege nah 
der coromandelfhen Küftg war. "Die franzöfliche Eſcadre 
des Seren von Suffren harte Soudelour Cuddolote) 


verlaſſen, und den Weg nach Trincoenmale genoömmen. 


Sie befand. ſich in feinen guten Umſtaͤnden, und hatte 
beſonders groſſen Mangel an Mannicäft. Die beſtaud 
noch, da ſie verſchiedene Schiffe bey Trincoenmale und 
auf dem Meste verloren, aus 2 Schiffen von 74, 6 

64, 1 von 60, 2 von 50, 2 von 40, und I 8 
nonen, und zwey kleinern Schiffen. Die‘ franzoſſſde 
Landmacht in Oſtindien beſtand aus sızo Mann. = 
Handel fieng, nad) dem Abzuge der ſranzoͤſiſchen 

auf der coromandeiſchen Kuaͤſte wieder an Töpfe 
werden. - 
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Tuͤrtiſche Kriegs⸗ und Staatt⸗ | 
— Umſtande. | — 


Wiem bey einem ſo wichtigen Gegenſtande, wie die 

jetzigen tuͤrktſchen Kriegs: und Stiaats Ingelegen⸗ 

heiten find, alle groſſe Höfe von Eurvpa Antheil nehmen? 

amd einer det maͤchtigſten, naͤmlich der franzöfiiche, gern 

ben Ausbruch eines Krieges verhindern will ; und alle die 

Mittel in Bewegung feßt, die ihm defien befannte Polis 

tik, und allenthatben ansgebreiteter Einfluß zu verfchafß 

fen faͤhig iſt; ſo muß die Neugierde lange harren, ehe 

fie ven Ausgang Ber Sachen fehen kann. Es kommt auch 

hierbey auf nichts geringers als eine Veränderung des 

ganzen "bisherigen politiſchen Syſtems von Europa an, 
weiches nicht To gefhmind ummandelt wird. Erwaͤgt 
man dadey die Entfernung der Höfe, und die Zwiſchen 
vorfaͤlle, fo wird man ſich nicht mehr wundern, daß noch 
der Schlag nicht geſchehen ift, auf‘ weichen ganz Furopa 
bie Aufmerkſamkeit richtet, Man erwäge nur, wie viele 
Zeit allen dazu erfodert wird, daß ein Courier von Pas 
tie nach Petersburg geht, won dorf, nach · reifer Ueber⸗ 
legung, die Antwort nach Paris geſchickt wird, und von 
ba wieder, nad) reifer Ueberlegung, Moaasregein nach 
Conftantindpel hingeſchickt werden, dort endlich der Dir 
van den beyden kaiſerlichen Miniſtern neue Vorſchlaͤge 
thuty die fie erſt wieder nach Peterkburg und Wien ſen⸗ 
den muͤſſen, ehe nur irgend etwas wirklich beantwortet 
wird, worauf es doch auch nicht ſo ſchnell ins Pudlicum 
kommt. Bey den Foderungen der beyden kaiſerlichen 
Seſandten zu Conſtantinopel iſt ebenfalls der lange Weg 
| BE ‚112 Be md 
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nach Paris, und von da zurück erſt zu gehen, ehr ter 
Divan eine Antwort auf irgend etwas gehen kann. 

Zu diefen Umftänden kommt noch ein andrer hoͤ 
wichtiger. Sonft erfahten die Hoͤfe die Unterhandlungen 
und Sefinnungen ber andern durch mehr als einen Tan 
und Mittel, Allein die Abſichten Nußlauds und Oeſter— 
reichs find in das tisejte Geheimniß verhuͤllt, fie fihd in 
den Sünden des Monarchs und der Monarchin ſelbſt, fie 
werden durch eigenhandige Brisfe des Kaiſers und 
handlung der Dinge macht es —* etwas ſichres 
m. ‚erfahren. Selbſt die neuere Alljanz und Bearbindüng 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland iſt bloß in einigen Brie: 
fen der beyden Failerlichen Perfonen enthalten, und kein 
- formeller Sractat. Als Frankreich wegen. biefer neuen 
Allianz Erfundigung einzichen wollte, erſuht es, daß 
feine neue Allianz geſchloſſen ſey, fondern daß bloß ein 
eigenhändiger Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und 
der Kaiſerin von Rußland exiſtire, welcher auf die tuͤrki⸗ 
| Shen Angelegenheiten Bezug habe. 

Frankreichs Politiklaͤßt ſich indeſſen boch nicht ſo 
leicht erſchoͤpfen. Diefer Hof ergrif das, kluge Mittel, 
aAus freyem Willen feine Vermittlung. anzubieten, und | 
augleich feine Verhaͤltniſſe mit dem tuͤrkiſchen Kofe.dabep 
| verzuſiellen. Dieſen Vorſtellungen fuͤgte er die bekann⸗ 
Erklaͤrung bey, daß er einer rußiſchen Kriegeflotte in | 
dem mittellaͤndiſchen Meere nicht gleichguͤltig zuſehen 
koͤnne, ſondern ſich ihr widerſetzen muͤſſe *). Die Atz⸗ 

wort des rußiſch⸗kaiſerlichen Hofes, darauf iſt doppek 
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geweſen. An den franzoͤſſchen Geſandten zu Petersburg 
wurde, auf: Diele Erklärung feines Hofes, geſagt, „die 
„angebotne Mediation fäme zu fpät, "und man hoffe, 
„Frankreich werde, eben fo neutral bleiben, als Rußland 
„es bey Frankreichs bisherigen Kriegen gebliehen.fey „» *)- 
Abar nach Verſailles ſelbſt uͤberſandte die Kaiferin folgens 
de Antwort: „DOie habe dem Großherrn Feine Gelegen⸗ 
„heit zur Beſchwerde gegeben, und haͤtte alſo keine Ur⸗ 
„fahe einen Bruch zu befürchten. Die Krimm, die - 
Kuban, und die Länder, welche Sie mit ihrem Reiche 
„vereinigt habe, ſeyn freye und umabhängige Länder, 
„Eine jede Vermittlung fey.alfe jegt unnuͤtz. Denn 
„aber die Kaiferin ſich durch eine ungerechte Friedensßo, 
„tung gezwungen ſehen ſollte, die Waffen zu ergreifen, 
„und die Staaten des Großherrn ſelbſt anzugreifen, fe 
„ würde Sie gern die Vermittlung Sr. allerchriſtlichſten 
„Majeftät annehmen, als die ſchicklichſte dem Biutuers 
» gießen vorzubeugen, und das Intereſſe der beyden Laͤn⸗ 
» der in Ruhe zu erhalten. 0 
Eine politiſch feinere Antwort war nice möglich, 
Dan kann fie nicht genug beiyundern! Sie beugt .der 
Vermittlung aus, indem fie zu verſtehen giebt, daß über 
die Beſitznehmung der Krimm nichts weiter zu behandeln 
fey, fie benimmt der Kaiferin nicht die Freyheit, noch 
andere Foderungen an die Pforte zu thun, und ihre 
Mechte zu fuchen, auch dem roͤmiſchen Kaifer Beyftand 
iu leiften, und auf ſolche Weife den Krieg anzufangen, 
und, was das meiſte iſt, diefe Antwort bahnt der ruſ⸗ 
fen Siette den Weg ins —— Meer. 
Denn 
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Der da die Ratferin erftärt, keinen aues gegen die 
Kästen vorjegt zu haben, ſo kann Frankreich nicht wel 
eine ruhiſchen Flotte ſich widerfegen, die ohne irgend 
Einer feindlichen Erklaͤrung gegen irgend eine Macht, ins 
mitte laͤndiſche Meer kommt. - - 

Es iſt auch wirklich, wie bereits im vorigen Stärke 
des Journals gemeldet worden, die nach dem mittellaͤn 
diſchen Meere beſtimmte rußiſche Rriegsflotte am 
à gten Auguſt von Cronſtadt abgeſegelt, wegen widriger 
"Winde aber, und um noch mehr Mannſchaft einzuneh 
men, iſt fie am zoften Auguft zu Reval.eingelaufen 
Sie beftand aus einem Schiffe von 70, 3 von 66, 1 von 
36 Kanonen, und verſchiednen Fregatteh. Zu Reval 
verſahe ſie ſich mit neuer Mannſchaft umd Proviſton, und 
thre Beſtimmung gieng vorerſt mach England, wo bie 
tußifchen Agenten alles noͤthigk in Bexeitſchaft hielten, 
uud) verſchiedne kleinere Krigs- und Munitions⸗ Schiffe 
aunkauften. | 

Inzwiſchen ließ Frankreich auch zu Toulon eifte Flot⸗ 
re ausruͤſten, und 6 Linienfchiffe wurden bereite im As 
Tange des Octobers zum Auslaufen in Stand geſetzt. 

Weil indeſſen Frankreich, das eben erſt einen de⸗ 
ſchwerlichen Krieg geendigt hat, alles mögliche thut, um 
einen neuen Krieg zu vermeiden, fo wandte fich dieſer 
‚ Hof, nad der in Petersburg, auf vorher angeführte 
Art, ausgeſchlagnen Vermittlung, ' an den‘ Sof m 
Wien, und trug dem Kaifer feine Vermittlung de. 
Zugleich fchlug der Divan in Eonftantinopel einen Low 
greß vor, auf welchem unter Frankreichs Bermiethung 
die Zwiſtigkeiten und Angelegenheiten zwiſchen der Pforte, 

und den en zu Wien und Petersuts, beygelegt wer⸗ 
+ den 











den ſolten. Nach einigen Serien fell, zu Semlin, 
nad andern zu Conftantinopel ſelbſt, dieſer Eongreß 
gehalten werden. So gewiß dieſer Antrag iſt, ſo un⸗ 
gewiß iſt es, ob die beyden kaiſerlichen Hoͤfe in dieſen 
| Eongreß gewilliget haben, und die durch einige Reiches 
zeiturigen verbreitete Nachricht, daß ale Fehde nun ein 
Ende habe, und die Irrungen fo gut wie beygelegt waͤ⸗ 
ren, iſt ſehr woreilig. Gleichwol hat Frankreich die Hof 
aung einer zu bewirfenden Megotiation noch nicht aufges 
geben, wie die Abfendung des Marquis von Noailles ale 
franzoͤſiſchen Ambaſſadeur nach Wien zeigt, welcher bes 
reits vom Ringe zu Verfailles Abſchied genommen hat. 
DIE Zuruͤſtungen zum Kriege, und die vielen Unter⸗ 
handlungen an den europälfchen Höfen zeigen indeſſen 
deutlich genug, daß man die Erhaltung des Friedens nie ; 
mit Sicherheit hoffe. Der nah Venedig beflinmute 
rußiſche Minifter, Graf yon Woronzow, reifete, auf 
erhaltne Ordre, eilfertig von Wien, wo er fi aufhielt, 
nach Venedig ab, um die neye Allianz zu Stande zu brins 
gen, welche diefe Republik mit Rußland im Werkehat, 
und nach welcher diefeibe zo Linienfchiffe und eine. Anzahl 
FZtegatten und Galeeren, zum Beyſtande Rußlands, auss 
ruͤſten ſoll, und in ihre Haͤfen die rußiſchen Schiffe auf⸗ 
nimmt, und mit allen Beduͤrfniſſen verſieht, dagegen 
aber einen Theil der Juſeln des Archipelagus, — 
verdem zugehoͤrten, und von den Tuͤrken weggenommen 
worden, wieder in Beſitz erhalten ſoll. 
Micht fo gewiß als die Freundfchaft der Venetianer 
iſt dje des Koͤnigs von Sardinien, welcher durch neueye 
Vorſtellungen und Ausfichten, die Frankreich gezeigt, von 
der Neutralitaͤt un, und R ch auf ——— 2 
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Seite zu neigen ſcheint. Es iſt daher der Fürft Earl von 
Lichtenftein unnermuthet von Wien nach Italien abgegam 
gen, um fowehl zn Turin, als auch zu Neapel, wo dat 
Eyſtem noch zwiichen fpanifchen und öfterreich: rußiſchen 
Vorftelungen ſchwankt, und an den ttaltenifchen Höfen 
überhaupt , die für Defterreich dienlichſten Maasregeln zu 
bewirken, und zugleich die italieniſch-oͤſterreichiſchen Fe: 
fiungen und den Kriegsſtand in gute Verfaſſung zu ſetzen. 
Indem an den europäifchen Höfen alles auf ſolche 
Weiſe in Bewegung ift, gehen die Friegrifchen Anftalten 
an den türkiſchen Brenzen ihren Gang eifrig fort, und 
in der Krimm felbft fuchte man die Miß vergnuͤgten aufı 
zuwiegeln. Der ſchon feit einigen Jahren in der Krimm 
befindliche ehmalige franzoͤſiſche Officier Valcroiſſant *), 
haͤlt ſich noch immer, in tatatiſcher Kleidung, und unter 
dem Namen Kopak, in der Krimm auf, und hat einderihr 
ten laffen, daß noch eine groffe Menge Tatarn der Pars 
they der Pforte zugerhan wären, und es ihnen nur an 
einer Gelegenheit zur Rebellion, an Aufmunterung von 
einer auswärtigen Macht, und an Krliegsgeraͤthſchaften 
fehle, um etwas zu unternehmen. Allein an diefen Huͤlſs⸗ 
mitteln wird es den Tatarn wohl immer fehlen, da die 
Ruſſen ihre Maasregeln zu gut genommen, und fih m 
der Krimm auf alle Weiſe befeſtigt haben. Inzwiſchen 
haben bereits einige tauſende von den Einwohnern, Mid 
darunter verſchiedne angefehne und reiche Familien Fr 
Mirza’s die Krimm verlaflen, da denjenigen, Die es ms 
langten, von Den Ruffen ein freyer Abzug bewilligt wre, | 
9) Deffen fchon vorlängft im Journale Erwähnung gethat 
worden. @,aten Jahrg. stes Gt, Auguſt 17382, 8.19 | 
und 168, . i 
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und dieſe Krimmenſer ſind faſt alle nach Conſtantinopel 
gegangen, wo ſie die Unzufriedenheit des Volks uͤber die 
.— der Krimm nicht wenig vermehrr Haben, 

Die Ruſſen breiten indeflen ihre Macht jenſeits 
der Ruban aus, und bis ans caſpiſche Meer hin, in 
weichen Ländern die tatarifchen Voͤlkerſchaften fich dem 
rußiſchen Scepter ebenfalls unterworfen haben. Auch 
der Fuͤrſt von Georgien, Seraclius, bat ſich unter rußi⸗ 
ſche Oberherrſchaſt begeben, und für abhängig von Ruß⸗ 
land erklaͤrt. Man fagte eben diefes von dem Fuͤrſten 
von Imirette, Salomo, aber nähere Nachrichten lauten 
dahin, daß er feine Abhängigkeit habe erkennen wollen, 
fondern fich erkläst, er wolle von ſonſt Niemanden 
als feinem Säbel abbangen, Man fieht leicht eim, 
daß diefer Herr der rußifchen Mache ſich doch nicht widee⸗ 
feßen ann; und fo hat alsdenn Rußland auch die oͤſtli⸗ 
chen und nördlichen Grenzen des ſchwarzen Meeres 
in ſeiner Gewalt, und iſt voͤllig Meiſter dieſes Meers, 
das an Conſtantinopel ſelbſt graͤnzt. | 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß Rußland nunmehro 
keinen ſchnellen Ausbruch des Krieges mehr wünfcht, 
ſendern ſich lieber vorher noch in ſeinen neuen und groſſen 
Beſitzungen in ruhige Verfaſſung und feſten Stand ſetzen 
will, da es vorjetzt ſeine groſſen Endzwecke erreicht hat; 
allein Oeſterreich muß ſeine Foderungen und Abſichten 
auch erfuͤllt ſehen, und der Sof zu Conſtantinopel 
ſelbſt kann ſchlechterdings dieſes alles nicht mit traͤger 
Gleichguͤltigkeit zugeben und zuſehen. Das Syſtem die 
ſes Hofes bleibt immer_alfo noch das vorige, unter lebs 
haften Kriegsräftungen die Mesotiattonen fortsufeßen, 
und Zeit zu gewinnen, bis ans die osmanniſche Mache 
. on 


f 





\, 


‚fie Haben Kanonen, und alle Arten von Kriegsammum⸗ſ 
“tion fi) indeflen verfhaft. Die Truppen find vom [WAR 
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ſelbſt — mehr Widerſdand leiſten kann, theila Fra 
reich im Stande iſt, durch Diverſi ionen- zu Waſſer und 
zu Lande Ruͤckhait und Unterſtuͤtzung zugeben. , 
Diefes Oyftem wird von zweyen Männern befolgt, die 

durch ihr Anſehn And ihre Kiughsir bisher nach Immer 
den Pöbel im Zaume, und das Heft der Regierung in | 
Händen behalten haben. Der ſchon fo oft von under 


- wähnte, und gerühmte Capitain Paſcha, oder Am 
tal, deffen Tapferkeit und Much noch vom vorigen Kris“ 


ge her bekannt ift, und der durch fein Alter feiner fucht 
baren Entſchloſſenheit Wuͤrde giebt, ein Mann von dein 
tiſchen Grundſaͤtzen und ſtrenger Ordnung, und fmf 
kriegriſch gefinnt, dieſer geachtete und gefürchtete Most, 
und mir ihm der Broßvezier, fin guter Freund, mb. 
cher zwar fireng, aber von gemilderten Grundſähen if, 
and dabey die unentdecklichſte ſchlaue Politik beſitzt, dieſe 
beyden Mäaänner haben bisher immer noch den Dina 
in fo weit vegtert, Daß Eein raſcher Entiehluß gefaßt WR 
den, ohnerachtet die Gaͤhrung ſelbſt im Divan anfeng 
groß zu werden. Sie haben unter dem lebhafteſten Eiſe 
bereits die Seemacht in einen guten Stand gelegt; I 

haben eine Armee von 160,000 Mann zuſammyn gebeaht, 
(welches ohne eine vorhergegangne Krieaserkiärung IM 
tuͤrkiſchen Reiche etwas ohne Beyſpiel merkwuͤrdiges id) 





zen Meere bis zum Fluſſe Sau in verſchiedne Corbe, uhd 
"an den Örenzen vercheilt, und bey Belgrad, Adria⸗ 
nopel und Oczakow find Laͤger ersghhter worden, die 
von Zeit zu Zeit mir Mannſchaft verſtaͤrkt werden. DM, 
Vefehlshabern diefer Truppen find, wie den en 
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Veigrad ud an den Grenzen / die ſtrengſten Befehle geꝛ 
geben, keine Feiudſeligkeiten anfangen zu laſſen, um nicht 
der angreifende Theilt, bia jetzt wenigſtens noch nicht, zu 
ſeyn. Sn der: Moldan amd. Wallachey, auf. den Safer 
des Archipelagus, ua: in.aflen eusopärfchen Provinzen, 
5 den Unterthanen mit gefliſſentlicher BRadfiht und 
Sute begegnet werden; um Ko zu keinem Aufftande oder 
Mifvergnägen zu reiten. =: | — 
Unter allen. dieſen Yineftänden beſorgte man dach ſelbſt 
in Conftentinopel. eine Empörung, wenn nicht eine 
Rryegserfiarung oder ein foͤrmlicher Friedenscongreß bald 
das Boll und die Janitſcharen befriedigte. Nach Endi⸗ 
gung des Ramaſſan oder des Fuſtenmonats der Moham⸗ 
Wege gieng: dad. Baieamafeft (das Feſt der Freude) 
nech BR glückiich Idruͤber „ıader.einige Tage drauf ent⸗ 
Fand: Ihom: ein Faczuit der Janitſcharen · ind des Volto, 
durch die Vorſicht and: Räugbeit bes Capitain Paſcha noch 
bald: geſtillt wide) Anden man⸗ die: Verfichrung gab, 
die Kosgım, min ehne Wiherſtand in-den Haͤnden der Un⸗ 
glaͤnbigen gu laſſen. Dirſe Arr ſelbſt vte Empoͤrung zu 
Riem, zeigt deutlich genug, welche. Auftritte noch ſernẽr 
zu deſorgen waren: Wenige Tage mach ˖ jenem: Vorfalle 
giengen binnen 12 Beiden 2 Couriere nach Wien, und 
einer-mad Paris ad, und wenn man-bamir die Nachrich⸗ 
ten «and Verſailles vergleicht, Daß die. Depeſchen eines 
vorgängigen. Couriens vom Conſtantinopel· zu Verſailles 
gan tucht angenehm, und. der Koͤnig feibft tange Zeit dar⸗ 
uͤber in Berathſchlagung geweſen; ſo muß min daraus 
ſchlieſſen, daß, aller Bomuͤhung · ohnerachtet, die Erhal⸗ 
Fr a Sosgsgtung 
‚Bolis, Journ. Octob, 1733. 











m — ge 
tung des Friedens wur bis kanftiges Srähjühe ah 
au.hoffen ſey. 8 oo 
wWas diefe Bermuthung am meiſten beſtaͤrkt, ſad de 
aufferorhentlichen riegeräftungen Osfterreiche. Get 
Kriegsräftungen werden nicht bios zum Gesten md 
jus Unterflägung groſſer Loderungen gemacht.“ DE. 
Strafen in Ungarn waren im Oetobermonate ffun mt 
lauter GSoldaten erfuͤllt, die den Marſch nad) den sche 
ſchen Gränzen fortfegten. Atle Truppen, die den &@ 
don ausmachen, erhalten ſeit dem: ıfen Septembe ie 
ganze Loͤhnung, weiche ſonſt die croatiſchen Regkinenif 
in Sriedenszeit nie haben: Eine Armee von 1,83, 
Mann ſteht in Ungarn, Slavonien und an ben rhrfii® 
Grenzen, anf den Wink zum Angriffe bereit. - De Ct 
fporte der Kriegsgeraͤthſchaften auf der Donan find SM 
meßlich geweſen. Alles, was zu einem Winterfeldſaß 
"yon 100,000 Mann erfodert wird, iſt in Berl 
deleizt. Auch Freycorps werden errichtet. mb" 
‚nee Vorſtaͤdten giengen die Werbegänge mit Muſt he 
um, um Volk zu teichten Corps anzuwerben. 2. L 
Aen Iſterreichiſchen Provinzen find Befehle zu Reccut⸗ 
‚Aushebungen ergangen, deren Anzahl auf 50,000 " 
beftiimme wurde. Die Eandinitizen haben Och 
wien, fi in den Waffen zu üben, um zur Ve 
gung des Landes geſchickt gu ſeyn. Bey diefen 
den fragten einige Handelähäufer, welche Wein m ⸗ 
dre Ochifstadungen nach dem ſchwarzen Meere uf 
Donau ſenden wollten, und nunmehr Auſtand oh 
deshalb tn der geheimen Staatskanzley zu Wien en, # 
hielten aber eine. fo zweydeutige Antwort, daß ſe 
Unternehmung aufgaben. 2: Ehen eine fo none 
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uhr betamen die Commetzkammern von Marſeille sah 
Vourdeaur, welche in Verſailles anfragten, ob fie mie 
Sicherheit, und ohne einen Krieg zu befuͤrchten, ber 
ihnen (che nachtheilig ſeyn würde, ihren levantiſchen Kan 
del. auf die bisherige Weiſe fortiehen fimten 

Di nun, alles dieſes ohnerachtet, Frankreichs Poli⸗ 
tik es dahin beingen kann, daß der vorgeſchlague Con⸗ 
greß won den intereßtrten Hoͤfen angenommen werde, 
wird in kurzer Zeit ſich zeigen, denn verſchiedne uͤber/ 
einſtimmende Nachrichten und Gruͤnde machen es mehr 
als wahrſcheintich, daß das Ende des Octohermonats, 
oder ber: Anfang des Novem bers die Epache des Auſſchluſ⸗ 
ſet der politiſchen Verwicklungen auf eine oder die andre 
* ſeyn wird. nz 

— 

„VL 

Briefe 


u Det 2, 
Aug Viederteutſchland, den zo October 1783. 
Unfere braven Landsleute, bie ſieben Jahre lang na 
Amerika vermiethet waren, find nan wieder zuruͤck gms 
kommen, aber nicht alle, denn ein Theil ik in Amerika 





geblieben , ein andrer geſtorben, und von den zuruͤckge⸗ 


lonmenen find viele der gefunden Kräfte deraubt, Die fie 
von hiee mitnahmen, Einige Öfficiere haben ſich gute 
Summen gefammelt , aber alle, die ich geſprochen, vers 
fihesten mich, daß fie um Beinen Preis noch einmal wies 
ber nach "Amerika gehen möchten. An der Tapferkeis-- 
alter Truppen hat es nicht gelegen, daß ber Krieg dieſen 
Yubgang geneimwen, und es wird auch noch daruͤber 

666 ⸗ meh⸗ 
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nrhreres bekannt, umbiim; Lichte ber Wahrheit der Miele " 
Yar: Augen gelegt werben · — —ı Drum erwarten dis 
Tuppen ihe Schickſal der Kakunft. Es iſt kein Imeb 
ar, "daß viele Reductionen wergehn werden. Der et⸗ 
zog von Braunſchweig will feinen. Militär: Etat auf 3 Re 
gimenter ſetzen, dauon die zwey Jufanterie Regimenter 
bie Namen des erſten und des zweyten Regiments fuͤh⸗ 
ten werden. Der Name Keibregiment wird aufhoͤ⸗ 
zen... Das duiete ſoll ein Regiment Dragoner fen, 
and zugleich zu friedlichen Dienften bey der Policey u.kw 
gebraucht werden. Verſchiedne ſchon abgedankte Solda 
sen gehen wieder in anderer Länder Dienſte — — 
22 Es verdient ed, dab. Die dem Publicum Die edle 
Denkungsart, und den Zug der. biedern Hochſchaͤhen 
bekannter machen, durch welchen fi die Bayern in den. 
hannoverſchen Landen bey dem Marfche der heßiſchen 
und andrer aus America‘ zuruͤckkommenden deutfchen 
Tyuppen auszeichneten. "Die. beiwirtheten diefe Krieg 
voͤlker unentgeldlich auf das beſte, ob ihnen gleich immer 
 VBopätmg: dngeboten wurde, und einer dieſer Wauztn, 
de ‚aufiden Hininarſche vongeinen Einquartirten Bezah⸗ 
hang annahm, wurde von der ganzen Dorfichaft ats cell 
Miederträchtiger vekachtet. Gar zu felten wird von dem 
würdigen Bauernſtande etidas lobenswauͤrdiges gedruckt, 
da es doch oft aus edler Quelle kommt, als manche in 
den öffentlichen Blaͤttern geruͤhmten Großthaten. 

De Biſchof von Osnabrück fhrieb feinem koͤno⸗ 
lichen Vater, nach der Beflgnchmunt ‚feines Boß⸗ 
thums, daß er. nunmehre nicht: fernen: Die Penfon ber 











vaͤterlichen Gnade beduͤrfe, und derſelben befihwertich fals 


len wolle, Er bedarf der Appanage auch um deſto weni⸗ 
ei | ger, 


a 0.07 
ger, da die während feiner Minorinit ihm forgfältig 
aufgefparten Einfünfte feines Bißthums und andre Ins 
traden, einen beträchtlihen Schatz ausmachen, und dies 
fee Prinz wohl einer, der reichſten in Europa it. Aber 
der gute Vater. nahm dieſe Amerbietung nicht an. Mau 

fagt vielmehr, daß diefer Prinz der Chef der Regierung 
zu Hannover vieleicht werden wird, weiches feinen Auf⸗ 
enthalt in Hammsver firiren, und der Stadt ſehr vors 
theilhaft ſeyn wuͤrde. So wenig diefer Prinz das weite 
läufrige Gepraͤnge und dem ceremonielln Prunf liebt, 
fo fehr Hat er ſchon bey einigen Gelegenheiten Proben 
feines großmuͤthigen Charakters gezeigt, und in der Stille 
oft in anſehnlichen on a a ai bes 
—— — 

Bey Sfr Begenfei wit ich folgende Anekdote bey 
fügen, welche vielleicht uͤberhaupt nicht unwichtig if, und 
zugleich beweißt, daß manche Nachrichten, die ſich nicht 
beſtaͤtigen, wie man ſagt, oder widerrufen werden, int 
Grunde doch wahr geweſen. Im vorigen Januar gieng 
die allgemeine Rede, es würde in wenigen Tagen ein Corys 
Preuſſen von 18 bis 20000 Mann durch das Hannoͤvew 
ſche marſchiren, und in Hildesheim sewarte man fie ſchen. 
Da aber nachher die Preuffen ausblieben, fo hielt ich die 
ganze Sache für ein. Märchen. Bor: kurzen aber Haben 
mir zwey preußiſche Officiere zuverlaͤßigſt verſichert, 

„Die weſtphaͤliſchen Rogimenter hätten damals wirb⸗ 
lich geheime Ordre zum Marſche bekemmen, aber dee 
commandirende General habe allein gewußt wohin? Die 
Beurkuͤubten wären .fo’fchtennig zuruͤckberuſen, daß fie, 
(beyde Dffictere,) wovon der sine 20, ber andre I6 Mei⸗ 
len von. dem Garniſonorto entlernt geweſen, Laum eine 
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Stunde Zeit ih nehmen dürfen, um Ihre Sachen eins 
yaden. Einige Tage drauf ſey biefer Marſch contremen 
Birt, und die Ordre mit einer Staffette gekommen, fd 
bis auf. weitern Befehl marfchfertig zu halten, mäde 

rinige Zeit hernach auch contremandirt ſey.“ 
Diefe weſtp haliſchen Regimenter waren eh wohl gm 
nicht, die über „Hildesheim und Hannover marfhiseh Ib 
en, fondern viel eher die halberſtaͤdttſchen und mogdetenn⸗ 
 fhen, und da um dieſelbe Zeit alfo auch die wertphllide 
Truppen Ordre zum Marſche hatten; ſo darf man fi 
nur des Memoire erinnern, weiches bet xreußiſche o⸗ 
ſandte, eben im vorigen Januarmonate, bey den Genen 
faaten, im Haag eingab , wegen ber ꝓas quill anten Rei 
digungen des Erbſtatthalters, und feiner Gemalin, 19 
mehr zu muthmaſſen. — Vielleicht wäre Hollans feht 
ſchon ruhiger, und gluͤcklicher, wenn damals eine an 
weärtige Macht Die politifche Raſerey geſtraft Hätte == 

. Berlin , den zoften October, 1783 
Wir befommen hier eine Univerſitaͤt, und ohne J 
es dem Könige etwas koſtet. Es werden nämlich il? 
Winter’ hier Collegia⸗wie auf Untverſitäten, gelden, 1 
jedermann befüchen Fan. Herr Kriegsrath Muller M* 
juriſtiſche Eoflegin, Über Würffels, Boͤhmers, und 
necci Lehrbacher, das Criminalrecht, das Civilrecht, uu 
bie Hiſtorie dee Rechte. Herr Conrector Mori tiefer dt 
. Vie ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und ein Ungenanntet pa ir 

Tefungen über Philoſophle und Paͤdagogik; med 

Collegia werben, wie Sie willen, ſchon lan 
Alſo fehle uns nur noch die theslogiſche Facultdfr ! w 
ten wir eine neun hohe Schule in Berlin, die de 
Sr er; £ ; 
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use wm. 
um literaram darſtellt. - Cor gerauinor Zeit Fam der 
erſte Angrif auf bie Univerſitaͤts⸗Profeſſoren von Bier aus, 
es hörte aber, wegen Umſtaͤnde, und Verbindungen bald 
auf. Nun fälle man den Profefloren gar instand, Die 
Zeit wird lehren, ob viel erobert werden fann, 
Man fagte, bald nad) ber Ruͤckkunft des Königs vom 
dee ſchleſiſchen Rewe, daß der Miniſter von Soynz me 
Breslau feinen Abfchieb nehmen würbe, - Diefe Vermu⸗ 
thung kam ‚von einigen Unannehmlichkeiten ber, weiche 
dieſer Miniſter in Betref der’ Heyrathe · Ausſtener⸗ Geſell⸗ 
ſchaft gehabt hatte; aber eu har bis jetzt feinen Poſten 
noch nicht verlaſſen, und verdient, zum Gluͤcke für Schle⸗ 
ken, die Gnade des Königs, denn er ift ein fehr guter 
und leutfeliger Kerr, der gerne jedem zu heifen ſucht, 
wenn er nur kann. Erik, feitdem ihn der Schlag den 
einen Arm gelähmt, etwas ſchwaͤchlich, und kann nur mit 
der linfen Hand unterfchreißen,, aber fein für Schleſiens 
Wohl thätiger Geiſt macht ihn zum wirkſamſten Mini 
fie, und erwirbt ihm Hochachtung und Liebe. 
Unfere Dishelligkeie mit der Stadt Danzig wird 
keine ſolche Folgen Haben, wie viele glaubten. Die Stadt 
und beſonders die gemeine Buͤrgerſchaft hat fih zwar 
ſehr hitzig betragen, und auf keine Negptiation, die ihnen 
angeboten wurde, einlaffen wollen, bis fie von dem Hofe 


zu Warſchau, auf ihre Gerftellung bafelüft, Antwort er⸗ | 


alten hätte. Aber die Höfe zu Warſchau und Peters⸗ 
burg ſehen ein, daß Danzig in feinen gegenwärtigen Be⸗ 
tragen groſſes Unrecht hat. Der König ſah ſich genothigt, 
bey der Streitigkeit der Danziger 2 Bataillons und 4. 
Eſcadrons von feinen Truppen unter Eommando des Ges 
— von Etloſſtein vor die Stadt ruͤcken * 

Sé6 4 


um ſie von allen · Seiten einguſchlteſſen, und zu beittan, 
feinen Unterthanen die freye Fahrt auf der Weihil 
zuzugeſtehn. Der General von CEglofſtein überqab u 
gleich eine neue Note, worauf der Magiſtrat ſich beats 
williger bewleß, die Sache durch eine guͤtliche Unterheud 
Wang abzuthun, welche auch ichon.. angefangen ſeyn ſih 
und. indeſſen iſt die freye Fahrt unfrer Schiffe unit 
den. Man kann hier das Verfahren der. Danzger kann 
begreifen, . und ‚fchreibt. es irgend ‚einer. Mufhehune I. 
Der König verlangt nichts als Die ſriye Fahrt anf AM 
Stroms, und wegen der zugefügten Beleidigungen ng 
thuung, ‚wie er bereits andı an ben auswaͤrtigen HM 
durch feine Geſandten hat erftären laſſen. Wiekesht mi) 
Wegen digfer Gnugthuung und um “künftigen aͤhnlicher 
Auftritten vorzubengen, ein: Diſtroct von dem Gebiete de 
Stadt an unſern Koͤnig maſſen abgetteten werden. DM 
Beſitz der Stadt zu vetlangen, iſt unſerm Monarchen M 
jetzt noch nicht eingefallen. Es würde auch keine fo geeſt 
Aequiſition ſeyn, etwa 50,000 Menſchen mehr mit ei 
Stadt zu Haben, deren Handel und: ehmalige Wichtighet 
verfallen iſt, und die uns. nich ſo intereſſant wäte, ab 
fie uns angerechnet werden möchte. Die neueſten Birk 
melden, Daß:auch der Graf von Unruh als kaniglich öl 
ſcher Geſandte in Danzig. eingettäffen-fep, und die a 
Handlungen zur guͤtlichen Auskunft Sorrgang‘ haben. 


a. N 


wien dena 4· October, 1783- 

Con unſern auswärtigen Angelegenheiten fat 1) 
Ahnen mir Vergnügen fagen‘, daß fir eine gute Wendurg 
zunehmen [heiten.s Der Divan, vom: franoͤſiſchen I 

deur geleitetnund unterſiute, verſocht Pen “ 
R 9— * Her 7 
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Mandgtüche,, Die aufgebrachten Muftinmmner zu beſchrſti⸗ 


gen, und den Zoderungen der deyden kaiſerlichen Höfe 


Genuͤge zu leiten. Der Kaltfinn zwiſchen den: Cabinet⸗ 


teen von Wien und Verſailles mag wol nur in den Planen - 


gewiffer Politiker exiſtiren. Zwar mag es Immer unfee 
Mintſterium ein biöchen enibarzaßiren, wie man die neue 
Frenudſchaft Catharinens feſt behalten, und die alte 
Verbindung mit Ludwig nicht verlieren möge. - - 

Dir Marquis de Noailles wird in kurzem hier’ 
eintreffen,, mas auch die Herren Parifer dagegen vorzu⸗ 
geben belieben: ei ' proflet Hei Be Suite ift ſchon 
angefommen. — 

Ich weiß, daß big Danziger Affaire — hier Bew. 
Yang verurſacht hats man glaubt hier eben fo, wie in 
Berlin, daß die Stadt nur durch geheime Influenz fi 
ſo viel gegen Prenffen herausnehmen fonnte; aber man 
ſagt es chen fo wenig, durch weſſen Influenz. — 

Es 16: zuveriaͤßig, daß die niederlaͤndiſchen Stände 
beym Kaiſtreum die’ Erlaubniß angeſucht "haben, eine 
walloniſche Leibwache auf ihre Koſten fuͤr den an 
Dienſt errichten ya dürfen. - J — 

Statt der Trankſteuer, welche mit’ Ende diefe: os 


nats in Anfehung des Weins, aber nicht des Biers, aufs - 


gehoben wird, werden folgende Abgaben gefegt werden: 
die Pferdefteuer, das Sechetheil ftatt des vorigen Gier 


Sencheilß yon. den Käufern, die Mauth und Liniengebuͤhr, 


nehfk dem fogenannten. Daß und, Umgeld. | 

’ Die Tobackpachtung geht mit, 1784 gänzlich ein: fe. 
wird ein kaiferliches Regale, von einer eigenen Hofcom⸗ 
mißion geleitet, und der boͤhmiſch— —— — 
— umte meordnet werden. Pan u oo . 
K-IIE Zum 


—W m | 
. Bun Chuftigen Sochththum in Stzaez find der DK 
von Seccau, Graf Arco, und der Bifchof von Laybah, 
Graf Herberſtein, bie vorzüglihften Competenten, 

Die Verlegung der Negierungscollegien von Preh 
6seg. nad) Peſth kann erſt in ein Paar. Jahren wor ſich 
gehen, und der Hofarchitekt, ‚ner van Hillebrawt, 
rechnet die hiezu erforderlichen Koſten anf anderthalb 
Millionen. ur De 
_ Gowohl der Erzherzeg Moaximilian, als bie Prinyf 
fin von Wuͤrtemberg, befinden fich ‚etwas unpaß, dech 
ohne Bedeutung. Ge. Kaifert. Hoheit Haben daram 
ihre Ruͤckreiſe aus Schiefien um einige Tage befehlemnigt, 
und find fchon ben Stem hier eingetsoffen. 

Der Kalſer befinder fich in dem beſten Wohlſeyn, und 
iſt ſeit feiner Ruͤkkunft von der boͤhmiſchen Revuͤe guy 

ungemein im Cabinette beſchaͤftigt. Man weiß noch 
nicht, wie bald Ge. Majeſtaͤt die vorhabende Reiſe nad 
‚Ungarn unternehmen werben. Die Kriegsruͤſtungen de 
ben ihren amunterbrochnen lebhaften Fortgang , indeſſen 
von Frankreich ein Friedenscongreß unferm Hoſe angette 
gen worden, dieſer aber bis jetzt noch nicht beſtimmt er 
Oder Hat, ob er. dazu geneigt fn. — 

2. Haag, den iO 1783. 

: Wenn jemals in einer Republik dee Fall war, der 
den eifrigen und feurigen Wunfch eines aͤchten Patrieten 
ach innerliher Ruhe, Ordnung, Eintracht und Aufı 
rechthaltung der Geſetze And Eonftitution noͤthig machte, 
fo iſt es gewiß der, worinn wir und gegenwärtig befin 
den. Der Geiſt der innerlihen Erbitterung, des Haſſes 
und der grenzenlofen Ausgelaffenheit, hat feit Unterzeich⸗ 
nung der Friedens: Prätiminarien bey uns noch vielmehr 
zu ale abgenomman. Er leuchtet aus ben meiſten ie 


‘. 


! 
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Uchen Schriften, wie feitdem zum Vorſchein gekommen 
And, nur zu deutlich hervor, und die Auftritte, weiche 
nun [hen 3 Jahre lang unter deu Augen des Publikums 
worgehn, md bloß diejenigen in Verwunderung ſetzen 
tönnen, denen die geheimen Urfachen derfsiben unbekannt 
find ‚gehen ihren. Sang ununterbrochen fort, In bier 
fen 3 Jahren hat man den. von den Gegnern der Statt: 
halterwuͤrde entworfenen Plan gegen den Prinzen ſelbſt 

nur zu genau befolgt. Man har ihn der Verraͤtherey bes 
Bu, ohngeachtet die Würde und das Wohl des 

Staats ihn mehr als irgend anders jemand intereßiren; 
man hat Fehler begangen, und ihm felbige mit jo vieler 
Bsäheit als Gefchieklichkeit und Kähriheit aufgebürdet; 

ran har ihn durch die ſchwaͤrzeſten Läfterfchriften bey Eins . 
und an Kaslinbern um feinen guten Namen zu briagen ges 
ſucht; man bat Legionen Pasquillanten gegen ihn aufges 

ie, und diejmigen, welche die Feder zu feiner Vers 

ng ergriffen, verjagt oder eingekerkert; man hat 

re Freunde und Anhänger verfolgt, verwiefen, ents 
ferne , und perfönlich gemishandelt, um deren keine übrig 
zu lafien, und mn, die es noch ſeyn könnten, 

- fucchtfam zu machen. 3 Zahren war dieſes der 

Reg, ne die Gegner des ———— durch die heftigſten 
Danfregein, durch Drohungen, durch aͤffentiiche und 
geheime Anklagen und duch Schmaͤhungen verfolgt ha⸗ 
ben. Die ſogenannte Poſt van den Neder-Rhyn hat 

kürzlich die — — fo weit getrieben, daß fie den Sram 

sen gezeigt has: Man muͤſſe künftig an den Geburtsta⸗ 
gen der Derfonen von der Statthalterifchen Familie feine - 

Sreudensbezeugungen mehr dulden, weil biefed eben fo 
viele Merkmale des Aufruhrs und Gelegenheiten zur 

Stoͤhrung der öffentliche Ruhe wären. 

Su Uetrecht, woſelbſt man kein anderes Geſchaͤft m 
fennen ſcheint, als alles zu entfernen, was nur einiger: 
maſſen den Einfluß des Erbſtatthalters befördern kann, 
Bar der würbige van der Boene, *) ein Herr von 35 
Jahren, wirklich dem gegen ihnerhobenengrandlojen Se 


ſchrey 
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ſchrey nachgegeben, und mic Bewilligung des Erbfan: 
halters feine Stelle tin dortigen Rath niedergelegt, wee 
Aus man nun ein zweytes Mitglied (Herrn van der Wie 
King) auf die naͤmliche gehaͤßige Art, und aus bet nam 
lichen Urſachen, zu verbannen ſucht. Der Herr van der 
Goens iſt aus einer angefehenen Uetrechter Familie ge— 


- bürtig, und war ein ſo fruͤher und eifriger Freund der 
wWiſſenſchaften und Gelehrſamkeit, daß er ſchon in ſeinen 
. ı7zten Jahre die Strelle eines Profeſſors der Alterthuͤmer 


und sriechifchen Sprache zu Uetrecht bekleidete. & 
wurde damals Mitglied verſchiedener Academien in Ste 
lien, und die hoͤchſtſelige Kaifertin : Königin ernannte Ih 
im Jahre 1769 zu ihrem Hoſrath. Geiehtte Streitis 


. Seiten mit Rotterdammer Theologen brachten ihm ſolchen 


Abſchwack an den Wiffenfchaften bey, daß er eine ſelbt 
geſammelte Biblisthek von 20, 000 Wänden. verfanft, 
die Katheder verließ, und. ein Mitglied der Maglſtratur 
wurde, aus deren Schooß er.inun ‚fo ungerechter Teil 
vertrieben iſt. Der Profeſſor Sofftede H hat wem 
der zu Uetrecht erlirtenen hödyftungerechten und ſchimpfi 
hen. Behandlung, teorüber. der dortige Magiittat and 
niche die gesingfte. linterfuhumg anſtellen wollen, eint 
£utze und glaubwuͤr dige Berichterſtatiung in hollaͤndiſchet 


Sprache ausgegeben, worin er zeigt, daß er ſich obie 


Behandiung-Feinesweges durch unbedachtigme Reden zu 
gezogen ‚gehabt, wie diefes won feinen hoshaften Ur 
laͤumbern war behauptet worden. Aus diefem Becht 
fieht man auch, daß der blinde Poͤbel ein Orange 
Cocarde bey ihm geſucht habe, Seiner Standhaͤfcig⸗ 
keit gereicht es zur Ehre, daß er nachher dem Utrechts 
Magiſttat auf dem doreigen Rathhauſe erklaͤrt hat: w 


es ein groſſer Unterſchied fey, ein Englaſchgeſinnier 


und ein Freund des Prinzen zu ſeynob dieſe beyder 
Eigenſchaften gleich von vielen vermifcht werden wolle 


Er fuͤr feine Perſon werde ſtets unveränderlich: ein A 


ger der mit dem Statthhlterat verbundenen Conſtitu 
feyn;, und wer dns nicht. fey, koͤnne nicht als ein — 
ann As ) 
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und treuer Buͤrger angeſehen werden, Wie wenig dieſe 
politiſche Lehre im Utrecht uͤbrigens gefruchter habe, iſt 
auch daraus abzunehmen, daß eine dortige Sſchuͤtzem 
Compagnie ſich Eurzlih bey. dem Empfang einer neuen 
Sahne, als eines Geſchenks vom Magiftrat, der Unwuͤr⸗ 
digkeit ſchuldig gemacht hat, ihre alte vom Hechfeligen 
Erbſtatthalter erhaltene Fahne, mit dem’ von Drangens 
zweigen umgebenen Stadtwapen zu verbrennen. Wahr⸗ 
fheintih war. das Geſchenk der neuen Fahne bloß in deu 
Abſicht gemacht. worden, um dieſe niedrige Handlung das 
durch zu veranlaflen. a nt — 


” Der vor fürjem erfolgte Tod des Lieutenant⸗Admi⸗ 





rals, Graſen von Waflenaer, hat Gelegenheit gege - 


ten, daß ber bekannte Dortredhter Penſionair, Beifes 
Ifer, in ver Berſammlung von Holland den Vorſchiag 
gethan , um uͤber die bisher vom Erbſtatthalter al6 Genes 
ral⸗ Admital gefihehene Vergebung der. Flaggenofficiers— 
Otellen Unterfuhungen anzuftellen, und zu fehin, ob 
dieſes Recht nicht den Staaten, ald Souverain zufomme, 
Wahrſcheinlich wird diefer neue Anfchlag nicht gelingen, 
and von den Übrigen Städten verworfen werden. Die 
vorigen Erbftatthalter haben obgedachtes Prärogativ uns 


unterbrocher genoſſen, und ſelbſt bey ihrer Minderjährige 


keit, haben die Stauten, im Fall einer Erledigung, ſel⸗ 
bige nur als Vormunder Des jungen Prinzen und 
einſtweilige Verwalter der General⸗Admirals-Charge, bis 
zur Majorenitaͤt, wieder beſetzt. — Achntiche Voͤrſchlaͤge 
gegen die Rechte des Erbſtatthalters ließt man in einer 
ſehr ſcharſen Addreffe-an die Staaten von Frießland, weis 
che angeblich im Dramen der Einwohner der Provinz aufs 
geſetzt feyn Toll, auch von einigen hunderten derjelben 
unterichrieben iftaber. eben fo, wie eine ähnliche Addreſſe 
der Studenten von Sranester ; von den Feinden des 
Statthalters entworfen iſt. "Unter allen Anmerkungen, 
weiche. über unſere Friedenspraͤliminarien mit Enaland 
gemacht worden, find diejenigen die ſchaͤrfſten, welche 
ber bekannte Baron van der Capellen tor den Doll 
m der. Verſammlung der Staaten von Overyſſel am 


⸗ 


aoſten 


* 


de 
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zoften Seytembor gemacht hat. Er fagte Mfentih 
Präliminarien wären der Republik durch Lift, Teiler 


in fir Solland gefäymiedet, md 
ee ee fe ki 
e 
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KRondon, den 1gten October, 1783: 
Durch verſchiedene Bönigliche Otaabsofficiere, welche 
ſeit kurzem aus Neuyork hier angelangt find, hat man 
. eine Anecdete in Anſehung der, nach hergeſtelltem Frieden 
wfolgten erfien Zufammentunft der bepberfeitigen Ta 
mandeurs en Chef, Carietron und Waſbington, eabb 
zen, weiche befonders das Wohlgefallen derjenigen erreht; 
Die immer noch der Meynung find, daß die Abneigunh 
der Haß und die Erbitterung der Americaner gegen 
Vaterland, nimmermehr zu einem fo Hohen Grad 
gen ſeyn wuͤrden, wenn beym erſten Ausbruch der NP 
den in Nordamerica, Männer aus England dahin geholt 
worden wären, welche durch ihr politifches Betrazen w 
Dusch eine zus techten Zeit geäußerte Geundigkeit 1m) 
Schaͤrfe, allen den üblen Foigen hätten vorbeugen tie 
nen, ‚die nunmicht mehr au andern ſiad. Gin Cum 
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von en Ehef von Seneral Carletens 

st würde damals vieleicht viel Gutes geſtiftet haben 
Jelgender, im Ganzen eigentlich unbedentende Umſtand, 
wird von ſeiner Art, ſich zu — ſchon einen u 
tichen Begrif geben. Aid er mit feinem Secretair 

dmigen wenigen vertrauten Perfonen von Neuyork = 
Siuß hinauf fuhr, um im americaniichen Lager mit Ges 
neral Waſhington eine Unterrebung zu halten, — 
ww einen ſchoͤnen zehnjaͤhrigen Knaben, den Sohn: eines 

Ver angefchenfien Waͤnner in der Provinz Neuyork, und 


eines ehemaligen vertrauten Frermdes des Heren Wa⸗ 


OR; — Dieſe Idee war ſchoͤn. Sie 
Kan 


es, Gerföhnendes und Rührenden, 


Sera ——— gab ſich viel mit dem Rinde feines 
Freundes ab, weiches Übrigens fo dreift mir 
war, al ob ed zu Haufe wäre, ſich über Tafet 
—— gut ſchmecken ließ, und viele ganz einfaͤltige, 
aber für jenen Zeitumſtand ganz ſonderbare und intereſſan⸗ 
te Fragen aufıwarf. Einige derfelben beantwortete Way 
Fhingten mis vieler Freymuͤthigkeit, bey andern lächelte 
er, umd die ganze Sefellichaft wurde daruͤber anfgerdume, 
Beym Abfchiede drückte Waſhington dem jungen Reges 
tiatene bie Hand, und gab ihm einen Gruß an ben Bater, 
feinen ehemaligen Freund, (Bie White) mit. 


Dieſes Beine Beyfpiel von xuͤckkehrender Freundſchaft 
und Verſöhnung, To klein es auch iſt, iſt leider bepnaße 
das einzige Diefer Art, was aus Nordamerica gemelder 
werden kann. Alle übrigen Berichte von dorcher zeigeh 
nichts als den Geiſt der Unverſoͤhnlichkeit und des ſchwaͤr⸗ 
** Haſſes Rn alle diejenigen, welche auch nur in 

dem entfernteften Sinne Zoyaliften genannt werden 
innen. Syn allen een ——— ausgenommen, 
welches uͤberhaupt von dem Kriege wenig oder gar nichts 


un hat,) find die heftigſten Erklärungen gegen jene 


ungläcktiche Perfonen ergangen. In Georgien tft ein 
— — und beguͤterter Mann, Namens Maxwell 
bloß aus Verdacht, daß er der neuen Regierungsfotm 
nicht etfrig zugethan m N feinen eigenen Gütern. N 
mes 


Lor 


orte: Bocben!:: Viele Tirtionfmer "Neuparks,- whhr 
ufänglich gar nich: Daran gedachi:haben,, die ſe Öradeat 
gevrafien, haben: face Entſch uß jetec. plößkc fh 
wälln,: um unter der niuen americaniſchen Menietung 
ihr: Die unſchuldigen Opfer der Verfoalgung, Wuth und 
Habfueht zu werden z die Konfiisarionen dauern dabey ju⸗ 
ter noch fort, andrbloß in der Nachbarſchaft von 
desrämn:fiad gegenwärtie 277 grofle Dtantagen ober 
- ae Giates) in dem · Weſitz ſoicher Perſonen, welche u 
tr Wenginien; zuunmen, nicht 3 ſolche Guͤter ham 
ankan fen tönnen. Es hat der Krieg auch auf die Sitten 
der Mevdamericaner. keinen ‚geringes: Einfluß. gehalt 
man liebt jet: das vorher Dort faſt mmbetannte Spk 
eifrig, und unten. mehreren’ Beſtellungen, welde ein 
* Handtungshaus kuͤrzlich aus Nordamerica ⸗ 
jeit, war auch eine auf eine anſehnliche Parthey 
RKarten und Würfel. er et I 
* ‚Die fünf Eommiſſarien, melde das Parlamen 
erkannt: hat, ‚um die Korderungen und Angaben der Leya⸗ 
ſten, wegen des durch ihre Treue’ gegen Die Krane erhb 
tenen re unterfuchen, verfammeln fid ws 
chentlich ‚einige Dieter Es find die, Herren Wilmot, 
Mavſch, Parker Gofe, und ‚die Obenfien Kingſton 
und Dundas.: . Mre Ditzungen ſollen bis zum 25ſtu 
März 1784 dauern, und man beforgt, diefe Veriuftdant 
Zaben und Foderungen, werden tie Summe von 2 
fonen Pfund Sterling uͤberſteigen, die das Parlament 
ſodann wird bewilligen muͤſſen. "Diejenigen Loyaliſten, 
nude man wird üßerführen Fönnen, daß fie ihren Gr 
Juſt zu hoch angegeben haben, follen des Mermeide ſqub 
dig ſeyn. “ wo: SE 
= Des Seiedeng ungeachtet wird die immer näher ber 
anruͤckende Parlaments: Sigung den’ Yorigen on Me 
Wuͤrdigkeit gewiß nichts nachgeben. "Die Miniſter MA 
den im Unterhaufe ‚eine ftarke Oppoſition, und an DM 
Spige den jungen Pitt und den verabſchiedeten Lord: A 
vecai von Schottland #) finden. Die Spötter Me 
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db: die guöflen Rüſtungen in der Welt würden 
gegenwärtig vom türfifchen Raifer und vom Sif 
wy Dundas gemacht, , Die erklärten Freunde des 
diniſteriums find noch nıtterer, und facen: die ganze 
Eppofition werte Bloß deswegen gemacht, weil der 
Gtaatsſecretair Fox genenwärtia Schudkroͤren⸗Tra⸗ 
ctaments gade, "oa indeſſen feine Gegner ſich dieſen 
Soemmer zu Spaa mit Sricafjes von Froͤſchen hätten 
dehelfen muſſen. Wetten geichehen:daben, daß die Dis 
wer ſtets 100 Stimmen mehr. als die Oppofition werden 
ſtellen können. Sollte diefes wirklich in Erfüllung gehn, _ 
und das gegenwärtige Minifterium folglich ſeinen Poſten 
behaupten, fo dürften alsdenn mehrere wichtige Prorecke. 
ihrer Ausführung nahe Ten, beſonders wegen der Sil⸗ 
hermuͤnze des Reicht. Selbſt mit den leichten Ochiims 
gen vom König Wilhelm und den ganz falſchen (weiche ' 
von Hand zu Hand gehen, weil es doch beflrr it, ein 
Stack Held von un..eibiffem Gehalt als gar keines zu töfen) 
WR zum Verkehr und Handel kaum Silbermuͤnze aenug 
im Umlauf. - Dean fleht and) nicht ab, daß durch Muͤn⸗ 
gung mehreres Silbergeldes dem Hebel gaͤnzlich ahzuhels ° 
fen ſeyn dürfte, weil die Juden fe gut das neue wie das 
alte Geld in den Schmeiztiegel werfen and nach Holland 
ſchaffen, im entgegerigefeßten Fall aber, wenn die Sil⸗ 
berimkige duch Zuſoetz geringhaltiger gemacht werden 
ſollte, ſelbſt muͤnzen werden. tun... 
Das bisherige Sinken unſerer oͤffenttichen Fonds, und 
die dadurch verurfachten Bewegungen an der Voͤrſe, fü 
eine ungewöhnliche Erſcheinung dieſes auch zu einer Fries 
densepoche ift, haben bey Maͤnnetn von Erfahrung wenig 
Veränderung verurſacht, ob fie glei), da fls einen fo 
groflen Theil des Publicums weſentlich intereßiren, viel 
Anffehn gemacht haben. David Sume berechnete die 
engliſchen Stockhoiders oder Intereſſenten bey den oͤffent⸗ 
lichen Fonds, zu Feiner Zeit, auf 24,000 Perſonen. 
Da die Nationalſchuid aber" feitdem ſo anſehnlich vers 
mehrt worden iſt, ſo kann die Anzahl der Ersditoren des 
Publicums itzt fuͤglich auf 50,000 Perſonen geſetzt wer⸗ 
polit. Journ. Ortob. 1793, - Ttt den: 


ER 
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ven: des oͤffentliche Crebit gleicht ‘einer zarten Paare, 
bie eben fo von dem geringften Hauch gebengt wird, wie 
‚bie Fonds fehr oft durch ganz leere Geruͤchte zum Zulkn 
gebracht werden. Sure Ze 


’ * 


Bon allen Ländern wo Abel, ‚and folglich zum The 
‚auch Ahrens und Adelftolz herrſcht, ift England das erfie 
geweſen, welches die Feſſein des Vorurcheits abgelegt bat 
Der engliſche Adel war der erſte, der es nicht für fchlunnf 
Ach hielt, ein Kaufmann im eigentlichſten Verſtande ya 
Seyn. Der junge Sapitain Rodney, Sohn des Adınk 
xals, und Schwiegerfohn des reichen Aldermanns Gars 
dey , giebt hiervon ein neues Beyſpiel. Der groffe He 
deimame feines. berühmten Waters, ‚die gewiſſe Ausſicht 
qur Pairswuͤrde nad dem Tode dei alten Lords, und 
“ Feine Compagnie bep. der, Königl,, Leibgarde, haben ihn 
nicht abgehalten, ein Kaufmann zu ‚werden, und wit 
feinem Schwiegervater förmlich in Compagnie zu trete, 
deffen Firma nun feit Furzem Harley und Rodmy 
heißt. Daß die Schäge, welche der alte Admiral in fh 
‚nen Feldzoͤgen erworben hat, bey weiten nicht fo anfchw 
Lich ſind, ais ſie es anfänglich geglaubt wurden, ift allge: 
mein bekannt, und .befannter als der Umſtand, daß fein 
Secretair ſich mährend des Commandos in Weſtindien 


and beſonders gach der Befigname yon Sp Euſtach ein 


Vermögen von 45,000 Pfund Sterling erworben Hat,., 


Seitdem unſere Möinter; Theater zu Drury Aane 
and Coventgarden wieder offen find, glaͤnzt die Si 
dons aufs newe in ihren, Hauptrollen, und verurjaht 
‚den Entrepteneurs von Drury Tone ſtarke Einnahmen, 
welche ſich ſelbſt des Ausdrucks bedient haben, daß He 
jeden Abend, da, fie ſpiele, ein goldnes Ey lege. 
Alse Behauptutggen ihrer Feinde und Neider ungeachtet, 

Hat fie von ihres irländifchen Reife, nach Abzug aller 
Koſten, einen veinen-Ueberichuß von 1800 Pf. Sterl. 
Ste iſt niche nur eine jehr gute Schaufpielerin, fondem 
auch eine. gu Haushaͤlterin und Mutter, 


En 
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“7 Maris, den 10 Octoeber, 1783. 
ie Das neuerliche Erperiment,, welches Here Mont⸗ 
golfier in Gegenwart des Hofes mit feiner aeroftatiichen 
Maſchine machte, brachte Eine Menge von 300,000 
neugkerigen Muͤßiggaͤngern zuſammen, die alle die Naſe 
In die Luft hielten, und ſahen, daß fie eigentlich nichts 
ſahen. Die Kugel hob fi etwa dreyhundert Fuß he, 
Peg in einer horizontalen Linie langfam gegen Norden zu, 
und frel- eben hinter den letztern Haͤuſetn von Verſailles 
ſchon wieder wieder: : Man fand den Hahn, der fih in 
dein daran befindlichen Körbe beym Fallen verlegt hatte, 
ferbend, die Ente war ganz ſchwindlich und taumeind, 
allein der phlegmatiſche Hammel fraß ganz enhig ſein 
Gras, womit bie vorßcheigen Ponte — kuſewod⸗ 
Wo werſehen Hatten. © ' 
eitdem die‘ Wurh mit ben Bufzfigeld: uns ansefeitt | 
we Hört man nichts‘ von andern Neuihkeiten. Man 
ſteht und’ ſpricht von nichts andern, ald von aekoſtatiſchen 
Maſchinen, handelt damit‘ häufig ‚ und man kannigtoſſe, 
mittelmaͤßige und kleine kaufen Alte Phyſiker machen 
Verſuche damit, umdfetteiniher Zeit vergeht kein Taf, 
wo mah- nicht dergleichen Kugein in der Luft chen fand. 
Ser ſchmeichelt ſich, die feine' werde ohnfehlbar-bie an 
ME Grenzen des Simmels ſich verſteigen, und mittler⸗ 
weile liegt fie ſchoir, zum größten Verdruß ihres Miet: 
ſters, md zur Beluftigung des Publicums, zu unfern 
Füßen.” "Man macht!ſich auch ſchon verſchiedentlich über 
dieſe experimentirenden Charlatans luſtig. Bey Micslet 
iſt eine Brochuͤre, 1a Chüûte da Globe, heteitgefommen, 
worin dieſe phyſicallſchen Herren mit ‚ihren neugierigen 
zer 2 Zw 
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Zuſchauern tuͤchtig durchatuoumen werden. — m 
Montgolfier wollte vor dem Könige noch einen zweyten 
Verſuch machen, allein Ihre Mojeftät haben an dem erſten 
‚genug gehabt. | 
Ver einigen‘ Tagen verſchluckte ein artiges jungs 
Maͤtgen, in der Vorſtadt Saint Germain, ein ganges 
Glas voll Scheidewaſſer, weil die Eltern ihre. Jüngee 

Schmeſter eher als fie verheyzacheten. 

Das allegorifche Bemälde auf bie Geburt. dh 
Dauphins, welches die Stadt Paris bey einem. bieflgg 
beruͤhmten Kuͤnſtler beftellt Hatte, um eß im Hotel de 
Ville aufſtellen zu jaſſen, Hat ſeinem Meiſter (Menageet) 
‚außer einer anſehnlichen Belohnung noch vielen. Ruhm 
verſchaft. Es iſt 10 duß hoch, 14 Fuß breit, und reich 

an Figuren, ‚von denen. wenigſtens 12 in Lebensgräße 
dargeſtellt find. Hoch in der Luft zeigt ſich Frankreich 
GSchußgeift. im blauſammetnen mit Lilien beſaͤeten Man⸗ 
‚sel, mit dem jungen Kronerben ini Schoos. ‚Der Daw 
ahin iſt in der gewöhnlichen Kindertracht gekleiber , dabey 
* mit bem Ludwigskrenz und den Juſignien des heil. 
Geiſtordens geziert. Die ihm zur Seite ſtehende Weis⸗ 
* laͤchelt ihn gefaͤllig an, und Merofenfarbigte Sefunds 
Seit Hält, und füge fein Haupt. . Unten auf sem Boden 
ſteht der Gouverneur von Paris mit dem ganzen Lorps 
der Stadtmagiſtratur. ‚Der Gouverneur erfcheint. wit 
pieler Würde in der Attituͤde, wie die Magiftrarsper 
“sonen vorfuͤhrt, und Ahnen ihren Prinzen zeigt. . Auf 
fämmtlichen Geſichtern ift eine: ‚mit. Freude vermiſchte 
Ehrfurcht, und Die Dankbarkeit gegen Gott für die Ge⸗ 

> buet des Dauphins ausgedruͤckt. Eine der Magiſtrats⸗ 
perſenen liegt auf den Knien, und ſcheint im Namen der 














> 
— — 


— 





ee —_- — ‚993 

Abrigen für daS lange Leben des Prinzen’ ben Himmel 
anzuftehen. Auf der andern Seite des Fonds zeigt ſich 
eine Menge vermifchter Perfonen beyderieg Geſchlechts, 
beſenders ans der ‚niedrigern Claſſe, melde gleichſam 
halbtrunben vor Freude find, und felbige durch in die 
Höhe geworfene Hüte und Drüsen ausdrüden Im . 
Hintergrunde flieht man eine Pyramide, als⸗das Sinnbild 
der Unſterblichkeit, mit den Medaillons des Könige und 
der Königin. . Oben an-der Pyramide gräbt i der Sieg das 
Geburtsjahr des Dauphins ein, wodurch anf die Corn⸗ 
walliſche Capitulation ahgefpiele wird, von welcher wich 
tigen Begebenheit die Nachricht zur Zeit der Geburt des 
Dauphins in Paris ankam. 

Die Aeußtrungen einer groſſen Perſon gegen eine der 
liebenswuͤrdigſten Damen des Hofes, von welchen ich 
Ihnen neulichft ſchrieb, find ohne Fotgen geblieben, und 
die auf Sinteiguen der Liche ſchon hoffende Hofleute haben 
nd betrogen. | 

7 

5 paris, den 14 October, 1783. | 
Die Ausfihten wegen des Krieges gegen die Pforte, 
bey welchem wir fo ſtark intereßire find, bleiben noch ims 
mer ungewiß, und die Gerüchte widerfprechen ſich faft 
täglich. Gleichwol verfichern diejenigen Perfonen, weis 
he am beften unterrichtee feyn koͤnnen, daß man jefst die 
beten Hofnungen habe, den Krieg, wenigftens noch die 
ſes "Jahr, abzuwenden. Unfere Verhäteniffe mit dem _ 
Hofe zu Wien haben noch nicht aufgehört, man hat den. 
Vorſchlag unfrer Vermittlung wegen der Foderungen an 
die Pforte geneigt angehört, und fo lange ſich zwey 
— nicht ſchließen / wird der ſchoͤnſte der Staat⸗ 
Ttt 3 treis 





Sn N B ; ' » 


. / 

994 Be 
Ateidhe, Die Freumdſchaft des Bourboniſchen und Defıt 
reichiſchen Hauſes, nicht fo ganz vernichtet. werden. 

Inzwiſchen find die Abfichten der unermeplichen km 
reichiſchen Raͤſtungen doch noch immer bedenklich, um 
unſer Hof laͤßt daher mit Eussgerifhen Vorkehrungen auch 
fortfahren. Unſre Commerzkammern haben dem Di 
fterium ihre Unruhe über die Folgen eines bevorſteherhen 
Keieges vorgeſtellt, und zur Antwort erhalten: „IM 
» habe alle Urſachs den Heften Erfolg der zur Erhaltum 
„des Friedens abzwertenden Negotiationen zu Hoffen » 
Diefe Antwort Hat unfre Negotkanten nicht befriedigt, 
ſie find noch voller Seforgmife. 

Es iſt gewiß, daß die erhabne Pforte, deren Ehe 
benheit jege ſehr gemindert tft, bey unferm Hofe um eine 
Anzahl Kriegoſchiffe und Matrofen angeſucht, und Bf 
gen groſſe Summen Geldes und andre Commerzvortheit 
angeboten hat. Sollte der Krieg zum Ausbruch fit. 
“men, fo wird es ihr an lebhafter Alnterftügung nicht feh 
len. Inzwiſchen gehen noch immerfort viele vom mil 
taire, beſonders Ingenieurs:Officiere, nach Conſtantiuo⸗ 
pel; alle erhalten leicht die Erlaubniß dazu. | 


Die Couriere gehen ſehr haͤufig. Vor kurzem kant 
wichtige Depeſchen mit einem Courier aus Turin ar, 8 
- auf indem Bureau ber auswärtigen Angelegenheiten I 
ganze Nacht durch gearbeitet wurde. Dez Graf von ® 
gennes begab fih zum Könige, und conferiete lange dh 
und der Eonrier wurde fodann- eilferrigft zurhckernedtt: 
Seitdem behauptet man mit Gewißheit, daͤß der Litiz 
von Sardinien auf unſre Seite getreten, und, eine EI 
vention mit ihn geichloffen dep... - 
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-  Mufer Sefandte zu Sonftantinopel, dee Braf von 
St. Prieft, hat nicht mehr das geofie perfönliche Vers 
trauen des Divans, welches ihm bisher fo vielen Einfluß 
gab. Er dar um feine Zur uͤckberufung angehalten, die 
gt. unter ſolchen Umſtaͤnden auch bekommen wird, ſo un⸗ 
gern.man einen Miniſter von Conſtantinopel anjetzt weg} 
gehen läßt, den die Erfahrung fo vieler Jahre zu dem 
gefchickteften Werkzeuge des Hofes geinacht hätte. 

Die Polen find nicht zu einer Confäderation fo ges ' 
neigt, wie man vermuthete. Sie haben nicht mehr die 
Energie ihrer Vorfahren. Sie find. entweber zu reich, 
um ihre Privdtvortheile allgemeinen Abſichten aufzus 
opfern, oder zu arm, um nicht gleichguͤltig bey der Ver⸗ 
aͤnderung des Joch⸗ zu ſeyn, das ſie doch tragen muͤſſen. 
‚Here von Curſol, einer der geſchickteſten und kühnften 
Männer unfers Landes, hatte anfänglich gute Kofnung, 
in diefem Königreiche eine Conföderation zu wege zu brim 
gen, die der Pforte haͤtte nuͤtzlich werden koͤnnen. Er 
war dazu mit Creditbrieſen und Wechſeln verſehen, aber 
ſeine letztern Nachrichten lauten nicht guͤnſtig, und laſſen 
befuͤrchten, daß alle ſeine Bemuͤhungen ſcheitern werden. 

Auf das Cabdinet zu Berlin find immer noch unfre 
Augen und Hofnungen gerichtet. Unſer geſchickter Poli⸗ 
tiker hat einen Plan erfunden, welcher Friederichen bes 
wegen kann, ſeine Vortheile mit den unſrigen zu a 
den. Die Zeit wirds iehren. 

De Hof definder ſich zu Fontainebleau, * * 
man täglich neuen Nachrichten yon Veränderungen Der 
Minifter, der Hofleute, der Lieblinge entgegen ſieht. 
Man erwartet auch die neue Militajrverordnung um fo 
gewiffer, da der Marſchal von Broglio und alle andre 
ze J — 
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Officiere, die den Krieagsrath ansinadien, Ordre Ki 
men haben, dem Hofe nach Fontainebleau zu folgen. Sem 
ſchiedne vermurhen dabey auch andre AÄbfichten, weit 
Kriegsminiſter mit einigen Lieferanten fr bie Arme #6 
beſprochen, einige Offiriere nah Flandern und Elſaß ge 
ſchickt, und gefchärfte Befehle gegeben hat, die Re 


menter in completen Stand zu ſetzen. 


8. 
Raopenhagen, den 17 October, 1783. 
— Sie erlauben mir, einige Nachtraͤge md Berich 
tigungen zu den ım vorigen Stücke des politiſchen Jun 
nald enthaltenen Nachrichten von Dänemark im ef 
Artikel, beſonders zu demjenigen, "was bey Getegenhik 
des Bernftorffifchen Monuments bemerkt worden, I 
Überfenden. 
Der Verfaſſer jener Befreiung ı des Zuſtandet deh 
Gutes Bernſtorff (S. 842.) und zugleich der Direckenr 
bey der Errihrung des Monuments, iſt der Here Ju 


ſtizrath Sammelef, koͤnigl. Amtsverwalter in dem hie 


figen Kopenhagner Amte, und fein Verdienſt dabey iſ 
deſto edler und ruhmwuͤrdiger, da er diefes Geſchaſte 
Aus bloſſen Patriotismus untgenonimen, denn et hat mit 
dem feligen Grafen von Bernſtorff ih gar Feiner Vabn 


. dung geftanden , und ihn niemals gefprochen. 


Wenn Sie am angeführten Orte S. 842. % | m 


| aufgehobner Leibeigenſchaft ſprechen, fo muß ich du? 


die Anmerkung machen, daß keine eigentliche Leibeige® 
ſchaft in Dänemark ſtatt findet. Der in Dänemark al 


‚gemein gebräuchliche Ausdruck Friehed og Kiender 


Sreyheit und Eigenthum, bedeutet Dre Freyheit det 


= Vouern von Beopndienften> und die Freyheit e au 











„Ze Me 
dar aufgehobnen Gemeinſchaft gebrachten Landerehen nad 
Gutbefinden benutzen zu koͤmmen. Die Leibeigenfehaft iſt 
hekanntlich durch das beruͤhinte koͤnigl. Edict von 1702 ab⸗ 
geſchaft, und bie Bauern find anjetzt blos in Hinficht 
der Stellung ber Soldaten zut nal an bie Ste 
gebunden. *) 
Die Stelle im — Heſteé des gournals ©. 344 
2. 12: muß fo berichtigt werden. „Anſtatt 12 Thaler 
» jaͤhrlicher Landgilde (eine Abgabe, weiche die Gutes 
 »Sefiger in Dänemark von den Bauern erhalten; denm 
. „bie koͤnigl. Schagungen werden a pazı an bie koͤnigh. 
Amts verwalter erlegt) bezahlen die Bauern anjetzo blos 
„an Zinſen von den gelichenen Sapitalim zum Raufı 
»„ ſchillinge 30, 40 bis so Rthlr. jährlich.“ Wie naͤm⸗ 
lich der Koͤnig vor ungefaͤhr 20 Jahren verſchiednẽ Kron⸗ 
guͤter verkaufte, wurde dieſe erwaͤhnte, und zwar ſehr 
theuer, mit verkauft. Die Bauern kauften fie faſt alle 
ſelbſt, wozu fie groſſe Capitalien auf dieſe Guͤter aufnah⸗ 
wen, und daher rühren die groſſen Zinfen. + 
Die daranf folgende Stelle ift fo zu berichtigen. — 
» Die Preife einer Tonne Hartkorn waren im Amte Col⸗ 
„ding vor Aufhebung det Semeinheit der Laͤndereyen 
„ nur TOO & 150 Kehl, Nach aufgehobner Gemeinheit, 
und 
H alſo doch glehae adfeript Es war ums ale, mas der 
Eorrefpondent oben’ fagt, gar wohl bekannt, aber nach 
feiner eignen Erklärung if ed blos ein Wortſtreit, 
wenn man nicht zugeben will, daß noch die Leibeigenſchaft 
exiſtire. Das koͤnigl. Edict von 1702 iſt durch die nach . 
herige Anordnung wegen der. Landmiliz dahin gebracht 
worden, daß es nur die Seibeigenfihaft im aͤrgſen Sinne 
‚gemitbert dat. | 
j Tet 5 


08 a. ” 
 w und. schaltgen Cigeurhumskeichen, Yahen bie Bann 
ſich fo verbeflert, daß eine Tonne. Hartkorn anjetzt 400 
à soo Rthlr kofer ‚;, nnd in dem drey Harden erwaͤhnten 
ar Amted,. worinnen ‚ale Bauern Eigenthum baden, 
p giebt man taͤglich gern 6 bis 700 Rthir, auf oͤffenelicher 
— —— für die Tonne Hartkorn, die vorhin / nut ido 
nd. 150 Kehle. galt. 
>. (Eine Tonne ssartfoen iſt in Dänemart der Dash | 
ſtab aller Schagungen der Känderenen. Bon den beim 
Ländereyen gehören 3 Tonnen Land’ zu einer Tonne Kart 
tern, von mittelmäfigeh Laͤndereyen 5 a 8, und fo wii 
ser bis 12 4 14 Tonnen Land. Eine. Tonne Lam, 
oder eine. Tonne Ausſaat, ift — a > Da 
drat⸗ — ah Maapr.) 
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Bon der Einlöfung der Grafſchaft Dank 
| heim. "Schreiben von Daher. 


Ko,en 


»Syyieleige ift das Publicum neugierig zu erfaheen, 
wie es mit der Einloͤſung dee Grafſchaft Ben⸗ 
heim ſtehe, wovon die Anfündigung im polit. Journal 
. 1782, Stuͤck 8, ©. 177 u. f. gefchehen iſt. Die Anle 
ge, eine Abſchrift des Ausfchteiberis an fämtliht 
Beamte, enthält die Antwort. Die Bezahlung if nidt 
erfolgt. Das Haus Hannover häte die Pfandſchaft fit 
erneuert und erſtreckt. — Der Herr Graf aͤußert abet, 
daß da die Aufkuͤndigung rite geſchehen, die Bezahlum 
zu jeder Zeit erfolgen koͤnne! Wie erkläre ein unparıheit 
ſcher Lefer den in der Anlage. Ingehduns.1 16 des Di 
ſchaſtẽcontracts7 = | - 

Aus: 
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Ansſchroiken an Sämtliche Beamte der Graß 
ſchaft ˖ Bentheim. 


„Namens und von wegen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von | 


„Grosbrirtennien und Ehurfürftlihen Durchlaucht zu 
eg und Lüneburg c. zc. Unſers allergnädigs 
„wen Herrn ; 
„Wird dem Gericht zu N. kund and ja wiſſen ger 
„macht: wasmaßen in dem unter. deni zaftew May 1752 
„mit dem Herrn Grafen von Bentheim getroffenen 
„Pfandfchaftscontrart, vermoͤge defien dieſe Grafichaft 
„ſammt ihrem Zubehör cum omnimodo fuperioritatis 
„tersitorialis iure, auch allen und jeden davon benendis 
„senden Hoheit, Herrlichkeiten und Serechtigkeiten, an 
„des böchftfeligen Königs Georg II. von Grosbrittan⸗ 
„nien ꝛc. Majeſtaͤt, glorwuͤrdigſten Andenkens, wie auch 
„an Hoͤchſtderoſelben Erben und Nachfolgern in der Chur, 
„auf dreißig Jahre, vom iſten Januar 1753 anzurech⸗ 
„nen, Übertragen geivefen, durch den 160ten Artikel defs 
„ſelben folgendes verabredet und feftgeftellet worden: - 
„Nach Verlauf derjenigen 30 Jahre, worauf diefer 
„Contract gerichter if, und nach Tilgung des, zufolge 
„deſſelben zu chuenden Vorſchuſſes, mailen Se, Koͤnigl. 
„Majeſtaͤt, und Ders koͤnigl. Churhaus, Sic; weiter 
„keines Rechts aus felbigen anmaßen, fondern das 
» Pfand ofine alle Widerrede und Weigerung wieder 
» herausgeben und abtreten. . 


„Jedeoch iſt gräflicher Seits mit Eintritt des letztern 


„Jahres die Looſe zu thun, und wenn ſolche nicht er⸗ 
„folget, oder die Wiederbezahlung av geichieher, ift 
„der Verſatz, bis zu völliger contractmafßiger Befrie⸗ 
„digung Br. Königl. Majeftät damit ipfo ſacto er⸗ 
„neuert und erſtrecket.“ 


Da nun zwar die Looſe geſchehen, jedoch die Wieder⸗ 
bezahlung mit Ablauf des vorigen Jahrs nicht erfolget, 
mithin der Fall, wovon der vorgedachte 16te Artikel re⸗ 
bet, anjebo eingetreten iſt, daß der Verſatz diefer Graf⸗ 
ſchaft Bentheim conteastundßig ipfo ade damit — 


— 
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‚und ‚eifieedet werderis; {6 iwitb. ſolches Wie erhaltcien 

z— gemäß hiermit zur noͤthigen Berhaltunz us 

net. 

Urkundlich vorgelegten Königl. Churfrkt. Negie⸗ 

Fungs s Snfiegels und der gewöhnlichen Unterfchrift. 
Bentheim, ben 20. Januar 1783. - 

Koͤnigl. Grosbritt. und Churfuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneb. 
Regierung der verpfaͤndeten Grafſchaft Bent heim. 

——383838 . N. Funck. 

| Wedekind. 
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2. enealogifche Anzeigen. 
De regierende Sürftin von Hohenlohe⸗Rirchberg 
D wurde am 2gſten Julius zu Kirchberg von einem 
hingen Erbprinzen entbunden, dem der Name Joſeph 
beygelegt wurde, der aber ſchon am a6ſten Auguſt wi⸗der 
verſtorben ſt. ——— 

Am 16ten Julius kam die Gemahlinn des Fürſten 
von Anhalt⸗Cothen mit einem jungen Prinzen nieder, 
welcher den Namen Ludwig erhielt. :, Dagegen hatte 
dies fürftliche Haus den Schmerz, dab am 1ſten Augnf 
die jüngfe Prinzeßin Chriftiana, in einem Alcer ton 
94 Jahren, verftarb. | | 

Die Bönigin von Neapel wurde am 18ten Sutind 
‚von einer todten Drinzeßin entbunden, wobey ihre &es 
fundheitsumftände, und ſelbſt ihr Leben in Gefahr famen. 
Doch jft diefe chärige Prinzeßin hun völlig wieder herge⸗ 
ſtellt, und hat bey dieſer Gelegenheit einen abermaligen 
Beweis ihrer menſchenſreundlichen Großmuth dadurch 


ge⸗ 
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u | -  Kocı 
parken. Daß fie nd gewihelid . YiebesEunfganähent 
wn 30, 00 neapolitanjſches Qucehen und gußerdem noch 
20900 Ducaten, eſche fie hey einem dortigen Wechsler 
anfang „zu Auslaͤſung einiger Gefangenen, Yueftenge 
armer Maͤdchen, — — — — 
gen verwatꝛbte 5 ; 

"Am gie Kagıf wurde bie Broßfürfkr, Wale 
Sederotong ‚nie: Caarlo⸗ dleı durch die Geburt ringe 
jungen Großfurſtin erfreut, —— 
da Porolocuna bepgelegt warten ihtht. 

Am 7ten Auguft vermehrte die Bönigin von End 
land abermals die Reihe ihrer Kinder mit-winer jungen 
Prinzeßin, welche Amalix henaunt worden. 


WDer nditxlzae Sera DER einige Serie rin 
un von Aſturien iſt am zten Soptember reichlich erſetzt 
werben, an welſhem Tage. die Prinzrfin, zwey — 
geboren, dawn | ber- eine, um 8Uhr des Vipsgens,. 
andre am.eiflihr.auf die Weit kam. Beyde, find. munter 
und. ſtark. Der. ältere hat die Namen, —— 
Paule Deminigus Anton Koleph, Raimund Diego, V 
cent Ferriex Jahann Nepomuck Iflvpr Pafhal Pete, 
Deter d Alcantara Serdinand- Bhilipp Ludwig Cajetan 
Bregorius Ioachim Laurentius Juſtinian und Julian 
rhalten. Der zweyte die Namen Philipy Franz de 
Dasle, und alle, andere, welche — a dep‘ 
jelegt waren. 


Die Bemahlien: des Glaten Kaufe von Dlanen, 
zeinrichs, des 43, gebahr au Koͤtritz am 28fen Auguſt 
inen jungen — — RN der safe be⸗ 
BUN worden. ae Re ee 
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a —E Bünde: bie Vr bet zogut ven 
Tosrana Uon enem Printen entbunden / dem die Aciaen 
Renatis rt Name des Schutzheittgeni der Stabt Piſa 
200 ſein · Lelchnam · aufberwahrt wird) Iehann — 
Waltz" Hieroiymuðgegeben wörden. 

Am 2oſten Auguſt wurde eine Vermchlung ee 
Surſtes wur Iſenbudg ie der Pig Viccoire 
Reuß zu Brig, und dur sn Beptziuber, eine: dee Gra⸗ 
San ınSchaumburg:Kippe, Johaen Wilheun, mt 

ber Bräfin ———— RNEEED, 
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Bodega een verfgihnen Bhndern. 


* nee iWanemubk. ar ws 
Heles Reich — immer” feihe Handnung, He 
Lsrin dem num: glendlgten Kriegẽ mit anñ ängeftrengtit | 

—5 weit‘ ansbrelterk, in Sthpeftbem tab unn 

ati dadurch iminer mehr. Man ring, inte daven 

Hgg iriheilen, iunb den Ungrund ailffenbre Chen 

ya botg rinzuſehn/ An Kopenhagen ſetbſt geweſen ſeyn, 

und dort: die Menge und Wichtigkeit bei Commerzgeiädt | 
ir mit eignen Augen Angeſehen haben. "Kopenhagen tt 

Jetzt einer der erſten Handelsplaͤtze in Europa/ undehie 

Reichthamer vieter Particuliers ſetzen die Fremden, Die 

überhaupt Dänemark noch nicht recht kennen, "und fo oft 

ſo faiſch uns amiviſſend davon uschinihi, iin — 

"Die Deitfionen, welche Kt Verkauf der oſtindiſchen, md 

weſtindiſchen, und aubrer Waaren, iin dieſes Reich 9 

bracht haben, und die nach immer fortdaueruden gro 

* Er Ep 








m Hoi 
oeditionen geben dem Lande eine inmre Sturte, die 
deſto ficheer iſt, je mehr fie in der Stille waͤchſt. Die 
Eſchutterungen einzelner Hãuſer,/ und einzeine Bankel 
teutte würden nur ein Beweis mehr ſeyn, wie’groffen 
Credit, und folglich wie geofie Geſchuſte einzelne Ssäufet 
vehabt haben. Abet 616 jetzt daben fh noch faſt atlt 
Handelshaͤuſet/ bie zu wanken ſchienen / erhalten; indeſſen 
in Spanien, in Frankreich, und kürzlich im Enktand‘fö 
groſſe Bankeroutte ausgebrochen find. Die Actien dee 
Eompagnien find zwar nicht geſriegen, aber auch nicht 
gefallen, ſondern ſie erhalten ſich feit "geraumer Zeitln 
einem Preife *); unter den ſte wohl nie herab kommem, 
welmehr zuvertkaͤßigſt kuͤnftig ſteigek muoͤſſen, wenn die 
noch immer ungewiſſe europaiſche Handelsveriode zu dinet 
Epoche von  beftttinitden Sängern ide’ Kanteis sitgmmen 
ſeyn wire. ' Be Paz Be ee Zu u. = 
In Weſtindlen waͤr bisher St. Thoniastas, was font 
Or. Cuftarhius gemefen, And die weit größern Bequem⸗ 
lichkeiten und Vortheile, die &t. Thomus für Euftaräfik 
voraus ‚Hat, laſſen, nad) dem Urthelle unparthenſchet Am 
genzeugen, die in Weſtindien in Handelsgeſchaſeen gewe⸗ 
ſen, vermathen, daß auch im Sieden ©. Ahead fetig 
Wichtigkeit behatten wird. "| 
Die Schiffahrt wird fowohtt von den Compagnien‘ is 
Partieuliers noch unabläßig betrieben, und verſchiedne 
Schiffe werden fo auf den Verkauf aingreintet gebaut, 
P daß 


Am adien — — die Actienpreiſe folgente 
Aftatifche 1200 Rihlr. Weſtindiſche 315 3 320 Rtblr. 
Dftfeecompagnie 108 bis 110, Seealurangcompagnie 

330 u. — — 109, 
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daß wu im dem mietellandiſchen Meere ihre Sauhen 
‚ gönelegt worden, „und. nicht ‚gleich, aperhsühafte Rt 
frahtm. au. befommen find, die Schiffe kelbſt seheaft. 
werden... ‚Dänemark. iſt feiner Lage, Groͤße, und ganya 
Einrichtung nad). ein Handelsland, umd diejenisen, di 
nicht nach dieſem eſichtspuncte die ganze Verfaſſan, 
Andorduungen und, Einrichtungen beurtheilen, find sicht 
Im Stande, ſich richtige Begriffe davon zu machen, un 
zusehen immer ſo ‚plindlings und läherig abgeſchmadt 
FPn.dgin, Banzen deraifonniren, wie ein gewiſſer Wijlim, 
per. ginen, joͤtlandiſchen Paſtox mit einer, Brille fahe, uud 
glaubte, die Daͤnen wären alle ſo wie er, und fe uf 
alle mit, einander gwrade in für Spanier und — 
ſen hielt. —* — 

Wie betxaͤchtüch in. dem vergangen Panne de 
Schiffahrt im Sunde: ‚gewefen fey, kann man daraus 
Chlzeſten, daß in dem einzigen: Manoate „Julius 1900 
Seife. durch, den Sund gegengen · Map ſchlug den dw 
"am be Könige von Dayemark crichteten Bet anf mht 
ale * Rthir. an. 

F a hat .fich zu der nänglichen Zeit, da an ſ 
Pr — u. Europa ſonderbare Naturereigniſt fi 
zeigten, und der allgemeine Nebel Über Europa, Aſia, un 
begebenhejt ersigngt. Am erfien Pfingfttage, den Sins 
Junins, brach auf erwaͤhnter Inſel in Skaftefielbs Autt, 
in per Naͤhe von Hoime Saͤhle, ein Erdfeuer aus, m’ 
hes in einigen Tagen ſo um ſich grif, daß die Kirche, um 
anliegenden Haͤuſer eingeaͤſchett wurden. Es wurde in 
ber Fotge immer aushebreiteter ‚ und die brennende Ma 


tie} eine "Art von Yun, wie des Veſuve, flo wie ein 
Sein 
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VDtrom Über die Erde, und verbeuunte alles, mas fie bei 
ruͤhrte, dergeſtalt, daß alles, Steine und Erde, im Zee 
ſtand. Die Verwuͤſtung erſtreckte ſich Ichon am Ende des. 
Salius auf 7 Meilen im der Breite, und L5 in der Länge, 
Die dabey aus der Erde auffleigenden Schwefel: und Sal⸗ 

veter: Dünte erfüllten dee Luft mit Hauch, Aſche, und 
Sand, fo, daß fie das ganze Land wie mit einem Nebel 
Übrigen, und dem Tag verfinfterten. Diefe zwepte 
ſenerſpeyende Eroͤſnung, außer der fchon bekannten auf 
dem Berge Hella, auf Island, häufete die Lava an manı 
den Diten fo ſehr, daß da, wo vorher ebener Boden war, 
hehe Klippen entftanden. Die Regierung zu Kopenhas 
gen hat eine Commißien nach Island geſchickt, durch de⸗ 
ven Betichte wir den Fortgang oder das Ende diefes neuen 
Vulcans urhftandliher erfahren werden. . . _ 

Die neuentſtandne Inſel bey Ssland *) fängt an, 
mehr her vorzuragen, und groͤſſer zu —— brennet 
aber noch immerfort. .. 

Die koͤnigl. Inocntatiensanftalt iſt anf Befehl des 
Könige aufgehoben worden. 

In der Anfalt des Sriedriche Sofpiral zu Kopene: 
hagen find, nach einer verfertigten Lite, feit der Stif⸗ 
tung bereits über 32,000 Menſchen curirt geworden, von 
welcher Menge Menſchen der größte Theil ohne dieſe 
wehithätige Anftalt .niche wäre. erhalten worden. Die: 
Direction derfelben has dem verewigten Stifter, Frie⸗ 
derich dem V. zum Andenken, deſſen von weiſſen Marmor: 
errichtete Buͤſte auf einem marınaencm Piedeſtale, mit: 
einer la ai auf ihee en auſſtellen laſſen, 

und 

) GS. steh eEtuch⸗ Inline, &, 673.8. f. J— 
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und die gomihteine Dantiacsiesn vergeäffern, 6; 





ſchahe dieſe Aufſtellung am aten September, dem Ge 
burtstage der koͤnigl. Wittwe des. groſſen Wohlihäterd, 


der Koͤnigin Juliana Masie, der — Mut⸗ 


ter dieſes Reichs. 


A: Preuſen. 
Sriedrich der Groſſe ließ waͤhrend frines Anfas 
halts bey der Revie in Schleſien 2ime Eabinetsordre: 
ergehen, welche, wo nicht eine der. merkwuͤrdigſten, doch 


eine der ſchoͤnſten ſeiner Regierung iſt. Er ließ in der⸗ 


ſelben feinen Unterthanen das Niedepknien bey Liebess 


reichung von Bittfhriften, und andern Gelegenheiten, 
vor ihm, verbieten. (Denn das Fönnen Sie wohl 
vor Bort thun, fagt ber Philoſeph von Sansſounci im 
diefem Edicte, wenn fie aber: uns abzugeben ha⸗ 
ben, fo Fönnen fie das ſo thun, ohne dabey 


“ niederzufallen.) Diefer Menard hat andy bekannt⸗ 
Ulich in den Kerzen feiner Boruſſen .eine ſchoͤnere Hub. 
digung, als dies erlaubte Ceremoniel. . Sein Boll 


fhäget, bewundert und lieber ihn als feinen wohlthaͤ 


tisen Erdengott, bid zum Uebertriebnen. Er fährt aber 


auch noch immer unermüdet fort, jedem Theile feine® 
Reichs, durch bie thaͤtigſten Unterftüßu -jen, die northeil 
Hafteften Einrichtungen und Aufmunterungen feine ge 


naue Aufmerfiamfeit ju widmen, Zu Wiederserfteilung 
der ben Sommer über in Schleflen und der Churmari 


durch Gewitter und Ueberſchwemmungen vielfältig verue! 


ſachten Schaden ſiud ganze Summen won so, 70, bu 
.: 200,900 Thalern angewieſen worden. In den Staͤdten 
der Churmark ſollen uͤberdem, zu mehrerer Bequemlich⸗ 


— 


keit und zur Verfhönetung derſelben, die — Buͤr⸗ 
.. . . ger⸗ 


ia au 
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gerh aufer niedergeriffen, und Rene dafaͤr wieder aufges 
bauer worden, zu welcher, Abficht fuͤr Furſtenwaide, 
woſelbſt nebſt Spandan die Ausführung dieſes Plans 
zuerſt vorgenommen werden wird, bereits eine jährliche 
©umme von 80,000 Thie. ansgefebt iſt. Zur Aufn 
terung und Vermehrung det Seidenbaus find fürs kuͤnfe 
tige Jahr ebenfalls wieder anfehnliche Prämien -beftimme 
worden, da die bisherigen Belohnungen fo erwuͤnſchten 
Erfölg gehabt, und biefe immer wichtiger werdende Lan⸗ 
Besindüftrie durch Me vielfältigen Beguͤnſtigungen von 
Belt zu Zeit allaemeiner und eifriger betrieben wird. Die 
Anzahl. der Seidenwürmer und der Maulbeerbaͤume vers 
mehret fich gegenwärtig mit jedem Jahre, und der dies⸗ 
malige Sewinn an Seide uͤbertriſt die vorjaͤhrige Quanı 
titaͤt von 11000 Pfunden, bey weiten. Die vornehmſte 
Aufmunterung erhaͤlt dieſer Zweig der Induͤſtrie deſon⸗ 
ders Durch die betraͤchtlichen und vielfälfigen Prämien, 
weiche der eines Friedrichs ſo wuͤrdige Miniſter, der Ireys 
herr von Serzberg, auch diefes Jahr wieder, aus eig⸗ 
nen Mittein, an 40 Perfonen, die fi) dm Seidenbane 
vorzüglichft hervorgethan, hat audtheilen laffen 1 
Das Militaͤre hat durch die Einvekleibung von 1000 
Mann heſſencaſſelſcher Recruten, welche nach America 
beſtimmt waren, und die der Landgraf bey den nunmehr 
rigen Umſtaͤnden dem Könige Aberkofim hat, einen Zur 
wachs erhalten, welcher ſaͤmmtlich Für die ſchleſtſchen Des 
gzimenter beſtimmt iſt. Auch wied gegenwärtig noch eine 
neue Aetillertecompagnie errichten, die dem ecften 
Degimente bengefügt und dem Cemmandeo dee Majots 
Tempelhof anvertraut werden fo, : | | 
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Der Sof hat dem regierenden Büren von Lobke⸗ 
witz den Antrag geihan, dem Könige das Herzogthum 
Sagen gegen eine Vergütung ‘von 83,000 Dakaten zu 
überlaffen. - Die eigentliche Abſicht dieſes Ankaufs iR, 
nach und nad) die Beſitzungen fremder Fürften in den 
preußiſchen Staaten aufzuheben. Dem Fuͤrſten von Auers⸗ 
berg ſoll ebenfalls ſchon eine ähnliche Erklaͤrung wegen des 
Herzogthums Muͤnſterberg eingehändigt feyn. : | 
Die Toleranz in Preuffen zeigt noch immer neme Au 
tritte. In Bernau If fogar den Katholiken, welch 
Bisher. ihren Gottesdienſt in einem Wirthshauſe verrich 
ten mußten, ihre feit 280 Jahren in Beſitz der Luchs 
‚ ner geweſene Kirche freywillig von. dem bertigen Etats 
-  wagifteate und Confifterio zur Mittheilnehmung yefeb 
tet worden, und der katholiſche Gottesdienſt wird darianı 
nunmehro eben ſo, wie der proteſtantiſche, gehatten. 
‚Das von dei aatiihen Compagnie in Embden audge 
 zufete Schiff, Aſia, iſt auf dem Vorgebürge der gucen 
Hofnung gluͤckllch geankert. Während des vorigen Krie⸗ 
ges lagen auf dem Cap verſchiedene hollaͤndiſche Schiffe, 
welche unter. preußiſcher Flagge und preußiſchen Namen 
fich der Vortheile und Freyheiten der — zu Bute 
machten. F 
Die Anzahl der in Stettin 1782 ein⸗ und autgelan⸗ 
 fenen Schiffe belief fih auf 321 beladene Hauptſchifft, 
826 mit Ballaſt, und 352 beladene Lichter, von welchen 
Aber A5p den Einwohnern ſelbſt gehörten, da der Schiffs⸗ 
bau ſeit einigen Jahren fo zugenommen. hat, daß er ſellſt | 
einen beteächelichen Handlungs zweig ausmacht. Das Fa⸗ 
Grit; und Manufacturweſen der. Stadt iſt dagegen nicht 
e wichtis. Von ben Tuchmanufacturen waren im Jahr 


1 9— a. 
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1977 ta 147 Stuͤhle im Gange, anf welchen 815 Ders 
fannen arbeiteten, die Spinnſchule ungerechnet. Verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig find die dortigen Siedereien der ſchwarzen GSeife 
ergiebiger, und gegenwaͤrtig iſt uch mit dem Sildenbau 
der Anfang gemacht. 

Oſipreuſſen enthält, nach einer neuern Angabe, ohne | 
die Seen, 1,100,000 Hufen Landes, ‚Im Jahr 1777 
zählte man 55,502 Feuerſtaͤtte darinn. Gegenwaͤrtig 
enthaͤlt es 63 groſſt und eleine Städte, 116 koͤnigl. Dos 
mainenÄmter und 350 Kirchſpleie. Im Jahr 1781 wa⸗ 

ten 6,515 Paare copuliret 34,906. geboren, und 33,380 


zʒehzorben. In eben dieſem Jahre wurden in Oſtpreuſſen 


8,53,156 ERinwohner den Kriegsſtand ungerechnet, 
gezählt; im Jahr 1779 in. Weftprenffen 3,45,729. 


Das Fuͤrſtenthum Oftfriesiand gewinnt jährlich an 2 


Getreide: 800 Laſten Weizen, 9000 Laſten Roggen, 6400 
Laſten Gerſte, 7000 Laſten Haber, 1400 Laſten Bohnen, 
400 Laſten Erbſen, 300 Laſten Buchweizen, und 1300 
Laſten Rappſaat. 600 Laſten Weizen und Roggen gehen 
nach Holland, 5000 Laſten Hafer und Gerſte nach Frank⸗ 
teich, Holland, Weſtphalen und Bremen; über goo Laſten 
Bohnen und Erbſen nah Hamburg; ungefähr So Laften 
Buchweizen und 1360 Laften Rappfaamen nad. Holland. 
Im Jahr 1780 waren im Fuͤcſtenthum 1,02,252 Sees 
in, außer dem Wititärfande,, worunter 28 Frapoſen, 
125 Mennoniften, und 269 Juden .- 

Dee Zeſtungsbau zu Graudenz in Weſtprenffen wich 
wie vielem Eifer, unter der Aufficht geſchickter Ingenieure, 
fortgefegt. In dem Zeitraume eines Jahres find wi 
DAR ak darauf verwendet worden, ! 


Hung je Defict 
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Das mierkwuͤrdieſte, was wir pen von ber Mi 
gierungsfunft | be Kaiſers und ſeiner auf alle Vorfheile 
Immer forgfältigen Staatskiugheit mirtheilen können, 

eine neue ‚Verfügung, | in der Monarchie kuͤnftig die Ehen 
nehr zu erleichtern und zu begänftigen. ey Teuer: 
eblichten ſollen naͤmlich in den beyben erſten Jahren von 


allen Steuern und ‚Abgaben gänzlih frey fern, 


und die Unvermögenden koͤnnen zur Berteibung ihrer 
Gewerbe und Handthierungen von ihren Obrigkeiten vers 
Hättnißemäßige Vorfäliffe erhalten, die ſie erſt nach so 
Jahren wie der zu dezahlen brauchen. Man weiß, weh 
der unſaͤgliche Nachtheil fuͤr die Bevölkerung eines Lan 
des, und zum Theil "auch für bie Moral feiner Bürger, 
Äus‘ dem Mangel der ehelichen Verbindungen herruͤhrt, 
der mehrentheils bios in der civilen Erſchwerung der 
Ehen und in Ser Unzulänglichtet it det Samitienumfiändt 
mehrerer Privarpetfoneh feinen Stund’hat. Joſeph hebt 
jest dieſe beiden Hinderniſſe, und die fichere Folge feinet 

ürferge muß ein allgemeineres Wohlhaben unter ven 
niedetn Kain t des Volks, und eine merkliche Hopula 
tionsvermießrung' werden. Fuͤr die letztere forgt er 
auf mehtete Mei, daher er fih jetzt auch von allen Eis 
erndefigen, in feinen Provinjen eine Anzeige geben ıäft, 
wᷣie viel Coloniſten fie auf ihren Landguͤtern noch anftellen 
koͤnnen. Diefe neuen Andauer ei halten inegeſammt auf 


fülfeeliger Caſſe ihre nörhigen Ackerbau jnd Hausgeraͤth 


aſten.!“ Und die Bolge iſt, daß ſelbſt aus franzoͤfiſchin 

ovinjen "Einwohner nad den ‚Sepeeisigifäin won 
dern, und ſich dort mederiſſen. 
FAR: 


* 
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:⁊Ivnzwiſchen (einen. Die Bemühungen des Monday: 
de, die Städte Antwerpen und Gſtende durch Same 
del empot zu bringen‘, nicht fo gluͤcklichen Erfolg zu hb 
Sen, ats man hofte. Die Nachbarſchaft gelegnerer und 
bequemerer Oerter, wohin fi das Kommerz fchon.cie 
mal gezogen hat, machen alle Beguͤnſtigungen und alles 
Beſtreben unvermoͤgend, .fie mit dieſen in eisf®: Handelt 
"Koncurpeng zu bringen. Wie ſehr übrigens das Commerz⸗ 
weien bei Wiener Hofe angelegen iſt, beweißt ein zu 
Paris herausgelommenes Gemahlde der Regiering 
Joſephs IE; mit Anmerkungen, worin der Verfaffer 
in 45 Artikeln zeige, dag ein Viercheil der neuen 
Verordnungen dis Kaiſers die ——— — 
Sandlung zum Zwecke habe. *F 
Außer den ſchon im worigen Site de — 
(S. 917.) angeführten Sriönegoriationen, iſt dem Hand⸗ 
lungehaufe Brentani Eimasok in Berma- ebenfalls‘ eine 
Aulchnseräftung von: ı Million Gulden aufgetragen wor⸗ 
den. Zugleich faͤhrt der Hof noch immer mit den Kis⸗ 
ſterreduetionen fore, und gegenwärtig ſollen alle Frauen) 
zimmer-⸗Kloͤſter in Wen vbinnen 8 Wochen gänzlich ger 
raͤumt, und die Monuen in andere Kloͤſter verthellt were 
den Die Anzahl der noch vorhandenen Kloͤſter in ben 
ſaͤratlichen Erblanden wird nach einer fnecieffen hie auf 
19423 berechnet. 

Die Paflauer Angelegenheit‘ wie, wie ie bereich 
erwähnt haben, in Abſicht bet Vergleichung des Kaiſers 
mit dem Fuͤeſtdiſchofe, berichtigt. Allein: nunmehr wir. 
der ſetzt ſich das Domtapitel den’ Vermittelungen des Bi⸗ 
ſchofs, und wi feine Vergleichungspuncte durchaus nicht 
— Dieſer Hat ſich dakgy .enefihloffen erklaͤret: 
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che er dem kaiſerl. Sofe misfallen wolle, würde 
ur lieber nach ſeinen alten Sitz, Gurk, sure 
kehren, wo er ſich jetzt auch noch wirkuch aufhält 
Die Pafſauniſchen Beer in Oeſterreich werben immittelſt 
we) immer ſequeſtrirt, und die bereits eingezogenen 18 
chen einen fo beträchtlichen Theit des Bisthums aus, ba 
die Eintihfte der Domkapitularen faft. auf.den beiten 
Theil ihrer vormaligen Revenuen herabgeſunken find. 
Wir wenig aͤbrigens der Kaiſer von - feinen einmaligen 
Federungen abſtehen wird, beweiſet auch dies, daß allen 
venetianiſchen Bifchäfen angedeutet ift , Ihrer geiſtlichen 
Zuris diction in den sfterreichlichen Befigungen am adrie⸗ 


fen Meere anf.immer zu, entſagen. Ehen, um feine 


Serechtſame zu behaupten, hat, der Kaifer den bisherigen 
. Dompsohft in Mayland, Den Philipp Visconti, ehne 


wargängige Werachftasung tes päbklichen Seuhte zum 


Erzbiſchof ernanut, da einem fonfligen alten Serfommen 
mac; vormals der jedesmalige Pabſt zur Wefegung dieſeb 
Erzbisthums erft drey Dubjecte den Landesherren vorzu⸗ 





ſchlagen gewohnt war... Die naneften Nachrichten mie 


ben, daß: der. Kaiier den nenen Erzbifchof, zus Versis 
tang wegen des Tuͤrſtenthame Valſolda, weiches fen 
- Bam jedesmallgen Erzbifchofe gehoͤrte, und weiches er 
Zukunft nur zu Lohn. Haben ſoll, in den Reichs furſten⸗ 


ſtand erhoben hat, mic dem Titel: 50chwürdige 


Durchlaucht. Dieſe Erhebung hat wohl nad) einen aw 
derm Grund. Genf wurde der Erzbifihof von Dapland 





Immer zum Cardinale ernannt. Der Pabſt wird. ge | 


genwoͤrtig Schwierigkeit dabey machen, wollen; aber M 
ber Gezbiſchof nun Reschefürf it, wird er nicht einmal 
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hen geiſttichen Neigäfikften die: Sorbinaläwärde,, ats 
geringer, nicht augenemmen Haben. : Tin. Rches m 
in. Unabhängigkeit vom Pabftet 
Die diesjährige Weinleſe iR in EN 
State, verzuͤglich in Unzarn und in Boenien, ergie⸗ 
btger ausgeſallen, «is ſeit vielen Jahren. Man hat 
viele faͤſſe Weine gewonnen, ‚weiche den vorjaͤhrigen ag 
Site nichts nachgeden, und ben ihrer ausuchnicnden 
Güte im Ueberfluſſt vorhanden find. Man euwartet ein 
Verbet der gimzisgen Einfahe auewaͤrtiger Weine, un 
bie Ausfuhr. der inlaͤndiſchen wird durch neue Wege anf 
der Donan, und nach dem ſchwarzen Meere vermehrt: 

- Kein Orden, darf kuͤnſtig mehr junge Geiſtuche durch 
eigne Profeſſoren in der Theologie unterrichten : loffen, 
ſondern jedes Kloſter oder Otift muß dergleichen Oub⸗ 
jecte au oͤffentuiche Univerſitaͤten ſenden. 

| $ # 

Die Naͤhe der itaileniſchen Staaten -an denjenigen 
Landern und Gewaͤffern, in weichen der Krieg mit den 
Torten gefuͤhrt werden wuͤrde, giebt ihnen bey gegen⸗ 
waͤrtigen dimſtaͤnden ein groffes Intereffe, und daher entk 
fichen verſchitedne Bewegungen in den Cabinettern ber vor⸗ 
nehmfen Hoͤfs dieſes Landes. Sardinien, Neapel, und 
Venedig, bereiten bey. diefen Ausſichten Rriegsanftalten, 
und ſachen ſich in gute Verſaſſang au ſetzen, ob fie ill 
noch zum Theil-kein feſtes Syſtem angenommen haben, : 

Der Hönig von Sardinien hat Ah inzwiſchen, 
Bean. man deit Nachrichten aus Ports trauen kann, auf 
Frankrrichs Seite geneigt, in der HSoſnung, vielleicht Die 
Maxime der Vergrößerung, weiche Savehen in diefom 
— wit fo geoffem Slcke defoigt hat, auch 

unn pt 
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Rt in Kuhn zu bergen. PR fine Armee, — 
ſonſt, nach dem Zriedenvetat, aue 35,000 Mann befteht, 
fügen bis auf 38,000 Mann vermehrt, außer 12 Rab 
mente Landmiliz Moch werden uͤber dem Reeruten andı 
heheben, die Regimenter der Reuterey mit. 2000 Pferden 
verſtaͤrkt, und alle Truppen, ‚wie auch din Gehumgen . 
Kafbeie, mir Kriegebebaufuiſſen verſehen. 
licht allein die Lage ans Eingange Ztaliens, fordern 
auch die innre Mache Biefes Deicht giebt demſelben em 
Vichtigkeit. Im Jahre 11786 ielnen rin Savoyen 
379,621 Einwohner, im:iesont ı Miion 426,824; 
Anders ſogenannten Wilansfe 429,950, im Herzogthuw⸗ 
Aoſta und ber Graſſchafe Diss 185,595 „in Aleſſandria, 
Yamellina und Montſerrat 321,4643 Kberhaupt in allen 
lardiniſchen Staaten, auf dem feſten Lande, 2 Millio⸗ 
nen 733,394 Rimwohner. Auf des Inſel Sardinien 
rechnet man die Volte ʒahl 273,000, Menſchen. Alſo iſt 
bie geſammte Volkemacht des Königs won Sardimen 
3 Mmillionen 6394 Menſchen. Ze 
. Mod mächtiger iſt das Kuoͤnigroich Neapel, deiis 
Boltämenge, mit Inbegrif Dieiliens, boͤynahe 6 Mib⸗ 
Honen Menſchen ausmacht, ſolglich den preußiſchen 
Seaaten au Zahl gfeichkommt. Daß es aber auf Me 
Bolfömenge nicht allein ankommt, wie der mens 
Bavon von Herzberg: führe wohl bemerkt hat, bewo⸗ 
fet der Finanzzuftend zu Neapel gegen. den zu Potödam 
verglichen. Nach einer dem Könige von Meapel eing⸗⸗ 
reichten Buanz ber‘ innahme und. Ausgabe · MM 
Slaats, betrug jene auf 3 Millionen 900,000 neapei⸗ 
taniſche Ducaten, und diefe, die Ausgabe; 4 Derlliores 
900,000 nenpöllfanfiche Ducaten. Volglich Werſtii 


En 








| Bm —  . ac 
eis Auczabe die Eimanfıne-unx ern vine Jule ikikien. 
Der Sinangminifier,; Güsft von Cimitele, zeigte Dadıy 
bie Urſachen am, warum die Ausgaben fo viel flaͤrker 
als bie Einnahıne wären, und darunter waren Die Gew 
mehrung der Truppen und.der Morive, die ſeit einigen 
Syoheen ſehr ‚verhaftet. worden, ‚aber. auch die Konigl. 
Jagden, von welchen legtern mau ſich aus der Rechnung 
eimen Vegrif machen kann, welche pen Rorſteher des So 
fanengartens, ‚Wegen, einer. Reife ‚nach Sicilien, um das 
fs die -Rebbliner: Jagd einzurichten, eingegeben 
Hatte, und welche ine Summe van 38,000 Ducasın bes 
trug. Allein dar erſte Schritt zur Verbeſſerung der Se 
— iſt immer Die Einſicht der Bnanz, weise auch 

der vwoente hold nachfolgte, ein Belehl zur ige 
— alter unzöghigen Ausgaben, nd zu einem Plone 
von Einfhränfung noch — das Sleichaewcht er⸗ 
halben werden kanm. | 

Die neapalitendfche marim det. unier der Mathe 

des Miniſters, Geuerals Acten, eine neue Epoche bes 
kommen Weiten hatta man:ftaum 8 Kriegsfahrzeuge, 
Dis. den africeniſchen Kotſearen die. Opitze bieten Eonnten.. 
Oeit dieſer Wieifier das See⸗ Departement hat, Sefiche 
die Marine wirklich aus folgenden 23 Kriegeichiffen 
nämlich 2 Linimfchifien, 4 :Sregatten, 8 Galeotten, 9 
Schebecken, und 1. Packethoote. Noch werden gegen 
wirtig mit allem moͤglichen Eifer a-neue Einienfchige, « 
Fregatten, und 6 Galestten erbaut. Der Pabſt und deg 
Kinig von Barbinten laſſen auf nen Verſten dieſes Reichs 
verſchledne Lrieageſchifft für ihre Reqmung bauen. Aus 
Raßland find Schiſtbaumaterialien für 4 Linien und 
ange Eleinene Rrisgeigifle geholt worden. Zu Caſtel a. 


M 
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1016 u 
Mare ich din’ großes Arſenal angelegt, die * 
auffart heyſchiffe ſoll 3000 betragen, werunter frerkl, 
wenn die Zahl richtig ſeyn ſol, alle Ziſcherfahrzeuge mit 
gezaͤhtt feyn muͤfſen, —— Serleute 
Aberhauvt gab man zu 12,000 am. 

a ar a Ad Der Ba 
von Meapel der bewafneten Neutraluät von Norb⸗ 
den Beygeiveren if: "Dem zuſvige iſt dem rußiſcher 
Geſandten kaͤrzlich erſt erkhaͤrt werden, Daß alle neapolr 
raniſche Haͤfen den rußiſchen Kriegtchiffen offen ſtaͤnden 
Bit wichtig dieſes bey einem Keiege gegen bie Tuͤrken fe, 
draucht ketnes Beweiſes; wie weit aber Neapel, wiege 
andrer Abſichten bey einem Tuͤrkenktiege, ſich mit Roh⸗ 
land verbunden habe, iſt noch nicht bekauut, auch wahr 
ſcheinlich noch’ nichts daruͤber zur feſten — 
bracht, ſendern noch in Untenhantung. 

Zu Meßma ſind am zoſten Auguſt wieder 5 — 


Erdet ſchütterungen geweſen; welcho Alle Einwohner 


wieder unter die Baracken getrieben, und ihnen den 
Muath zur Wiederaufbauuz des Eitabe.beneinmen haben. 
Auch in Calabrien haben die Erdbeben noch: nicht voͤllig 
aufgehört, und die Einwaprier — m. no immer 
unter Zetten aufhalten. = ° > 

Die Mepubiif Venedig wender a ihre Sefonter 
Sorgfalt auf De Verbeſſerung ihrer Marine, und iſt 
wvitklich mit. Rußland wegen einer Alllanz in Unter head⸗ 
fung," wie ſchon oben (S. 969) bemerkt worden. 
An dem pabſtlichen Zofe herrſht bither eine Art 
von Seille, und politiſche Merkwuͤrdigkeiten ſindnicht 
von daher zu melden: "Das Collegium der Cardinai, 
welches nah Eutt V. RER EEE 


EZ * Er") 








m. ad 
wefemsihmg- aus ð Cardinalbiſchoſen, so 
ſtern, und 1 4Cardinaldiaconen befichen fol, beſteht jege 
nur aus 4 Bifhöfen, 40 Prieſtern, und 8 Diaconen. 

Eine reiche Wein⸗ und Oel⸗Erndte, und beträchtliche 
Zufuhr, bat ganz Stetten in den Herbſtuonaten erfteut, 
den bisherigen Mangel geftillc, und Ueberſinß m — 
Arten von eo. verbreitet: ” 

Fraukreich. 

Beben fchien vor nicht langer Zeit die der 
gefährlichen Feinde ini Innern diefes Neiche zu werden. 


In Lyon war er fo groß, daß die Parifer Discones Cafe | 


5 bis‘ 6 Millionen Livres Contanten dahin abfchicken 
mußte. Die Caſſe wurde durch diefe dotraͤchtlichen Gum⸗ 
men: nichts weniger, als erſchoͤpſt; allein Die Beſttzer dee 
Disconto: Billers fuͤrchteten doch, fie möchte fuͤr den 
Werth ihrer Billets nicht Hinlänglichen Vorrath an baa⸗ 
rem Seide haben. Ale drängten ſich bey dieſer Beſorg⸗ 
niß zu, und foderken mit Ungeſtuͤm die Bezahlung ihrer 
Papiere. Der Generalcaßirer der Caſſe wurde darauf im 
einer ausdruͤcklichen Verordnung authorifiret, die vorge 
zeigeten Discontoſcheine gegen andre guͤltige Actien und 
mit Wechſelbriefen auf Privatperſonen zu realiſtren; 

und zugleich wurde auch bekannt gemacht, daß diefe Pa⸗ 
plere nach wie vor ale baar Geid ſollten ausgegeben werden 
und daß keiner vor dem erſten kuͤnſtigen Januar die baare 
Drzahlang derfeißen ſodern, und jemand deshatb gericht: 
lich belangen dürfte. Die hierüber allgemein entſtehende 

Unzufriedenheit des Publicums wurde immer groͤſſer, bi 

ber Polizey : General: Lieutenant nach‘ Unterfuchung ber 
Bitanz der Disconto: Caſſe erklaͤrte, daß fie über den’ 
Werth aller Ihrer ansgefiehiten Scheine neh 15 Millio⸗ 


nen 
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ir — _ 
Livtes Bafäße..- Bngleth wurde durch an anche 
.gdt des Otaaterathe die Ausfuhr des baaren Beides ver 





baten, und die Regierung ließ in allen Manzen des Kr 


uigrrichs, zu Paris, Rouen, und fogar zn Bayonne Geid 


für die Disconto-Kafie prägen. . Yet gehen ihre Beza⸗ 
lungen in haarem Gelde aufs befte fort, die Münze wied 


thr fuhenseife gebracht, und die Bilets, welche fe in 
J Eirculation gebradt, De, bexragen 6 uͤber 80 Mit 


ROLE 
Inwiſchen ſah ſch der Sof dech genoͤthist, zu Be⸗ 


ftreitung der oͤffentlichen Summen ein neues Anlehn von 


24 Millionen zu operiren, weiche nach Verlauf von at 


Zohren wieder ansgejahle wirden follen. Der Plan dus 


zu iſt eine Lotterie won 60,090 Billets, jedes zn 460 Ein, 
hie zuſammen das obige une von 24 Mikionen * 
machen. 

Der Kandel a ben weRindifgen. Snfehn war in 


dem letztern Jahre des vorigen Krieges’ für Frankreich 


fo, unguͤnſtig, daß · es darinn nicht weniger, als — 
halb Millionen Pfund Sterling verloren hat, Dis 

iſt die Urfache der häufigen franzoͤſiſchen Banquerette. 
Indem in Zeit von 2 Monaten zu Hourbsanr ze Harpt⸗ 


Comtoirs, (woruntert eines um. ı Aiflion-8oa,000 Ups 
fallirt) und .no 70 andere zu Marſeille und in anden 


Saiten des Reichs, gebrochen haben. Einige Kauſtentt 
von Bourdeaur ziehen ‚bey dieſer Handlungsre volutien 


nach Amerika, und hoffen Ba ein beßres Commerzgläck. 


Unter dem Marinecorpo heerſcht gegenwaͤrtig eln 


Se unruhige Sährung ‚ die aber von feinen weiten Fogen 


ſeyn, und ſich nach Sitzung des zu L'Orient zu haltun 


den sont Kricserathe Aber das groſſe Treffen mM 
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En . song 
ıagen Apdaigewiß wieder Dämpfen wird. Deſer wurde 
vegen der Reviflen de Proceſſes des Ritters von Vigny 
bisher aufgehoben, Hat aber nun bereits am Taten Octo⸗ 
ber unter Borfg des. KHerm son Dreugnon feinen An⸗ 
fang genommen... 

Die Weinleſe iſt in den mehrſten Provimen ſehr er⸗ 
giebig, und in einigen reichlicher geweſen, als jemals. 
Nur find Die Weine an der Loire nicht gerathen, und bes 
ſonders hat der Häufige Regen in Gutenme die Trauben 
zu Graves und Medoc vwerdorben, fo daß die dortigen 
Weine koſtbar und felten feyn werden. | 
Die auswärtigen Angelegenheiten und andre Wachs. 
richten von Branfeeich enthält der obige Brief aus Das 
sis, (©. 993. u. fe) und. der taͤrkiſche —— 


(S. 965. u. f.) 
Großbritannien. 

Dies eich kann nicht, wie es von neuen ſcheint, 
ine innern Ruhe kommen. Iriand ward in der var) 
sen Parlamentsſitzung je velllommen zuftieden geſtellt, 
daß es dem Könige freywillig zur Erkenntlichkeit ein Ger 
ſchenk von 20,000 Seeleuten machte. Gegenwaͤrtig 
nimmt dort auf einmahl wieder eine Gaͤhrung uͤberhand, 
die was Aehnliches mit der nordamericaniſchen Indepen⸗ 
denzrevolte zu haben ſcheint. Die Volontairs habrn 
ſich von neuen eigenmaͤchtig bewafnet, und machen nis 
geſtuͤm nene Foderungen. Sie wollen, daß die Repraͤ⸗ 
tation im Parlamente kuͤnftig allgemeiner ſeyn ſolle, 
daß man bey den Wahlen zu Gliedern der Gemeinen 
Zukunft auch auf tuͤchtig befundene Ratholiken votts 
‚doͤrfe. Sie ſtimmen ihren Ton ſehr hoch an, und 

' vn Heben dem — in Dublin 
ein 










zog . oo 


ein eigenet groft Sans gemiethet, uni Dafbf- u 
lamentariſcher Art Sitzungen zu halten, und ihre Re: 

lutionen sefannt zu machen. Dieſer Vorgang erregte in 
Sonden Anfangs viel Aufmerkſamkeit, und felbft einige 
Diitärzung, fo daß die Regierung beſchloß, gegen bie 
teiihen Mißvergnuͤgten ſtrengere Maasregein zu gebrau⸗ 


den: Doch wurde dieſer Entſchluß geändert, ums den 


Seländern die Gerfiherung gegeben, ale moͤaliche Vers 


fuaͤgungen zu treffen, um ihren gegründeten Beſchwerten 


abzuhelfen. Doch dauren indes Me Unruhen noch immer 
fort, und die.nächfte Londoner Parlamentefigung, weide 
bis zum ııten YIopember prorogiret worden, 


wies in diefer Sache nun bald ein mehreres entſcheiden. 
Zu St. James ind vorerſt ſchon einige. Staats verfamm⸗ 


R 


geſchahe ¶ ¶ — 


lungen des geheimen Raths diefechatb gehalten worden. 
Sjrtand kann fo wenig England die Spitze bieten, daß 
nichts zu befürchten wäre, wenn nicht chen das, wa6 
America elgenttih independent gemacht Bat, auch hier 

Ansgeheim wirkte. Auch die unruhigen Irlaͤnder haben, 
wie die Americaner, ihre Parthey in England, die fie auf 
alle Weiſe uncerftügt, uud die Maasregeln tiber fe 
hindert. Hat doc) ſelbſt der Herzog von Richmond 
in einem Schreiben die Irländer ermuntert, und in 
der waͤrraſten Sprache aufgefodert, in ihrem Vorhehen 
muthig fortzufahren, und die Sache nicht uneratt 
liegen zu laffen!!! — Wenn das in einem andern % 











Der gefammte Scitwnatun der. Eooländer 04 


zu 1,636,080.Pf. Stel. —— Diefer anſehnt 
Verluſt wird unbetraͤchtlich, wenn men bie viclch. ae 


—3 


J — | BGE 
—— und Peifen der Suglaͤnder, die jege 
U ihrem Dienſte gebraucht werben, Dagegen ſtellt. Man 
berechnet den Wehrt der letztern auf ‚2,302,000 Pf.St., 
daß alſo in der Bilanz gegen die obige Verluſtſamme ein 





BGewinn von 662, o0o Pſ. Sderl. übrig bleibt. England 


behaͤlt alſo, den Verluſt der Ville de Paris, des Caͤſar, 
BGlgrxrieur und Hector ungeachtet, au Schifspriſen einem 
Bewxwimnſt von wenigſtens einer halben Million Pf. Steri. 
Pb daß ihre Seemacht, ſchon dureh die genommenen Schiffs 


| fe allein, jetzt größer: als vor Anfang des Krieges if. 


Die gegenwärtig in den gäfen liegender Rriegsfhift 


ferbelaufen fi; auf 221, worunter 97 von der Linie, - 


8 von so m, 73 Bregatten und 43 Sqoluvpen 
— ſind. 
In den Stocks herrſchten vor einiger Zeit roffe Ver⸗ 
— und unruhen. Die Actien wurden fuͤr jeden 
Preis verkauft, und der Geld! und Wechſelcours ſtand 
anßerordentlich hoc. Man beſorgte bey dieſen Lmftäns 
dendeinen Fall des oͤffentlichen Credits, doch iſt dieſen 
Anordnungen nunmehr keynahe gänzlich abgeholfen, und 
bie Stocks find um 2 Procent geſtiegen, da die Bank 
durch vielfache Auszahlungen anf 2 Billionen Pf. „= 
in Tirculation gebracht, auch ſich bereit erklaͤrt hat, dem 
Ben ietzten Termin der Subſcription zum ae 
Antehn vorzuſchieſſen, und-mie der Wiederbezahlung dit 
U den Januar: und Februar des künftigen Jahres erfor 
derlüchen Falles zu warten. Zugleich nimmt der Handel 
Wzenwartig wieder zu, und die Manufacturen kommen 
wWisder in Aufnahme. Es kommen von Zeit zu Zeit haͤu⸗ 
Ne und anſehnliche Commißionen aus der Fremde, und 
ſeſoſt· aus den amerikaniſchen Staaten. Auch wird ber 
Polit. Journ. Ostob, 1783, : EFF aus⸗ 


Pr 
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—* Haubel der. — mderwecici | 

lucrativer. und erſt vor kurzem find wiederum zuen 
**— aus Oſtindien mit ginet, Sara von 200,00 
Di. St, angelommen.  . - 

An den tArkiichen Angeiegenfeiten wird Grsgiei 
nien vors erſte gewiß, noch keinen Antheil nehmen. DR 
‚dem rußſſchen Abgeſandten werden zwar häufige Safe 
‚senzen gehalten, die aber bios vorerſt die Erna) 
des 1762 mit, dieſom Reiche geſchloſſenen Kanblmb 
Tractats, welcher dieſes Jahr zu Ende läuft, berueffen, 
wiewohl, wem. Frankreich am dem tuͤrkiſchen Sup 
geistlichen Antheil nimmt, and England Eänftig ut 
ahne Theilnehmung bleiben Fönnsl. 

Die jegigen großbritannifehen Ränder in Are, 
Aue ini folgende 4 Souvernements vertheilt. Guck 
er Johns, Newfoundland, und Neuſch 

Holland. — 

Der Verfalſer eines Öffentlichen Vlattes mad bi 
Anmertung. über die noch immer ärger werdenden MH 
Sähruug von Holland: „es {ey zu münfhen, dal der 
Montgoifier mit feinen aeroſtatiſchen Maſchinen neqh he 
land kaͤme, um alle brennbase Luft, wa 
Bat, ans den entzündeten Böpfen weganpusnpen, I 
Die Achmofphäre davon zu befreyen. Es herrſcht IP 
dc in Schriften und Betragen fo vieler in Holland et 
ſolche Erhigung, daß, der Freund. der Republik und. 
Menſchheit eine Astühlung wuͤnſchen muß. - | 

Bu der Ratification der GriebengprÄlirinariee ut 
Eyngland haben endijch auch nech die zwey fehlenden Pr 
winzen ihre Einwilligung gegeben, und pie Auswehdlun 
der — iſt rich * — gi 5 
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— feine: Schwierigheit, nnfer wegen 
der Abtretung von Negapatnam, weichen Holland fo um 
noch behalten möchte, und deshalb dem Hofe zu St. Ja⸗ 
* eine groſſe Summe Geldes hat anbieten laſſen, übe | 
m. Vorſchlag noch nichts entſchieden iſt. 
BWegen Abſchaffung der militairifäpen Juriediction 
» der Republik find zwey Abgeordnete einannt worden, 
wWelche mit dem Erbſtatthalter daruͤber in Conferenz getro⸗ 
— ‚. um dieſe Sache zum Abſchluſſe zu bringen. 
0: Zugwilchen haben, feit dem 7ten Oetaber, zu Am⸗ 
Kertam verichtedme Blieder der Regierungen der 
Provinzen Derfammlungen zu halten angefase 
gen, die von bedeutenden Folgen werden dürften. Die 
Abſicht diefer Verfammiungen von Rrpierungemirgfiebern 
aus 6 Provinzen ( Seeland ausgenemmen) if, zur R 
Haltung der Freyheit, und zur Dertheidigung un® 
Sandbabung der Rechte, die dienlichften Mader 
regein zu ergreifen. Da man perumshet,- da ſich 
noch viele Perfonen von den Erſten der Staaten zu ˖bieſch 
Werfammiungen ſchlagen werden, nd diele Uyebintung. 
eine Art von Staateverbindung, neben der ſchon gi 
febmäßigen,, der Generalſtaaten, iſt; fo wied daven- nee 
Miedentlich geurtheilt, und dieſer Vorgang iſt ein eu 
kwuͤrdiger Auftritt in der Mepubll, : — . : 
: Bor Euren iſt auch der Vorſchlag bey ben Eitaoren 
eu Holland geſchehen, und in Ueberlegung genpmuen 
worden, alle Civildienfte und Aemtert künftig albis 
ww Eingebohrne des Landes ausfihließlich zu ges 
Ben, welchen Vorſchlage der Erbſtatthalter in einemn 
Schreiben nach beygefuͤgt, daß man bloß Mitglladern dep 


eeteemgen adqh- I — — 
| n 
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ad Zeche aAchelien moͤchte. De‘ aiqh Beim Srende 
‚mehr alt Dfflciere bey den Truppen angeſtellt werden fh 
im, fo wir6 Holland anf dieſe Weiſe ein -fitengered In 
digenatrecht etablieren, als irguatvo eines in einem 
— exiſtiie.. 
MWeriger merkwuͤrdig iſt die Anutunft eines Mayor | 


Sitten Sefandten im Hang, Namens Taleb Omer JH, 


deſſen Abfichten die Erneurung der Handelstractatin, 


: einige neue Geſchenke, und. die Commißion find, für 3 


Kriegefregatten Ammumition und: Geraͤthſchaften einim 


kaufen, mogu ihm die Generalſtaaten, nad) einer gewoͤhn 
en Sa: bereits bie Erlaubniß wm — 
Nordamerienn. 


J — en Nachrichten aus’ Nordamericn, melde 


DB in die Witte des Septemibers gehen, enthalten nid? 
Weiter Merkwuͤrdiges, als Beſtaͤtigungen der neh imne 


vortdauernden ſchwankenden Berfaffung, und Verwirrung 


In den Prövingen,, indem ber Congreß und Wafhingtm 


: Mühe geben‘, nichrere Ruhe und Ordnung herzufe! 


rn 


den, aber noch wenig ausgerichtet haben. Der färfft 
WBetveis davon iſt ein Öffentliches gebrurktes Shhreihen dez 
Generals Carleton zu' Neuyork an den Praͤfidenten bes 
Avngreſſes welchem er grade zu ſagt, (und alſo feine 
Zweifel unterworfen feyn kann,» die Gewaltthaͤtiglet 
Sin, die unter den’ Americanehtränsgebrechen, hätten 
sell in feinen Linien Sefindfiche Perfonen dahin gehraft 
5 doß ſowohi the Vermoͤgen als. ihr Leben davon abhint 
—* ; Ammaitin ganz zu verlaſſen. Dieß werzogere die Kin 


| smung von Freuyorf, und dr koͤnne daher nicht W 


+ ſtimmen, wenn er fie ganz zu vollenden im Stande KM 
2 werde. Er. Wolle nicht unterſuchen, in wie fen = 
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5 le Grunde der Wahrheit behaupte, daß es im den 
- „ Brenzen ihren. Prpuingen entweder gar Peine 
Regierung und allgemeine Beſchatzung Jebe, oder 
s da; ſolche felbſt die Comtnittées in den verſchlednen 
„Provingen in der Bitkürlihtete, bie — an⸗ 
s maoßen, unterſtuͤtze,, HureT 

Mie wenig ber: Congreß gare, ſeht man Kies, I. | 
Sinereb Carlecon einen Dheil des auten- Dragener⸗ Regu⸗ 
ments nach Longa eiand; weiches er. zum Theil ſchon 
geraumt hattn, zuruͤchſchecken mußee, um ick den dor⸗ 


tigen Qiawodhnern· dludihe tufrriter gurachimd eiu. In 


Boſton waren über gewiſſe Einrichtungen bey der · Regi 
rung Ussuhen eutflanden,. u | | 
gegen einander in reger Erbittrung. Man rechnete die 
Anzʒahl der aus den Provinzen und von Niupork-aus nach 
Neyſgotilam genden quf ceſoeSnie ARE 
20,000 waren noch im Begriffe, p Ra en, und dazu 
in Neuyork ih’ Berekfäaft. PAR, ä 

een Tanıh Inf Monnte Getober, wegen ber 





dieſer Tranſporte, im Stinde ſeyn⸗ wuerde; Neuyork j 
3u verlaffen.: Ehle gtoſſe Meige-Läyatitfen war Int” 


Begriffe in Albico, einer der Bahania⸗Inſeln ſich feſt⸗ 
zuſetzen, — Sand man als ei —— 
beſchrieb. SER een 


„Dir omerkcaräfge Eoiigreps Aemer war, da fe dep‘ | 


gegenwärtigen Umſtaͤnden die Unmaͤglichkeit fahe, die’ 
Bezahlung ihrer Ruͤckſtaͤnde zu erhalten gloͤßtentheils 
andenander gegangen, And die Soldaten kehrten ohne 


Eid; Wet ſonſtige ergütigung nach Bänfe.: Waſ hing⸗ 


son, der dns Commando nicht niedergelegt hat , war mit 
dem General von Steuden an die nordlichen Grenzen ge" 
Krr 3 | ve 


e, daß Sale . 


‘ 
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wiſet, mm Wie: ſchicklichſten Piäge pur Ankopun he 
Foſtungen an der Grenze vqn Canade aueſehen, 
und dazu Auſtaltan zur machen. Dem Congteſſe hatten 
einige einzelne: Serſawmlungen dom, Perſenen Addreſen 
Aberdeicht, sonringen . fie. den Tamale: zu Philadelphiu 
gegen denfelben mißbilligten. Der Conareß hatte feat 
Eis. un Drimee Town nad Trenton veriagt, wie fie 
gemeldet worden, und im Novembermonase: folte de 
fänfeige fefte Sjtz des Congreſſes ‚Sefimsat werden. I 
Barren hate man allenthalbeo Meberfluß, und Die Ach 
fuhr nah Fremden — wurde wit Lebhaftigheit 4 

wieben. aD in SR 8 ro — — 
——— ee BE a 7 
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Ru in Sreben uns gen, von 
an Octobet 178 
—* ui du glachichen Unterhandlangen bes Kran M 
Ot. Drift ‚wÖrten vxielleicht · ſchon Serome BI 
an den Gefliten dee Dapan Rlsfien: haete dje'Dfarte Hl 
die Pungte, melche der Kaiſer durch feinen Aussee 
dem Divan voriegen ließ, mgeſtanden fo waͤre der Sul 
unvermeidlich geweſen. So bleibt wahrſcheinlich LU Ru 
meoternpel Doch vielleicht dis Fünfeigen Srüßjahe verrät 
ſen⸗ Für. längere Zrisdensbauer. ‚wollte: ich nicht. Buͤut 
ſeyn. 22 Millionen Gulden koſteten ſchon gegen EN" 
des vorigen Mopats die Kriegsruͤſtnngen union du 
Dieß Habe ich aus der zuverlaͤßigſten Quelle; and de 
Beiten find varuͤber, wo man Millionen blos zur Dura 
oder zum, Siem — hat it ſucht — w 


E-® 















0 e— | — forz 
ſentliichere Vortheile darak. — Dem Galliziſchen Guber⸗ 
nialruth von Vlaſchitz hat der Monarch in einem eige⸗ 
nen Handbillet zugeſchrieben, und ihn, im Fall eines Krie⸗t 
geb; zum Lanbcommiſſair des Lemberger Diſtrittes was’ 
wer. Alles dieſes vervaͤth keine friedfertige Aucſichten. 

Der Koͤnig von Schweden koͤmmt itzt nicht nach Wien, 
was auch immer dir Zeitungen ſagten, ſondern wirduns 
erſt auf ſeiner Ruͤckreiſe aus Italien zur Carnavalszeit die 
Ehre feiner Gegenwart ſchenken, Indeſſen werden ſchon 
in der Eaiferlichen Bueg die Apartements im — “ 
in fertigen SEtand geſetzet. 

In den Koͤnigteichen Galizien, und Endomielin wird 
ein⸗ gänzliche Reform mit den dortigen Landisfiefien vor⸗ 
genommen werden Alle Raͤthe muͤſſen ſich einer Pruͤ 
fang unterziehen, bevor ſie im ihrer Wuͤrde beſtaͤtiget 
werden. Eine hoͤchſtnothige Verordnung, wenn der Kai⸗ 
fer Ignoranz, und Seibſtgenuͤgſainkelt von feinen Gerichts⸗ 
hoͤfen entfernen Will. Zum Tribunalspraͤſidenten iſt der 
Gtaf Spork, und zum Appellationspraͤſidenten der Graf 
von Tem, ein von — angebeteter Herr, 
beim: N 


Noch iſt die Stelle des atflohenen Srafen Smecchta 


venetlaniſchen Conſuls gu Trieſt, unbeſetzt. Die Republik 
Hat zwar ſchon ein Subject hiezu in Vorſchlag gebracht; 
allein unfer Hof hat dem Signor Foskarini die Erklaͤ⸗ 
rang gemacht, daß man nie einen neuen Conſul in dieſer 
Eigenſchaft erbennen würde, bis nicht die vom Smecchia 
zusückgetäffenn Schulden getilget ſeyn würden. 

Es iſt Ihnen bekannt, wie ſehr der Erzbiſchof von 
Goͤrz, Graf Edling, mit ultramontaniſchen Srundſaͤtzen 
—— iſt, und den weiſen Abſichten Joſephs entge: 

En 4 3 gen 


* 





m." u - 


\ 


gen ſtraͤubte. Mm gaben Ei Zone dene 


laten verſtaͤndigen laffen, daß Sie deffen Refignation nik 


— 


ungnädig aufnehmen, und anf feine Verſorgung bedacht 
ſeyn muͤrden. Der Herr Erzbiſchof hat dieſen Wink ver 


ſtanden, wie ex ſollte, und reſignirt. Es,iſt der Vorſchlaz 


auf den Tapis, dieſen Sprengel ganz eingehen au Taf, 
und den erzblfchäfichen Oib nach (Bräs, Bra Yen 


von Inreroͤſterreich, zu verſetzen. 


Gerade ein Jahrtauſend mußte — 
endlich ein Joſeph der Groffe den illuͤſtern Thron Katli 
des Groſſen beſetzte. Finden Sie nicht in den Reſcripten 
unſers Monarchen alle jene Zuͤge einen unerreichbaren 
Groͤſſe, die in den Capitularien jenes unſterblichen Ka 
ſens hervor glaͤrzen? Dieſe Idee erweckte in mir votiß 
lich das Schreiben Sr. Majaſtaͤt an den Grafen von ib 


et, worin er den: Monſignor Viſconti zum erledigen 


en dea mailandſchen Erzbißthums beruft. 
Die Gerichtsbarkeit des Magiſtrats zu Wien IR an 
—8* erweitert, und bad. Perſonale deſſelben werhält 


nißmaͤßig vermehret werben, > Es wird kuͤnſtig and 3 
‚ KBürgermeifteen, 36 Rathöhöeren, nebſt vielen Gprretnit, 
‚ Soneipiften, und andern fabaltepnen Perßonen Kefich“ 


Dafür geht,die Gtadehauptmannfgaft-ein, und der hi 


- Kerige Stadthauptmann, Giraf von Auerfperg,, wird zu 


Landes: Regierungerath dey dieſer Stelle die — wi 


| sign Seſchöſte referiren. 
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Möenteiner "Bericht von den politiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten und Begebenheiten, ;- 
Nie Folgen des: Sriedens verbreiten ſich nun 6 
Länder. Pi Ratificatjonen der Definitiofeiet 


ber diefer Gelegenheit einen Beweis und eig Denkmal _ 
ge 


mouch ein. —— 
Dagegen iſt am 11ten October eine engliſche Eſcadre 
von 5 Lintzienſchiffen (2 = 74. und 3 von 64 Kanenen) 
— #5 von 
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ͤhnii den Radon de Mu 
. „ Degimenitern zus Ablöfung dee Garniſon In Bibrakat) 
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‚von St. Hm nach Gibraltar zu der in Friecben ge⸗ 
waͤhniichen Ota | ‚nk 2 


egelt. 


nungen mie Kanonen gefenert werden kann, die unmby 


ich su demontiven. find., Inzwifdigg war noch am An 


# 


⸗ 


dheraus zu ziehen, und. ſchon Über 40, mieiſtens metalidt 


fange des Septembers die Tommuntcatien mit Opa 
Gibraltar nicht offen, und viele Briefe für die Sub 

‚fon tagen noch beym Feldpoſtamte im fpamtichen Laget.i9 
St. Koh. Die fpanifhen Truppen ſtanden auch nd 
immer auf ihren Poften, dicht an der Zeitung: Mu 
Ya in der Zeftung angefangen, aus dem Meere wel 
anonen von den werunglüdkten ſchwimmenden Gatten 


Sechspfuͤnder, ans Land gebracht, Die VBeſahung Mt 

ohi, und erwattete die Ablöfung.- Die Geadt mil 
wieder angebaut," und es kamen viele neue Einwoheet, 
beſonders viele Juden an, die ehemals in Minorca get 


| ge, uns bekanntlich von Crillon afle vertrieben wurden. 
r 


Jer Handei des mittellaͤndiſchen Meeres iſt dieſer Reim 
ſehr zutraͤglich, da ſie zum Vertriebe mit den Marocta 


niern und auf der africaniſchen Kuͤſte überhaupt, amp 


ſchickteſten und erfahrenſten iſt. — Man hat in Lorden 


bie Liſte von allen in Gibraltar, waͤhrender Belagetun 
Getoͤdteten, Verwundeten, und Verlornen, bekannt 
mache. Diefer Lifte zuſoige beſteht der geſammte U’ 
Haft in 13 Officieren, go Unterofficieren, z1 Trommel 
.. fhlägern, 1629 gemeinen Soldaten. Darunter FM 


vom Feinde gerödtere nichr mehr als ıgı, und 
Kunden geftorbne 92, die andern find an Krankheit MM. 


; etz (463), entlaufer (doch nur 37), und entaf® 


246). | 

En Die Algiere 

And durch bie Kanneode der Spamlet niägt;gehufät' We" 

u Drau ü 6 ı 
— J 


* 


Dieſe berühmte Feſtung iſt feir der Briedentlen 
J rn von ihrem Helden, dem geofem Elliot, noch maß 

“ befeftigt, und volllg anuͤberwindlich gemacht warden. 
hat die dickſten Felſen durchhauen laflen, aus deren Ik 


1 





ba, nad ſatzen ihre Kaperehen auf bem’weitteitinbifchen 
Deere mut. nerkonpeltem Eiſer, und neuem Guuͤcke, 
ft. Cie baden fhon einen Theil des. Schadens, dew 
ihnen das Bombardement verurſacht, wieder erſetzt bes 
tsmmen, oder fich felbft vielmehr verlchaft, da fie in den 
Saure des Deptembers 3 ſpauiſche Fahrzeuge weggenoras 
Demmen, wonon eines dem Rönige Fon Spanien gehörte, . 
von Oevilla nach. der Levante beftimmie:, und’s. Millio⸗ 
nen Realen (über 50, o0o Reichothaler) werch war. 
Seitdem haben fie ſchon wieder 2 ſpaniſche, und ver⸗ 
ſchiedne audre Schiffe weggenommen. Der Dey zu Als 
Her hat fich auch an die daſigen fremden Couſuln ‚ges 
wandt, und von ihnen eine Art von Schadensverguͤtung 
verlangt, fo daß fie ſich genoaͤthtzt ſahen, auf eine Befrien 
digung durch Geſchenke bedacht zu ſeyn. Inzwiſchen iſt 
ſeinen bey mehrern Hoͤfen der chriſt lichen Seemaͤchte der 
Voeſchlag gerhan worden, mit vereinigten Kräften dieſe 
Sercorſaren gn demüthigen,, aber. obgleich das Project 
wirklich in Unterhumphung gekommen if, fo möchten doch 
noch Staats und Handels⸗Intereſſe, und andere Umſtaͤn⸗ —* 
de, wohl eine lange Zeit die Ausführung aufhalten, und 
behdennnnnnn. — 
Weſtindien. | — 
Die Erwartung det Ruͤckgabe der eroberten Inſeln 
nah dem Definitivfriedenstractate, hatte die Einwohner‘ 
Weſtindiens Bis in Die Mitte des Geptembers noch in 
einer Unthaͤtigkeit erhalten, fo dag der Handel gleichſam 
ſtille ſand. Jedermann wollte erſt die ruhige Wieder⸗ 
herſtellung der vorigen Herrſchaft und Einrichtungen ab⸗ 
warten. Indeſſen waren ſowohi Jamaica, als die anti-⸗ 
liſchen Inſein, mit Lebensmitteln, und europäiihen Pros — 
ducten ; wohl verfehen. Von erfigenannter Inſel wurde 
noch immer ein ſtarker, und ſehr vorsheilhafter Schleich⸗ 
handel nach Tuba und den andern ſpaniſchen Beſitzungen, 
getrieben. Unter allen dafigen Inſeln, hatte St. Thor. 
mas noch immer das Ichhaftefie Commerz. | 
we Oſtindien. ER u 
Einige neuere. Privotnachrichten, welche en | 


— 








— 


Dim iu Euglaub augetommen,: enthuiten noch ad; 
Zuſaͤtze · und Erlaͤuterungen zu demjenigen; mas keit 





oben S. y60 u. f. umſtaͤndlich erzaͤhlt worden. Die groſß⸗ 


fen Foktſchritte und Eroberungen der engliſchen Waffen 


Hatten den Tippo Saib bewogen, den Englaͤndern Frie: 


ge thun zu laffen. Aber dieſe erichen ihre 


Foderungen ſehr hoch. Sie verlangten 8 Millionen Pf. 
Seerling, zur Verzuͤtung ihrer gehabten Kriegskoſten, 
und ·noch Aberdem den Wiedererſatz von 31 Jahren dr, 
Nevenuͤen von Carnatic, ferner einen kuͤnftigen jaͤhrlichen 


ps. Saib, und die Landſchaft Bedanote.Sölche hatt 


Goderungen konnte Tippo⸗ Saib nicht zugeſtehen, "und 
wollte alſo vorerſt noch das Kriegegluck vorſuchen. Die 


Bey: den bisherigen · Eroberungen erbenteten Schaͤtze de 


Englaͤnder betrugen ſchon aͤber 6 Millisnen Pf. Or 


king: — Ban den beyderſeitigen⸗ Flotten hat · man nod 


Tribaut von 15 Lacs Patoden (500, ooo Rthir.) von ir 





keime naͤhere Nachrichten vehalten, als daß · de yde nad der 


coromandeiſchen Kuͤſte geſegelt find,..mo, aller Term 
thnng nach, ein bintigus Treffen vorgelallen iſt. 


Tuͤrkiſche Kriegs⸗ und Staats angelegen: 


J eiten. 
Der bereits oben (S. 968) erwähnte Friedenscon⸗ 


greß iſt, nach neuern Berichten, von dem Hofe zu Wien 


nicht abgeſchlagen, und daruͤder an den Minifter zu Eon 


ſtantinopel Verhaltungsordee gefchicft worden. Dieſe 


4 


Drdre' lautet aber dahin, ', Def. der Miniſtet im feinen 
„Vertraͤgen kurz und bündig ſehn, auf Hoinde und 


„entſcheidende Antwort dringen, don feirien Exnftructiohen 


„übrigens nicht abgehn, mit dem rußiſchkaſſerlichen Mb 


„nifter gemeinfchaftlid) ‚altes‘ betreiben, und dahin oles 
„abzwecken folle, daß Idngftene in zwey Mona⸗ 
„ten die Negotiation entſchieden ſeyn Eönne“ 


Man erſioht daraus die Beſtaͤtigung deffen, was der letz 
tere obige Brief aus Wien enthaͤt. 


Die Pforte zu Conſtantinopel hat inzwiſchen “eine 


Grund mehr bekommen, den Frieden mit den beyden 





kaiſeruchen Söfen, wo nur immer möglich, —— 
— | : | 


= 
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Dr Geoigianer haben, in Verbindung mie andern Boͤl⸗ 
kerſchaften, 50,000 re ſtark, unter Anführung des 
Paſcha von Alkhaſike, eines Schwiegerfohns des Fürften 
von Imirette, Salomo, einen Einfall ins türkifihe Ser 
biet gethan, ein Corps Türken gefchlagen, und die Stadt 
Hard eingenommen. Ob num gleich eine Armee, die man 
100,000 Mann ſtark angiebt, uͤnter Commando: de$ 
Yenikli Ay Paſcha, gegen dieſe neuen Feinde gerückt iſt, 
und fle zu paaren treiben wird, wenn fie nicht andere mehs 
tere Unterfiägung erhalten; fo zeigt doch dieſer Borfall, 
wie wenig das osmannifche Reich in feinem Innern, und 
in Afien, fich in fichrer Verfaffung befinden 
Nach den öffentlichen Blättern ift der Divan erboͤtig, 
Rußland in dem Beſitze der Krimm ˖ und der Kuban ruhig, 
zu laffen, und dem Kaifer 11 Millionen Gulden zu zah⸗ 
en, und die Feſtung Belgrad, mit dem übrigen von Ser⸗ 
vien, und das Stuͤck der Wallachey bis an den Alutafluß, 
abzutreten. Durch dieſe Abtretungen wuͤrde der Kaiſer 
freylich wieder die Grenzen des Pafſarowitzer Friedens 
herſtellen; allein, wenn man nur nicht ganz blindliugs 
urtheilen, fondern die Kenntniß der Umſtaͤnde dabey in 


l 


Erwägung ziehen will, fo muß man leicht einfehen, daß, 


auch bey dem. beſten Willen des Divans, und bey dem 
dringendſten Betriebe Frankreichs, dennoch auf feiner der 
bepderfeitigen Partheyen Wahrſcheinlichkeit zum gluͤckli⸗ 


L 


H 


\- 


dem Exfolge diefer Vorſchlaͤge ſey. Der Kaifer wird, - 


md muß mehr verlangen: und die Pforte kann und darf 
nicht. einmal das erwähnte, fo ganz ohne Schwerdtſtreich, 
abtreten. Man denke fih nur den Gedanken der Um⸗ 


ftande lebhaft, fo wird man gleich felbft die Schwierige” 


feiten finden. ar | 
Dazu kommt andy die in Conftantinepel fchen here 


ihetide Unzufriedenheit des Volks und der Janitſcharen. 


Nach den®neneften Berichten fangen am Hofe felhft am 
Cabalen und Parthenen zu entfliehen, die einander zu 
türzen — — — — ee eine 
Parthey dahin trachte, ſelbſt den Bro :abzufegen,. 
ınd den Muſta Paſcha, den Gemahl des Ehweiten bes 
F 4 


% 


jungen 
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J find die Mißhelligkeiten mit dem koͤniglich : preuhlſche 


Bag man nicht den gluͤcklichſten Erfolg des FZriedent hoffe 


fort. Inzwiſchen it eine Aönigl. preußiſche 





h i ’ ; = a 
Jungen Theenfolgers, Suttnm Gelker, auf· kr pen 
gu erheben, Die Unterhandiungen auf einem . 
innen die Ausbruͤche der Parıheyen noch ige 
aufhalten ,. aber der Ausgang der Unterhandiungen wie) 
Deinlich den Krieg oder. eine Revolution beſchleun 
Die noch immer fortdauernden und verme 
Triegsruͤſtungen dex Pforte bewetien auch Deutlich genug, 





| .. Sa Danzig 


Dofe noch nicht bepgelegt. Die AUmſtaͤnde find faſt ned 
dieſelbigen, "die in dem ohigen Briefe auf Berlin (0. 
979) beſchrieben fiehen, außer daß die preußifchen Trap 
pen unter dem General von Eglofſtetn, 4 Batailler⸗ 
fanterie, und 4 Eſcadrons Cavallerie ſtark, die Brot 
Danzig von allen Seiten, zu Waſſer und zu Same, en 
Feſchleſſen und das Gebiet der Stadt Dems Dei 
daben. Die Schiffe fremder Nationen werden. duc⸗ 
Laſſen, aber keine Danziger, und auch keine Waaten und 
Gaͤter der Danziger, daher die Unterfuchung daven and 
ver Bader fcemder Schiffe beſchwerlich faͤllt. Die Etat 
Danzig hat demohngeachtet, auch nad) der Ankunft den 
Grafen von Unruh, als töniglichspotnifchen Age 
neten und Vermittler, feine andere al6 die wiederhon 
Erklaͤrung gegeben: „ſalvo jure bis zu Ende 
»» Jahres, für die zur Conſumtion gehörigen Beder! 
„den prenflichen Unterchanen jenfeits der Gtadt;.ı 
„.der pomerellifchen Seitn der Weichſel, die Safe 
;, und Dandiungsfrepheit wieder zu geftatten, WER 
s preußifchen Repreſſalien aufhörten. » Da man mM 
ereußifcher Seite mit.diefer unbeftimmten Ertklaͤrung WR 
Bat "zufrieden ſeyn koͤnnen, ſo dauert die Einſe 

















kıng der ‚gegenwärtigen Irrung mit der 
Danzig eehhienen, in a "Dorgeftelt wird, DB» 
wenn auch das prätendirte Otapelrecht, oder. vie 
jus emporil.der Stadt Danzig feinen Zweifel un 
fen wäre, wie «0 doch wirtich ſey, ſo waͤrde doch e 
— | : | 
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Zu _ 5 2085, 

— Blola van Besufen ‚nicht verbiaden, da ihr angeb⸗ 
her Alleinbandel, durch den (wegen der Beſthnehe 

mung von Weltpreußen geſchloßnen) Abrrerungstractag 


von 1773 nicht ausbebungen und vorbehalten fey; 


fie auch nicht einmal den Beſitzſtand gegen die preußtfchen 
Unterthanen ermeifen koͤnne, fondern diefe vielmehr 
bis zum gegenwärtigen: Jahre unftreitig ihre 
Schiffart auf der Weichſel, und durch Die. Stadt 
Danzig getrieben haben *) Uebrigens verfichert der 
König in dieſem Memorre, gegen die Stadt Danzig keine 
feindfelige noch tractatenwidrige Abfichten zu haben, Daß 
die Stade für ihre Freybeit nichts zu fürchten 
habe, und alle Repreffalien aufhören würden, wenn die . 
Stadt Danzig dem. Könige einige Benugth leis _ 
ftec, und den preußischen Unterihanen Die freye Durchs . 
fahre zu Waſſer und zu Lande durch das Danziger Ges 
biet ‚und den freyen Handel ſeyerlich zugeſteht. Biel⸗ 

leicht werden wir kuͤnftig von dieſen Vorfaͤllen unſere ter - 
ee noch umſtaͤndlicher unterhalten. Sa 





Vermiſchte Nachrichten. — 
De Aönig von Schweden hat, auf feiner nach Ita⸗ 
lien angetretenen Reife, nicht den Weg genommen, 
ven man vorher Öffentlich angegeben hatte, über Berlin, 
Dresden und Wien, fondern er ftieg zu Warnemünde bey 
Roſtock ans Land, und gieng incognito Über Braunſchweig, 
vo er. vom 7ten bis 10 Dctober ſich aufhielt, und. von da 
urch Ertangen, Nürnberg, und Augspurg nach Italien. 
Man machte ſich in Paris groſſe Hofnung, dielen Moſ 
archen dort wieder zu fshn, und die politifchen Besbach⸗ 
er Wollen in der veränderten Reiſeroute ein Geheimnis 
ms Grund zu Anmerkungen finden, weiche fie dadure 
eſtaͤrigt zu ſehn glauben, daß für den ſchwediſchen * | 


) Wie au n im vori en dı er 
A Pe de 
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narchen ein Anlefüi von 1 Million 500,000 Gulden zu 5 
Meocent, in Amfterdam, auf den Comtoirs der Herren 
Hop und Compagnie, Friſcaux und Grand, und ein'andeei 
Anlehn zu Antwerpen, von eines Million Gulden, eröfne 
worden. e s j | 
Wor elf Jahren, 1772, ſchrieb die Kaiſerinn von 
Rußland In einem Briefe an Heren von Voltafte: = 
»Wirden Sie wohl böfe werden, wenn Sie mid 
„zu Lonftantinopel in griechiſcher Kleidung, mit 
„einer Krone auf den u feben würden! —“ 
Damals dauerte noch der vorige Krieg zwiſchen Rußlaud 
und der Pforte, der zwey Jahre drauf fich endigte. An 
jetzt ſind die Anſtalten ſeit langer Geit fo vorbereitet win 
den, daß aus dem Scherze Ernſt werden koͤnnte. De 
verftorbne Graf von Münnich verſprach ſchon den Crof 
fürften nach Tonftantinopel zu führen, und gab dariie 
feine Betrachtungen bey Hofe ein. - Solche Ideen it 
Groſſen find’wichtiger, ald gemeine Scherze. — Jelr 
gend einem Blatte ſtand vor einiger Zeit: — „dr! 
„unfehe-Kaifer würde im · kuͤnftigen Winter eine groſe 
„Schlittenfahrt nady Conftantinopel anftellen.“ — 
Der Friedenscongreß wird zwar gehalten, aber bin 
hoͤchſtens 2 Monaten. auf eine ober die andre Art geen 
digt werben. | — 

gJu einem engliſchen Blatte lieſt man ein Verzeicei 
des Verluſtes von England im vorigen Kriege, auf 
gende Art. Verloren, von den Soldaten, Geſundhei 
und Gluͤck, von den Kaufleuten, Freunde und Eredit, von 
dem Parlamente, Patriotismus, von den Diinikttt, 
Rechtſchaffenheit, von den Weibern, Männer, Fin, 
und häuslicher Fleiß, von den Männern, brittiſcher Gun, 
von der Nation, Wacht und Anſehn. 

Die neulihe Berlegenheit der Difcontocaffe zu Par 
in Abficht der Bezahlung, gab einem wigigen Kobfe © 
Iegenheit Geld zu verdienen. Et ließ Zute A la cl! 
d’Efcompte verfertigen, die Beinen Boden hatt! 
und häufig gekauft wurden. | 


Bamburg, den 2gften October 1783 
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ie. 
Cihreiben eines ghugergengen EV den -gbs 
genmärtigen Zuſtand per. Wallachep, und 
bie bevorſtehende Veranteum. 


S ) Yier folgende Brief rinet Weätihes, — 
Geſellſchaft mit andern; vor Parken in ber Wat 
lachen ſelbſt geweſen, und der die neueſten Nachrtchtön 


von diefem Lande enthaͤlt, wird anjebt um deſto incerdfs 


ſanter, da es wohl keinem Zweifel unterworfen iſt, daß 
in kurzer Zeit dieſes Land, entweder durch die Waffen, 


oder durch Unterhandlungen, die Herrſchaft des tuͤrkiſchen 
Sultan⸗ Saͤbels Mit den dee kaiſerlich/ oͤſterreichtſchen 
Scepters vertauſchen, und eine öſterretchiſche Provinn 


werden wird, 





— „Wir kamen über — bet —X — 
Krenftadt nach der Wallacher. Wo wir und hintagaben 
Polis, Journ, Rose, 1783, Du. du 
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deeit man uns ——— für kaiſerliche Curie, de 
gelommen wären, Bitten, Gebraͤuche, Lage und Beſqhafe 
tigung des Bolks, und Das Bettaden des Adeis ansjw 
‚fpähen. Indeß begegnete man uns mit aller Achtung, 

Leutfeligkeit und Freundſchaff. — Das Volk verlangt 
noch dem Scepter unfers Morgrchen, und wuͤnſcht Heid 
Bie Ankunft unſets Kriegsheert Ir ihres Erldferh Dies 


A die Quelle ihres autzeichnenden Dienſteifers gegen uk 


Dieſes an. ſich weite Land liegt ‚geäßrentheils wäh. 
* Sedgrmann baut kaum fo viel am, ald er für cin I 
Athis hat, weil.die Groſſen alles für.ähe-Eigemcpuew 
fehen, Die Stadt Bukareſt, in einer gam angel 
ma Lage, zählt an 300 Kikchen,, werunter go Minkh 
Höfer find. ‚Die Zahl — Moͤncht, niebt man auf; 0000 
an. Die Stade iſt auf Bruͤcken gebauet, andefab 
. Stunden fang; und eine halde Stunde breit. Die ku 
fer find nach zürkiſcher Ast niedrig gebauet. De Si 
Dumbrowitz ſchneidet die Stadt in der Mitte von dw 
‚ander. Wir find von da nach Tergowisky, und Dart 
‚andere unbebeutendere Oerter, als Areſich, Pirefti, Hr 
‚nina, Kineng u. |. w. gereiſet. Die Zahl der gefammi! 
Aandesbewohner rechnet man auf 400,000 u 
2 








ſchen. In Bukareſt zahlt man. 60, 000 Seelen, 

ter 200 ſaͤchſiſcha Kuͤnſtler und Handwerker And, dr 
. „eigenes Bethaus und ihren Paftor Haben. Es find Ab 
. „falls fo viele Katholiken daſelbſt, deren Gortesdienſt 
‚Mey bulgariſche Franziſcanermoͤuche verrichtet wird. 
"ernähren fi blos vom Feldbau. Die Contributien 
den Fürften oder Hofpodar traͤgt auf 4 Mitiionen Gu 
wuavon Die Pforte ungen bein Hamm sine® Tribus 
2 08 400, ooo Habt; aber bie Groſſen am Hafe ” 
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Ortaufinen ſreften Über 2 Mllienen aufr Deswegen 
bie vielen Erpreffungen und.:die haͤuftgen Bollsklagen,  - 
Die Sprache der Wallachen Hat etwas non der Bmt⸗ 
ſchen beybehalten, das aber durch die Bermiſchuug ig, 
den Diaviſchen uud Ungerſchen fo ſehr verderben iſt, daß 
von dem Roͤmiſchen in der That nichts write oaͤbrig ger. 
Minden ik, aid der Name, indem RE fich noch Rumeneſti 
nennen. Die Sprache Bi IR: Evewe Fafk. ohne alle: 


Digi. 

Die alten lagebohrnen Walayen find ns; Hemtich 
with und rachgierig. Wenn fie indeß in Geſchaͤften ges 
braucht werden, zeigen fie vielen Eifer und GSelehrigkeit. 
Cinige unter ihnen legen ſich nach mit Ruhm auf die 
Wiſſenſchaften, und vornehmlich auf· die KAiegskunſt. Im 
Bergbau, ob ſie gleich ſputer dazu gebraucht worden find; 
aſſen fie ſich jegt meber yon Deutſchen noch Raitzen ſo 
leicht aͤbertreffen. Außerdem find ſie ſehr geſchickte 
Schuͤtzen. Ihre Weiber ſind haͤuslich und arbeitfam. 
Im Sommer begnägen die Wallachen ſich mit einem 
bemde.. Um ihte Leriden ſchlagen fie einen Guͤrtel, un: 
tat der Schuhe bebtenen fie Ach mehrentheils der zogen . 
dchſenhaͤute, atı denen oͤfters nech die Haare figen. Ihre 
daͤuſer ſind entweder von Holz oder ungebrannten Ziegein 
ebaut, oder deſtehen auch blot and heſtochtenen Wanden. 
‚he Geld wird feiten gepflügt, mehrentheils nur umges 
anen umd nit: shekifchenr Korne Kefäet; Aus diefem 
acken fie ihr Brod, und die übrigen Getraide Arten ver⸗ 
mfen fie. Wegen ihrer vielen und ſtrengen Faſten, in 
elchen fie fich ſelbſt auch der Fiſche und des: Zugemüfes 
thatten, eſſen fie kaum den vierten Theil Bes Jahres 
eiſch. Nach der Pr. ihrer Religion, — | 

| sw a 





ee Be — _ _ „Zu 
| weiche nu ſegenannte ateghärtkige U; Mit 
gieſſen ſie alle ihre Epeiſen mit Oel. Die Pannen 
er Reugion ſelbſt To wenig, daß bie ma hepen Seucaen 
mahnt recht nennen koͤmnen 6 ;- 
‘ Een der Religion And auch die Raltzen beix eu 
"rer Vallachey ſehr viele giebt: Dieſe And eimiannfe 
mes und unthaͤtiges Golf, das aber Im Kriege, nichtis 
Ruhmes oder einer Vaterlandsliebe, ſondern der Vertt 
wegen, ſeine Traͤgheit ableget, und wuͤrklich tapfer wird. 
Die Weiber der Raitzen And beynahe das Gegenthell m 
iheen Maͤnnern. Gie find fehr.arbeitfam, fpinnm ie 
-  fonders viele Wolle, und weben auch häufige Leinwand. 

Der erſt vor Burgen, nach tuͤrkiſcher Weite, abgeict 

Hoſpodar, Nicolaus Caraggia, war, nad: dem dup 

nmiſſe der aufgeklaͤrteſten Wallachen, ein Herr von im 
Verſtande, und ungewoͤhnlichen Kenntniſſen; cr nr 
franzoͤſiſch, italieniſch, und las franzoͤſiſche Buͤcher; aber 
er war mit dem unerſuͤttlichſten grauſamſten Geize erfüll, 
und Hatte in den anderthalb Jahren feiner Regierunz die 

Provinz mit einer dreyfachen Auflage beſchwert. 'D* 
gehaͤuften Klagen üben dieſe Bedroͤkungen, und da ab 
gemeine Haß gegen ihn, verurſachten die Be 
feiner Abfegung: 

. Det jegige Doſpodar / Dyaoo Suzzo, par fir 
sierung mit Gelindigkeit angefangen, die ihm feiöh 
dem Divan vorgefchrieben worden; allein die Einrrheun 
feines Hofftants;; die Geſchenke, die er nach Conſtautno 

pel ſchicken muß, und die Wiederbezahlung desjenigen, 
‚was er ſchon vorher in Conſtantinopel aufgenommen fer 
machen es ihm doch nothwendig, auf vermehrte 

te zu benfen, und Auflagen zu machen, de die Cine 











A 1941 
nc. deſto wntktgnbe;ahlen, da feeraffgengeier van der 
Beraͤndrumg ihrer. Horvſchaft aͤberzaudeAnd, umdoden 
Augenblick era fie dem vᷣͥſeweichiſchan Oceprer 
Hhuldigen werdät.;is r: ae Wer "Ran 
su eesder —— — Hewi: —— 
— daß das Bande allervich ſtens cire voſtetz⸗ 

Provinz werden. wird, und die Sinwohner, 
und ſelbſt die Weiber, ſprechen laut davon, freuen ſich 
darauf, und reden anaufükli von three neuen Gloͤch⸗ 
ſeligkeit, undzvon afien Sen, färben gend / gufen Kara 
kungen, die alödenn ‚dig, neue Kegierung, en wird 
verein fie mit folder Weglirte knrgepetr a m de ' 
3 Ühre. Bisherige: Tacht Malhlläiei euucfhen uutacor⸗ 
men die größte Neigung blicketz offen; Die Naqhricht, 
daß Hert von Raicewich, ehmaliger Secretair des — 
selehten Fuͤrſen Ypſtlanti, dee begen aus dem tuͤrk 
Gebiete entflohne Soͤhne won Fr * — 7 
‚den; dieſer —A— ie geh ie Goͤnſt des Haiſeca erwarh, 
hey und Moldau ernanne: worden, hat alle Woallachcu 
in der Hofnuͤng einer neuen giaclichen Riooluntöt' fire 
———— sie enınan . R 

"Sn. der Moidan a dec erlag par. Difpr Des 
—* us wich Kaͤrkern pq, her. nege. Hoſpodar, dieſes 
Bmndes;,: Bier Moantoter aco⸗ durch neue Tribuse und 
rote Haͤrte, ſich den ansgehuekutfiar Haͤß zugezogen hat. 
& hat einige reihe Dauflence tin Wefaͤngniß werfen, und 
Stroh darinrieit atziubẽn laffeinvon werichem der Dampf 
esfiifch mußte; und Baranf alte‘ ihre Baͤter 

ſart. Je der Vauer, jeder Kiniwoßrer hot fgf uns 
—* Sarnen: Gh ae md bie 
—R Teuts 








wo m -- — 
een Tb Dade werden bis anſo Auhertte gepaunt. 
Monqe Graudamkvieen fönnen nicht. lange mehr baut, 
wund find nur ein Oound vehr, zur Abmerfung eines an⸗ 
ertraͤglichen Joches, unter welchen die. ETinwehner. einsi 
Bandes ſchenachtin; Nas Sie Natar · iuit fe — 
zum Stile der Tinwohner begnscihass cr: 2. 
. er yar 787* ra rengar 2er er: Man. no « 
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Kette ‚107 7 » JIE mt sro 
Definitiv Frjebens. und © Freut 
De Zwiſchen Großhrittannian und 
Frankreich, und Gro vapbyetkmnien und Spar 


nf. ., Gefchlöffen "un iiterjeichiret omg 
- 3ten September 17833. RN ; 
u Su Bwepter inet,” ©: 
—— Ichiwaie, Ss 1. 
echitchinderltelgrichung :Diefer Defnitiey Erden 
Abeißtractaten, Ti mit derjänigen Senauftfkeit uns 
Wenaniakat abgcfafer die dem Plane unfers Jolit⸗ 
nals, und unſrer Böpulkigtiit.armigä, und ſie wiro pay 
deſto intereffauter fap,, da in Teutſchlaccd hisher von die⸗ 
ſem Friedenstract ate mr Auszüge geleſen worden, und 
Feine‘ pollſandige Ueberſetzung erſchienen if, wie 
—* ur. „dadjenige nicht Noch einmal abhrucken laſlen 
wollen, mas unfare, Leſer in chen Praͤlimin aͤr⸗Artikein dm 
siegten! Stuͤcke, Fabrum: 1783, ©. 135 u. f.) ſchon wort⸗ 












lich befigen, , aber. bey jeber Stelle die ‚gehörige eitirt. — 


Da die Teggtaten ſelbſt ſchon fo vielen Raum einnehmen, 
ſo haben, alie Anmerkungen .wegbleiben muͤſſen, die wie 
künftig untet eignen Rubriken noch gelegentuc zu machen 

und vorbehalten. 
Definitiotxactat des Friedens und der Freunde | 

ſchaft zwiſchen Sr. großbrittanniſchen Majeſtaͤt 
+ und dem allerchriſtl. Koͤnige. 
unterzeichnet in Verſailles, am zten September 1783. 
Im Namen der allerheiligſten und untheilbaren Dreyeinige 
feit, Vaters, Sohns und, heiligen Geiftes. Amen! 
Rund und zu wiffen fey jedem, dem. auf ivgend eine 
Art Kae gelegen iſt, es wiſſen: Der ——— 
y95 
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DR y) ” : 


eiafte un großmiachtigfte hut, Georg m. von Sottes 
Gunden 


Kinig: yon Großbrittannies, Frankreich und Irp 
land, Hetzog von Braunſchweig und Laneburg, Erzſchat 
fMeifter und Churfuͤrſt des heik roͤmiſchen Reichs u. ſ. w. 


und ber — groſmaͤchtigtte Are . 


naden aflsechröftlichhter Ränigs 


udwig XVI, von Gottes Oh 
hen einen’ Krieg zu beendigen, 


aben, im gleichem Verla 


der ſeit einigen verſtoſſenen Fahren ihre deſpectiven Stans 
ten drückte, das Anerbierep, welches Ihre Deajeftäten, 


der römifche Haller und die Raiferin aller Reuf 
en, ee ihrer a ee * —*5 
tiert; angenommen. VBalaber Oe. goegb 


gi | | 
niiwe und.alle chriſtl. Meiehs;,. von gleihemstiteek 


Beieelt, die 38 :decherftellung des Friedens zu beide | 
nigen, ihre Lötliche Sehnnnrig einer dem andern 'm 


cheliren, ſo ſeg ete der Himmel dikfe fo ibeit, daß dadurch 


der Grund um Irteden burch Unterzaichnung dee: Praͤlic 
weinär: Artiter zu Verſailles am 20. Jauuar die ſes Sabre: 
gelegt wurde. Indem nun Ihre Majeſt.der Koͤnig won 
Großbrittannien und der aulerchriſtlichſte König, es Ad 
zur Pflicht machten, Ihren Falferlichen Mujeſtuͤten einen 


thige Anerbieten ihrer Vermuttelung zu geben, fo luden 
fie Dieſelben uͤbereinſtimmend ein, zur Ausführung, 
des groſſen und heilſamen Friedensgeſchaͤftes behälflich au 
fenn, und als Vermittler am dem zwiſchen Se, großbrit⸗ 
ranniſchen und allerchrifttichften Majeſtaͤt zu fapiteffenden 


auszeichnenden Beweiß der Dankbarkeit fuͤr das grofiahs 


Definitivtractate Theil zu nehmen, Da Ihre ka 


ſerlichen Majeſtaͤten diefe Einiadung bereitwillig annah 
men, fo haben fie zu ihren Nepräfentanten ernannt; 
HA Se. Majeſt. der römifche Kalſer: Se. Excellenz Herru 


- Blortmund, Grafen von Mercy⸗Argenteau, Brom 


te von Loo, Baron von Erichegnae, Rittern des golden 
Biieſſeg, geheimen Rath u. ſ. w.; und Ihre Majer. bie 
Kaiferin aller Reuſſen, Se. Excellenz, Heren Fuͤrſten 


— Bariatinskoy, Generallieutenqnt der Truppat 


hrer kaiſerl. Majeftät, Rittern des St. Annen: Ordens 


‚8.2, und Herrn Arcadi von Marcoff, Staatbrath 
Heer kaiſerl. Majeſtaͤt. Dieſem zu Beige haben ⸗ 


Re 


v [| 
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der Kinig von Großbrittannlen und Be. alleı 

chriſtl. Majeſt. ernannt und mit dem Anftrage zur Schlieft 
fung und Ungerzeichnung ‚bes Friedens zu Bevollmaͤchtig⸗ 
ten angeftellt: Der König won Großbrittannien: Se. Ex⸗ 
sellenz, Lord George Sarzog und. Braf von Nanche⸗ 
ſter, Bilcount yon. Mandenille, Baron von Kimbolton 
Kur. z- und dep allerhuiiti.. König, Se, Excellenz, Herrn 
Cael Gravier, Grafen van Vergennes, Baron von‘ 
Welferding 16: 20, ,;welche, Bach gehoͤriger Auswechſelung 
ihre teſpactiven Bolmachten, über folgende Artikel uͤber 
angetemen find; , ”, gene ER 
Art. J. Es fol. ein chriſtlich aflgemeiner und. beſtoͤn / 
diger Stiede zu Lond und zur See, und eine aufrichtige 
anunsschrochune Freundſchaft zwiſchen Sr, großbrittann 
ſchen und allerchrifti. Majeſtaͤt, ihren Erben und Nachfo 
gan ,; ihren Laͤndern, Unterthanen und Vaſallen, a 
worden &ötande fie auch ſeyn mögen,.und nhne Ausnahe 
me des Drts uind der Perfonen, wieder hergeftellt werdeng 
fo daß die hoben contrahirenden Mächte die größte Yufs 
merkſamkeit verwenden werden, um unter fi und ihren 
refpestinen Königreichen und Unterthanen das gegenfeitige 

use Vernehmen und freundſchaftliches Verkehr zu unters. 

en, und nicht zuzugeben, daß von einer ober ber ans 

dern Seite irgend eine Art Feindſeligkeit weder zu Land 
och zur See und mmter keinem Vorwande verübt werde. 
Eben fo wollen fie in Zukunft forgfältig alles dad vermei⸗ 
Ben, was die gluͤcklich wieder hergeſtellte Einigkeit unters 
drechen koͤunte; im Gegentheil wirb einer dem andem 
Hey jeder Selegenbsit gegenfeitig darinn willfehren, was 
etwa zu ihren wechlelfeitigen Ruhm, Vortheil und Des 
nüemlichkeit beptragen koͤnute, ohne denenjenigen, weiche 
einer von den heyden hohen contrahirenden Partheyen 
xiniges Unrecht zufügen wollten, directe oder indirect 
Schutz und Beyſtand zu leiften. Es foll demnach 2 
eine allgemeine Amneftie feltgefeht, und alles vergeſſen 
Werden, was vor oher während den jetzt geendigten Krieg 
Vorgefallen iſt. | » 
Art. II. Der weftphäliiche Friedensſtractat von 1648; 
der Nimegiſche von 1676. und 16795 der Ru . 

\ - 230975 


[2 


ges zwiſchen dem beyden 


iojs BE — 


‚16975 der Utrechter Iriedens und Sohle stem 
von 1713, ber Badner von 1714, ViE-Tpaager Teipen 
alianz von 1717 bie Londoner: Aadrußelallianz von 
17183 der Wiener Friedensſchluß von 738; der Aach⸗ 
ner Definitiofeieden von, 1748, und der Darifet Frieden 
von 1763, dienen dem gegenwaͤrkigen Btiobeh zur Grunde 

tage und Baſis, und find deshats ſämmtlich erneuert 
und in dee beſten Form beſtätigt worden; wie audi 

: alle andere Trattaten, Welthe vor Aufang des Kia 

hehen eentrahirenden Maͤchten 





xxxſtirten, fo daß fle von beyden Behen in Jukunft ia 


ihrer ne Guͤltigkeit und in allen den Pantren., weide 
in dem gegenwaͤrtigen Friedenstractate nicht abgeaͤndert 
Werde; x besöngitän und aufetdhtig und heitig am erfüß 
u "Yet I: SAN He dioſſe Wiederhoiurn det XI. = 
XI. Are.‘ an *) hd 
Betgnar 1783, 142.) ee 
"Ark IV. Iſt wortlich der TI, Peäiinde Hrn 
(Sm Seutnal 2tes Stuck, ©. 136.) . 


Art. V, Iſt der. IL und IV. Yen, ige 
tractate. (S. e. 136 im angeführten, en Brüde,! 

j Horenais,)..- 2 Re 2 ,.0) Gen: RE 

Art. VI. Meter Vi. Proliminätertibeh (©. ©.137) 


Art. VII. Der Koͤnig von Großbritannien glebe Frantb 
reich die Inſel St. Lucia Inden Zuſtande wieder zurich 
- Worin fie fi befand, ats fie won den brittifchen Waffch 
erobert wurde, imgleichen tritt auch ab und guarantk⸗ 
tet an daſſelbe die Inſel Tabago. Die proteſt autiſchen 

Einwohner auf beſagten beyden Inſeln fullen.nicht in det 
Ausuͤbung ihrer Religion gehindert werden; und bie-beiß 
tiſchen Einwohner und andere, welcho auf befagten Inſein 
Unterthanen des Kinigl von Großbritannien —— 


8 Ga verdient — gu werden, daß diefe 3 erſtei | 
Artikel vollkommen ben 3 erften Artikeln des Variſet 
Friedens nom J. 1762 gleichlantend find, mit Weg⸗ 

ae 5* deſſen, und baual⸗ Portugal uud Spaniel 














a Er 
falten thre Befttungen mit den nemilchen echten und 
Bedingungen behalten, ‚unter welchen fie dieſelben erhal⸗ 


te haben. Auch koͤnnen fie ſich mir völliger Sicherheit 


und Frehheit anderswo hinbegeben, mohin fie wollen, 
wie ihnen denn auch zugleich die Macht ercheile wird, 
ihre liegenden Gründe zu verkaufen, doch aber nur. at 
Unterthanen Br. aferchrifti, Majeftät. Bey W 

Jung ihres Vermögens und ihrer Abreife follen fle zugle 
aus teinnriey Bormande, ausgenommen Schuldforderuns 
gen und Eriminalbelongungen , an ihrer Auswanderung 


ur 0 


gehindert werden. Der Termin, innerhalb welches die 


Auswanderung geſchehen muß, iſt auf 18 Menate ſeſte⸗ 


heſetzet, vom Tage der Auswechfelung der Ratification 
des gegenwaͤrtigen Tractats anzurechnen. Um das Eigen⸗ 
thum der Bewohner benannter beyder Inſeln noch mehe 
Ju ſichern, werden Se, allerchtiſti. Majeſtaͤt Patente aufs 
fertigen, weldje dort das Droit d’Aubaine aufheben. ' 
Art. VIII. Kömmt wörtlich mit dem VIIL Praͤlimi⸗ 
wär: Artikel überein. (8. ©.137.138) - 
Art. IX. undX. Iſt der IX. und X. im Prältminäg 
tractate wörtlih. (S. S. 138.). —— 
Art. XI. Um allen Uneinigkeiten in Africa zuvorzu⸗ 
kommen, ſollen beyde Hoͤfe innerhalb drey Monaten nach 
der Ratifications Auswechſelung des gegenwärtigen Tra⸗ 
ctats Commiſſarien ernennen, die Grenzen ihrer reſpecti⸗ 
ven Beſitzungen feſtzuſetzen. Was den Gummihandel 
anbetrift, fo ſollen die Engländer die Freyheit Haben, den⸗ 
felben von der Münduug des Fluſſes St. John bis zu det 
Bay und dem Fort Portendic inelufine zu treiben, doch 
mit der Bedinaung, daß fie feinen bleibenden Anbau an 


dem Fluſſe St. John, auf der Küfte oder in der Bay 


Portendic anlegen follen, 


Arc. X. XIII XIV. XV. XVIXVIE find dieſelbi- 


+ 


den Artikel im Praͤliminaͤrtraciate. (S. OS. 1x39 und 149, - 


aten Srüde des Journale.) | a 
‚Art. XVII Gleich nad) Auswechlelung der Rarificas ' 


tionen ſollen von bepben Seiten Tommiflarieh ernanne 
werden, die über eine neue Handlungseinrichtung unter 
— ben 


— 


2, 0 
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den beyden Natlonen mit einander in Zeit von z 
Som sten Januar 1784 angerechnet, uͤbereinkommen 
follen *). BR: en | * 
Art. XIX. und XX. find wörtlich dieſelben mit dan 
XIX. ud XX. Prätiminär ; Artiteln. (S. S. 141.142.) 
Art. XXI Die Entſcheidung über die Prifen und Ber 
ſitznehmungen, welche vor Anfang der Feindſeligkeiten 
gemacht worden, foll an die reſpectiven Gerichts hoͤſe 5 
der Nationen verwieſen werden, ſo daß ihre —8 
figkeit nach dem Voͤlkerrechte und den Tractaten wor "den 
Juſtizhoͤfen der Nation fol entichieden werden, welche 
die Prien gemacht, oder die Befignehmungen anbefohs 
len hat. a | 
Art. XXIL Im die Erneuerung der Procefle in den 
von einem van den beyden Theilen- eroberten Inſeln zu 
verhindern, foll es bey einem jeden Proceſſe mit dem vos 
dem höchften Berichte gefprochenen. Urtheile fein Bemen 
ben baten. | au. 
‚Art. XXIII. Ihre großbritt. und allerchriſti. Mas 
ſtaͤten verfprechen alle in dem gegenwärtigen Trartate 
enthaltenen Artikel getreulid und bona fide zu votljies 
. ben, und nicht zu erlauben, daß fie directe det. indirecte 
von ihten vefpectiven. Unrerthanen gebrochen werden. 
Auch guarantiren fich die hohen contrahirenden Mäctk 
‚ gegenkeitig ie Ssipulationen des gegenwärtigen Dractatk. 
, Art. XXIV. Die feyerlihe Ratification des gegen 
wvaͤrtigen Tractats fol in guter und gehöriger Form jwk 
ſchen den contrahisenden Mächten in Zeit von einem Mies 
nate, oder mo möglich noch fruͤher, von dem Tage der 
Zeichnung deffelßen angerechnet, in der Stadt Verfailiet 
ausgewechſelt werdden. 
Zum Zeichen deſſen haben wir unterſchriebene auffers 
ardentliche Abgeſandte, und bevollmaͤchtigte — 


| >) Es iſt demnach der neue Eommerjtractet aw iſchen En 
? Kand. un) Sranfreich, eben fo wenig, wie ber Y 
America, zu Gtande gekommen, und wirb if 
Shnge der Zubunfe verihaben. 


U 
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Dig im Bern: unſcer hohen Committenten «up 
Kraft * reſpeetiwen Vollmachten den gegenwaͤrtigen 
Oefſinitiv⸗ Tractat uitergeichnet,, und unfer Wapeninſie⸗ | 
al — feßen laſſen. 
er geſchehen zu Verlailles am zten Septemben. 
Ri — 
— 8.) Manchefter. 
. 8.) Gravier de Vergemet.· 
| Separatartikel. 
; IL Da einige von den Titeln, deren fich bie contra⸗ 
hirenden Mächte in den Vollmachten während der Uns 
terhandlung, oder ‚in der Einleitung dieſes Teactats bes 
dienten, nicht allgemein anerkannt find, fo iſt man übers 
eingekommen, daB Daraus fein Borurtheil gegen eine 
won den sontrahirenden Partheyen gezogen. werden foll, 

‚ud daß die bey Gelegenheit beſagter Negociation und des 
gegenwärtigen Tractats angenommenen oder ausgelaſſe⸗ 
nen Titel niemals angeführt, oder ſich darauf als auf 
einen Beweis berufen werden foll. 

’ II. Es iſt feſtaeſetzt und ausgemacht worden,. daß 
der Gebrauch der franzoͤſiſchen Sprache in allen Copien 
des gegenwaͤrtigen Tractats fein Beyſpiel ſeyn ſoll, daß 
man anführen kann, um einen Schtuß daraus zw ziehen, 
wur daß es den contrahirenden Mächten zum Praͤjudig 
gereichen ſoll, und daß man künftig demjenigen gemäß 
verfahren wolle, was in Abſicht der andern Mächte beob⸗ 
‚are iſt, die in dem Beſitz find, Abſchriften von bes 
gleichen Tractaten in einer andern als der franzoͤſiſchen 
Gpeadse za gehen und zu empfangen. Diefee Tractat 
hat indeß diefeibe Kraft und Gültigkeit, al6 wenn dee 
amgefährte Gebraug darin beabadter wäre. 
— am — deſſen haben. wir unterſcheteben⸗ *. K. 


KR Erflärungen. 


Da der König von Großbritannien mit‘ GSr. aller⸗ 
L Majeſtaͤt über die Artikel des Definitiv⸗Tractats 
a) ſo er er ſich bemühen, > 


* 
. 
. t 


[0 ee — — 
Ausabanz ime det ihm eignen guten Trene ade Phte 
Kchkeit: nicht allein zu befoͤrdetn, ſondern feiner Sit 
auch den angenommenen Grundſaͤtzen alle moͤgliche Mur 
und Dauer zu geben fiihen, um dem geringſten Grund⸗ 
won künftiger Unemigkeit vorzubeugen. ; —— 
In der Abſicht und um die täglichen Streitigkeiten 
der Fiſcher von beyden Nationen zu verhüten, wollen 
Sr. großbritanniſchen Majeflär die genausſten Maaßre⸗ 
ein nehmen, ihre Unterthanen von aller Stöhrung bee 
ifcherey, welche den Franzoſen auf den Küften — 
foundland zugeſtanden, waͤhrend der denſelben einenm 
Fiſchungszeit durch ihre Competition abzuhalten, deshalb 
foll dafür geforgt werden, dag alle fefte Anbaue, die-M 
diefer Küfte angelegt find, weggenommen werden, ' Eben 
fo welfen Sr. großbritannifchen Majeftät auch befehlſen, 
daß die franzöfifchen Kifcher nicht beunruhigt werben, 
wenn fie das nöthige Holz zur Ausbeſſerung ihrer Hit 
ten, Seräfte und Fifcherfchiffe fällen. are 
° Der ı3te Artikel des Werrechter Tractats, und de 
barinn feftgefeßte Art, die Fiſcherey zu treiben ,. die zu 
nallen Zeiten als unnehmtich anerkannt -ift , ſoll auch Eünf: 
tig dabey zur Nichefchnur dienen, und an feiner Sehe 
davon abgegangen werben, "Die franzöflichen. Fiſcher 
Sollen allein Erlaubniß haben , ihre Geruͤſte aufzubauen 
„and die Schiffe auszubefleen, aber fie dürfen daſelbſt 
micht überwintern, Ihrer Seits follen die brittiſchen 
Unterthanen dagegen fie auf keine Art während der Sie 
ſcherey beunruhigen, oder ihre Gerüfte während ihm 
Abweſenheit beſchaͤdigee. 
Indem der Koͤnig von Großbritannien an Frankrelch 
se Inſeln St, Pierce und Miquelon abtritt, fo betrach⸗ 
tet er dieſelben als einen Zufluchtsort für die franzoͤſiſchen 
Fiſcher, und hat die fefte Zuverficht, daß diefe Beſitzun⸗ 
gen auf feine Art ein Gegenftand der Eiferſucht zwiſchen 
Beyden Nationen werden, und daß die Fifcherey zwiſchen 
. befagten Heyden Inſeln und der Inſel Newfoundland 
nicht weiter gehen wird, als in die Mitte des Canals. 
+ Sundern Großbritannien in Ruͤckſicht auf Indlken 
Sranfreich alles zugeſtanden has, was deſſen * 


x 
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Ethis ſichern und Sefeftinen kann, ſo verläßt fi ©x, 
Mafeſtat mir Zutrauen auf die wiederheiten Verfiches 
sungen des Verfailler Hofes, daß die Freyheit, Chanı 
dernagore mic einem Graben zu umgeben, um das Waß 
fer abzuleiten, nicht fo gebraucht werde, daß irgend aim 
Verdacht darans entfichen koͤnnte. 
- Der neue Zuftand, in, welchem das Commerz 
wahrſcheinlich in.allen ner der Welt kommen 
wird, wird tie Unterfuchung und Eriäuterung. der dahin 
einihiagenden Tractaten zwar erfordertich machen; allein 
eine gänzliche Aufhebung berfelben-würbe zu jeder Zeit im 
Kandel eine folche Berwirrung bewuͤrken, welche unmaßg 
geblich den unſaͤglichſten Nachtheil verarfachen müßfe. Su - 
einigen dieſer Trastaten find nicht allein Artikel, die bios 
das Eommerz angehen, ſondern auch viele.andere, die 
ſich gegen ſeitig auf. der depderfeitagen Unterthanen Privi⸗ 
legten, Zugeſtehung zur Erleichterung der Betreibung 
ihren - "Angelegenheisen, perſoͤnliche Schutzgeſtattungen 
und andere Vortheile beziehen, die weder von veraͤnder⸗ 
licher Natur ſind, noch ſeyn duͤrfen, weiches aber wohl 
von Einrichtungen, bie blos dem Werth der Guͤter und 
betreffen, geſagt werden kann, weil dieſe durch 
wigfältige Umſtaͤnde verändert werden. 

Wenn man demnach Über den Handlungszuſtand zwi⸗ 
(dien beyden Nationen-unterhandeln will, fo muß man 
durchaus dahin einyerftanden ſeyn, daß die VBeräanderum _ 
gen, welche in den ſchon vorhandenen Tractaten gemacht 
werden ſolien, allein auf bloße Handelseinrichtungen aus⸗ 
sudehnen find, die gegenfeitigen und beſondern Priviles 
gien und Vortheile aber nicht nur von jeder Seite erhals 
ten, fondern wo möglich noch vermehrt werden müffen,, 

In diefer Hinſicht Haben Se. großbritannifche Maje⸗ 
ſtaͤt in die Anſtellung von Commiſſarien von beyden Sei⸗ 
ten gewilligt, um uͤber dieſen Gegenſtand gruͤndlich zu 
unterhandeln. 

Bum Zeugniß dieſes u. ſ. w. wie oben ©. 1050. 

Verſeiles, am zten September 1783. 

Mancheſter. | 


Dies. Journ. Novend. 1783. 3 z Ge⸗ 





.. Se generklaͤrumg. a 
——— welche Oe. atehrifttice Rank 
währen! des ganzen Laufs der Unterhandlungen, bie um 
‚ber Wiederherſtollung des. Friedens vorangiengen, gelei⸗ 
tet haben, muͤſſen deu Koͤnig von Großbritannien üben 
führe haben, daß fie keine undere Abficht ‚hatten, alt 
dieſen Brieden bauerhaftsund: feft zu machen, indem man 
jeden Anlaß zu Uneinigkeiten und Haͤndeln, fo viel al 
möglich, in allen vier Weitcheiten zuvorfäme, - F 
Der Koͤnig von Großbritannien ſetzt ohne Zweifel 36 
viel Zutrauen in die Aufrichtigkeit von Sr. Majeſtaͤt Ss 
 Anmungen, als daß derfelbe nicht auf thre ſtandhafte Auf 
merkſamkeit rechnen follte, zu verhindern, dag die M 
fein St. Pierre und Miquelon nicht ein Gegenſtand dr 
Eier ſucht beyder Nationen werdeu moͤgen. 


Was die Fiſcherey an den Kuͤſten von Mewfoundiand 
betrift, welche der Gegenſtand der neuen Einrichtungen 
wer, die von beyden Mächten dieſerhalb getroffen wor 
den, To iſt fie hinlaͤnglich durch den 5ten Artikel des. am 
Beutigen Tage unterzeichneten Friedens: Tractats, nnd 
durch die Erklaͤrung, welche ebenfalls heute durch Sr. 

Majeſtaͤt Bevollmaͤchtigten uͤbergeben iſt, beſtimmt, und 
Se. Majeſtaͤt geben die Verſi icherung, daß fie von dreſet 
‚Seite voͤllig befriedigt ſind. 


Im Berracht der Fiſchetey zwiſchen ven Inſeln Prem 
foundland, und St. Pierre und Miquelon, ſoll dieſelbe 
von keiner Parthey weiter, als in die Mitte des Canals, 
ausgedehnt werden, und Ge. Majeſtaͤt werden die ges 
naueſten Befehle eetheilen, daß die franzöftichen Fiſchet 
nicht über diefe Linie gehen. Zugleich halten ſich Ihre 
Majeſtaͤt ſeſt überzeugt, daß der König von Großbri⸗ 
tannien an die englifchen diſcher gleiche Befehle ausſt el⸗ 

— len werde. 

Des Koͤnigs Verlangen, den Frieden zu erhalten, 
begreift eben ſowohl Indien, als andere Theile der Welt 
in ſich. Se. großßritannifche Majeſtaͤt können daher 
verfichert ſeyn, daß der allerchviftliche König nie zugeben 
un. ig eine ſo unſchuldige und dach eine Den 

* ie⸗ 
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Aeckende Dorkehrung, wie: der GCraben; 
ternagor fall umjagen werden, dem Hofe zu Conbon io 
gend eine Beunruhigung verusfachen ſolle. 4° 
ei: Bey dem Vorfchläge, neue ee 
ju machen, hat der König Feine andere Adſicht, als das 
finige,- was in dem Tommerjr Tiactat Von üetrecht ick 
Jahr 1713. etwa unvellftändtg Teyn möchte, nach den 
Regeln des gegenfeitigen Vortheils und der Convenieng 
e Nationen‘ zu verbeffen: Det König von Groß 
sen wird baraus abnehmen koͤnnen, daß es Beiness 
vegen Sr. allerchtiftlichen Majeſtaͤt Auſich ſſey, alle 
Giipulationen im obbemeldeten Tractate ‚aufzuheben; 
im Gegentheile erklaͤren ſie hierdurch, daß ſie geneigt 
fin ; alle Privilegien, Erleichterungen und. Vortheile, 
die ii dieſem Trastate sügeftanden fi find, in fo ferne fie 
entweder 'gegenfeitig find, oder duich ahnivalent⸗ Vor⸗ 
theile erſetzt werden/ aufrecht zu erhaltien. Um dieſen 
.. befto ht Daß Eommiflrien. a ie a beyden 
en gewuͤnſcht, daß Commiſſarien angeſtellet werben 
möchten, welche Über den Zuſtand der | 
dejden Nationgei unterhandein ſollen/ Und daß zuẽ Aush 
führung dieſes ſtes kin hinlaͤnglichet Zritenumggfefts 
gefeist werden möge... Cie Majeſtaͤt hoffen, daß diefe 
Angelegenheit mit der. nemlichen gusen, Treue. und, dem 
e, der Ausföpnung, der die Auseinanderfehung als. 
ler andern Punkte, im. Definiriy. Fractate gelenkt Hat, 
werde betrieben werden. Auch jind fie döllig verficherr, 
daß.bie vefpectiven Commiſſaͤre ihren.Auflerften Fleiß vers 
wenden werden, um. ein fo. wichtiges Werk zu Stande 
iu bringen. 
‚Zum. Zeugniß deffen uf w. "ne oben ©. 1090, 
un Vetſailles, am 3ten September, 1783. 
. Gravier von Vergennes. 


Beyſſiumung der vermittelnden Höfe. 
Bir, bevollmaͤchtigter Geſandter Sr, kaiſerl. koͤnigl. 
apoſtetiſchen Majeſtaͤt, die wir bey den; Friedensgefchäfte . 
als: Bermittler gehandsis aben, erklaͤren, daß — 
ze, = z4 A ee 
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Jestigen Tage willen ©r. großkeittantifäien und a 
allerchriſti. Mojeſtaͤt zu Verſailles unterzeichnen 
riedenstractat, mit den demſelben beygefuͤgten * 
pꝓaratartiteln, fo davon einen Theil ausmachen, als 
us ee Eiaufeln, Bedingungen und. Stipulationen. 
welche darinn enthalten, unter Vermittelung Sr. kaiſerl. 
koͤnigl. apoſtoliſchen Majeſtaͤt geſchloſſen worden. 
x. Zum Zeugniß deſſen haben wir dieſes eigenhändig un⸗ 
terſchrieben, und unfer Wappen: Sinfiegel beygedrüdt. 
Gegeben zu Verſailles, dem. zten Sept. 1783. 
AS) Braf von Mercy Argentean. 
3J Wir, bevollmaͤchtigte Miniſter Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt 
— Reuſſen, die wir u. ſ. w. Das uͤbrige wie oben. 
Gegeben zu Verſailles, am zten Sept. 1783. 


„(L.$.), Furſt Iwan Bariscinetoy. 
(he 8) marcoff. 
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 Hofiniirgatä. des Friedens unb der Sees 
ſoaſt — wiſchen Sr. — — 
und Sr. —— Könige: 
Seriddnet ia —8 am zten September, 1783. 
en der allerheiligſten und untheilbaren Drey 
— u. Vaters, Sohns und heiligen Sales; 
” men! 

Rund fey jedem, welchem daran gelegen iſt, es mm 
MR De allerdurchlauchtigfte und großmächeigfe 
Fuͤrſt, Georg III, von Goites Gnaden König von Groß 
 brittannien ac. ıc. und der aflerdurchlauchtigfte und großs 

maͤchtigſte Fuͤrſt, Carl IEI,-von Gottes Gnaden König von 
‘ Gpanien, und beyden Indienacici (Das übrige iſt wirt; 
Mich mit der Einleitung zu dem obigen mit Frankreich gr 
ſchioſſenen Tractate einerlen.) - Und der katholiſche König 
hat feiner Seits zum Bevollmaͤchtigten ernannt uud die 
 &chlieffing und Zeichnung des: Friedens Äbertrageis,; © 
Teeoln, ge ira Bolna Times 
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beurrea 1.20, Grafen von Arauda und Caftel: 
——— Marquis von Torte, Se und Rupıt Wi 
v m. = 

Abt. I. De wietlich wie der ıfe Kette im Ben 
—2* mit Frankreich. 

Art. II. Der weſtphaͤliſche Friedenbtractat von 1648; 
fr Madridter von 1667 und 1670; der Uetrechter Feier 
dent: und Handlungstractat von 1713, der Baadener von! 
171%. der Madridter von 1715, der Sevillet von 1729, . 

finitivtractat zu Aachen von i 48, der Madridter, 
ade von 1730, und der Definitiveractat zu. Parts von 

3, dienen bey gegenwärtigen Ftieden zur Srundiagt, 

find deswegen in der beften Form erneuert und * 
ſtaͤtigt 20. 20. Das uͤbrige dieſes Artikeis iſt dem are, 
Artikel des Tractats mit Frankreich woͤrtlich gleich. 

Art. III. iſt der 1Xte sind-Xee, und Ye. IV-und v; 
der IIte und IIIte Artikel im Praͤuminoͤrtractate wörtlich, 
©. 2tes Stüc des. Journals, Gebeuar. 3793, | = 144. 
und 146. 
Act. VI. Da estdie Abſicht beyder hohen;« contrahi⸗ 
renden Partheyen iR ; fo viel’als möglichralien Geraniafe 
fungen su Klagen und Mißuceftäntmiffen, die bisher durch 
das Faͤllen des Sürhelssiges, oder fo,genanaten-Cams 
necheholzes/ verurincht. worden, zurorzukommen, und da 
unter diefem Vorwande verfchiedene englifche Anbaue auf 
Bem ſpaniſchen feften Lassde wi und ansgebehnt wor⸗ 
den; ſo iſt ma ans druͤcklich dahin übersingelominen, daß 
bis Untert hanen Sr. großbrittanniſchen Majeſtaͤt das Recht 
"Haben jollen, Faͤrbehelz zu Hauen, zu Inden und wiggue 
führen, in den Diftriceen, die zwifchen den: — 
Wallis oder Bellize und Rio Sonde 
dieſe Fluͤſſe für unveraͤnderliche Grenzen — 
werden, und die Schiffahrt auf denſelden deyden Natio⸗ 
nen gemeinſchaftlich verbleiben ſoll, naͤmlich auf dem Fluß 
Wallis oder. Bellite von der See den Fluß herauf bis an 
einem Bee oder. ausgetretenes Waſſer, welches in das 
Land. hinein gehet, und eine Erdenge mit einem andern 
= bildet, der rt Nuevo koͤmmt; fo - F 
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Die Scheidung @tiiihengtöte; uͤhender beſagten Erdenge im 
en foll, bis fienuf den andern See der ans bem M 
Hruevo kommt, ſtoͤßt. Die Linie fol alsdenn laͤngſt dem 
Rio Ngevo hewinter loufen, big ſie ein eu Fluſſe gegen 
ber koͤmmt, Quelle ee 
ud welcher: zolffhen, dem Pie Nuevo, und Rio Gond 
eßt, in welchen Iehtern Si er fich auch. ergieflet. Die⸗ 
r.Stuß fol. alſo Bu gemeinfhaftlihen Srenzicheidung 
14 zu feiner Verbindung mit bem Rio Daun dient. 
BSon da foll bie send an dem Rio Hondo heruntergeha 


* 
a 


8 am dag Miet, mie ſolches alles auf der Charte ak 
* gegeben it, welche die. Zevollmächtigten für gut. 
funden. haben „zur genauen Beſtimmung der Grenzen; 
gebrauchen, in der. Abſicht, um ein beffändiges gute 
eenehmen zwiſchen den byeyden Nationen zu hefoͤrdern, 
and damit die ade Arbeiter und Holzhauer wegen 
tingemißfyett der reͤnzen fich nicht wieder verſehen mi 
gen. Die reipecttioen-Commiflhire Thllen in dem oben bir 
zeiäjheten Territot io ſchickliche Ptaͤtze beſtimmen, Ivo Or. 
großbrittanniſchen Majeſtaͤt Unterthanen, welche zur Faͤl 
kung des Holzes gebraucht werden; ſut fich, ihre Familien 
und Gaͤter,Daͤuſer nd noͤthige Magazine erbauen Fü 
“wen: Ber tarholtice Majeſtar verſichren ihnen Dagegen, 
den Senf: alledesjenigen,, wine: in vieſein Axrtikeb ent: 
alten iſt; jedoch voraus bedungen, daß dieſe Zugeftehtum 
auf keine Weiſe als die Rechte Ihrer Sourerainitaͤt 
breintraͤchtigend augeſehen werden: Deshalb ſollen ſich 
dlie Engländer die in ir gend eineni⸗ andern Theile des 
fpaniſchen feſten Landes oder in irgend einer Inſel, melde 
von obbeſagten tpanifchen feſten Lande abhaͤngt, ſich ber 
finden, yhue Ausnahme in Zeit von 18 Monaten, von dem 
Zunge der Auswechfelung’gegemwärtigen Ratificationen at 
gevechnet,, in den vorher beichriebenen Diſtrict zuruͤck zit 
hen. In dirſer Abfiche: ſollen von Br. großbrittanniſchen 
und. Sy. kathollſchen Majeſtaͤt Seiteni dazu Befehle aus: 
deftelit, und die ſpaniſchen Goubetneure beordert wverden 
ben zerſtreuten Engländetrt alle moͤgliche Untorſtuͤtzung A 
kommen zu laffen, um⸗ füch' mach den vermoͤge des gegen 
wättigen Artikels zageſtandenen Seit zu begeben, 8 
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fh auch anderswo’ hin zuverfuͤgen, wo es ihnen gefällt. 
Dlelchermechen iſt auch Tivulict worden, daß wenn in den 
bemerften Linien vorhin Feſtungen errichtet merden, &9. 
gebßorittanniſche Majeſtaͤt dafuͤr Sorge tragen wollen, 
daß dieſelden ſaͤmtlich demolirt werden, wie Sie denn 
auch ihren Untertanen ‚andeuten werden, künftig Seine 


* 


nieder. zit bauen. Den engliſchen Einwohnern, welche 


ſich dort zur Faͤllung des Holzes niederlaffen, wird eine 
Wine durchaus ungehinderte Fiſcherey zu ihrem Unter⸗ 
Yatte am den Hüften: des oben beſtimmten Diſtricts und 
den gegenuͤbet hiegenden Inſeln zugeflanden; doch fo, 
daßrfie auf dieſen Inſein auf keine Art Eiabuigemenci 
errichten - Be Be 

Ass. VIE iR Sem V, Art. VII. * vr Art. IX. 
dem VIE Art.X- dem. VllIten Präliminär:Artikel 


u gleich. GS⸗ Gebtunr 1783 des Jeurnals, S. 145 


x Art. XL und xii ſind wie die beyden utzten lin 
obigen Teattate mit Ftankreich. 
Zum Feichniß Beier haben win unterſchriebene — 
ee Geſandten / und bevollmaͤcht igts Miniſter eigen⸗ 
nbig, im Namen unſrer hohem Commuttenten, and 
wnſt er den gegenwaͤrtigen Defin ittv⸗ 
tractat ——ã* > Wappenfegel dabey · ſeden 
en en Fu tea * 
So ge ſchehen zu Berfallies;am: ten September 1783. 
eh, aneſter. 
au, sy (Braf'von Aranda. 
ET folgen die jivegn Separatartißel in Be 
— auf die Titek deu. contrahirenden Partheyen und 
Die gebrauchte franzöfiche Sprache, die mit den dem obi⸗ 


gen franzöfifchen Tractate beygefuͤgten 2 —— 


glechen Inhalt ae a 
Be Bi m Au 8 


a5" a0 ſiid bie: iete — worden; bie im Praͤlit 
* sinärtractate.im I\een Ariſteimur Allgemein erwaͤhnt 


wurden. Egtes. Sauck, Februad A783, e. 144 u f. 


und die Anmerkung unten. Er er EEE 
De . 334 


* 3 * 
” 5 2 a 
5 . 
© " - 
4 t * 


= 
A 
1 


— Erklaͤrung. wi —— 

Der veränderte Zuſtand, in — ſich dielleicht DS 
Commerz in allen Theilen der Welt befinden wird, wirb 
zwar eine Unterſuchung und Erläuterung. der vapın ein⸗ 
ſchlagenden Tractaten erforderlich machen, allein eine gäny 
liche Aufhebung dieſer Trastaten mürbe den Handel zu jes 
der Zeit in folche Vermurrung feben, die den unſaͤglichſt⸗⸗ 
Nachtheil na ſich ziehen müßten. Folglich wird men 
bey den Commerzunterhandlungen zwiſchen beyken Tiarias 
sen nur auf blofle neue Handels⸗zinrichtangen B 
Nehmen, und die bisher beitehenden wechielfeitigen 
vilegien und- VBesabredungen ſollen in ihrer. Sduiskei — 
verieht, und unveränderlich par werden. - 


rn I Ref en 


— Gegenerklaͤrung 
U De katholiſche König has bey dem Vorſchlage .neug 
Handlungseint ichtungen Eeine-anticre Abficht gehabt, er 
durch die Megein der Reeiprocitaͤt und der gegenfeitigen 
Eonvenien; dasjenige zu verbeſſern, was in den vorigen 
Be sogen mangelhaft ſeyn moͤchte. Der König 
j Großbrittannien wird daher urtheilen, daß u. |. = 
—** bis zu Ende mit der Gegener klärung im [N 
| — mie Frenkreich winrlih uͤberein.) 
¶s.) Der Graf von Arand⸗ 


"(Darauf folgen Pie Erklaͤrungen der. Üinifter der 
beyden vermittelnden kaiſerl. Machte, welche mit 
den obigen im franzoͤſiſchen Tractate gleich lauten.) 

Die autgeftellten Vollmachten zu dem Schluſſe dad 
Definitiotractats And datirt: von brittifcher Seite: Gu. 

James, am 2oſten April 17835 von ſpaniſcher: 
d0, am Sten Sebruar 1783; von oͤſterreichiſcher: 
Wien, amiıöten April 17835 von eußifcher: pe 
tersburg, am 12ten Mar % 83. Sie find ſehe 
weihäufg und in.gewöhnlicher. Ferm, dm —*3 
— au —— lateini 
u ai nn 
—*8* abgefaßt — Be 


‘\ “ 


x ve. 
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Sa der framöffisen Hafgefeun ‚wege den Deſinitiv⸗ 
traetot erfi am 7ten November ——— lie⸗ 
ſerte, iſt dent Traetate felbſt noch ſolgende Ausifions 
tionsacte beygefügt, 


"Bir haben dieſen Defnitios Friehenstractat, und 
„Gepatatartitet in allen und jeden Duncten und Artike 
„die datinnen enthalten, nnd erktärt find, genehwiget, 

„und Haben diefetbin fie Uns und Unſere Sröen, Was 
— Konigreiche Lander, Beſitzungen, Herefhafen; 
unb Ur „rangenemmen, beſtaͤtigt, und ratifi 
‚else: und nehmen fie Durch gegenwmärtiges eigenhändig 
„unterzeichnetes an, beſtaͤtigen fie, und ratificiren fie. 
»Und verſprechen alles dieſes, auf Treue und Glauben; 
„und unfer Fänigliches Wort, unter Verpfändung und 
» Hyrot hek aller und jedes einzelnen unſrer Guͤter, vdiq 
„wir haben, und kuͤnftig noch erlangen moͤchten, unver⸗ 
ss leblic; zu halten, und zu beobachten, ohne jemald weder 
„mittelbar, noch — auf welche Arc und * 

»» 68 auch ſey, entgegen zu handeln.“ Zu Zeugniß Br 
— wir gegenw Schrift unſer Siegel —— 
aſen. Gegeben zu Verſailles, am 18ten Tage des Mo⸗ 
ge ” Jahr der Gnade 1783, .. Re 


— 


Ti Auauig. 
Weiter unten 


DR — Par le Roi. La Croix M. de —* 
Gefegake mie sem groſſen Siegel in geiben Wacht, 
/wit goldnen durchflochtnen 
er Wer Eieget ir lberner Kapfel, und darauf das Wappen 
von Franteeich und Mavarra,, und’ den Pi — 
—* de iv Engel — a 
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«Chad zum Beyirage der: Sem vw 
u vreußiſchen Juſttz 


at dee wechfoitende, uns —— a ehe 
8bloſſe Widerlegung enchieikg, 18 ‚würden. wir · dans 
ſelben, wie fo viele anhre, die uns zugebhickt worden, auf 
die Schtetegen, und in unſerm Idurnale nicht möceheiten. 
Allein) da die Aufeidrung und Berichtigung eines in ven 
ſchledenen Betrachte reheblichen gaciums. die er ‚gie, 
nicht allein Fine Berichtigung zugleich veon dem Urtheilt 
AKüber die pteußiſche Zuſtiz darſtellt, ſondern auch anders 
allgemein intereſſante Anmerkungen enlhait⸗ fo glauben 
wir ‚vielen unſrer Leſer hurch deffen Mitteilung. einen 


— Dinf u eriles. get Nu 
2 en Kay“ FR Fr, 
5.In ne der jent fo häufigen  Döriröfieifteh fi 
hen fidy ein fogenännter Beytrag zur Kennkniß Ruh p 
eo ſiſchen Juſtiz, von nachftchender Reife ! 
Der Sutebefiger von — der Großcanzier von 
— weicher dad, Gut⸗Ruͤtzen vor einigen Jahren 
aehnuft had, glaubee, —— zu ſeyn, dem kbenach⸗ 
> warnt Dorfe, Klein: Wirfewiß, den Gebrauch zweyer 
in Weenneniß:näher Bezeihnetem; dee Merefchahen. 
Die Klein⸗Wirſewitz er follten ſich deeſer Mes⸗nicht bedan 
7 nen, ſondern über Raͤtzen fohren; um WegezU gehen. 
Mieruͤber er hob Nloin · Wir ſewith Rige,gtändetefein 
Recht auf den bisherigen Gebrauch jener Wege, und 
„verlangte: daß der Gutsbeſitzer von Ruͤtzen hen Were, 
» ohne fernere Beunruhigung, frengeben ſolle. Hierzu 
„wollte fich aber jener nicht verſtehen, fondern rechtfer⸗ 
„ tigte fein Verfahren, durch die fuͤr ſich allegirte Zolges 
„rechtigkeit, womit er wegen Ruͤtzen beliehen fey, durch 
” I Behauptung, daß Zairfewig im a ges 
N ; Ir ' „ legen 
oo. 
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legen fen, daͤß ber eigentliche Weg durch fen Dorf Risen 
gehe, die von den Klein: Wirfewigern gebrauchten Wege 
‚aber Nebenwehe waͤren, deten man fi bedine,; u 
‚don Zoll zu verfahren. Hieruͤber wurden die Ausſagen 
‚von ſechszehn: Zeuͤgen aufgenommen, welche inmäichig 
‚in der. Hauptſache dahin giengen: Day Die Sr 
‚und die Genteine zu Klein: Wirfewiß ſeit 30 und 44 
‚ Fahren auf dieſen Wegen gefahren, geritten, und gedd 
‚gen, and alle Kb: und Zufuhr zu und von ihnen auf diet 
ſen Wegen gefchehen ſey, und daß ſie den über Großi 
Wirſe witz nach Oade walde auch zu ihren Kichfahtten, 
und Gaͤngen gebraucht haben.“ Hierauf hat der zwey⸗ 
Senat des Cammergerichts den Großeanzler von Tatı 
ner tm poſſeſſorio Sachfaͤllig erklaͤret, und ihm als te 
nere litigantem in die Koſten verdammt. Der Autor 
8 Aufſatzes verſichert, daß die eigentliche Abſicht dee 
Mittheilung ſey, den geraden Gang der preußifchen Juſtij 
ennen zu lernen. ae Be — 

Er ſagt ferner: b — — 
„Es iſt ſchwer zu entſcheiden, wer mie groͤſſerem Recht 
‚auf unſere Bewunderung Anfpruch machen kann, dei 
‚Richter? — der Carmers Macht fürchten mufte, abi 
‚ auch feine Mäßigung zur Liebe und Wahrheit kannte, — 
‚oder dieſer? I Der fh weder durch Macht rächet, no 
‚im Verborgenen hundert Veranjaffürigen nubet, u 
den verwegenen Referenten defte einpfintficher zu züchs 
‚tigen. «* — I 
J alte mich gar nicht für einen grefien Rechtsge⸗ 
— ich kann in in: Richterſpruche das Aug 
eichnende nicht finden, welches der Verfaſſer des Aufſatzes 
arin fucher, noch den ſchnurgeraden Bang der preugüchen 
Juſtiz bey diefer Gelegenheit bewundern, oder den Refej 
enten erheben, der mir Übrigens ganz und gar unbekannt _ 
ſt, amd deſſen fanfigen Verdienſten und Geſchicklichkeit 
ch alſo nichts benehmen will. — 
Es war im gegenwärtigen Kalle, nach der Erzehlung 
18 Verfaſſers, von einem peinilegisten Zolle; nicht atwan 
ven einen dloſſen Weggetde die: Rede; womit da 
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det Once Sägen vielleicht ſeit einigen Jahehanderten ber 


lichen worden. Nun frage man, was. eine Zollberechtu 


gung in einem Diſtrict nach’ ih ziehet ? o6 Babey ein 
eriaubter Reben: und Schleifweg beſtehen kann, weicher 
Bea Herrn des Zolles um den größten Theil feines Rechts, 
sder um fein ganzes Recht Bringen kann? Ob bey landess 
herrlichen Zöllen der Fiſcus wehl je geflatten würde, daß 
Diejenigen, welche bie Zollſtaͤtte vorbey gefahren,; und auf 
einem Nebenwege betsoifen werden, zum Deweiß durch 
Die Anhörung ihrer ehemaligen Knechte, und Kuhriente 


gelaffen würden, daß file das fchon feit zehn, zwanzig. oder 


dreyßig Jahren gethan? Ob nicht vielmehr in allen Zoll 
perordnungen das Befahren von Schleif und Nebenwegen 
bey Konfiiı tion der. Waaren verboten, und alſo eines 
Nebenweges fich zu bedienen, an und für ſich ſelbſt, uner⸗ 


laudt ſey? Dergeſtalt, daß wenn ein ſoicher Nebenweg 


nach feiner Situation ohne groſſe Unbequemlichkeit dee 
Fuhrleute nicht füglich .entbehret werden kann, er mil 


einer Zollitange beſetzet, und der Zoll daſeibſt, wie. indem 


Abrigen Diſtrict, gehoben wird. Es bleibet mir alfo in 


dieſem Falle würklich. etwas dunkel, wie man in dieſer 


Sache auf den. Befisftand erkannt, und denjenigen, web 
chet nad) feinem Lehnbriefe das Zollrecht in feinem Diſtriet 
ausuͤbet, und zu behaupten ſucht, ſogar in die Koſten ver⸗ 
urtheilet. Wenn ich die Zollgerechtigkeit des Guts Rügen 
votausſetze, fo waren doch unftreitig die Klein Wirſewitzet 
den Zoll zu entrichten ſchuidig, und es fcheinet mir nicht, 
daß ihre Anmaßung, den Zoll auf Nebenwegen zu umfah⸗ 


son, mehr ein Recht, auch dergleichen in Zukunft zu chun, 


fire fie bewuͤrken Eonnte, als die Anmaßung jenes franzdt 

ſiſchen Zoll⸗Inſpecteurs bey Duisburg, von dem ich auf 

— ehemaligen Reiſe durch das Eievifche erzaͤhlen 
en. — 


Dieſer ſahe, daß beym Comtoir am Strohme der Ge 
brauch war, die vom Waſſerzoll erhobene Gelder, wann 
fie auf den Tiſch abgezaͤhlt worden, durch ein Loch in ein 
Barunter befindliche Schublake zu werfen, wozu nur dei 
Hauptcaſſirer den Cnhlüffel hatre. Er faud ale, daß A 
—— u ae 

A 
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fie ijn eine gemaͤchliche Sache ſeyn wuͤrde, für ſich ſelbſt 
eine kleine Neben: Schublade zu haben, und da eben der 
Empfänger eine .andere Stelle bekam, fo ließ er, in der 
Zwiſchenzeit, folche ganz ordentlich verfestigen, und den 
Anrheit der Hebung, weichen er ſich zuerfahnte, richtig 
hinein werfen. Diefes wurde nach ein paar Jahren 
hauptſaͤchlich aus der Zollverminderung bemerfet; und als 
der Empfänger hierüber zur Verantwortung gezogen wurd 
de, fagte er, daß er die Sache niemahis anders geſehen 
oder.gehöret, fondern die Tirelire de Monfieur I’ Infpec- 
teur, fo mie fie vorhanden wäre, angetroffen Habe, und 
= diefem fein Ancheil darin jedeemahl richtig aufbes 
alten. ee — 

Man wollte dieſen Beſitzſtand aber. nicht gelten lafe, 
ſen, und ſtellte die Sache de Facto ab, allein wenn ges 
rade zu, nach dem oßigen Princinio, geurtheiler worden, 
fo würde der Inſpector im Poffeflorio feines Fleinen Nes 
henweges ben der Zollhebung gefhüger, und die koͤnigl. 
Eaffe ad petitsrium vorwieſen ſeyn, weiches gewiß in 
einem Lande, wofelbit der Lauf der Juſtiz gerade zu, und 
ſonder Unterſcheid eines Königs und feines Lehnrrägers 
jehen fell, ex identitate Rationis nicht hätte unterblei⸗ 
von innen: =" Ka 

Was das Lob des Großcanzlers non Carmer angehen, 
o halte ich diefen fo weſentlich groſſen Mqnn uͤber alle 
dobſpruͤche erhaben. Niemahls hat jemand mehr, wie ex 
s thut, Sefundheit, Leben, Vergnügen, Vermögen, und 
led, was die Menſchlichkeit zum Genuß des Giuͤcks, wel⸗ 
hen fie nachjaget, rechnen kann, ſchiechterdings der Abe 
icht aufaeopfert, bey ſeiner Deruftarbeit alles Gute zu 
hun, und. zu -bewürfen, was Zeit, Umſtaͤnde, und andere 
Berhältnifie nichs-Schlechterdings unmöglich machen. Als 
ein im. gegenwärtigen Falle verdienk er dae Lob nicht, 
oelches man ihm hierüber beyleget, ober vielmehr beyzus 
egen ſcheinet, und. des. Verfaſſer des Aui ſatzes, der fi 
uͤr einen Rechtsgele hrten auszugehen ſcheinet, hätte doch 
berhaupt mohl wiſſen ſollen, daß in vielen Faͤllen eine 
duschen mir: bez beiten Uleberzengung, And diee ſey auf 





ihren 


— 
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ihrer Seite, einen. Proeeß anfangen, urd:folchen- mis tet 
RKeoſten verliehren kann, ohne daß man fageh moͤge, fe 
| — nicht einmal den Schein des Reches für: ſich gehabt, 
rden denn nicht ſchon oft bey der Inſtruction oder 


Ben um der Sache duech die Abhoͤrung der Zeugen, 
orkegung der Documente und Anführung anderer Be 


hat, und nad) täglich mit ihr kaͤmpfen muß, wohl wiflen, 
eb die Herrichaft und Gemeinde zu Klein: Wirfewig ſeit 
39 und 40 Jahren die Nebenwege bep.den erfk, ver kurzen 
Fahren angekauften Gut Rügen gefahren wäre, ode 
muſte er ſich dieſerhalb auf den Bericht feines Juftiriaris, 
Verwalters oder Pächters. verlaffen? Scheinet alfo nigt, 

18 06 ftatt des anfheinenden Lohe& der Verfaſſer des Auf⸗ 
* wegen dieſes Proceſſes den Privat⸗Character einth 


groͤſſen Mannes anzuſchwaͤrzen fuchet, und dem Publico | 


ju verfichen geben wolle, der Diann,, der in den, preußis 
Ken Staaten einen ſchnurgeraden ˖ Gang der Gerechtig⸗ 
keit befoͤrdern, und alle Ungerechtigkeit unterdruͤcken ſolle, 
fuͤhre als eine Privatperſon ſelbſt Proceſſe, worin er nicht 
einmal einen Schein des Rechts für ſich habe? Diees 
möchte man auch faft daraus muchmafien, weil der Vere⸗ 
faffer zu verſtehen geben will, daß auch non den Lenten Zoll 
gefordert werden, die zur Kirche gegangen und gefahren, 
weiches mir ganz unglaudlich ſcheint. Hingegen find im 
den preußifchen Gerichtshoͤfen tauſend, und abermal tan⸗ 
ſend Fälle vorhanden, da bey koͤnigl. Deichfel: und Waa⸗ 
ten: Zöllen, alle Schleich) s und Nebenwege verboten wor⸗ 
den, und pro re illicita declariter find. Kann alfo wohl 
jemand zuvorſehen, daß wenn er auf den deutlichen Eins 
halt feiner Lehn: Briefe, das Zolltecht, nach denn Pria- 
eipiis fordert, welche durch unzaͤhlbare prijudieia beſtaͤti⸗ 
get ſind, ſich ein Fall bey Eroͤrterung der Sache finden 
deerde, nach welchen es Rechtens ſey, ſuper facto regula- 
a | = titoc 


: # 


weißinittel die Partheyen belehret, und von ihrem Rede, 
oder Unrecht uͤberzeuget? Wenn man alſo auch voraus 
ſetzet, der Spruch ſey den Landesgeſetzen volllommen ge 

maͤß ertheilet, woruͤber ich mich aller Beurtheilung gm . 
gerne enthalte: konnte der Großcanzler von Carmer, 
der der Hyder, der Chicane ſchon fo viele Koͤpfe abgehaum 











nter illieito, auf Die. Poſſcßion zu erfenmen? und Fann 
von einem ſolchem Kläger gelagt werden, er habe etwas 
dorgebracht, fo wigXet die Wahrſcheinlichkeit freite ? 
„Bas den Herrn Referenten betrift, fo will ich weber 
ihm noch feinem Collegio alles fonft gebührende Lob 
ſprechen, allein diejenige Dreiftigkeit, fo man ihm bey⸗ 
miſſet, Hat keinen Grund: in den Umſtaͤnden, die Ay ans . 
jetza im preußifchen Sande wegen Veränderung des Sins 
fig, Veſens eraͤugen. de | 
, Dan fege, wie ih doch im geringften nicht sihen 
will, es habe ein würklicher Partheygeift den Anlaß zu 
einem ſolchen Ausipruche gegen deh Großcanzler gegeben, 
ſo war dabey für den Richter nichts zu befürchten, weis 
Her ſich ſſandhaft genung bewies, dem Erbfeinde der abs 
geſchaften Advocaten, der wohlhergebrachten alten u 
gemädlichern Proceß Ordnitiig, und derer Sporteln gleichs 
ſam Hohn zu fprechen. Haͤtte er darüber feine Bedie⸗ 
nung verloren, fo würde ein ſolcher Märtyrer. zehnfache 
Erfegung, Beförderung und Belohnung zu erwarten ges 
babe daten. — 
Ich will der ganzen Gache noch zwey Bemerkungen 
ei welche ich vom preußiſchen Staate gemacht 
e. H — 
Erſtlich, daß Dreiſtigkeit, ſowohl zum Guten, 
als zum Boſen, einen Zauptzug in den National⸗ 
Charakter der heutigen Brandenburger ausmacht. 
Zwehtens, daß in dieſem Lande wenige dafuͤr halten, 
es fey die Beſoldung ihres Amts, ihrer Arbeit und Ber 
müßung vollkommen angemeflen, und daß deshalb dee 
Verluſt deffeiben kaum diejenigen in. Furcht ſetzet, melde 
aufferdem keinen Unterhalt zu finden willen. - 
koͤnnte man alfo von diefem Ausipruche der Gerechtigkeit 
gen: laudasur ab’ his, culpatur ab illis, wenn nicht 
ſonſt der Gang derſelben bey dam Cammergerichte als 
ſchwurgerade allgemein bekannt wäre. “ 
. 
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— V. 
Anekdoten. 
err von Alembert, der Vertraͤute des Seren von 
Voltaire, deſſen Religionsprincipien er auch zuge⸗ 
than war, des Freund des gekroͤnten Philoſophen zw 
Sansſouci, der von vielen Hohen der Welt ausgepid: 
nete Ehre genoß, und einer der berühmteften Männer 
unſers Jahrhunderts war, verdient in der Geſchichte un 
ſers Zeitalters, nach feinem am 29ſten Oetober erfolgten 
Tade, eine nähere Erwaͤhnung. Dusch feinen Brieſ⸗ 
wwechfel mic verſchiednen Stoffen Hatte er auf mandhe u 


richtige Urtheile, und Dinge, ai in Teutſchland, eism | 


Einf. 
Er war ein Kind der Liebe. - Seine Mutter mer 
Mademoifelle de Taufin, Canonißin zu Beanie, 
Schweſter des berühmten Cardinals und Exrzbifchofs zu 
Lyon, und fein Vater der bekannte Doctor Aftrun 
Er wurde 1717 geboren. Seine Abkunft eroͤfnete iha 


batarucher Weiſe keine glänzende. Laufbahri, aber fein | 


Senie ſuchte ſie, und fand-fle. Br zeichnete fich in de 


ſchoͤnen Litteratur, in der Philofophie, und deſenders 


m der Mathematik fo fehr ans, daß er bald bemerkt 


wurde, und Ruhm und Goͤnner befam. Seine Verbin 


Yang mit dem’ Herrn son Voltaire gab ihm eine nem 
Merkwaͤrdigken, doch huͤtete er ſich in öffentlichen Schriſ 
een fo weit, wie fein Öteund, zu gehn, und deſſen 


Scickſalen theilhaftig zu werden. Vielmehr, war er oſt 


deſſen Stuͤtze in Paris, und befam feibfi- eine Ehre mad 
‚der andern. Er wurde zum Mitgliede · dor franzoſiſchen 


Alademie und der Atademle der Wiſſenſchaften 
zu 
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zu Paris nude ab nach ernamıt, nund hbey ber erſtern war 
er eine lange Zeit bis an feinen ad beſtaͤndiger Secretaͤr. 
Diefe Etelle.iſt ‚mit einer ſchoͤnen Wohnung im Louvre, 
dem Eniol. Cchloſſe zu Paris, verbunden, und die Be⸗ 
ſeldungen ſeiner Aemter ‚waren ‚anfehnlich genugihm 
Wohlſtand / aud Ueberfluß zu veſchaffen· Er hie - 
auch auſerdem monde Gaſchenke unh feine mannichfal⸗ 
tigen S⸗hriſten brachten ihm auch viel ein. Er lebte 
Be. yon; Slügfe. chen ſo ſehe als vu Kadıne begian. 

t. ı? a‘ 
=. Sn. Frauit·ich ir — Sheheren — Ar in, 
Zmuphlandı;, Die, Vornehmſten des Hokes,. die Prins 
zen, die, Hoͤchſten und. Reichſten des Adels machen ſich 
eine beſondre Ebee daraus, die Freunde nerzüalier Ser, 
lehrten zu ſeyn, überhäufen fie mit Schmeicheleven, und 
ſachen deren Achtuug unit. Aufmerffamkeit. Dieß alles 
groß, Herr von Alembent acinoin ſo hohen·Grade, 
Bafı og ſeit langer Zeit dey Pratectar dee Gelehrten und 
ſeun Meißen in Naris und Frankreich war. Die Mar⸗ 
unile won Pompadour Felhſt war ihm wohlgeneigt, und 
hts aſ. ſeine Faͤr bitton Unter der gegenwaͤrtigen Ae⸗ 
gierpung-Sis)t ihn ſchon Schwachheit und Alter von feir 
nen. chemaligen Einflüflen,ab. Indeſſen war er doch noch 
immex das, Haupt des voruehmſten Parthey der Philor 
fophen mad fchönen Geiſter, und ig feinen beyden Acade⸗ 
mien hehielt ec. immer das Uabergewicht in allen: „08 
ihm gleich ia Publicum die lebhaften Gatyren und Ans 
grigge des Herrn Kinguets, der ihn. auf alle Weiſe laͤ⸗ 
cherlich zu machen fuhrs,. einigen Schaden thaten. 
Wenn ‚man Linguets Frzähluugen und Urtheilen glau⸗ 
gen Rat, ſo nggr Members Durch den haͤufigen Weyh⸗ 
Pou. Journ Vovenb. 1783» x aaa rauch 


- 
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uruch ſeiner Verefeer Ind Jreunde eewas Mitnähtch gei 
worden, (das gewöhnliche Schickſal in ſolchen Buften, 
won man auch in Teutſchland Weiifpiele‘ Rebe) und 
feine chegeizige Heerſchfucht Tchabete allen denen, die Ti 
wo; feinen Mehnung Richt genug frehnten, ober nicht 
ſeine Protection, ſo wie et verlangte, ſuchten. Ir 
Con fernen chotften Haben ihm die Eutbeckunten, 
weiche er in den abſtrakreſten Theilen ber Beomereie um 
andern: Theilen der Mahematit gemathe hat, die All. 
ſophiſchen Artikel im der geoflen franzoͤſiſchen Encpclopk 
der, an weicher er aderhaupr/ naͤcht Diderot, den groͤß 
ten Anchöil hotte, und einige feiner vermildeen Ccheik 
tem, den meiſten Ruhm erworben! Seine Scheeiber 
iſt lebhaft, vein, und ohne ben fee BIN neh vo⸗ 
ht zu Haben, fehe augene hm. 
Dieſes Talene erwarb ihm bie — poctgefepik 
Brie fwechſels mit verſtherdnen Furſten und audern Dreh 
ſen, die ihn ale Freuns und angenehtnen Unterhalter 
ſchaͤtzten. Beſonders ſchrieb er oͤfters an den. Abnig von 
Preuſſen, uud erhielt von dam Koͤmge auch eben ſo sft 
Hrieſe, welche Cortefpondenz bis auf Die telste Seit feh 
‚ner Krankheit ſortgeſetzt worden. Wenn dieſer Briche 
wechſel einmal offentlich erſcheinen ſollte, fo woͤrde er ige⸗ 
weiß eine der intereſſanteſten Leetuͤtren ſeyn, aber fo 6b 
wird dieſes nicht geſchehen. Man behauptet, Alenbert 
habe viel Schuld an’ dem unrichtigen Urthrile des Koͤnige 
von Preuffen über die teutſche Litteratur und er fen fe 
fehr Franzoſe neweim, daß er den Lentſchen nich — | 
Gerechtigkeit wieberfahren taffen. 
Bor einiger Zeit berief Ihn die Kaiſerin von Ruf 
kand nech Peterdbung, u an dem —— 
fürn 











(chen Theil zu mefieen.. Mayer: Menmbentiivoppar fh 
dieſe groſſe Ehre, und blieb in Paris, Der GBGtaßfuͤrſt 
ſaate daher gu Alembert, nalé BON is aris coſuchte: 
daß ſey wohl das eimzigemal in-feisen Leben 
geaueſen/ dañ er ſich vertechner habe,“ Wenn 
ma abeß bfdenit, Dub, Alumbert in Paridwgn Gbeichen 
ten aad Groſſen balbſt eine Att. on inf hatte/ (nich - 
wohl siehe gehabt: baden; nit an einen andere; 
MR. 0 02 117. 20 7. 07,7 907” © gehan. — 
. Due MWonate -vor fine Zodte verfiel eat eine 
Gumshiebit, nie ihn ss hend⸗ verzehrta, und wor 
bey er viel lit. Beine Philofophie mar nie g ac ser 
nu. Do Schmerzen yriderfiahen.:: En Batte zinelin, 
geduſd, eine Harapr mad eine Roms, Aie eqchatai Suh 
zur Verzwriftung gieng. Bine Domsfilefäatten es ſo 
übel, dub fie in Verſcchang Lmea, Debömı zu hänfen 
Aber einige Tage vor feinem Tade bekam or ind. Aifie 
Aeitedeit, "and ſeh Seinem nde: wier Gelaſſenheit eutge⸗ 
san.’ ‚Er machte ſogat feinen Rsgmdcn ,: die ihn hißiche 
vr, unses. nach. der Kiianqis non Coudottet der 
erſte war, verſchiedne Eleine luſtige Erzähiungen „uber; 
tunen er eine groſſe Staͤrke beſaß und neh zwey Tage 
use feinem Tode brochte ·er durch ſaiche Yarihe ſcherzhafte 
GSeſchichtchem lie, die. Aheu waren, ins: dachen. 
Er ſtarb, ſchwach und entkraͤftet, am often: October 
Gehhmergens um5 Uhr. Von ſeinen Grundkit⸗n gieng 
er ſo cenigiab/ daß er, ohne das Sacrament empfangen 
an welles, md: ahne ein Zeichen des Chriſtenthumszu 
geben, verſtarb. Man mn alſowon thun nicht fügen, 
was es ſolbſt won Montesquien fage; dndem er erwoͤhnt, 
d dieſer nech vor (nem Tobe. das Sarramunt · genoſ⸗ 
— Aaaa 2 fen; 
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An: „er ſey an ndig geftorben.“ Welt mer 
decemment. dann. Me 
. Dieb war die Ueſache, daß: feine‘ Beerdigung ai 
zıften October nur ganz in det Stille ohpe.ale Vaeglel 
cang geſchahe. Gen Kicchfpiel wollte feinen Koͤnteruck 
auehmen, er wurde alſo auf ˖ dein Kirchhofe des Bot 
cherons, in die allgemeine Sheufe, eingeſenkt. Oat 
Pustikum. glaubte, daß der Marquis: von Condorcet, MP 
feine andre fo vertrauten Freunde, und auch, wie pt 
gewoͤhnlich If, einige Deporirte der Academie ihu 1 
Grabe begleiten wurden: Aber ſo weit gehe die phacſ⸗ 
phiſche Freuudſchaft nicht c·· . 
Außer einen Seſcheuke von Gooo Livres an den «if, 
nd von:qooo Diozes-am den ander ſainer Domehiit 
Bat. er: den Marquis bon Condorcet zum Untverfaterht 
eingefegt,: weldyer aber die Erbſchaft unter die Armenit 

vertheilen befchtoffen hat. 

Alembert war ‚unter: taufenden Viner, der jagleih 
dee Miner va und der Fortuna Gunſt erlangte, da 

henden. Goͤttiunen font gernoiniglich auf einander elf’ 

ſuͤchtig ſind. ER IR, 

N ⏑— —— — — 

Einer der denkwuͤedigkru Manner des vorigen Kaitzti, 
und ein Geld, im genaueſten Dinge Des Worts von ar 
faͤnlicher ungewöͤhnlicher Tapforkeit, iſt der engliſche € 

pitain Macbride. Dieſer Held Hat; ſeit. dem gen „I 


— 


nuar 1779 bis zum aten Innius 1782, folgende 


wobert: zwey ſpaniſche Linlenſchiffe, eines anjeht PM 
William’ genannt, von 64 Kanonen und 700 Mat: 
eines, Gihraltar genenut, von 84 Kanonen und’ 850 
Mann, Ein frauzoͤſiſches Lintenſchif, Cemte d’Artel, 
yon 


win we. 








yon 54 Sanoten aud 739 Mau. Grm und folgende 
frauzöffehe Kriegsichiffe, Comteſſe d'Artois 34 Kanonen 
and 400 Mann; Madame, 33 Kanonen und 305 Mann; 
Moberque, 26 Kanonen und.209 Wann; Gatamander, 
18 Karionen und 190 Mann, Und > hollaͤndiſche Schiffe, 
Dreftet, 38 Kanonen und 209 Mann, und Pylades, 28 


Saunen und 207 Mann. Alſo intgeſammt hat Mac⸗ 


beide 378 Kanonen erobert, und 3865 Mann zu 
Befangnen gemacht. Das iſt bis jetzt ohne Beufpiel, 
und etwas Einziges in der Geſchichte. Machrike iſt auf 
allgemein in England als «in Held von unglaublicher 
Kühnheit, Stärke und Muth bekaunt, vweanit.ıg bis 
meiſterhafte Kunft des. Manoeuvrirens verbindet. : E 
iſt jest erſt 40 Jahr alt, und im Anfange des Krieges 
commandirte er nur eeſt eine⸗ Sregatte, erhielt. aber er 
das Commando «inch Eigienfhiffet. a —— 





ss 


Vor dein Zeit fahe ein Eremper i — Do, de 


Bönig von Sardinien, als er aus ſeinem Pallaſte 


in Me Meſſe gieng, ‚von ſechs armen Pexſonen bie ihw 
rn Bittſchriſten mit gäaner Hand und ſehr and 
dig annahm. : Der Fremde wollte dem Könige ein Com⸗ 
pitment darüber machen, aber der König. antmwortere: 
Ich that jza blos meine Schuldigkeit.“ 





Zu Veapeil war der Marquis von S.**einer der 


Erſten dafelbſt, vor kurzer Zeit in Gefahr vergiftet zu 
werden. Zween feiner Domeſtiken mollten ihm in ber 
Chocoiade, welde er täglich zu nehmen pflege, Gift ber⸗ 
bringen. Der eine aber wurde noch zu rechter Zeit. ven 
dem Gefühle der Reue ergriffen, und ſchattete das wow 
— —— Mu lange Auſſenbleiben der Eho⸗ 

Aaaa3 | colade 
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IL TE de; tn nothirendig ie. höre‘ nd ware) 
Beräste dog Mätguid ar Arme; und gab zat En 
Drug Seletzenheit. 
qu Banzig init, pr neSbetranz ve — 
nip anatwaͤrtige Conſuin Sehwierigkeiten, “dee preuß 
ſthen Bifitaͤtion und Verfuͤging, daß keine Schiffe Dam 
zigek' Woaren, uns Gaͤter laden und ausſuͤhren Feten, 
Bir Sihiffe ihter Nation zu nnterwerfen. Der englifcht 
Conſul war ver erſte, Dei’ ed zugub, daß kein Danzigtt 
Sur in engitfche. Safe gebracht werden ſollte, daran 
Tofaten die andern CTonſuin, und ſießen zum Theil ver 
Ber preiniſchen Commißlon mit even Eise Schätten, deß 
Du Ladungen Aus keinen Dangiger Guͤtern beſtaͤnben. 
Unter den kragiſchet Vorfaͤuen, welche bey dent viel 
— and dein Unvodeniögen bie Schulden zu Dh 
zahlen, ſich zu Paris in biöfer- Zeit etienet haben, mad 
se der Tod des Serzogs von Caylus das größte Aufı 
Mr TEE War ein Vetter des berühmte Üntigterius, 
Graͤfen von Ekylid, und’ kam burch das Kberintfendt 
Andringen feiner Stdübiger, die er zu — 
might fahe, in ſolche Verzweiflung, daB et 
1 23fen: October mit — Viſele, deſſen — « in — 
| Ganßz ähders ** ed bir: Baron — 
= Bu Matis, der ſich ebetifeſlls in ber Unmoͤglichkeit befand, 
ſfeine Echmden zu bezahlen?‘ ie er erfuhr, daß A 
Verhafksbeſrhl gegen ihn ausgewirkt! werde, ließ er ii 
- Machtzeit alle feine Effecren in ein andrk Haus insgeheikk 
enden, ind’ begab ſech auf die Fiucht. Die Seriäith 
vBebienten Tahiben fein Hais welches er Velnohnt hacke, 
va auoſm⸗ ſprengten bie SHE auf, REN = 


s kubıs 
f 








als.Jpere Vaͤnde, und an 9 nn Ben m 
geheftet⸗ 3 = 
‚ Creanciers,, — Camille, | 
.. Commitflaises, Huifiers,. & Recors,.. 
‚Vous aurez bien Je diable au corps, 
. Si Vous emportez la muraille, 


‚ . 
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—* s don Europa. Tuͤrkiſche Kriegs un 
Staats : Angelegenheiten. _ Erläuterungen 

der Streitigkeiten, und Umftaͤnde der bin: - 

kirten Stadt Danzig. 

ie qsgeuwägtige Zeit iſt ‚mie groffen Dingen der Zus 
Eunft. (hwanger. Die tuͤrkiſchen Angelegenheiten, 
die Daraus ‚entfpringsnden Unterhandiungen, Vorſchlaͤge, 
Anfeogen, ſaſt an allen grofien Höfen von Europa, bie Be⸗ 


wuͤhungen Srankreicht, feine eignen Vortheile wenigftend 


wis zu, vgcmehren, wenn die Verminderung des türkifchen 


Reichs nicht kann abgewendet werden, und das fo vielfach - 


dabey mir verwicfelte Intereſſe anderer Maͤchte, machen 
jetzt eine Kriſis in Epropa von größten Wichtigkeit. Aus 
Paris ſchreibt man uns, daß ſachkundige Politiker vom 
fo mannichfaltigen Veränderungen fprechen, die man eing 
Are von Theilung ‚von Europe nennen koͤnnte; daß 
man von den weitläuftigfien und fonderbarften Projecten 


rede, bie zum Theil mit auf dem Eongrefie wegen der 


thsfifchen Angelegenheiten. vorkommen würden, daß eine 


In 


neme Theilung yon Polen, eine Regierungsrevolution ie 


— die ae einiger der größten geiftlie 
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chen Zurſtenthümer in —— und beren Weber 
tragung an andre Mächte oder weltliche Prinzen, im 
Berſchlage fey; daß Frankreich auf die oͤſterreichiſchen Nie 
derlande, und vorerſt auf das Bißthum Lüttich feine Ab⸗ 
Fichten: wende, in welcher letztern Abſicht wirklich ſchon 
Vorkehrungen gemacht würden. Man wünfcht, den 
Prinzen von Rohan, in diefem biſchoͤſlichen Sitze zu fehen, 
und zwar noch bey Lebzeiten des jegigen Fürften: Bifchefs, 
weichem zur Niederlegung feiner Würde bereits vortheil⸗ 
Hafte Vorfchläge gerhan worden. Ohne für den Grund 
diefer Projeete uns zu verbuͤrgen, erhellt daraus Boch ſo 
viel, daß Anfhläge werd Bewegungen in den europaͤuſchen 
Staatscabinetten gewißlich vor And, und ficher genug if 
es, daß Frankreich alles in Bewegung fegen wird, und 
muß, um auch etwas mehr zu haben, wenn andre init | 
 Gelommm, und deshalb die geſchickteſten Verſuche vorert 
macht. Allein außer Frankreich haben andre Maͤchte 
auch noch gleiches Staatsintereffe. — Die Wahl eines 
roͤmiſchen Königs iſt auch ein Gegenſtand der Neugierd⸗ 
Die vermuthtiche Erhebung des Gerogthränt 
Wouͤrtemberg zu einem Charfuͤrſtenthume ebenfalle —. 
VDie innre Unruhe in Hofland wird immer mehr ange 
hkacht, indem noch eine auswärtige Gtreitigkeit dan 
kommt, da der roͤmiſche Kaiſer am 4ten November duch: 
ein Detafchement feiner Truppen die beyden Forts im hel 
Sändifchen Flandern, St. Donaes, und St. Dani hat in 
Beſitz nehmen, die dafige hollaͤndiſche Beſatzung aber ver 
teeiben laffen, weil biefe Forts noch als zu den Barriere‘ 
plaͤtzen gehörig von Oeſterreich angefehen, und als ſoiche 
behauptet ‘werden. An einem gewiſſen Hofe iſt ein Se 
en gegenteärtig, wigen vn dieſer Hof — 
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Bei * merken laſſen, daß ein andrer, den 


man auch nannte, angenehmer ſeyn wuͤrde. — Das enge, 


liſche Miniſterium hat den Generalſtaaten unter der Haud 
zu verfichen geben laſſen, daß der nach England als Ge 
ſaudte beflimmte Baron von Linden nicht willkomimen 
fegn würde, und man will ihn dennoch dahin fenden: 
Dergleichen gehört mit zur Krifis von — und ma⸗ 
chen die Ausſichten verwickelter. 

Wie ſehr das Commerz von Enropa ſich in einer Nniſe 
befindet ; weiche fuͤr alle Laͤnder nene Veraͤndrungen er; 
warten läßt, beweiſen die. öffentlichen Erklärungen der 
Hoͤfe ſelbſt gegen einander am Ende der obigen "Definktiek 


tractote zwiſchen Großbritannien, Frankreich, und Opie 


nien, in weichem ausdruͤcklich geſagt wird, daß wegen dee 
bevorſtehenden Veränderungen in dem Commerz von! Eu⸗ 
ropa, neue Handelseinrichtungen und Vertraͤge wdthtz 
Ai: &: oben ©. 1053 und S. 1060. 

Eben diefe fo mannichfaltiae otitifthe Keifis-ift die 
Urfache der Verzögerung in den türkiſchen Angelegen⸗ 
heiten gewmeſen, weiche aber doch nunmthro auf threu 
entſcheidenden Zeitpunkt gefomnien ſind. Zrankreicht 
Anerbistungen einer Vermittlung zu einem Congreſſe 
warden unter dem Beyfügen gemacht, daß man um fo 
mehr hoffe, diefe guten Dienfte würden angenoriinen 
werben, da der allerchriſtliche König auch bey feinen 
Frieden mit England Sie oͤſterteichiſche und rußifche Me⸗ 
Arion fi} erbeten Habe. Oeſterreich nahm bekannter 
en dieſe foanyöfifche Vermittlung an, gab aber ſei⸗ 
nem Geſandten zu Conftantinopel Befehl, auf eine buͤn⸗ 
dige und beſtimmte Weiſe eine baldige Auskunft dev Sa⸗ 
che zu betreiben, wie wir berrits im Morigen Hefte ges 

er :  Baaa5 | mel⸗ 
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meldet haben. : Es wurde ‚aber auch demneu angat om⸗ 
wenen framuöſiſchen Geſandten zu Wien, dem Marquis 
von Noailles, vor oͤſterreichiſchen Hofe erklaͤrt, „daß 
man wegen des Geruͤchts, Frankreich wolle. die Jnſel 
Caudia beſetzen, und eine Flotte nach dem Acchipelas 
gus ſchicken, vorſtellen muͤſſe, daß dieſer Schritt yon 
Frankreich von großen Folgen ſeyn, alsdenn Die Unter⸗ 
handiung zu Couſtantinobel abgebrochen werden, um 
Naßland zu andern Vorkehrungen zu fehreiten. genoͤthigt 
ſeyn würde, welches ein Blut vergie ſſen und einen Krie 
veraunlaſſen wuͤrde, den man jetzt noch Hofnung haͤtte zo 
vermeiden. ı. Dieſe Erklaͤrung hat die. Ausruͤſtung und 
Abſendung einer fratzzoͤſiſchen Eſcadre von Toulon aufge 
beiten. Merkwuͤrdig iſt es dabey, daß inzwiſchen eint 
hollandiſche Flotte von 4 Ktiegsſchiffen und = Custerg 
im Octobermonate bereits zu Mallaga angelangt, war, 
und von da nad) Toulon abfegeln wollte, und. daß am 
Verſtaͤrkung diefer im mictchännifhen Meere befindlichen 
hollaͤndiſchen Cſcadre van, neuem wiederum 4 Linienſchi⸗ 
"und 3 Fregatten, unter dem Viceadmiral⸗ Reyafı, 
dahin abgeſandt worken. Dieſer Vorgang bat nacturli⸗ 
qer Weiſe Aufſehn gewagt. 

Die Vermeidung eines ausgebreitsten Krieges un 
andere Diane und politiſche Verwicklungen und Abfihten, 
deren oben Erwähnung geſchehen, ‚find allerdings bie 
Urſachen der neuen Vegotiqtion au Conttant inopel g 
weſen, welche im October ihren Anfang z2nommen, 


Die noch nicht der fonenannte Sriedenscongreß 
ſoendern dazu vorbereiten foll, wenn er noch zu Staude 


Ssmist. "Die. Regorjation, wird hauptſaͤchlich von das 


Grafen von &. Prieſt, ſranzoͤſiſchen Befandgen 1 
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Eönhomtüodet, detriden. Diefet Hat zuer ſt dom Divan 
son aeuem bie Nothwendegkei gezeigt, unter den gegmes 
wärtigen Hnfänden den kaiſerlichen Foderungen nachzu⸗ 


geben; umb lieber etwas wichtiges aufpuepfern,, lt. ai " 


in Gefahr zu ſetzen, da Frankreich Bedenken findet, vor 
jetzte an einem Miege, zum Vort hoile des tuͤrbiſchen Reicht 
ſotzleich wirkſamen Antheil gr nehmen. Er hat vach Mu⸗ 
tel on die Hand gegeben, dab. Velk zu baruhigea, und 
der Mufti ſelbſt ſoll in der Hamptinoſchet eine bewenliche 
Aede halten, wein die Friedensunterhautiungen einen 


guten Sang gewinnen, dem Volle einen Begrif von den 


gegenwwaͤttigen Umſtaͤnden geben, und allem: Aufruhe 


Yrberigenn: Er ſoll auch zu der heiltzen Liſt feine Zuflucht 
nehmen, nnd zeigen,“ daß diele Bänder, die jehe bie Per; 
te ar auidre uͤberlaſſe, zu der Zeit, da der Alerran gegr⸗ 


Gert Würden, noch nicht zum kuͤrkiſchen Meiche gehörten, 


und alſo, ohne dem Geſetze des Alsorans zuſoige, fie make 
denn Wafſen vercheibigen’ zu muͤſſen, abgetreten wer 
koͤnnten; wodurch freylich nur der daͤmſte Peb verblen⸗ 
der Werden. koͤnnte, den nach biefer Borfpiegiung. koun⸗ 
ten Se Türken, ohne den Akcoran zu beteldigen, gar 


ficher Europa ganz verlafſen, und’ bis. wach Arabien ende 


weichen? Raum iſt es —— daß dergleichen N 
gefagt worden. 
Inzwiſchen Hat es doch Der af won Se. Prieſt dar 


ſeine Borſtellungen dahin gebrachte, daß der rußiſche Ser 
ſcadte tm Anfange Octobers eine neue Conferen mit dem 
Reis Effendi, in deſſen Lanrhauſe ain Canale, gehabt hat, 
in ——— * —— des ge ”, 


Se ad year, em R u 





und auch dit gewöhntichen Geſchenke der euhiſchen Sales 
tum am bie Miniſter übergeben, da er über einen Mouat 
fang feine Unterredung hatte erlangen koͤunen, ud bie 
Sorte auch die Geſchenke nicht harte annehmen wollen, 
mit den Veyfügen, daß man einen Aufruhr des Balls 
dabey befuͤrcheen müßte. Herauf beachte ebenlalls de 
Graf von Or: Prieſt es dahin, daß die oben erwähnte 
Yene Unterhandlung zwiſchen der Pforte und den Lake: 
Hidjen Hofen eingeleiter wurde. Gleichwel unterhanden 
Die beyden katſerlichen Miniſter, nach den neueften ke 
waͤhrteſten Nachrichten, wicht ſelbſt unmittelbar mit de 
MPferte, ſondern ber Graf von St. Prieſt Hätt mit ideen 
Conferenzen, und bringt darauf ihre Antraͤge ſelbſt jr 
Wehandlung in dem Dvan, wobey er immer In eine 
Begleitung von mehr als 100 franzöflfchen. Edefleutn e 
Mniferm von Pera nach Eonftantinopel reitet, theilt n 
feine: Sicherheit, theils dem Volke ein anfchuige 
Schauſpiet zu geben, welches auch die Wirkung ei 
Häufigen Brendengefchreped ‚hat. Nach gehaltnen De 
rathſchlagungen im Divan begiebt fich dar Sroßoezier und 
Der Neiseffendt öfters incognitn zum Grafen von GB. 
MPrieſt, wo ſich auch ber engkſche Geſandte alsdenn, mb 
Wie: beyden kaiſerlichen Miniſter einfinden. Hier win 
denn von Erhaltung des Friedens, und den Mitteln uf, 
geſprochen. — So wurden. die Unterhandlungen beteie 
ben, und man kann leicht erachten, wie wenig Zuverflf 
‚ figeß davon befannt feyn kann, da man wegen Des nah 
immer nach Kriege fehreyenden Volks alles forgfältig ge 
heim hält; und eben ſo geheim werden die in Wien Dont 
“enkommenden Nachrichten gehalten. Daher find ab 
Die Gerüchte ſo wiberfagechgap, und indem Yan, Der eisen 
Orte 
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Beite die beſie Hofnung zur Erhaltung des Friedens ger, 
made wird, verfüheer man von der andere Die Nothwene, 
Mateit des Aucbruchs det Krieges. Selbſt die Höfe. find, 
nech ungewiß, welchen Ausgang. dir Negotigtion nehmen, 
ed, wie dir Kaifer.bey mehr als einer Gelegenhejt ges’ 
zeigt, und ſelbſt geſagt hat. Wie kann alſo das, Publi⸗ 
cum davon mit Sicherheit umerrichtet ſeyn? Am wahres 
ſcheinlichſten iſt die Nachricht, da de rimiſch ·kaiſerliche 
Juaciruuntius "zu. Conſtantinopel, Waren, Herbert, bie 
Aufhebung aller Artikel des im Jahr 1739 zn. Bela 
grad geſchloßnen Friedens, welcher (wie wir vorlaͤngſt, 
auch ſchon im. Journale bemerkt haben,) zu uͤbereilt, und 
wie mar jetzt ſagt, ohne Genehmigung des. Kaiſers Caris 
der VI. geſchloſien werden, map brishin Die Zurückgabe 
aller damals an dic Pfortt abgerretnen Kander, eine 
Vergutung für deren baher genofns Einkunfte, am, 
Geide, oder Laͤrdern, und einen Woſatz der b 
agwandten Rrisgußöflen, auf as bandigſte ‚nem, 
langt; und daß die Pforte vorläufig Ash zut A 
a Wallachey ‚und eines Theils der Moldau bereitwil⸗ 
ig erklaͤrt hat. Allein dieſe Varſchlaͤge koͤnnen den ‚sie 
miſch kaiſerlichen Hof noch nicht befriedigen, welcher ber g 
ſouders auf den Wiederbeſih * Belgrad fein Augenmggt 
21-777 77 = 

Wie gpeig fiber man auch zu Wien die Erhoi 
Friedens glaude, heweiſen die mac fo eiftig ſortdau⸗ 
anden Ruͤſtungen und Kriegtanſtalten, die unaufhoͤt liche 
Verfertigung und Aufhaͤufung ſo vieler Kuegimunition 
U ſolche unermeßliche Vorkehrungen, welche bey ein 
gen die Bermuthung erregen, daß das alles gegen die 
Chrfen m. an viel m. und größte Befogguiß 


’ 
A 


noch erwecke. In Wen fait warben made Imungenfin 
Solt aen nik! herumgehender Muflc uud: Troyumel ange: 
‚werben, und 40,000 Mann neue: — “ den Aa 
en Staaten ausgefapeheben: ne .ä 

AInzwiſchen hat die Plorte einen ns. solar 
Puncsan Geſterrebch zugeſtanden, nämlich die Poſchaͤtzu 
Ber Afterreichifehen Fiagge gagen die Afticamdichen Dank 
.Republiken, und ſich auhoiſchis gem — bie Miehe 
bezahiung und Verguͤtung dee Chile „ Moanſchen wod 
Waaren, im eintretenden Falle, ſetbſt zu Cehen, und is 
zu feiften. Es HR: auch ſchen deshalß die Sicherheut der 
öfterreichifchen Flagge im mittell andiſchen Misere we 
gen der uigierifchen mad anbrer Oceraͤuher, oͤffentlich ie 
cdllen Seeſtaͤdten bekannt gemacht werben, uud zu Algie, 
Tumnis und TEpöli Habes tuͤrfiſche Officere, die Dahl 
von der Pforte geſaude worden, die Anuelunung dee 
Defehls des Groß⸗Sultangc, die ſterreich iſchen 
Schiffe nicht zu m. — fies ſagel⸗ 
—* laffen, bewiekt. 

Die Unterwerfung An FE Deinen, Serm 
eliise, Zaaren von Zartalinien und Radyet, unter das 
rußiſche Scepter *), iſt durch die zu St. Petersburg ſelbt 
publicirte Acte, datiett den 24ſten Julii 1783, in der 
— eſtung Georg, mit den nähern Umſtaͤnden beftäsge 

orden, daß dieſer Fuͤrſt und feine Naͤchfolger, in bemend⸗ 
tet Acte, jeder andern Oberherrſchaft entſagen, und ſich 
allein von Rußland’ abhängig erflären. e innre Lans 
desreglerung bleibt den Fürften allein Hafen, aber 
| elle auswaͤrtige Angelegenheiten werden nicht ohne Nuß 
lands 
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eigher rußiſchet Miniſter in Gevrglen etablirt, und en 
geotgiſcher zu St. Perersburg ſeyn wird. Die Fuͤrſten 
von Kartalinien und Kachet maͤſſen jederzeit bey der Gei 
langung zur Reyterung, nach dieſer Aote, an Rußland den 


Es der Treue eiſten/ und erhalten von dieſer Krone ihre 


Wefärigung durch einen: Saͤbet, Commandoſtab, und 
Hrimenm⸗ ‚Mantel. Sie müffen jederzeit mit ihren Trup⸗ 
pre zu Raußtande Dienſt berrit = Diem ne =. 


— 
er ET ver — Herrſchaft in 


— Vetminderung der Macht der Pfoite vom 
weihet ſwar Prinz Heracitus nicht wegen feines ganjen 


HUB: Aber voch wegen Carduel, und der Provinz Och - 


tabago, die unter tuͤrkiſche Herrſchaft gehörte‘, abhängig 

var  Slkine- — bey den — 
— a 

den Reben, —* der — meet 
Beim der orte, alles zuhig- ‚gebiiiben. Die Nuſſen fer 
So da ’In Din vorigen Quattieren, und Die newen Bari 
weßlkitcheärigen  Habenihens- Fortgang: - Die rußıfähe 
Biete, weiche zu Azow aelegen, IR nach Caffa sefe 
geit, um inic den dort ſchon befindlichen Schiffen den Cor⸗ 


don des ſchwarzen Meeres zu. verſtaͤrken. Su Balackava 
ln — — — — Nach 


». Ban. biefen ändern sigbt. eine neie, wit guter Sams 


lußgswahi abgefaßte Schrift, die den Titel fuͤhrt: 
Exrgaͤnzungen der Geſchichte von Aſia und Afri⸗ 
ca. Deſſau 1783, umſtaͤndliche Erleuterungen. Sie 

iſt auf dem blauen Umclage — an⸗ 
ie 


2 ——*—— — ies 


nati when in und Bewilligung behanbeit wesen ein F 
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einigen Mochrichten haben fich mnchrere Volkerſchaleen ig 
ſeits des Kubanfluſſes, und auch Circaßien, der rußiſchen 
Herrſchaft unterworfen, weiche ſich auf: ſolche Weiſe in 
jenen Gegenden ungemein weit ausbreite.. 
Ton der an Reval eingelaufenen Artegsflotte ” 
Bat man Beine nähere Nachrichten, und es jcheint, nicht, 
daß fle.diefen Winter’ nach England fegelp; werde. Die 
rußiſchen Truppen in der poinikhen Ukraine find zwer 
“ aufp.nene merftärkt worden, haben aber nor.ihre biche⸗ 
rigen Stellungen behalten, außer daß ein Theil der Us 
frupen ſich der Moldan.genfpert Hat. Snypiichen hab 
jm ‚eußifchen Reiche aufs neue 45,009 Mann Mecrusm 
: zup Verſtaͤrkung des Armee, die num wegen der. Befggum 
gen in der Krimm und den. dafigen Gegenden wermehkt 
merken muß, ausgeſchrieben worden, ER 
Die Tuͤrken machen ihrer. Seits beufaiis nad iw 
merfort foiche Kriegsruͤſtungen, und fenden Se: miele Irupı 
ma in bie Öltenzpravinzen, daß man giaubt, fie fucen 
durch die Unterhandiungen nur Zeit. zu gew.unen.: Di 
mewften Nachrichten won Conſtantinopel, welche dhis ge⸗ 
m Ende des Octobers gehen, indem wein dieſen ſchrei⸗ 
ben, enthalten die Beſtaͤtigung won anſehnlichen Truppen: 
verſendungen, die meiftens.dn dee Stille marſchiren. Eis 
heſſnderes hetraͤchtliches Corps if. zur Vexrſtaͤrkung ber 
hey Sophia, der Sauptinht in Bulgarien, ſich ver 
fampeinden geoffen Armes am 18ten October abgeſchickt 
worden. Die Kriegtanſtalten aller Art werden fortze⸗ 
fest; und das Boik deoßt noch immer mit Aufruhre, | 
aa mit lauten Geſchrey den Krieg. Gleichwol 6 
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agen vie Soldaten Widerwillen, zu ben Ihm auge⸗ 
wiejensh Poren ſich zu kegeben, und fuchen Ausflücite, 
um nicht zu dienen. Im Divas felbfk Herrichte noch im⸗ 
mer Unentſchloͤſenheit, und die Stimmen waren für und 
wider den Frieden getheilt, bach ſchien die friediebende, 
Parthep dis Oberhand zu gewinnen. Allein Die Fode⸗ 
rungen und Umſtaͤnde waren van der Art, daß man ſelbſt 
m Conſtantnopel ſich in der. aͤußerſten Verlegenheit bes 
fand. Der Unwille des Volke gieng ſchon bis zu Belei 
digungen, die tuͤrkiſchen Soldaten ſchoſſen in Die Käufer 
der. Franben, im Voroecymarſchiren, fie khimpiteg, und 
ſchrien wider die Gauer Chriſten) oͤffentlich, amd murr⸗ 
ten wis ſolchen lauten Drohungen auf den Reis Effendi, 
von Maniſter der. auswärtigen Angdegendriten, odes 
Kantler day der Pforte,. daß die er feine Stelle niederzu⸗ 
legen, and fie einem gewiſſen Ismael Bey, der deym 
Volke betiebt und kriegriſch gefinmt iſt, zu überlafien,, in 
Willens war"), Um das Volk Hey guter Laune zu er hal⸗ 
ten, wurde in Tephana, an Artillerieſt aͤcken, an Feſtangs⸗ 

Em von Tpnkantinopel, and dem Hafen mir eifriget 
, währenden fortgehenden Unterhandlungen mit F 
den taiſerlichen Miniſtern, gearbeitet. 
„Der Einfall-sines Corps yon Georgianern iſt, fo wis 
wir vorher er vo — u. grofle nn. 
* vos 


2) Ru den. nenelten Nachrichten M dieß ſchon a 
und eite allgemeine Veraͤnderung des rürkifihen Mi⸗ 
nifteriums erfolgt, bey worlcher Niemand, als ber Gtoft 
asien und Capi tain Vafcha, ie; ihren — — 

\ 


ben. 
6, voriges Stuͤck, ©, 1039 — 
Pol . Aoven. Novemmb. 783. Bin 
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von HYenikli AU Paſcha zutück getrieben, id die Gi 
gianer find deſto leichter verjagt worden, ba fle bist einm 
räuberifchen Trupp qusmachten, ohne beflmmten Aue, 
‚oder Unterftägung zu haben. Inzwiſchen zeigen felde 
Vorfaͤlle, wie vielen Gefahren und Vorfaͤllen dat tirki 
ſche Reich im Innern, (wo alles, in Servien, der Walla 
chey, Moldau, Buigarien, Romelien, unwillig, ud im 
Abſalle geneigt iſt,) und an den Grenzen aller Orten auf 
gefege ift. Wir haben fchon zu andrer Zeit davon © 
waͤhnung gethan, und wenn ein Krieg ausbraͤche, woͤrde 
eine. Mange ſolcher Auftritte ſich ereignen. Die Befary 
niffe dafür find ein Hauptgrund bey dem rurkiſchen Min 
ſierium, ‚einen Krieg mit den beyden kaiſerlichen AH 
wenn es nur möglich, zu vermeiden, aber diefe Migkh: 
keit iſt ſchwer, und daher die: zaudernde Aengfildkl 
und die kritiſche Berlegenheit im den Negotiationen 
Conftantinepel, die, nach aller Wahrſcheinlichkeit, IHR 
lich einen friedlichen und ſreundſchaſtiichen Autzon v 
men koͤnnen. 








Die Danziger Irrungen 
machen auch einen Punct auf der Berechnung der 

in Europa aus. Da wir wiſſen, daß die meiſten, weht 
die Schriften in dieſer Strektigkeit des Königs von ra 
fer mie der Stadt Danzig nur fluͤchtig, und die Bel 
"davon in den Zeitungen gelefen, Eeinen Flaren-Begeh N} 
davon zu machen, Zeit oder Luft gehabt haben, ſo wei? 
wir ganz. kurz eine -Serläuterung des eigentlichen Errav 
puncts zu demjenigen beyfuͤgen, was wir ſchon im dert 
gen Stuͤcke Bes Journals ©. 1034 u. f. davon gemelde 
haben. Der Magiſtrat zu Danzig ſchritt endlich Yin An 
halung der preubiſchen Site in — —— a 
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glanbtr, daß es mit dem Ruine des Handels der Stadt 


aufs aͤnßerſte gekommen ſey. Vermurhlich hat er dabey 
auf irgend einen auswärtigen Beyſtand im voraus ges 


rechnet. Seine Beſchwerde laͤuſt dahin aus: „Schon 


„im Jahre 1775 hat ber. König von Preuſſen, zur Be⸗ 
„förderung des preußiſchen Commerz, nahe bey Dan; 
„zig, in Altſchottland, eine Meſſe etablirt, auf wel⸗ 
naher das Verkehr jaͤhrlich ſtieg, und zwar dtſto mehr 
„zum Nachtheile Danzigs, da in dieſer Stadt die Wag⸗ 
„een, wegen der hohen preußiſchen Zölle, weit theurre 
„fegn mußten, als in Altſchottland. Diefes Etabliſſe⸗ 
ment iſt es haupıfählich, und Die dadurch für Danzig 
enifpeingenden Nachtheile, worüber fich der Magiſtrat zw 
Danzig beſchwert. In feiner Borfiellung vom arten Zw 


lust d. 5. fast ex dieſes ausdruͤcklich, und klagt, daß die 


preußtichen Unterthanen den Handel auf dem platten Lam⸗ 
de, zum Nachtheile der Stade, om ſich ziehen. Mad) dem 
im. Drucke befanlit gewordenen darüber. mit dem preußßs 


(hen Minifterium gewechſelten Schriften erfolgte Men _ 


haltung der preußiſchen Schiffe, und darauf die Vorfiek 
Inngen von preußiicher Oeite, und endlich die: Opeveung 
dee Stadt, die noch fertdauert, und gegenwärrig noch 
enger gemacht: worden, fo. daß die naͤchſten preußiſchen 
Poſren nur 200 Schritte van den aͤußerſten Stadtthoren 
ſtehen. Noch wor dieſer Blokade lich der König, die Dam 


iger, den Tag vorher, am.ızten Detober, warnen, abe  - 


\ ; 


sie Boberungen des Königs wurden doch wicht angenom⸗ 
nen. Sie befanden in folgenden 4 Puncten: 


.»1.) Die Stadt fell eine Depuration an ©e. preußi⸗ 


ſche Majeſtaͤt ſchicken, ſich wegen der. begangnen Exceſſe 
entgangen, * ſexerve verſocechtu, daß nie wieder 
Biobb „ein 


? 





Puncte, die ihnen der Magiſtrat vorlegte, gefallen. Reh 


ross — 


„ein preußiſcher Soldat und Unterthan in dem Duke 

‚ „ der Stadt beleidigt werden fol. 2.) Sie ſoll die fiye 
„Durchfahrt aller Güter und Waaren, zu Waffen und zu 
»» Lande, hin und her, ohne Ausnahme, zugeftehn. 3.) 
„ Sie fol die freye Durchfahrt aller Güter und Warten, 
„ die mie Paͤſſen von der preußifchen Regierung verfehen 
„» find, ſelbſt durch die Stadt, bewifligen. 4.) Sie ſol 
„ bie Convention vom Jahre 1771 und das Verſppechen 
„ keine preußifche Unterthanen, ohme Erlaubniß der Av 
\„ sierung anzunehmen, auch auf Weſtpreußen fig m 
„ ſtrecken laſſen. 

Da die Stadt dieſe Puncte nicht annahm, fo erfolgte: 
bie Entfchlieffung. Die Bürger, welche ſehr aufgebracht, 
und zum Theil bis zu Ausfchweifungen erbittere find, he 
fen ſich lieber die Belagerung, als die Bewilligung ſener 








bat bie Erbittrung nicht nachgelaffen; und die Blekede 
dauert fort, wodurch in kurzer Zeit ein Mangel an me 
ſchiednen Bedärfnifien in der Stadt einriß, obgleich 
und Fleiſch no in Menge auf lange Zeit vorhanden fu 
fol. Inzwiſchen wurden die Truppen ber Stadt, meldt 
in Friedenszeiten aus 1500 Mann zu Fuffe, und SCH 
Pferde, beſtehen, fehr durch Recruten verfiärkt, DU 
Veſtungswerke wurden ſtaͤrker als gewöhnlich befeht, um 
Palliſaden, ſpaniſche Reuter, und was zur Beriheiblgumg 
erfodert wird, herbeygeſchaft. 
Abein durch die Vermittlung des polniſchen angeln 
ten Commiſſairs, Grafen von Unruh, find doch midler, 
nad) den neueften Berichten, die Unterhandlungen mE 
dem’ preußifchen Generale von Eglofftein vom mem" 
gefangen, und man haft einem gürlichen Ausweg; Nil 
Kr . ſen 
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fin man se Rackunſt eines von dem Warſchauer Hofe. 


nach St. Petersburg geſchickten Couriers erwartet, deſſen 
Antwort die Unterhandlungen lenken wird. — (Der 
nachſolgende Brief aus Berlin enthaͤlt noch einige hie⸗ 
her gehoͤrige Umſtaͤnde, auf welchen wir uns beziehen.) 





1 ar SYL : 
ie ee. 
Berlin, den 15ten November, 1783. 
— — Ka Hat wirfiich nan bey unferm Hofe auf: 
wärtige mächtige Fürfprache bekommen, 
Der hicfiae franzöfifche Miniſter hat fi in dringen: 
den Vorfellungen zum Beſten Danzigs im Namen feines 
Hofes vermittelt. . Bon Petersburg wird gemeldet, 
daß der Graf von Oftermann erklärt habe, wie Ihro 
laiſerl. Majeſtaͤt wuͤnſchten, daß bey den gegenwaͤrtigen 
Umftänden. diejenigen Freyheiten und Puncte in Abſicht 
Dapzigs ‚erhalten würden, welche Hoͤchſtdieſelbe in dem 
Tractate von 1755 auf das buͤndigſte Selbſt garantirt 
habe. Der Hof zu Warſchau hat ebenfalls für Danyig 
ntercedirt, amd unſerm Refidenten daſelbſt eine ‚Lange 
Note übergeben, remife de ka part de Mr. de Okecki, . 
ãrand Chancelier de Pologne à Mr. de Buchholtz, Refi- 
lent de Pitilfe à Varfovie en date 24 O4. 1783: Ich 
abe Diefe Note nur auf eine Furze Zeit gehabt, und bin 
ich im Stande, fie mit diefem Schreiben zugleich zw 
berſenden. In diefem Augenblicke Haben fie nur wenis 
e Perſonen, aber fie wird, zu ihrer Zeit ſchon bekannter 
verden; fie enthält in einer ſchoͤnen ausdrucksvollen 
Sb 5 Streit: , 
=] 
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nehmen wird, in welcher von beyden Seiten fo weit W 


jetzt Me ganze Welt ſpricht, wird auch bier nachgene H 
werden. Kar Apans wirb einen ſolchen ſi ſich ſelbſt I 
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Schreibart viele rationes dubitandi, die * von unem 
Hofe ebenfalls in einer angemeßnen bündigm . 
art werden wideriegt werden. 

Bor einigen Tagen kam hier ein: engliſcher Sonn 
an, deffen Depefchen die Erhaltung der Ruhe dm Oriente, 
als eine für England hoͤchſt angenehme, gluͤckliche Wahr 
ſcheinlichkeit meldeten. Hier haͤlt man dieſe Wahtſqein 
lichkeit doch noch für ziumlich ungewiß. — — $iaf 
reich hat wirklich dey der gegenwaͤrtigen Kriſis unſen 
Hof mehr wie einmal ſondirt, aber immer bloſſe Comph 
mente zur Antwort bekommen. So wenig fi miſt 
Monarch gegen Frantreich beftisumt erklaͤtt hat, eben 
wenig ſteht Er in einer geheinten Verbindung oder kir 
verfändniffe mit den beyden kaiſerlichen Höfen, mM 
der türkifchen Kriegsangelegenheiten. Noch bis jan 
nichts dergleichen geſchehn, und was man von Darin 
unterhandiungen und dergteichen in Abſicht unferd hohl 
geſagt, oder vielmehr gemuthmaßt har, iſt nichts a 
leere Einbildung, und ohne allen Grund. Gruft 
Sie Sich auf meine Zuvertäßigkeit hierinnen. ——— 
Die künftige Zeit wird darüber groſſe Aufelärungen de 

Die Unterhandlungen des Generals von Sy 
mit Danzig follen von neuem angefangen haren. „IM 
wird ed intereffant zu fehen, welchen Ausgang die 





gerückt iſt. Unſer Monarch iſt gegen die Stadt = 
gelinde ; ‚außer. der Sperrung werden nicht die geringl 
Beindfeligfeiten ausgeübt, = 

Herrn Montgelfiers erfundne Luftmaſchine, IL, 
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Butt erhebenden Körper verfertigen, und hat zut Beſtrei⸗ 


tung der Koften eine Subſcription eröfnet, det es nie, 


an Theilnchmern fehlt. 

Die bekannte Neigung bes Könige für die ſranzoſiſche 
Sprachs verurſacht Ihm ein neues Verdienſt um dieſe aus⸗ 
laͤndiſche Sprache. Herr de la Vorix, der einen vorzüglich 
teinen und guten Stil ſchreibt, hat Befehl bekommen, 
ein Werk uͤber die franzoͤſiſche Sprache zu verfertigen, 


welches eine Anweiſung, rein und richtig franzoͤſiſch zu 


ſchreiben enthalten ſoll. Muͤſſen es uns die Franzoſen 
in Paris, und Die Academie frangoife nicht Dant wiſſen, 
daß wir bier in Berlin für die Aufcechterhaltung ber 


Reinigkeit und Eleganz ihrer Sprache Sorge tragen! . 


Umd fo werden die Branzofen gar den Unterricht in ihrer 
eignen Sprache aus Teutichland Holen muͤſſen! 


Die hieſigen wiffenfhaftlihen Vortefungen * ſind 


nicht ſo ganz neu. Schon 1770 veranlaſſete das Juſtizde⸗ 


partement practiſche Rechts vorleſungen, wovon ſchon eine 


Nachricht in Hen. Ekkarde Sandbuche von höhern 
 Achranftalten, einem brauchbaren Buche, das fehr guse 
Macrichten enthält, befindlich ift. Aber feitdem find 
danmer nee Vorlefungen dazu gekommen, und fo Finnen 
wir wirklich mit der Zeic hier eine Univerfitäe, ohne viele 
Formalitaͤten⸗ Umſtaͤnde, haben. 

2. 


Braunſchweig, den 18ten November, 1783. F 


Seit einiger Zeit geht es bey uns wieder lebhaft und 
glänzend zu. Einige fremde hieher gezogne reiche. Cava⸗ 
lers tragen dazu en, ‚ und der 2 if lange nicht ge 


») ©, voriges Stuͤck des Journals, ©, 978. 
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in jener ſtreugen Einſchraͤnkung, bie bey dem erften ie 
fang der jetzigen Regiesung gemacht wurde. Unſer wit 
fer und groſſer Herzog ‚verbindet fürftlichen Anfkamı.uit 
sconomiſcher Ordnung. Cr ift felbft der wahre Praͤ 
der Kammer, und nimmt fi der Dinge dabey ſelbſt am; 
woraus eine puͤnttucht Ordnung entficht. Mit je 
erſten Auguſte wird det. Etat won neuen eingerichter, de 
foldanren, Zulagen v. f- m; verordnet, binnen dieſer de 
Bleibt allos auf feinen unveränderlichen Juſſe. Die Ant | 
männer werden in Aufmerkſamkeit er halten, und Gel | 
. und Dienfie werben und muͤſſen mit genaucer Ordnutt 
geleiſtet werden. Die Landesfihulden find ſchon betraͤqt 
lich vermindets,, und wirden nach und nach, um Die Un 
derthanen zu fchenen, bezahlt. Man rechnet, daß In 
Jahr 1792 unſer Land ganz von allen Schulden fir | 
ſeyn wird, | 
Bon umfern aus America —— 
iſt ein Auoſchuß von 163 Mani nach Halberſtadt trauß 
por tirt worden, um in preußiſche Dienſte gegeben zu wen 
den. Won den andern haben die meiſten die Entlafſeng 
verlangt, und erhalten, mm das Land zu bauen, sie 
Handwerke zu trerben. Man rechnet, daR blos. die ges 
meinen Soldaten auf. 100,000 Thaler baar Sea miy 
gebracht Haben. So groß diefe Summe auch ſcheint, fe 
wahrfcheinlich iſt fie, weil ades, was nur ein Handwerk 
verſtanden hat, ſich viel Geld dort hat verdienen kin 
nen. Ein paar Tage nach dem Einmarfche der Tenpren 
hier waren faft alle Baden und Laden von Meublen ſe 
Ben niedern Stand, yon Beiten, Handwerkazeuge ufR 
feet, womit die braven Krieger ſech und ihre Grauen un 
ſorgten. Da une ER uch «in, in ganee Jahr die 
en 
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Eubſteicugelder, wie bisher, von England ziehe, ſo tom: 
men noch ſchoͤne Summen ind Land. | 

Das Leivsegintent bekommt den Namen ded Prinz 
Friedrichſchen, das zweyte führe den Namen von feinen 
Regimentschef, dem Generale von Riedeſel. General⸗ 
lieuttenant von Rhetz iſt Chef ber unſre ſaͤmtliche Trup⸗ 
pen. Der Oberſte von, Baͤrner commandirt die Grena⸗ 
diers, die ein beſondres Bataillon formiren. Der Oberſte 
von Riedeſel commandirt das Negiment Dragoner. Eis 
nige Officiere ſind in Penſion geſetzt, zum E. der Obriſt⸗ 
lieutenant P. mit etwas uͤber 200 Thaler. 

Wir Haben ſeit einiger Zeit eine Opera Buffa Bier, wel: 
die, wie ich vernehme, wiederum aufs neue auf ein Jahr 
engagirt worden. Auf dem Collegium Carolinum findts 
ven jetzt unter andern einige En, und angefehne Eng 
länder. 


B. 
Jannover ‚ den 15ten November, 1983, - 

Unſere koͤntgl. Kammer iſt mit dem Fürſten von 
Waldeck wegen eines mit ihm zu ſchlieſſenden Contracts 
in Unter handlung, welcher dem mit dem Grafen von 
Bentheim aͤhnlich iſt. Es iſt namlich der Hiefigen Eds 
nigl. Kammer vorgefchlagen, die ſaͤmtlichen Schulden des 
Fürften von Waldes zur Bezahlung zu übernehmen, das 
gegen ihr die Yinfünfte von der Grafſchaft Pyrmont, 
umd deren Nießbrauch auf gewiffe Jahre eingeräumt wers 
ven follen. Der Contract ſelbſt iſt noch nicht völlig zu 
Stande, und die Acten flub en noch nicht öffentlich bes 
fannt. 

In einem greifen Werke — vor kurzen die Frey⸗ 
— ſe wort, daß ein Aufſatz dariunen gedruckt 
Bbbb 5 wurs 
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wurde, durch welchen die Helvetier zur Widerſehlichut 


gegen ihre Ariſtokraten ermahnt wurden. Man ſahe 


aber doch noch von der Ausgabe des Werks die Folgen 


einer ſolchen Declamation ein, und caßirte die / Blaͤtter. 
Wer wollte nicht eine druͤckende Ariſtokratie verabſcheuen, 
die zehnmal aͤrger, als Deſpotie iſt, wenn beyde aufs 
hoͤch ſte Ungerecht ſteigen. Ader eine Empoͤrung iſt doch 
auch keine Sache, zu Der man von auswärtigen Orten ber 
ermuntesn muß! — Sch wuͤnſchte, daß biefes manche 


—. lebhaften — beperzigen nn 


Köndon, vom = Nonember, 1782. 
Die am heutigen Tage erfolgte Wiedereroͤfnung Mb 


großbritannifchen Parlaments. har in unferer Haupiſtadt 
und in den politiſchen Cirkein neues Leben ‚verbreitet, 


Die Convocationsſchreiben des Minifteriums an die Pass 


lamentsglieder, (welche aber nur eine bioſſe Formalitaͤt 


ſind, indem doch jedermann weiß, bis au weichem Tag 
die Sitzung prorogirt worden ift,) find bey einer bevorſte⸗ 
henden Cröfnung ‚nie fo allgemein, als dieſesmal, gewe⸗ 


ſen. Die vorigen Miniſter haben ſolche Schteiben im⸗ 
mer nur ihren Freunden, und Anhängern zugeſchickt, ek 
lein der Staatsſecretaͤr Sop hat dieſesmal ohne Untg: 


ſchied, Freunde und Feinde eingeladen. Die gewoͤhnli⸗ 
hen Werbungen der. Miniſter und ihrer Gegner, um 
jeder feine Parchey zu veritärfen und mit Macht auftrer 


ten zu Eönnen, find diefesmal nur mit wenigem Eifer und 


ganz. in der Stille getrieben worden, meil die Miniſter 
ohnehin ſchon uͤberwiegend ftark und ihre Gegner fo ſchwach 


‚ fnd, dag alle. Bemuͤhnngen, jenen gleich. zn Eommen, 
wergeben® ſeyn würden, Deß der bekannte Irlaͤnder 


Sind 
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Hood durch den Einfiuß des Herzogs von Chandos, 
der ihn für Wincheſter hat wählen laſſen, ins brittiſche 
Partament gebracht werden, wird von vielen gesadelt. 
Die Gegner des Herzogs und zugleich des Grafen Ghel⸗ 
burne tragen fih mit einer Anekdote, welche dieſen 
&ommer an der profien PharaosDant zu Epaa Start 
gehabt haben fol, wojelbit der Graf, nachdem er durch 
‚ein Quinze -il- va von 100 Guineen einen Zug von 1500 
Buineen aus der Bank gethan, bald darauf eine fehr an⸗ 
fehnlihe Couche abermals gewonnen, das davon ger 
machte Dace aber verlohren babe, und darauf von einem 
anweſenden Grafen die Worte gehört Habe: daß er 
beym Dacemachen Fein Glück babe. 

Bey det Gelegenheit, daß Se. koͤnigl. Hoheit, ber 
majorenne Prinz von Wallis, nun feinen Sig als fd: 
niglicher Pair im Oberbaufe nimmt, macht man die Ans 
merkung, es fey übermorgen gerade 24 “Jahr, daß 
Se. Majeftät, der König, Has namliche gethan. Hoͤchſt⸗ 
diefeiden wurden nämlich am 13ten November 1759, 
amerften Tage der damaligen Sitzuna, ins Oberhaus 
‚geführt, und nahmen als Prinz von Wallis ihren Sitz 
neben dem- Thron. König Beorg II. war damals wer 
gen einer ihm zugeftoffenen Unpaßlichkeit nicht im Parlas 
mente gegenwärtig, und die Eroͤſnunas Rede wurde 
burch einen dazu ernannten Commiſſarien gehalten, in⸗ 
dem damals auch kein Großkanzler vorhanden war, und 
Yedadıte Würde eden fo, nie jeße, durch Commiſſarien 
verwaltet wurde. Uebrigens iſt noch zu ‚bemerken , daß 
Se. Majeflät nur durch eine Jahr : Sitzung ale Peinz 
von Wallis im Parlamente gefeffen, und bey den Debat: 
en nie mitgefprochen, aan Rus das Stillſchweigen 

beob⸗ 
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beobachtet heten. Die Gefch aſte des Koͤnigt a 
genau beſtimmt und anhaltend geweien, alt geganukı 
tig, und man behauptet. hier öffentlich , ein König von 
Engtond fep unter den gekroͤnten Haͤuptern derjetüge, 
weicher fi den Geſchaͤſten auf dab vegeimiäßigfte und in 
haltendſte widme, weil gegenmärtig im ganzen Donate 
ſchwerlich 3 Tage zu finden waͤren, da Se, Wajefit 
nicht Cabinets verſammlungen und Conferenzen hielten, 
Es iſt ſicher, daß die Grenzen von Canada, welde 
auf dem Papiere fo leicht gezeichnet waren, in der mih 
lichen Auseinanderfegung nun viele Schwierigkeiten fr 
den. Eben fo.ficher iſt es, daß die Staͤdte Neuyorh— 
Philadelphia und Boſton darum ſtreiten, welche m 
dieſen dreyen in Zukunft die Meſiden; des ‚Songeefis m 
Hauptſtadt won Nordamerica ſeyn ſoll. Zn einem A 
tiſſement der Neuyorker Zeitungen wurde Neuſchow 
land kürzlich das verheiſſene oder gelobte Land e 
Loyaliſten genannt, in weichem die Freyheit über jede ft 
der Unterdruͤckung, Verfolgung md Sklaverey fegrelh 
herrſche. Wirklich iſt daſelbſt an allen Arten von % 
betismicteln, befonders- Zifchen und. Wildprett, AU 
fluß, und des kurzen Sommers ungeachtet, indem de 
Froſt erſt im Maymonat aufhoͤrt, find.die dafigen Erik 
ten gut und vortreſſich. Ein Apotheker, von dem mel 
jetzt als fiher weiß, daß er mit feinem Medicinſack mi 


ver Schulter won Provinz zu Provinz in Nordameria 


hauflsen gegangen iſt, um fein Brod zu verdienen, tiu 
kuͤrzlich hier als Lopaliſt auf, und berechnete einen # 
Drordamerkca erlittenen Veriuſt won 26,322.Pfand Ott 
ling an beweglichen und anbeweglichen Guͤtern; allein M 

afagunnt Eommifure ſtanden ihm, nach — 
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naterſuchungen md Nachſorſchen/ gerade zwey Pfund. 
Sterling zu, und die aͤbrigen 16,320 Pfund ſtrichen ſie. 
Ein Beweis, wie ſehr Luxus nud Schwelgerey zuneh⸗ 
wen, wird auch daraus -guanfehsm- ſeyn, daß gegenwaͤr⸗ 
tig in den OchlafgemaͤchennDen ageiften hieſigen vorneh⸗ 
win Haͤuſer dreyfache Kiingelnngaßanden werden, welche 
in die Küchen gehn, wofelbfiein-die Nacht hindurch aufs 
Aigender Koch ans dem Tone und Standorte der Klingel 
fihon weiß, 05 er eine: ſtaͤrkende Brühe, Paſtete oder 
Torte fhr den unzeitigen Appetit feines Seren zu liefern 
Sat, — Drurylane wird gegenwärtig von den Liebha⸗ 
bern des Theaters das Sauß des Thränen und. des 
Jammers genannt, weil fait gar Feine Euftfpiste, und 
ft fieben Trauerfpiele bintereinander daſelbſt gegeben 
werden, wovon die vornehmſte Ueſach iſt, daß bie beſten 
Schauſpieler, welche für dieſen Winter dabey engagirt 
ſind, ihre Staͤrke im Tragiſchen haben, und ſich, da ſie 
am Cothuen zu ſehr gewoͤhnt, zu Uebernehmung comiſcher 
Nollen nur ungern entſchlieſſen, weil. ſte uͤber zeugt find, 
daß ſie ihr Gluͤck darian wicht machen werden. Ein fo 
ſeltenes und ruhmwuͤrdiges Beyſpiel diefes nun auch 
daß Schauſpieler bey Uebernehmung von Rollen 
Ueberzeugung handeln, fo ſehr find die Entrepreneurs 
von Drurplane zu radeln, daß fie bey bem-wichtigen En; 
gagement auf die ganze Winterzeit, nicht auch auf Maͤn⸗ 
ner gefehn haben, die in der comiſchen Laufbahn mir der 
gewiſſen Soofnung des Crfolge und Veyfalls re 
tönnen. 

Einige anfcer angeſehenſten Kaufleute, — Abt 
natienen anf. die Difconte s Cafie in Paris Hatten, ſchick⸗ 
tem diefelben, wie dad bekannte Ediet herauskam, daß 

die 





Cr u . _ _ SEE 
bie Papiere wie bene Deid dis Ju ren: Amudr geimn | 
ſollten, ‘wieder zuruͤck, mit dein Bepfügen, da e 
„ feine Trandactionen mit einer Bank anerkennen, dr 
„ von Edecten unterfidttmnigde, und daß entiechr-dis 
„Bank oder das Edier Die Guurigkeit verlieren mmdäten.“ 
Es war gut für Fracdcrich, doß dieſes Edict nicht in 
Ausuͤbung gebracht, und die Zahlumgen geleiſtet wur; 

Herr For wendet alle Mittel an, ſeine Parchipin 
Parlamente und im Publtkum zu:vörftärten. . Dahinze 
"dire, daß er ſich in den oͤffentlichen Blaͤttern haͤuſig in 
ben läßt, und ſogar einige, die fon wider ihn (rich 
zu feinem Lobe gewonnen hat. — Es herrtſchen weft 
einige Mishelligkeiren unter: den Miniſtern, und veh 
vermuthen eine neue Mevolittion, und nenrien ſchon W 
abgehenden und neuen Rinne, Bu abet 
SueNs iſt. 


5. 

— vom 18 Novembder 17854 
Bor kurzem hat man hier des Morgens an ber On 
en⸗Poort einen Zettel angöfchlagen gefunden, weicht 
llerley Urtheilen und Raiſonnements Gelegenheit I 
geben hat. Die Darauf befindlichen Cerfe er 
gendermaſſen: 

Orange boven; Gyrelaer onder, 

die anders denkt ſlae de donder, 27 

Man fagt, es wären Unterſuchnngen angeſtellt m 
den, um den Verfaſſer ausfuͤndig zu machen, welcher da 
gerichtlichen Ahndung nicht würde entgangen fepn, wern 
er hätte entdeckt werden können, weil dergleichen KAM! 
lungen der Finfterniß mier unerlaubt -elben, - 
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yon denen, zu deren Gunſten fie Biinbarikf geſchehen, 
nicht gebilligt werden, obgleich die Gegenparthey ſeit 3 
Jahren in öffentlichen Blaͤttern ‚gegen die Perſon des 
Prinzen und deſſen Freunde ungeftraft geläftert und fogat 
gedrohet hat. Der Penftonair van Byzelser, welchet 
aleiner ‚der heftigſten Gegner des Erbſtatthalters bekannt 
iſt, und mit ihm die ſogenannte ‚patriötifche Parthey, hal 
ten durch den Tod des alten Vordrechter Raths, van 
witt tot Jarlsberg eine ihrer vornehmſten Stuͤtzen 
verlohren. Dieſer Mann, von einem finſtern und hefti⸗ 
gen Character, der durch ſeine ganze Lebenszeit den einge⸗ 
wurzelteſten und im feiner Familie beynahe erblichen Haß 
gegen das Hauß Granien genaͤhrt hat, iſt das Otakel 
des jungen Penfionaird van Gyzelaer, und zugleich die 
Quelle geweſen, aus welcher dieſer ſeine Einſichten und 
Erfahrungen, die gewöhnlich ſonſt nur mit den Jahren 
erhalten werden, geſchoͤpft hat. Diefes Veriuftes unge 
achtet bleibt die fogenannte patriotiſche Parthey immet 
noch ſehr maͤchtig, und man hat vor einiger Zeit öffeht: 
lich gefägt, es werde wegen des Ganges, den die oͤffentli⸗ 
hen Angelegenheiten in Holland nehmen, feit einiger Zeit 
eine ſichtbarliche Niedergeſchlagenheit und Melancholie 

bey Ihrer koͤnigl. Hoheit, der Gemahlin des Erbſtatthal⸗ 

ters, diefer tugendhaften, liebenswuͤrdigen und allgemein 
geſchaͤtzten Prinzeßtn bemerkt. — Was kürzlich in einer 
inſerer ſehr voreiligen Couranten von einem neuen Schritt 
es Barons von Thulemeyer, bey einem gemwiffen Pen’. 
ionaie gemeldet worden, hat auf Verlangen dieſes koͤnigl. 

Miniſters als ungegruͤndet widerrufen werden muͤſſen. 

Unter ven Städten, woſelbſt die patriotiſche oder 
woliniſchẽ Swärmerey gegenwaͤrtig am meiſten graft 
| 17 
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fat, Acht chledam abenan. Dort hat das Küng 


de Volontair⸗Corps im yporigen Monate mie Eyrercier 
und Abfeuern den gröffeften Lärm gemacht, und die dafigen 
- Bürger, welche Über dieſes, bey gegenwaͤrtiger Friedens 


zeit ganz unnöthige, von andern. Städsen auch gemißhib 
ligte Soivarenfpiel, natürlich ihre Nahrung und Sefhäfte 
nicht wenig hintenaniegen, haben nach geendigten Akfıw 


ern ihre Huͤte fogar mis Loorbeern beſteckt, und find dar 
auf unger dem: Jauchzen, Huzzageſchrey und Händeliss 
fhen des Schiedamfchen Publicums wieder in die Stadt 


gezogen. Das Sonderbarſte hierbey tft, daß ſogar du 


friedlertigen Verkuͤndiger des Cvangellums, won. Diefes 
Blinden, und Ihnen ganz fremden Waffenlaͤrm nicht ent 
fernt bleiben wollen. Bey der Schiedamſchen greſſes 
Abfeurung erichienen ſaͤmmtliche dartige Prediger, und 

fopar “ihre Amtsbrüder aus den benachbarten Era 





und Dörfern, lächelten’ den Kriegemännern mit anddı 
zig⸗ ſichtbarer und gefälliger Miene Beyfall zu, und ließ 


fen es fih in dem Magifratszelte gut ſchmecken. Bi 
bekannt, koͤmmt auch der Vorſchlag, die Auslaͤnder re 
den Civilchargen aus zuſchlieſſen, von ber Stadt Schee 
| dam her. Zur Erläuterung des Vorſchlages, bloß de 
formirte Religionsverwandten zu den. öffent 





hen Aemternzuzulafien, weichen der Erbſtatthalter 


den Tag darauf in der Verſammlung von Holland ge 
macht hat, muß bemerkt werden, daB es damit hanps 

fächlich gegen die vielen reichen Yfenoniten abgeuet 
geweſen iſt, welche in Holland anfäßig find, und in Hof 
nung, daß fie bey einer etwanigen NegierungSverdnderumg 
mehrere Rechte und Freyheiten erhalten koͤnnten, dab 





ai Geld vieles. dazu —— 9m, daß die Saches 
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fe malt göteichen Narben find, va. mon grhon bie Cebſtan⸗ 
halteriſchen Vorvechte fo virles anterao amen hat. Ya: 
der Provinz Friesland Haben fir es deſondets ſeit 3 Ich⸗ 
sen Busch die vielen Geldvorfchuͤſſe, womit le vesſchiedenen 
bes dorrigen unbemtttelten Herten Staaten unter Si 
Aeme gegriffen, hauptſaͤchlich vorurſacht, daß fs -oieie 
harte und heftige Reſolntierun gum Borſchein gekemmon 
find, Es wird Ihnen aus dei aAffentlichen Blättern dei 

kannt fepn, daß Der erwähnte Vorſchlag des Erttatthuk -- 
tees als unnothig, von den Generalſtaaren Mworfen 
worden, und ’alfo det — — — en. ” 
| nr 
> 6. 


Parie, vem 5 Movembıe 1755 
VWas man für unglaublich gehalten haͤrte, wenn es 
dab Werucht umd wenn #6 Bie dewaͤhrteſten Perlonen Son 
her verkuͤndigt haͤrten, das iſt geſchehen. Das allmaͤch⸗ 
Uge&umt der Generalpachter iſt durch ein Arret work 
Aften voriges Monuts aufgehoben, und die Generak 
yalk In ehe Adminiſtration und Regie ber konigk 
Gen Einkuͤnſte verwandelt wotden. Die Generalpahter 
ſellen · nun vom kuͤnftigen erſten Januar an, Benerab 
duecteurs dir für kongliche Rechnung veralteten Sm . 
le: Diefe nene Anordnung ſetzt den Kunig in Stand 
die Laſten feines. Voils zu erleichtern / die Grauſamkeiten, 
unb Gexratidnen, weiche die Wächter disher mit unerbie 
ie Haͤrte autuͤdten, zu vertilgen, uud das Wohil det 
Hesterthanen mit dem der Caſſe do Staats ju vereinigen: 
Das kauiguiche Edict erfchien wie din Diit bey heiterm 
Sammel, Koin Meuſch verſehe es ſich. Die vormchne 
Pets Dowegungtkgruͤude fiad, wio man verſichert die Kia 
Polit. Journ. Nodemb.733. See gen 


* 
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gin der Amerikaner. wegen der Einfuhre des Tabaki ge 
Wweſen, welches die Generalpaͤchter mit gewoͤhnlich er Stun 
ge Hinderniſſe in den Weg legten, und einige Vorſal⸗ 
megen der Auflagen auf das. Balz, Die Beſtuͤrzung der 
Geſgneralpaͤchter iſt der Groͤſſe der Crſchuͤttrung gleich, di 

Ihr Corps erlitten. Aben fie. haben doch nicht alle Soofnung 
aufgegehen, fie fegen alles in Bewegung, um. diefe Verin 
derung mit ihnen wenigſtens in Auffchub zu beingen, fe 
deigen dem Hofe die Schwierigkeiten bey einer fo piögli 
den Revolution im frärkfien Lichte, und die Macht ie 
Meichth ner dieſer Millionaire iſt gawiß noch groß. An 
dere behaupten, daß die neue Einrichtung feinen Beſtand 
Haben könne, und die Generalpacht nach einiger Zeit 8 
| wieder werde hergeftelle werden mmüflen. - 

Der Hof iſt jetzt au Bontsinchlean ſehr giat. 
| Sie Engländer amd Groſſen unfers Landes vermeirs 
die Pracht dafelbfk, wo auch die Miniſter, und die meiſten 
ausländifchen Geſandten fi befinden... Dem Kaͤnige ge 
fälls-diefer zur Jagd, fo vortreflich eingerichtete Ort, mar 
an Se, Majeſtaͤt viel Vergpuͤgen finden, ungemein. Aue 
nicht der Königin, Dieſe allgemein verehrte Peinxß⸗ 

gieng mit ſolchem Widerwillen nach Sontaineblean, der 
: Ri bey dem Aufenthalte an dem Orte nicht verriugerte, 
daß man glayben möchte, Sie habe eine geheime Ahndumg 
| Dem am .ıften November bat Die duch eine 
Mözeitige Niederkunft den ganzen Hof in Betruͤbniß de⸗ 
fett, doch iſt der Vorfall ohne widrige Folgen für die ie 
ſundheit Ihret Majeſtaͤt geweſen. Die Abreiſe eas 
Zontainebleau iſt nun auf den 24ſten Novenrber beſtimert. 
Ich Habe Ihnen ſchon geſaat, wie gelaͤhtlich fuͤr die Se 
After das tzeuisſ⸗ Gnnieinchian fe» Hier haben Ge 
a er Jetta, NR 
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Arne Beweiſe. Hert von Ormeſſon hat feine Ctyie als 


Generalcontrolleur verlohren, und an Herrn von Calonna 
ſutendanten von Flandern, abtreten muͤſſen. Wenige 
Tage vorher wurde auch Kerr von Burgade gefprengt. 
Das Ungliick der Caiſſe d'Escompte und die wenige Uns 
terſtuͤtzung, die er ihr zukommen ließ/ haben feine Entlafr 
Fang dewürdt. Doch werden weder ımfete Sinanz: noch 
Dandlungs: Buͤreaus untroͤſtlich daräber ſeyn. 

Man iſt jetzt überall voller Erwartung was ung die 
Verwaltung des Herrn von Calonne, neues und gutes 


bringen werde. Das Volk wird bereits ungeduldig, auch 


noch nicht in der Ferne einige Erleichterung feiner ſchweren 
| Laſten zu ſehen. Aber unſere Kriegeſchulben ſind noch zu 
groͤß, als daß wir jene gluͤckliche Epoche nur einigermaſſen 
te Wahrſcheinlichkeit beſtimmen koͤnnten. An Finanz 
Iptojeiten fehlt Hans nicht. Mur Schade, daß dieſen 
verneitniten unverbeſſerlichen Speculationsentwuͤrfen faft 
megeſammt, ſowohl eine phyſtſche als moraliſche Unmoͤg⸗ 
keit’ abklebt, und ſie fo vielen Einwendungen ausge⸗ 
Tape find, die ihre Annahme gaͤnzlich aufheben! Was it 
deß dem Heren von Ormeſſon am mehrſten gefiel, und 
Ion von Kern‘ Necker vorgefchlagen wurde, ift das 
Meejett ‚den König wieder in den Beſitz der Krondomals 
‚hin zu ſetzen. Es hat fich bereits eine Geſellſchaft erbo⸗ 
"ten 1 jährlich 3z0 Millionen Pacht dafür zu geben, ohne 


‚Yan jebigen Beloldungszuftand dabey zu Verandern. Bey‘ 








met Einrichtung der Domänen wird die Geſellſchaft die 
Millionen jährlich nicht nur bequem abtragen, ſondern 
noch anſehnliche Vortheile für ſich zuruͤckbehalten 
unen. - Ste hat auch, nach einem andern Vorſchlage, 


Ceec a rich⸗ 


and 100 Millionen in Annwirdten angeboten, : deren i 





J ſrer Kuaͤnſtler eine einzige aufgetragen worden. Iqh kam 
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sihtige De⸗hiangen durch die —R viher sur 
tiet werden ſollen. | 

I den Densbictiuse: Kiöfern u ©. Denis ung 
ber Vorſtadt Ot. Germain ſind die Archive wergenk 
worden. Wir ſind nun auch dem gloͤcklichen Augenbluk 
nahe, wo man mit dem Moͤnchsweſen endlich eine erafı 
Uche Refeeme pornehmen will. Ochon lange ſeufzen ach 
arme Familien, die man mit mehrerm Nutzen von im 
unfägichen Kloͤſterreichthuͤmern ernähren koͤnnte, ud 
der Aufhebung der Klöfter, welche zum groffen Verdruf 
Ber Philoſorhen ein Viertheil von den Min künſtes 
—— wegnehmen. 

Der Prinz Conti hat nenlich fein ganzes Inſantcü⸗ 
| Pregiament auf feinem Schloſſe, auf der. Inſel Adam, sy 
etirt. Erx gab allen feinen Officieren und auch Dem gemeh | 
nen Soldaten ein fehr glänzendes Gaſtmahl, Schaupkl 
uud Dal. Außer vielen andern Bictunlien- wurden ab 
lein soo. Haaſen/60o Rebhuͤnet, 100 Bafasın verbrungt 
Jedem Offisiere wurde ein anſehnliches Geſchenk gegeben 
und die gemeinen Soldaten nn Rn Dam 
einen keinen Thale, 

- Von allen den: fehönen Eutgen, weiße die 13 —* 
aigten amerisanifchen Freyſtaaten unferu Koͤnige, und 
Waſhington, wollen errichten laſſen, iſt noch keinem un 


















Sie alle, und niemand won ihnen weiß das mindeſte map 
einem ſolchem Auftrage, noch auch Herr Doctor Frauklina, 
3 der bo woturiicher ——— Commißion * * 


Parie, Dem: — ee, 1783. 2 
—8 de Franqe det, nie Rama 


— er 





em - dog, 
Bye der Schinenzens za vefpaten, der ihr darch die une 
zeitige Niederkunft unſrer Menarchin verurſacht wurde, 
zwar gemelber, fie fey bios von einem faux germe ent⸗ 
bunden werden. Wan’ weiß aber zaverlaͤßig, daß der 
Abortus ein junger Yin von 45 Monaten gewefm, an 
dem’ mıam ſchon deutlach ben Sefqtegnsunterfäieh bat 
wahrnehmen konuen. 

Herr: von Otmeffen het Dat Kr des Generali 
trolle ſchon verlaſſen. Bey feinem Abzuge von da beglei⸗ 
teten ihn an soo Menſchen, alle mit ihraͤnenden Augen. 
Der König wollte ihm 50,000 Livres jaͤhrlicher Penſion 
gehen, woron nach feinem Tode noch 15,000. auf feine 
Gemahlinn forterben follten, aber er bat fich diefe Gnade 
verbeten. Seine Stelle als Staatsrath behält er. 

Dean muß nun abwarten, was Serr von Calonne 
wichtiges thun wird. Cr ſoll mit allgemeiner Eiuftims 
mung des Conſeils zu feinen delicaten Peoften befördere 
worden ſeyn. Doc iſt das Publicum niche fo ſehr auf 
feiner Seite. Die Misvergmuͤgten fagen, er fey der 
zweyre Band zum Abte Terray, und werde in feinen 
Grundſaͤtzen ſtandhaft genug feyn, einen Bankerot beö 
Gtaats worzufchlagen, wenn ihm die Aeffonzcen fehlen 
folften. Sie erinnern ſich an fein Betragen in Abſicht 
des Herrn von Chalotais in Bretagne, und behaupten, 
Diele Erinnerung werde dem Zutrauen anf feine noch fe 
at comdinirte Optetilfoten ſeht nadichefig feyn. Die 
Freunde des Ken. von Catonne ſchildern As dagegen als 
jeir gefdjeteften 'und thatigſten Rann. 

Dan M außerordentlich nengierig, womit er feihe 
Iperütionen mfaligen, und beſenders auf weiche Art es 
ae unentdeheſcch Lalehu mitte Jahr eroͤſnes und 

we: in 
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uolaımmen baingen wird. Mas Gelb wird er auf Ihe 
Vall wohl /herbey ſchaffen, aber Bott mag willen, za 
welchem Preiſe. — Hier in Paris iſt der Geldmaugel 


jetzt außerarbentiich groß, und nimmt noch immer mehr 
zu. Gelbſt unfre erken Haͤuſer ind in Verlegenheit, 


und täglich fürchtet man neue BPankerstte. Dies verun 


fact im. Handel und Wandel ein allgemeines Driseranen, 


und zieht gewiß noch groffe Nachtheue nach ih. 


Bor einigen Tagen erzählte man fi hier, das Hau 
von Poltgnac haͤtke eine Verminderung der koͤniglichen 
Gunſt erlitten, und die Gräfin von Brionne würde Sow 
wernantin bes Dauphins werden. Aber es iſt grade dus 
Geagentheil wahr, wovon die Anftellung des Seren von 
Calonne der ſcherſte Beweis. | 


. Die Caffe d Pfcompte hat ihre Bezahlungen wir 


ber angefangen, allein ihrem Eredite iſt bach ein haste 


Stoß beygebracht. Es bleibt uns jeht fein ander Mittel 
übrig, diefen wieder zu realifiven, als. daß wir das Auer 
. bieten einer hollaͤndiſchen Compagnie annehmen , die dies 


Etabliſſement ganz übernehmen, und gleich 22 Millionen 
tazu herſchieſſen wil. Man wundert fich unter den zu 
Unterſuchung der Caſſe esnannten Commiſſarien nichtaud 


ihren Stifter, den Seren Penechaud, zu fehen. Diele 
nahm einige. Tage vor der darüber, gehaltenen Verfamms 


kung alle feine Action zuruͤck, um auf sine ſolche Art vom. 
Ber Anftellung als Commiſſair frey zn bleiben. Die Day; 


> mung des Herrn Penechaud über ben jegigen Etat IR 
Eſcomwte⸗Caſſe läßt fich hieraus leicht abſtrahiren. Su 
| Bat auch das Ungläd gehabt, bey ber nenlichen Gau 
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haben wellten, ſo uͤbergroß war *), Aber so,006 Piures! 
za viel zu bezahlen, Inden auf manchen Billets durch 
binnagefetste Nullen die Oummen vergeißeer Waren. 1 
Bas dem Erebit der Taffeı 6’ Efcompte am ineiten 
ſchadet, iſt die allgemeine Ueberzugung, daß ber Hof ſich 
derſelben im vorigen Kriege zu ſtark bedient, und Herv 
Necker während feiner Abminiſtration z0 Multonen 
Livres von derſelben geborgt hat, die unmöglich fo ges’ 
ſchwind wieder bezahlt werden koͤnnen, wie es die Opera⸗ 
tionen dieſer Bank erfodern. Auch ein andres Etablifſe⸗ 
ment, das Pfand⸗ und Ceihhaus (Mont de pieté) 
braucht eine neue Unterſtuͤtzung. Auch hier hat ben Hof 
groſſe Summen, die man auf 25 Milltenen Liores- rech⸗ 
net, "aufgenommen. Der: Fonds dieſes Seihhäufes HE: . 
von Capitaliſten errichtet, - melde glaubten, daß bein ſo⸗ 
ideres Erabliffement, als dieles, feyurtännte, welches auf 
jehre gute Pfaͤnder nur Geld Isihen ſollte. Die Mopkes 
ung ift drauf bedacht, dieſen Gegenflend am eeften gue: 
Jrönung zu — — die un ri mit u zu 
erwenden. 

In Abſiat der — und — 
eiten ſchmeben wir noch inmmer in ber vorigen Ungewihe 
eit. Men AMnut alles nur emule, man erſchoͤpft 
le Erfindungskraft, man opt alle Mictel der Pelitik in: 
— um die Tuͤrken für einen Krieg zu bewahren; 

r Ihnen verderblich, and fuͤr uns falbft von den bedenk⸗ 
hſten Foigen ſeyn muͤßte Neqh holt man, daß die‘ 
leitete und unterſtuͤtzte Geſchicklichkeit des Grafen ven 

t. Det u Conſtantinopel einen gluͤcklichen Anusgang 

F u bo 
*) Bergl, eoriges Sri des Zraranld, ©, erging. ı 3 
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Binpinlen, uud olain Beirtenscaugreh zu Eitante Sckyem 


wir. Die Dferte.:muß jegt der überwiegenden Macht 


Opfer zu Iringen ſich nochwendig entichliefien, aber wenn | 


fe aus. dire Peviode aͥberſtanden hat, fo.Fünnems ſich Län: 


tig made viche Dinge gu:ährem Vortheile aͤndern. Dife 
" Yudficae muß ihre Eueſchluͤſſe jetzt leiten. 
Anber Nattonal⸗Theater hat viefen Ebinter ie 


wel Dtht. Die wenden, been Schauſpieler, der m 


sähe Daenille liegt in,den lebten Zügen, mb Sa Rive 
‚iR fo ſchwaͤhich, daß er nice mehe auf ber Dahae en 


ſcheiat. Diesen Debatanten werben von ben Publ 


cam wit. gortirt, mund das ganz neue ſchoͤne Parterre 
wird die michuften Tape der Woche. nur nen wenigen us 
hausen befischt. : Die Frar zoſen ſterben wor Hunger, uud 


Bis italeniſchen Romädisuren vor Indigeſtien. Dieſe ich⸗ 


teen unhilen. alle Abende 3 bid 400 Perſenen wieder weg 
gehe laſſen, weiche wegen des groffen Zulaufs, im dem 
N un ARE DIN —— 


Vachfqh rift. 
| Indem ich eben diefen Brief ——— win er ſcheint 
in nenee Tüte vom g9ten dieſes Monate, darch weiches 
Bub van 24ften Oereber, "bad die Generalpacht aufheb, 
witerrufen and auchiiet wird, und: die Generalpäch⸗ 
ter wieder in ihren vorigen Stande erhal wer 
Ben: Unſere Gene vapachter bleiben alſo, was fie waren, 


nun behaͤtt ſich der Qaeg die Macht vor, wegen ber Eins 


fahre von autlaͤndiſchen Blätter: Tabak Magcregein zu 
beſimmen. Che haben atfe wieder geflegt, jene allmih⸗ 
tigen ‚rund die Vermutheng in meinen vorigen Wrtefen, 


daß ſich bie —— — — iſt * 


Den Cu ie | 











Cöln, den 14ten Mowember, 1783. | 
— Unfer Land Hat dem Churfaͤrſten, und. bee 
um Belderbuſch, einige neu⸗ Nitz liche Ctabliſſements, bes 
findest za Bon, zu danben, weiche wehl verdienen her 
kaamnter zu fen. So iſt ein Naturaliencabinet angelegt 
werden, Im weichen Die ſeltenſten Producte der drey Rei⸗ 
. Ge der Natur, mit eben fo Atten Suuſichten als Aoſten ger 
| iommelt,, und in der ſchoͤnſten Ordnung geſtellt find, Fer⸗ 
ner prangt eine Bibliothek mit den foftbarften, und zahl⸗ 


reichſten Werfen aus allen heilen der Wiflenfhaften, und - 


ans allen Zeiten, wobey die Freygebigkeit des Fuͤrſten 
nichts geſchont hat, und noch täglich Vermehrungen der 
beſten Schriften verſchaft. Auch iſt eine neue Acade⸗ 
mie errichtet worden, die durch den Unterricht der Jugend. 
von geoffen Verdienſten ſeyn wird. Dean bat fowol ans 
andern Shhbetn, aid aus dei Innern der Klioͤſter, geſchickte 
Männer von Talenten zu Profefforen bey diefer Anftate 


berufen, und dicke Mitglieder der neuen Academie hatten, 


voreinigen Tagen ‚am zıten November, bie Ehre, dem 
Charfuͤrſten ihren Dank abzuftatten, welcher auch der 


ſolennen Einweihung dieſer Anftatt perföntich deywohnte, 


Din an eben Dielen Tage geſchahe, und wobey die Lectio⸗ 


‚on, die jedem Profeffor — fund, vorgeleſen 


— 
= a 9 
diem, dem gten November, 1788. 
——— iR es nicht, wenn meint Nacheichten 
Hente aus wirktichem Mangel von — — 

due — = 
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Das ariegegewitter ſcheint umvermerkt vn Sorte 
Oeſterreichs voräber zu ziehen, ahn⸗ Verderben and Th 
über die fo gluͤcklichen Gefilde zu verdreiten. Die lehten 
Depeſchen aus Conſtantinopel, fo ſehr fie auch nuſer Heſ 
wie jener zu Verſallles, geheim haͤlt, muͤſſen friedſerthz 
gelautet haben, denn ſeit einiger Zeit tönt hier die Kia 
trompete nicht mehr fe laut. Es wird. zwar noch une 
ſtark geworben, aber ſolche Beyſpiele a wir fie 


vwaoch in der Mitte bes Friedeus. 


Der Häufige Zufpruch unſers Adels mag dem Margıl 
von Noailles gefchmeichelt haben. Es war an den To 
gen, wo er wifible war, des Fahrens nad feinen Katl 
kein Ende. Itzt geben ihm unſre Groſſen Tafel in ie 
Munde. Das iſt freylich nichts politiſch merfmärdie, 


aber von feinen Verhandlungen bey Hofe weiß ich a 


fihred zu melden. — 





. Mit künftigen Jahre wird die neue — 


auch in den andern Provinzen der Erblande vorgenommen 
werben. - Doc wird der.in der Stade etwas zu hoch W 
gefelgte Gehalt der Pfarrer vermindert werden, um Di 


auf dem Lande beffer verforgen zu kͤnnen. . Auf der ho 


hen Schule diefer Hauptſtadt werden ſchon in dem MUB 
beginnenden Eurfe alle Wiſſenſchaften, die Theolotie, ud 


‚einige Theile der Medicin ausgenommen, in ber Matto⸗ 


ſprache gelehrer. Auf den Provinzial: Univerſitaͤten mb 


den Lyeaͤen bleibt es noch bis auf weitere Verordaum 


beym vorigen. . Auch hat hier die philoſophiſch⸗ daculti 
eime ganz neue Form erhalten: ihre Laufbahn ut 


‚wieder, wis ehemals, durch drey Jahre. DEE 
; werden bie —— noch nicht bezahlt, wie — 


> * 
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— Blattern lieſet, und vielleicht Ander dies 
erſt nad) ein paar Jahren flatt. -  - 

Sie werden die Speculationen der Politiker uͤber die 
Reiſe des Bürften Carl von Lichtenftein geleſen haben. 
Ich tann Ihnen mir Gewißheit melden, daß fie nichts 
weniger als Staatsangelegendeiten zur Adfiht Hat, und 
blos eine Drivatreife iſt, die aus Privatgeünden, die 
dab politiſche Pubitcum nicht intereßiren, unternommen. 
worden. 

Die junge liebenswuͤrdige Graͤfinn von Wallenſtein, 
welche ſich mie dem Marquis della Croce, einem der ans 
| gejehenften und reichten fpanifhen Edelleute vermäple 
Bat, rähmt in einem Schreiben an ihre Mutter die Stade 
und den Hof zu Madrid. Sie finder den Aufenthalt in 
dieſer Hauptſtadt weit angenehmer, die Geſellſchaften 
weit ungezwungener und reizender, uͤberhaupt den Cha⸗ 

racter der Nation weit feiner, und geſchmeidiger, 
ats fie ſich nach fo manchen und allgemeinen Schilderun⸗ 
gen vorgeſtellet hatte. 


Das Canonicatſtift zu St. Pölten iſt nun, gleich and 
dern, aufgehoben, und der Biſchof von Neuftade komme. 
"mit feinem Domcapitel nach Ot. Poͤlten. — Der Kaifer: 
hat Befehl ertheilet, in Böhmen abermals 60 Kiöfter 
aufzuheben, worunter fi) allein 15 in der. Hauptſtadt 
Prag befinden. Wenn man das Vermögen bieler les 
teen zu jenem der in diefem Königreiche ſcho vorhin aufs 
gehobenen Kiöfter rechnet, fo koͤmmt eine Summe von 
beynahe 7 Millionen Heraus, die einen — Zu⸗ 
won zur — abgeben. 
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Wien, den 14 Mvember, 1333. 
Moan San wun auf alle kriegeriſche Gedanken für die⸗ 
fen Winter beyrahe Verzicht hun; wir merden nach deu 
@risben fortbehatten, ohne den eigentiichen Grund dieſer 


frohen Begebenheit zu wiffen. Unſer Minikier an der 


attomanniſchen Pforte hat ſich bey dieſer Gelegen heit ais 
den groſſen Staatemann und ben unerichätterlichen Der 


" teioten. Bewiefen, welchen miches abhalten konnte, dab 


Iater eſſe feines Vaterlandes mit dem thätigften Eifer ju 
Beforgen. — Bey beit befannten Sefinnungen von Stoß 


muth und Maͤßigung ber beyden Faiferlichen. Hoͤfe Hatte 


eine gewiſſe Macht ihre allzubeseite Dienſtfertigkeit, ‘den 


Ausbruch des Krieges zu wehren, ſparen Eönnen; um 
von der Behauptung gerechter Anfprüche und Federungn 


wird ſelber fein Kunftgrif des verfchlagenften Cabinets de 


kaiſerlichen Hoͤfe abzubringen vermoͤgend ſeyn. Vom 
Gouvernement in Brüuſſel find ſeit einiger Zeit mehren 
Depeſchen eingetroffen. Sie berichteten einer Sets bie 
Verletzung einiger Territorial: Rechte von Seiten Hel⸗ 
lands, und anderer Seits einige Verfügungen mit der 


Regierung zu Lüttich, in Detref des Damms zu Op⸗ 


penhoden. Beyde Gegenſtaͤnde werben in kurzen be 
richtige feyn. — Künftigen Sonnabend wird ein biche 
in Wien ungebräuchlicher und ungefehener Actus wor RG 
gehen; es ſoll namlich ein junger proteftanitifcher Seiſtl⸗ 
cher der evangeliſchen Gemeinde geweihet werden. 

Vor ein Daar Wochen warb von den proteſtautiſchen 
Kanzein, auf allerhoͤchſten Befehi, verliefen, daß, im 
Falle eine Ehe zwifchen einer katholiſchen Diawnsperfen 
und einem proteſtantiſchen Beauenzimmer vollzogen wär 

Ko 17 


. ge 
\ ” 
x 











wu 2118 
de, —E in Auſehuug des Geundſahes ber herr⸗ 
ſchenden Religion zwar von einem katholiſchen Prieſter 
sifehehen ſolzz im Fall einer Weigerung aber von Seiten 
der Braut foll Erin Zwang gebraucht werden; indem es 
Br. Dajeßär ſehr gieichguͤltig ſey, ob ihre Unterchanen 
By mit Eachelifchem ober prateſt autiſchen Grauen 
serhepearbeten, 

lg X weiche ihe Ochdenchauſe za 
norlafien geneigt find, iſt von. uaferm Cardinal Erzbi⸗ 
ante bie Erlaubniß dazu erhellt werden, und der Exies 
fie, Herr Oteinkeller, wird vermuthlich, nach ſeinem 
erholimen. Wertyeife, eine Luſt meht haben, Biefer cu 
reg Aoſhebungen Samen ſeten J— 
wein, 

Dan nähtt eine ſehe ſchaeric⸗ Kurköore vom Kal 
fer: Ale der Monarch das neue Tollhaus, das vor 
dem Schottenthor erbanet wird, beſichtigte, sagte se 
Dan Aulfeher, der Se. Majeſtaͤt im Gebaude herumfaͤhe⸗ 
te, xie man denn die Narren im dan zu ihrer Wehnung 
beſtimmten ſogenannen Thurm bringen mare ? der Autf⸗ 
ſeher, welcher nicht darauf achtete, dab der Monarch 
gerade in dee Mitte zwiſchen ihm und einem feiner Das 
geiter gieng, wiederholte zwey bis dreymal, Daß „ ver⸗ 
„aus der Auſſe her der Natren, in ber Mitte der Auer, 
"und zuletze Die Wade gehen, amd ihm Du) Den engen 
Geng bis zu feinem Gemach führen würden. „. Euplich 
fagte: der Kailer, „ich habe euch mm Lange genug den 
Narren gemacht, ine ſtellt ige euch im die Mir. . — 

Bun £2. & 

Wobenhagen, den 18ten November, — | 
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leſen habe, als wenn der Bey von Tunis von uns gi 
fere Befchente, zur Erhaltung der Sicherheit unfeer Flayge 
gegen feine Kaperfchiffe verlangt Hätte, weßihe Nachricht 
zwar aud) nachher widerrufen worden. Da aber bie 
Sicherheit der däniſchen Slagge In dem mittellaͤn⸗ 
Sifhen Meere, und der Deactaten mit ben africaniſchen 
Kaper: Republifen von allgemeiner Wichtigkeit ift; fo 
melde ich Ahnen folgende nähere, und wahre Umftaͤnde 
won dem Aufenchalte des bereits hier wieder ange langten 
Contreadmirals, Brafen von Moltfe, zu Tunis. 
Er hatte bey dem dafigen Bey am gten Zunius eine db 
fentiiche Audienz, wohin ihn der größte Thelt feiner Off 
xiere begleitete. - Bey ihrer Ankunft gegin 10 Uhr da 
Morgens wurden fie in Bas Zimmer des Schagmeikeit 
gefüher, inzwiſchen lief ein Oraͤgomann zum Bey, und 
weldete die Ankunft. :Der Dep ließ fo glei), aus beiem 
drer Diſtinction, die GerichtsSeßion, die er eben hitit, 
aufhören, und durch einen feiner Offtciete den Eomtreak 
miral zur Audienz führen. Cr ſaß auf feinem Thron, 
und fein ganzer Divan am ihn herum, Fuͤr den Grafen 
von Moltke war, ebenfalls Aus Sefontrer Diſtinction, eia 
Armſeſſel hingeſetzt. Der Bah empfing die Ambaſſede 
wis allen möglichen Zeichen der Hochachtung. Der Enns 
treabmtral überreichte das Schreiben des Königs, und de 
atalionifche Ueberſetzung davon, wobed er Die gewöhnen 
Complimente machte, und eine ſehr hoͤfliche, artige Aut 
ort erhielt. Hierauf unterredete ſich der Bey mit deu 
Graſen in italieniſcher Sprache, bie ex ſehr gut ſpriche, 
von einigen Dingen, bie die Marjne betrafen, und andern 
gleichgüttigen Gegenſtaͤnden, eine ziemliche Zeit Janko 
td ihn freundlichſt ein, ſein nenes Schloß, Hianmbe, 
4 — zu 
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3 beſehen. Diefe Gefafgoft Ja. af farm andern, | 


als den erwarteten, Erfolg gehabt. 
Won unſern oflindifchen Compagnie: Gchiffen ift dad 
Schiff Nicobar, bey der Salfebay, am 12ten Jutius, durch 
| Anſtoſen an einer Klippe gaͤnzlich zu Grunde gegangen, 
und nichts als elf Menſchen von der Equipage find geret⸗ 
tet. worden. Bon den übrigen Schiffen Haben wir gute 
Naquichten, daß fie ihren Weg glüdich fortgeſedt Has 
ben. Sonſt if in dem weitindifchen, und andern Com⸗ 
merz nichts wichtiges nenes vorgefallen. Einer von dein, 
groſſen Handelsmaͤnnern, welche die Regierung neulich 
anterſtuͤtzte, hat an einem Tage 00,000 Thaler bezahlt. 
 Kinige andre Haͤuſer find noch nicht in Ordnung, und. it 
es Wunder, wenn auch hier ein Paar die Handels verfaͤlle 
erleiden ſollten, Die gegenwärtig in Frankreich und Eng⸗ 
land fo gemein And? Die Actienpreiſe haben feine ber 
merkenswerthe Berandrung gehabt. Mean vermuthet 
bey eitiigen Departements neue Verordnungen und Eins 
richtungen. Der Verluſt des Schifs Nicobar berrägt 
—* über 50,000 Fee 
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Diefem Briefe feßen wir, al& an dem ſhicklichſten 
Orte, folgendes uns. zugefandte — 
. eines Dänen bey. | 


„Ich nehme mir die Freyheit zu demjenigen, was 
dem vorigen Stuͤcke des politiſchen Journals S. 997 

er „. wegen der Leibeigenſchaft angemerkt worden, einige 
„ Anmerfangen zu überienden, und hoffe deren oͤffent⸗ 

„> Biche Mittheilung von Ihrer Unparthepiichkeit; da es 
eben ſo ſehr Pflicht iſt, die Unſchaͤdiichteit alter hei 

* tommuchen Adeisrechte zu behaupten, als Monqrchie 
und Sonwerainetaͤt gegen Sophurten zu vertheitigen.. 2 
: ' » e 
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Dis ſogeraunten bauern-an der Oßfeise. 
von Schleswig und Houtein find mit ihrem Zujtande, 
daß fie glebs adferipti, (Buthseigene, nicht Leib⸗ 
eigne, ſind, ſehr wohl zufrieden, weil fie in der Ber: 
laflung ihrer Dexter, und mäpigem Herumſchwaͤrmen, 
' ‚noch. keine Gluͤckſeligkeit zu fuchen gelernt :haben In 
ihrem jegigen Zuftande find wirklich manche unters 
bauern wohlhabender , als viele fogenannte freye, koͤnig⸗ 
liche Bauern, die unter, Amtleuten. ſtehen. Reiſetin 
diejenigen, die Länder und Menſchen ſtudiren wollen, 
Aſterer duch das blühende oſtliche Holſtein, zwiihen 
Labeck, Piön, und Kiel, als Durch die agnıfelige Heide, 
zwiſchen Altona, Itzehoe, und Rendsburg, und zwiſchen 
vdieſer Feſtung und Schleswig und Flensburg, fo würde 
fie weit aufgefiärtere Begriffe von dem natärlichen Woht 
ande eines guchseignen Bauern, und von der. Armas 
eines fogenannte Freyen erlangen, der keinen väterlichen 
Guthsherrn hat, weicher für Bau und Wohlftand feiner 
Wohnung und feines Viehes ſorgt, wenn Wetter und 
Seuchen auf feinem Hofe gewuͤthet haben. Kurz pr 
Guthseigene And die Wohlhabendſten unt / denen, bie 
aicht fo reich geboren find, wie die freyen Frieſen, od 
die Mafchbauern. 
Der ſurchtbare, und die Menſchheit erniedrigende Ber 
grif von Leibeigenſchaft, ald wäre unfer guthseignet 
Bauer feinem. unter fo unterworfen, wie der Sklav 
in_den wendiſchen Tändern, in einigen preußifchen und 
ſaͤchſiſchen Gegenden, und in Liefland und Eurland ; dies 
fer Begrif iſt ganz irrig, und was man darüber ſagt, 
leere Deciamation gegen angeſtammtes Recht, und Eis 
genthum des Adel Es ift eben fa ſehr Gluͤck für den 
Bauern, einen Suchöheren zu haben, der ihn —** 
NNande iu erhalten ſuchen muß, feines eignen Vortheilß 
wegen, als «6 für jeden andern Menſchen Gluͤck iſt, eig 
Erbinonarchen zu haben, und nicht unter jedem 
Wahlfuͤrſten der Raͤuberey eines neuen Nepotismus auf - 
gefeht zu werden. | — — 
Noch eine Anmerkung erlaubon Sie mie — 
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saß ::unfee FJunkerdauẽern :eihen: wveſondern Hochmuch ha⸗ 
ben, den ich ſonſt nirgends fand. Der reichſte ums ſreye ⸗ 
fie ceutſche Bauer nenne ſich feihf Baner, und ſcheint 
der Wuͤrde dieſes Namens, den ale wuͤrdige Fuͤrſten 
ehren, ſich bewußt zu ſeyn. Unſer Junkerbauer aBer 
verbinde mit ‚diefem würdigen Namen den er igens - 
‚den Degrif, den mancher, feines Otandes nicht Werihe, 
Junter damit verbinden foll,. und nennt fi deswegen 
Hausmann, nad inmehterer Zahl, wir Aansleure, 
Wer fein Freund feyn-mill, muß shn mic diefen Ehren: 
Namen benennen, und ee läßt fi deu Bauernamen nicht 
hutwillig Bee... 77 
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Nachrichten von derſchtednen Ländern. 
VPaertugal. 
De Bemuhungen der Regſerung In dieſem Reiche, 
das CTommerzweſen mehr emporzubrmaen, wovon 
wir von Zeit zu Zeit‘ unſern Lefern umſtaͤndliche Sachs. 
tichten mitgetheilt Haben, dauern noch eben ſo eifrig fort, 
und feheinetr bis dahin deh Keen Erfetg zu haben, 
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mmer häufiger dahin gelo@t werdeh, "Nur dört ofhers 
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» gindr Bifitation in dem Jimmer eines Bedtenten deßs 
beuallmeifters, Marquis von Marialvas, für 12,000 
rufaden.yehnee Bann Ei rae Vo ea 
Polit. Journ, Towemb, 1783, Dddd _ al, 
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83* aomfifeirte , und Lavanf.ben-Sohin.tn Kurt 
M u u Pe a a ——— Bm de I. 5 
1. Sm der Mitte Dis Septembers iſt zu Liſſaben em 
pertuziefiihes Handlunasſchiff von Macas angekommen, 
weiches auffer einer Menge andrer indianiſcher Kann 
all ¶oo ooo Kiſten Thee und -300;000 Kiten Parı 
tinze Ne mitbrachte. Unm eben Die Zert kehrten al 
zweéen Schiffe aus: China mit reichen Ladungen wid, 
„und im vorigen Mönäthe: nef das jährliche. Schif vn 
Rio Janeiro, Don Aumtos,; mit eiher Ladung vm I! 
Millionen an. Bold ,. einer Menge Diamanten And ı 
ferdem noch mir 2 Millionen after für‘ ſpaniſche It 
nung im Liffabenner Hafen ein. 
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‚wird ſich bey den jeßigen Umftunden um fo eher dal 
ſchlieſſen muͤſſen, wa ‚eine Verweigerung die hiſten 
Unruhen nur noch ‚verdoppeln würde, Xu einer IN 
dieſe ſtrittiae Hzndlunas Angelegenheit erſchlenern 
Echrift: Vertheidigung des portugieſiſchen 6“ 
fſeo: lehrt man, daß Peter IL den Engl ae 
Auna Die aueſchlieſſende infuhr der engl * aa 


eye 


ig ER ——— — 
— — 
Ag, 88T 
4 A A — PEN 


# et n * r > e 
— . 


4 








e | .- nn 
Martursmagten Sagen die Herabfezung des in Englins 
— Weine geiegten —* — 





Irand von diciev Degänftigemg ausdruͤcklich au 


sehhtoffen: warde. Dagegen ke Portugal den Irlaͤn⸗ 
den winen Mandel nach Grundſatzen gleicher Vorrdeite 
 vsshhlagen, welcher Autrag aber von dem eitgliſchen Mi⸗ 
niſter ium vereitelt wurde, <<... Auſſerdem beſchweren ſich 
Be Portugiefen über die Äbretwishenn:Kuflagen anf die 
Einfuhr ihrer füdemericanifhen Prodarte in die drey 
| — Neiche, und. daß das — der Engländer 
In Oporto, zum Nachtheil der. gebohrnen, ein ⸗ 
res Monopolum mit dem eine txreibe, da man Pr 
ven den Mottugieſen in Großbritannien bein Privtiegiune 
vor andere Nationen geſtatte. Um nun aber das aus⸗ 
Kähefiende Recht der Engländer, Wollmmammfarrmemg 
in Por vinzufichren, vors erſte und bis auf weitere 
Tinrihtungen abzuandern, hat die Regierung zu Liffas! 
bon bereits eine Pramie.von 8 bis 10 Present aufengs 
liſche Waaren gefegt, die don einem portugieſiſchen Schif⸗ 
fe anhefadrt werden. 


‚Die gertägicfichen Befikungen auf der malabarie 
ſchen Anſte ſchienen vor einiger Zeit von Geindieligäete 





un eiüiger Dräcattenfürften betrahet gu- werden, --Adin — 


, vrrärkt , nam zien Augut ſein Arviemene vom | 
Men nach Oſtindien abgefehigkt, Weide Son ui 
dies Plade ſar die Steoifereyen der Inthenee im - 

Miehen follen. ; ae, 


va" Brafitien if ispeifteen vlkber wine veue Cie 


FUgchhite worden, zu Uncerſuchnng derſekwen 
He nöchigen 2 Ä gu machen, Man Hofı zen ver 


— hat nun ihre dortige Macht um ein anteheriie: 
7 —*— 





229 en | 
„Auch bat den Kpf mmmiachr den Anfang damit gu 
beocıt, die weitiiuitigen Schulden], Die noch von Ay 
Sofeph6 Zeiten bey verſchiedenen Kofbebienten vürkin 
- dig ſind, zu tilgen. Nach einem aus druͤcklichen Finig 
lipen Befehle follen alle Foderungen unter der Tg 
200,000 Realen ſogleich berahlet ; die Äbrigen und elf 
fern Eoderungen aber. Terminweiſe abgetragen werben, 

In ihrer bekannten Devarten fährt bie Konigimnth 
immer eifrig for. Bey threm Aufenthalte in Mut 
Eanı..fis mir der ührigen Esnigtihen Fannlie Öftrer nd 
Liſſabon, ums indem won ihr. geſtifteten Kloſter zum Her 
zan Jeſu, in der Pfarrkirche Maria Magdalena und u 
andern Gotteshaͤuſern ihee Andacht zu verrichtin. AM 

iſt wol. das Paradies der Geiſtlichkeit, die jegt fehl # 
ahan andern Laͤndern eingefchränft , von der sg 

—— Portugall aber gewißlich bedauert und geeh 


N Er ; Spanien | = Ä 
Beſtrebt ſich einer Seits die Politik des. achtzehua | 
Jahrhunderts anzunehmen, indem es auf der andern k 
der! noch immer mit Gorurtheilen des funfzehriten eb 
culams Lämpft. - In Sevilla hielt die Inquiſitlen 
erſt vor kurzen wieder einen Aüto da Fe uͤder die Verdit 
per ; amd eben Dies ſehreckliche Gericht nahm neulih © 
wen feanzöfiihen Mechanitus vor, er ein redendel 
Automaton verfertige Hatte, and Öffentlich vorzeigte. ei 
mußte.brweilen, wie es ohne Zaubereh moͤgſich ſey, 4 
eine lebloſe Maſchiene, eine Puppe von 18 Zofen, an 
dar: Decke hingehangen amd. ohne den geringfen a 
ſchein einiger Communieation; auf jede vorgelegte HUF 
. Sichtig-antworen könne? Der Künfiler -übenführre de 
Ihyguiſition augenfcheinſach von: (einem: Mehanient 
uud daß er fein Kunſtſtuͤk durch zween Hinter Tapıll 
werſteckte Hehifpiegelrgang narärkieh bemerfeiiiae. ©) 
ep man dhn-frcy- und had ihm. ein eigenes Leib 
ae hekraͤftigt wurde, ſein unbegreifliches Ban 
gebe wirklich: otihe Saubsroy gun — che 
2 





Inqunition nicht ausgerostet wird, darf man 
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kin oricferungea a Biteracnrwefend vinb · der Mühfte; 

und eben fa wenig vortheilhufte Abanderungen in vfeiet 

poutiſcnem Cindicht angen haften. Wam ader · dieſe gleck 

liche Epoche einmahl erfheinen wird?. "dies muß irgend, 

eine p:ögliche allgemeine Reprution enticheiden. Inzwi⸗ 

ſchen hatte dies unbiegſame, ſtaͤrrijche Reitwionstribunate 

jüngfthin,noch das Vergnügen , daß ſich 130 Protvftamer 

ten), —— vielleicht, Gefangene, Zigenmer und Bagabon⸗ 

den oder dergleichen, — zu Sevilla, zum katholiſchen 

Glauben befannten. - Und noch wor kurzen bewuͤrkte es 

eben dies. Tribunal, daß das won dem. besühmeen Cam⸗ 

pomanes uͤber ſetzte Werk ded Beccaria, von den: Bere 

rehen und Strafen, eonfifchet, und “ argſter Strafe | 

verboten wurde, | 
‚Eine de merkwuͤrdigſten none Vetfugungen in die? 

ſem Reiche iſt eine pragmatifihe Sanckion von'44 

Arnkein, die iin weſentlichen darauf hinausgeht, die 

Zigeuner: und ‚andere Arten beſtaͤridiger vagabonden 

su Civilleben tuͤchtig zu machen. Erſtere, deren es 

dort In ‚allen. Provinzen. viele. und? unbeſchreiblich laͤſtige 

Schwärnse giebt, ſollen ihrer bisherigen Lebensart und 

ſelhſt ihner Sprache ganz entfügen, und dürfen fi von 

nun an. nicht. mehr in Geſellſchaſten zufammen halten, 

Wenn die Regierling die vielen Hindernrffe, womit dieſe 

vichtige Reforme anfänglich. wird zu kaͤmpfen haben, 

tand * uͤberwindet, ſo wird, das Reich nee dinigew 

Jahren eine wichtige Verſtaͤrkung an Unterthangn, erhal⸗ 


en, die Bis jegt der Übrigen Welt * ſich elher unaut 
ınb beſchwerlich waren. 


.. ine: andere wichtige Brränterung in Eyaten iſt 
Ionunmehr würftich. mit CEyfrer vorgenommene Verbeſi 
mung: des Sffentlichen Wege und Heerſtraſſen. 
Raſende klagren biohet mit Recht uͤver die unjaglis 
tmbegemitichfeit,, womit das Keiſen in den bortige 
ovinzen uͤberall venamen war. Gegenwaͤrtig aber 
qua bey den neuen Poſteneinrichtungen, den haus 
Wirthchaͤuſern an den Landſtrafſen, welche jeder 
e ana fowol Eins als Anständer anlegen darf, 
. Doddd 3 nicht 
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mie war fowel, bontunen- «id nam cin auchuiihen 
{ler reiſen, indem; die Regierung Für i Pferde 
Me mittelmoͤßtggze beſtimumte 
Das laͤngſt erwartete Sthiff, der Heilige Johannes 
son Nepomuck, iſt endlich mit 36 andern Trans portſchiſ⸗ 
fin aus der Havana zu Cadix angekommen, hat aber 
Den Übrigen · Ochatz ven Plaſtern noch nicht mitgebracht. 
Das lange Ausbieiben dieſer Reſſource dürfte für vide 
cenropdiſche Hanblunqgoſtaͤdte fehr nachtheilig werden, da 
ohnehin das baare Gelb in Spanien wieder anfängt fehe 
zar zuiwerden, fe daß die königlichen Geidſcheine bereit 
49 Dis 5 Procent verkieren. Die Regierung Kar det 
Hatd vor einiger Zeit durch ein neues Ediet alien Schiſ⸗ 
fern verboten, gemmüngtes Geld zur Ausfuhre anzuneh⸗ 
men, Wan hoft indeß - eine baldige Kerieichterung 
uch die Ankunft von 30 Millionen Piaſter, die im 
etober zu Veraerux ingeleben werden ſollten, nnd 
Die may im December: zu Cadix erwartet.  "Dicfe ub 
um fo viel noͤthiger ſeyn, da auffer der ohnchin je 
ſchlechten oͤffentiichen Finanzverfaſſung, das S:clf-d 
Dragon von 60 Kanonen, welches eine Summe gemüsg 
ten Geldes nach Veracrur hringen ſollte, in der Campe 
ebay geſtrandet il. . . en | 


. Die neurrliche Borſtellung des nordamerieaniſchen 
CEharge ffaires, Tarmihael, am Madridter Heſe 
Bir derf trſten Miniſter, Graſen von Florida Blanca, 
Höhe vermuthen, daß Spanien nunmehro auch Die Zw 
dopendenz von ad anerferinen will, Wie — 
theiliq; Abrigens die Revabtien diefes nunmehrigen Frey⸗ 
ſtaais für Spanien ſeyn wird, kann aan dataus fchtiefe 
fen, daß die mittaͤglichen Amerikantr ſich ſchon jeht ge 





gen die ſpauiſche Oberherrſchaft auſwerfen, und nach be 


frätigten Nachrichten, Unzuhen machen. Die Megierung 
wii deshalb 4000 Man Truppen nach Buenon Apres, 


Vnd zwey neue Regiementer —— nach Pern ab 


ſchicken, um die anfruͤhreriſchen zu dem⸗ 
thigea. —— Be ey 
— — er . Sur 
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RZan rdwoithz der leichten Berchhtelihu ber Spanier 
in Indien und zu noch weitern Ochlaſſenatin folgen⸗ 
des Factum dtenen: Don Marıhias be: Galvey heyra⸗ 
thete vor karzen in Moxico eine junge Grafin Regla, die‘ 
ihm 4 Millionen Dialer baar zum Brautſcatz mit⸗ 
beadıte.; Der alte jungſthin verſterbene Graf Regia hiess 
tetiieß 24Millienen Piofket Berinögen, das evſich deech 
ee Sitlberminen gröhtenehrils erworben 
Me a u 
Die igbaſchen Öffentlichen Btdecer sähmen beu Prin⸗ 
ze von Aftarıhei.nid aroſſen Lodſpruchen wis einzu Herrn, 
der ſehr die Wiſſenſchaften umd Aafkidkungen- tiebe ‚. der: 
beſonders ſich vor andern Reichen, und deren Verſaſſung 
und ſtatiſtiſchen Zuſtaude weinäuflige und gruͤndliche 
Kenntniſſe erwiarbe und welcher groſſu Hofnungen gebe. 
Gewiß iſt es, daß dieſer Prinz von der jpanüchen Man: 
tion fehr getriebe and geſchaͤtzt wird. J 
2.0, Frankreich. — 
Der Marſchall von Sachſen ſagte in Gegenwart einer 
Menge Hofleute, bey der Marquife von Peinpadour, als, 
man wider. die Generalpaͤchtet ſtark declamirte, „, fie ſind 
— * gu etwas aut, daß man weib, wo Die Geider 
‚und Reichthümer Yes Staats ſtecken, und wenn 
‚die Noth ar hoͤchſten ſteigen ſolte mup der Koͤnig die 
„Generalpacht aufheben, fo werden die Pabter Mil⸗ 
lionen her beyſchaffen, um ſich zu erbakten, und 
dadurch Ben Staat aus der Verlegenhen retten — 2” 
Ib dieß eine Weiffagung des Marihalls von Sochſen 
yae,, bie jetzt eingetroffen iſt? — Außerſt ſonderbar iſt 
5 imariihen, daß der Koͤnig durch ein Staatsarret 
ont 24ften October bie Generalpacht aufhob, und: 
ie Generalpaͤchter zu Generaldirecteurs für ſeine Rede 
ung machte, und darch ein anderes Staatsarret vom 
ten November das vorige wieder anfheh, für ungälig. 
:Elatte, und die Seheralpächtet das wieder bleiben tieß, 
‚aß fie geweien find. Ich befinne mich nicht fogteich auf 
nen Aalen Er Chefhuhte. daß eive N ein 
n Edict giebt, und nach Rum nn 
i 4 


an 


— 
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anindue Es dabey Erin Zweifel, baß null HR 
ten: Grunde liegen u .44 En, 
- m be Ediete vom Hten Rowembar heißt ed: „def 
der König: zur Beförderung deu Außern. und im 
nern Commerz ſich bewogen gefehen habe, Bir Blenerak 
yakten vom 1ſten Januar an, in Regien zu verwandeln, 
da. aber Oe. Majeſtaͤt fich die Unruhen, weiche dieſe Aufı 
hebung. werutfacht, berichten, und erfannt. heben, def 
bie Generalpacht mit Nicolaus Balzard vom Isten Mi: 
1980 nicht weniger verbärßlich' fen, qls He vorigen Dad 
tumgen, und bie Zortſetzung dieſer Pachtung Are. Auu 
führung: feinev wehichätigen Abſichten Mine. Hinderung 
machen wird, in. Betracht der Vorſchlaͤge und Anerbie 
tungen, welche die Graerulpaͤchter in. Ihre Haͤnde chun, 
ſo Haben De. Majeſtaͤt ſich rſchloſſen, dieſe Yacht be⸗ 
n zu laſſen. Do hat. ſich der König bie 
aastegein wegen der. Einfuhre.deh aullänkiichen Blau 
tertabadd (auf die Beſchwerden ber Amerisaner deswe 
gen) und die Abgaben von der Ausfuhr bey der Pacht 


des Nicolaus Galzard,, vorbehalten. — Die Commery 


kammern, weiche mit ben Generalpaͤchtetn ſters im Streite 
liegen, And über diefe Umaͤnderung eben fo beſtuͤrzt, ats 


. das Sof, welches bekanntlich dfe Generalpaͤchter haft, 


und fie für ſeine Unterdruͤcker hält, 

. Unter biefen Umſtaͤnden hat auch der Beneral-lon: 
trolleur, Herr von Ormeſſon, feine Stelle verloren, 
ein noch junger Mann von 32 Jahren, welchen 
greifen Fäbigteuen und fein Dienfteifer, gegen die 
Die er gleich anfänglich bey Hofe befam, nur 7 YITonale 
auf feinem fo kritiſchen Poften erhalten fonnten ©). 
Bi Nachfolger, als General: Controflene, Kerr DOM. 
&aloume, bisheriger Sintendant von Flandern und Arr 
tois, hat nicht den Benfall des Publicums. — 
ihn für einen Schüler des berüchtigten Abte Terran, MD 
e war Referent in dem Proceffe der Herren voh ER 


Me a — 


— —— 
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wit, · betanntevioſlen für Stantbmärigeer. gähalten, 
werden. Er iſt 52 Jahr alt, fireng, ſtandhaft, und 
— Die erſte Begebenheit ‚unter feiner Verwaltung 

die vorhergemeldete Wiedererhaltung der Generalpaͤcht 
ten, durch Das Edict om gten November, geweſen. 

Des Liebling des verſtorbenen Graſen von Maurepas, 
der Miniſter von Amelat, wolcher das geifkliche Des 
partement,; das. von der Stadt Paria, und von dem ie 
wigichen Hofe — hat feine Dimiſſ ionz jehod- mig 

er. Penfion von Go,ono Lipres, bebommen, und dep 
— * verkgn Aloe in Ben, De 
— bite, - : 

Die Diſrvnto⸗ Cafe hie — de gewofuen 
Auſtalten und Bemuͤhungen; die zu ihrer Unterſuchnng 
—— Haben vorerft verordnet; Dap 
an ſtatt der 43 Millionen Lipres in courſtrenden Bettein, 
kuͤnftig nie mehr als 24 Millionen im Umlanfe feyn'faik 
len. Sie hai indefſen doch mac mit oreſſen — 

Das ausgebreitete Geruͤcht von dei ſchiechtin 
ſtande dieſer Dank, hat i ‘ manche Bankerotte bes 
fihteweist , die wenigſtens nicht ſo geſchwind erfalge waͤ⸗ 
ren, Wenn der Credit fällt, ſo hat andy der größte 
Megotiant verloren. In Paris brachen 5 Haͤuſer bins 
nen wenigen Tagen, unter denen Oriot und Comp. a 

Millionen waren. In der Frauche Tomte 

——— aus, die man auf⸗11 Millionen — zu 

Duͤmkirchen einer von — zu Bordeaux. 
einer von mehr als einer Million u. ſ. w. In Märfeille 
haben fi. pegen ejniger groſſen Kalliflimants einige vers 
wirrte Auftritte ereignet. Man hat berechnet, daß in 
Frankreich jetzt Über 4000 Er tee zum ieh 
ſetl ſtehzen, auch eine Folge d Berufes des baar eg 
Beldes, und der Schulden . 

-Die Regierung hat —— durch neue Kalck 
es um fe. nötigen, da fie. dig ſeit dem 12ten April ‚78 
woch wicht wieder in:yorigen Dannd gefcgt? Flotte und 
— u — 6 Su; R en ra. 


\ 
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dat. Bas Miniteiium haͤt zo milionen Aipetis fir 


die Marine zu aſſigniren beſtimmt, ba Vor dem Kriege 


- mir 20, und in einigen Jahren gar nur 8 Miuionen 


— 


darauf verwandt wurden. 

Zugleich wird auch an der Ansbeftung des Dafen 
au Savre de Grace gearbekter‘, wo zieren neue Bahim 
engeiest werben. :. Dean: berechnet Die Koſten anf 20 
Millibnen Ltvres, und giaubt doch, daß der Hafen keine 
groͤßre als co Kanonenſchiffe wird einnehmen Eoͤnnemn. 
Die Arbeiten an Wiederher ſtellung bes Dumarcher 


Hyafens finden groffe Ochwierigkrurn, da wo DES men 


Werke angelegt werben ſollen, iſt der Boden zu Todder;, 
mad am Hat-mach WAb-geiwifiee Dasüdyr. beſchloſſen. 
"Die Anmertang Bes Grafen von Oheiburne im Par 
mente, daß man ſich für'bie Wiedererhauung der Düw 

Hafen: und Feßtungswerke fo bald noch nicht zu 


Tircher 
. fürchten habe, IR alſo wohl gegründet geröeien.. 


Ven den auswaͤrtigen and andern Ange legenheiten 
Stantreichs if oben in den Briefen ans Paris, und dem 


Gefifäen Arutel bereich 006 Meykwuͤrdige enthalten.) 


it Sera - - 
ew merkwaͤrdigſte, was wit unſern Leſern dtesmafl 
von diefem Reiche melden muͤſſen, iſt die am Fıten Nor 
vember erfolgte Erof beyder Parlaments hau⸗ 
er, Die bey dieſer fan eit gehaltene Anrede det 
oͤnigs euthlelt außer den gewöhnlichen Ceremeonial · Ante 
ruͤcken folgende merfwärdige Stellen: „Daß bie Des 
nitiv-Fihedendtractate mitt Frankreich, Spanien und ed 
vereinigten americaniſchen Staaten unterzeichnet, und bie 
täliminde Artikel mit den vereinigten Niederlanden tar 
Rd ‚worden, und baß Se. Majeſtaͤt Befehl ercheitet, 
> tefe Fractate dem Parlamente vorzulegen; — Da 
Gegenflände, welche der Berathſchlagung wuͤrben ver⸗ 
t en, die a Biefer fe frühen Zufammen 
a intänglich erklaͤren wuͤrben; daß, außer vielen ans 


‚been Angelegenhliten, bet Jetzige Zuſtand der vſtindiſchen 


— die — —— nd außerſte An⸗ 
ſtringung En ———— 
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Art dahin zu verwenden fen, die Kräfte det Nation nach 
einem fo längen und Eoftbaren Kriege wieden zu ſtaͤrken. 
Gerner, „daß Er, der König, Befehl ertheilt, dem Haufe 
die Aufchläge Ber nöchigen Ausgaben fars kunſtige Jahr 
vorzutegen, ans welchen ed erſehen würde, was fhr Re 
huctionen Er in allen Etabliffements vorgenommen, ‚daß 
aber; chingenchter ber Beendmung des Krieges’; doch noch 


ein Theil der Sürgerlaften eine Zeitläng von feinem Soll 


wire getragen werden miüffem?i-- Der Monarch ſchloß 
zubli tamic, daß die jetzige Lage Englands in 
ſedener Gans neu ſey, und das Patla⸗ 
ment in ſeinen Berarbichtagungen alſo darauf Tehen mücß⸗ 
ge, was dieſer neuen Lage angemeſſen hätt. + —— Aus 
Didier in mohrerem Rrerwmet ſehr · merkwuͤrdigen Aurede 
ſteht man dir Wichtigkeit der Veraͤnderungen, weiche die 
ietzten · Jahre und‘ der jetzige groſſe Zeitpunet in dieſen 
Meiche dewuͤrkt hahen. In ber That Haste Englanid 640 
zetzt nie eine Epoche, wo ſeine: Eige von mehrern Seiten 
0 unſicher, und. die‘ Vorſtcht der Degietung beyihren 
Maasregeln fo norhig wer, als gegenmärtig! — Minh 
Batte zwar zur Anhoͤrung der Königlichen: Eroͤfnungerede 
Des Parlaments allen Mityledeen der deyden Haufer Ein⸗ 
ladungscharten zugefchickt, allein außer denjenigen, Welche 
unmittelbar, mit der Regierung verbunden find, waren 
kaum 50 Pesionen bey den Debatten zugegen, von we 
chen noch nichts weiter big jegt zu melden, als daß Here 
Pitt zulsht aufſtand, und-bey Gelsgenheit einer. Dankſa⸗ 
gungsaddrefie.die Berfammiung anzedste: „erfönntenichs 
zmhin, ‚fein Befremden uͤber die lange Zoͤgerung bet Un⸗ 
terziichnung des Defnitintnastared an den Tag zu; legen. 
Ueberdem wäre er. megen. des Ausgangs eined neuen Tray 
ctats fehr meugierig. Die Lesds würden wohl merken, 
Daß er den nordamericaniſchen Commerztractat meyne. 
Man hätte zu dieſem Geſchaͤfte zwar den Mann nach Pat 
vis abgeſchickt, der fo laut dasüber geſchtien, das dieſer 


Fractat nicht in den Praͤliminoͤr⸗ Arnjkein mie eingeruͤckt 
worden. Nun ſey aber dieſer groſſe Mann, der ein fe 
zussnehmendes Genie zu Megotlattonen hätte, ſelber vn ⸗ 


rerrichtetet Sache wieder zurhifgelommen, Das tige 


— 
- 


’ 


138 er 


Es 


Miniſterium ſey olſa mein firafharer, —E 


er ohne einen Commeritrattai serhheften m 
en. S 21 

"Die Slſubgen des irlaͤndiſchen Parlanente nahmen 
em igten October ebenfalls, ihren Anfang, ‚Dan: befürde 
gete, das brittiſche Ministerium würde diesenahl eine amp 


ſerordentlich ſtarke Oppeſitzon wider ich Haken, allein. dad 


Gouvernement · hatte eine Anzahl von 138 Parlamentk 
gliehern. auf. feiner Seite, wodurch das Minikeriumeciie 


gine anichnliche Maierkät schön. Der Lord: Lieutenme 


empfahl, den Mitgliebech des Paricnents in feiner Dice, 
außer andern Segenftänden, befandess „die Gherichtähen 
4 des Admiralitänsgerichtes, cine: neue Gimwichtum 

fens die Meinwandfabrien, als bei 


— hres Vaterkandes, die. Fuſcherey, and u 


Lezt die Erwaͤgumg der Vorſchlaͤge weiche Mir Regienic 
angenommen ‚hat, ‚um den Genfern eine Freyſtadt m 
werfharfen. Nach zmeen dor auf folgenden Bitwnsee; 
em x5. uud, en das Hans. daranf bi 

a7iten „October e- mieher auseinander. Die obigen 
—* jeramanbinfte aber, und * ‚vom arten — 

gt, waren, außer einigen Privatſtr BEER: voR 
ne weitern Er heblachheit. 

An gteichem Tage mie dem Patiainente, den raten 
— erbfneten auch die Deputirten ber bewafne⸗ 
ne. ihre Berfarumiungen. Die Zuſammen 

kanft dieſer Freywilligen wird immer etnfthafter, und 
ihre Anmaſſangen ſteigen von Zeit zu Zeit höher, fo daf 


fa:fid) ſchon neulich das Neiht'herausgenemmen, wie Per 


lamenttögileder Ihre Briefe ohne Ertegung des Poſtgeldei 
zu feankiren. Jetzt eräfriet man ſelbſt eine Subſcriptie 
um zu Dunganfon ein praͤchtiges Gebaͤnde zur Verſamm 


lung: biefer frebwilligen Noetionalzuſammenkunft zu * | 


sichten, * 
Dos Miniſterium Hat nunmehr die Hrfachen des nen 
chen fo grorfen! Sintens der Fonds *) entdecket, . 


. 2. C volit. Joutnal, ‚notes ei. October 1783, ©. voı. 
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fauden, daß es eine Folge won verſchlebenen heliiichen 
Hasen der. Stocks: Jobbers geweſen. Die Bankdirec⸗ 
teuns ‚haben deshalb mit Lord Cavendiſh Häufige Confee 
remen, die Srocks wieder zu’ “Ihrer vorigen Höhe zu brins 
sen, wid man erwartet von diefen Berachfchlagungen 
einen giädktichen Erfolg, Zu gleicher Zeit arbeitet die 
Regiermig jetzt eiftigft an einem feitzufeßenden Com⸗ 
merstractare mit VIordamerica, und die americank 
ken Sermmitifheim in London, Herr Adams und Jay, 
haben deshalb ſeit einiger Zeit oͤſtere Derarhfhlagungen 
it Ben Miniſtern. 

Ein Beweis, wie fehr man fih in England angele⸗ 
gen ſeyn laͤßt, die jetzt ſchon anſehnliche Marine auf 
einem noch furchtbarern Fuß zu ſetzen und zu erhalten, 
iſt die ſtarke Anzahl der Arbeiter, welche auf den koͤnig⸗ 
lichen Werften — gehalten werden. Zu Dept⸗ 
ford find 550 Schiſshandworker, zu Woolwich 600, zu 
ale 756, zu Portsmouth OO, und eben ſo viel ji 

ymduth; und zu Sheerneß und Harwich 45. * 

In Irland ſind in dieſem Zabre i in allen 600 Schiffe. 
zju den nordweftlichen Fifchtrepen-gebzaucht werden. - = _ 

Der Gouverneur von Bengalen, Sa A 
mehr in einer nenlichen Oeneralverfammfung der Inter⸗ 
effenten der öftindifchen Compagnie von aller Schuld an 
dem Marattenkriege freygeiptodhen worden, und feine 
nr find nicht im Stande gewefen, die Stiminen zu 

günftigen Urthelle von ihm zu ändern *). "Wie.dei 

elamirten hefti, aber ſie — nit: 





— 
"Bu ven: aller noch immer — PM 
yetligkeiten der Nepblit Holland, welche, wie in einem 
sfpereiichen Diarte bemerkt worden, am meiften durch 
Kırsidmder, beionders Franzoſen, und deren ausgeſtreute 
Scriſrm⸗ unterhalten, und ehr werden, gehet a 


— 3. 


‚Ber I, feine tebenibetäreß im pafit Savenal I 
Sin, suiber 1783, ui 





re 3 | — ie 
fagung in dem jenſeits her Scheide liegenden Fort, Lief⸗ 
Penshoef, ließ vor Euren einen Todten (weu hafeiofk 
kein Kichhpf, wie man ſagt, ſeyn ſoll) unter Segieituug 
eines bewäfneten Detafchement, nach dem Öfterreichticheng 
Orte, den Doel, bringen, und dafeibft beerdigen. Diefe 
Verlegung des öfterreichifihen Territoriums, da zumai 
der Eatjerliche Befehl bekanut war, daß keine fremde Sol⸗ 
daten, ohne Befondre erhaltne Erlaubniß, auf Öfterreihks 
hen Gebiete ſich ſollten betreten laffen, noch dahin kom 
men‘, verurfachte Folgen. Der begrabne Todte wurde 
unter Begleitung eines oͤſterreichiſchen Detaſchement us | 
einigen hundert Monn wieder nah dem Schlagbanme 
von Liefkenshoek zurück. gebraht. Bald drauf, am gie 
November, erfchien ein öfterreichifches Korps von eiwe 
3000 Mann vor den fleinen Forts, welche die Hollaͤnder 
noch anf dem von Brügge nady Sluis gehenden Canal 
Baben, St. Donaes, St’Daul, und St. Siob, ir 
. Bhächtigfe ſich derfeiben,. ohne Aalen Widerfignd, mb 
ſchickte Heraus nur ein Paar Mann befichende Befakus 
gau nad Sluis. Hietauf wurden zu St. Paul und St. 
Hiob die kleinen Feſtungswerke demolirt. 


= Dieſer· Vorgang verurſachte in Holland viel Auffehn 
Unruhe und Beforgniß, wird aber wohl von keinen gr 
f ferneen Folgen fein. Denn in einem den Senmals 





aaten von. dem äfterreichifchen Geſandten, Baron von 
eiſchach, uͤbergebenen Memoire wird gefagt, daß der 
Kaiſer keine feindfelige Abſichten gegen die Republik Habe, 
noch ihre Gerechtſame verletzen wolle, daß aber die Be⸗ 
fegung jener Oerter nur geſchehen, um feine Rechte zu 
behenpten, und ſich das. zu vindiciren, was ibm zugeht 
re, denn &r verlange die Grenzen feines Getiets nach SE 
Convention von 1664 schalten zu fehen, und nicht 
nach der Konvention vom 2aßen Derember 1718, weihe 
niemals vollzogen warden ſey, und nach jener Negulireng 
De oben genannte Pläge noch innerhalb der äfterreis 
: hen Grenze. Es wird ferner in dieſem Memoire uͤber 
wdir Langoriugkeit der Generalſtaaten wegen Berichtigung 
| E20 I Se 6 


m: 188 
‚ über ‚geforberte Abgaben, von 
— weiche von und nach dem oͤſterreichiſchen Ge⸗ 
biete gehen „ und über die Beſchwerdungen, welche man 
den a Fiſchern an, der Scheide macht, Ringe 
gefühes Die Generalſtaaten haben der Regierung zu 
üffel den Vorſchlag getan, durch Eommifjarien dieſe 
Streitigkeiten vᷣexichtigen laſſen, worüber erſt die Ne⸗ 
ur VDeoſſel vom Kaifer nähere Befehle erwartet 
Fa; 
— ofen Eompaznie echätt die: que Unter⸗ 
fſtoͤtzung uw Darichn vertangten 14 Millionen Gulden 
wi. "Die Otuaten von Holland haben, nach endlichen 
Derathſchlagung darüber, befchloffen, .der Eompanniz 
nur ink 6l Maulionen beyguſtehen, und die andern Pros 
Vinzen ulesfuchen, zuſammen 2 Millionen aufzubringen, 
mit weicher Mumme von 8 Millionen die Compagnie 
ihre aothwendigſten Erforderniſſe beftreiten fol. Diefe 
groffe- Hanbelsoampagnie. ik es nicht allein, weiche ſich 
in Verlegenheit befinde. Auch Dieweftindifche Com⸗ 
Yat:am eine Anleihe von 3 Veiuionen (Bu den 
an.schaften, um ihre ———— und den wen — 
in Stand zu ſetzen. 

Bielleicht ſind dieſe umſtande, ba die 8 Dritioues 
für die oſtindiſche Compagnıe zu 3 Procent, unter Gas 
rantie der’ Generalftgaten, negorlirt werden ſollen, mit 
eine Urſache zu dem Placat der Staaten von Holland ges 
wefen, worinnen verboten wied , in Zeit von 12 Mona⸗ 
zen in Holland für Feine fremde Macht eine Anhife 
au negotiiren, aufer dem fchon angefangnen. 

Die Repuhlik wird auch noch beträchtliche Summen | 

zum Behufe der Marine — da die General⸗ 

De den Entichluß gefafit haben, 42 Kriegsichiffe 

vom — asen und Zten Range vollſtaͤndig ausgerin 

ſtet, zur Friedenszeit zu erhalten. Dieß würde 

— Seemäacht ſeyn, als die waͤhtendem Kriecoe 

da —— aber es wird noch eine gute Zeit zur Ausſuͤh⸗ 
rung und Bewerkftelliaung diefes Plans erfodere werben. 
Erſt kuͤrſiich hat die Marine wieder einen ieuen in 
“ x + ni L $ > 
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lien, da dad Kriegsſchif Rhitikänd von 54 Ründich 
‚ auf dee Rhede im Texel verbrunnte, wobey doch nur wer 
nig Menihen vonder Equipage das Leben tinbäften, 
und die meisten ſich noch retteten. — 
. Defterneich, ER ee 
Das wichtigſte in Betref Der Landetweriiunirdigleb 
‚ten-von Oeſterreich iſt eiue Sffenchich dekannt: gemachte 
Nachricht von 18 folgenden Verordnungsartikeln, wer 
ina vie ganze kuͤnftige Rirchenucht mic der allge 
meinften Ueberſicht und der alen-Espierlichen Berfuͤgre 
gen jo eigenen detaillirten und. allumfaſſenden "Ghenauip 
Seit entworfen It: . I. an Din | 
„1) Die Pfarrer ſollen fo: gefegt merden, daß aim 
mand weiter als hoͤchſtens eine Meile zum Pfarrkirch 
+50 gehen braucht. 2) Wo bieher Kirchen una Pfarren 
» mangeln, follen ſolche aus dem Religkonefende errichtet 
„werden, wenn anders die. Ortehercſchoften dießlben 
nicht freywillig herſtellen. Sim erftein. Galle. wied de 
4, Religions sEommißion das Praͤſentationsrecht vorde 
„halten. 3) In Niederoͤſterreich werden 263 neu⸗ 
»Geelforger angefegt. 4) Auf den. Kerrfchaften um 
ma Filialen der geifblichen Stifte werden die Seellorger 
auf ihren eigenen: Geifttichen genommen, 5) Geil 
teten Beneficiaten follen die Pfarrechte noch) etrıgerdumk, 
aber kuͤnftigen Erledigungen aber folche beneficia fim- 
wplicia in curata verwandelt werden. 6.1.7) Jeden 
„amann yon den ſchon angeitellten Kirchendienern bi 
a vollkommen in feinem jeßigen Genuffe, aber dem neuen" 
a4Axr/Pfarrern wird ein Gehalt von 600 Bulden, den! 
„calcaplaͤnen 350,..und den Cooperatoten 350 Gulden 
jährlich feftgefent. v) Die neuen Pfarren find’von ” 
„tem ehemaligen Sprengel unabhängig. 9) OB Died 
„ten Pfarrer aleich in dern Genuſſe ihrer geitifreren@np- 
» fünfte bleiben, jo hören Foch die Beyträge der ehe 
„mit ihnen. verbundenen ‚neuen Kirdyengeinektden —4 
10) Nebenkirchen und Capellen werden in einem Hirdr 
„orte nicht mehr geftarter, 11) Alle Klöfter, web 
she nicht zur Seelforbe nöthig find, geben * | 





.* 





⸗ 
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»12) Emerltirte Geranche Suhäften ihrs Pflohr neck 
„wird ihnen feeye Wohnung im --den Gbaͤuben · idee 
„Dtiftspfarreyen aegeben.“ 13) Die dad Recht haben,’ 
„» Dommhberten zu wählten, foRcn nur ſolche dazu nehmen, 
„weiche 10 Jahre. in der Sretſorge zuaebracht "haben. 
14) Alt hattimiendch Möhchtärden;' die barmhetzigew 
„Brüder allein ausgenommen , ſollen aufgehoben werr 
„den; doc ſo, daß für jede vorher von der Sammlung. 
„lebende Bettelmoͤnche, nam Maasgabe ihrer’ ger 
a Gaßionten , ein jährlichen Untothait bey der: Meltiiondei . 
3 taffe angewielen wird. "--15) Die Tax⸗ anf de helige 
„Taufe wird aufgehoben. 16) Di. geſtifteten Wim 
„und Andachten werden an deſt imte Geiſtliche verkhech;; 
» 1) Zum Unterricht der ſich dem geift ichen Stand⸗ 
>, Wißnenden Jugend werden‘ Generaiſeminarien trirdhp 
. tet, Tehrdächer anhefpaft,, ‚Profeffores gehalten; Mi 
> Jeder, der im geiſtlichen Stande wozn zu gelangen sche; 
„muß durch dieſe Schule achen. 19) Die Parrðnen 
» koͤnnmen die Pfarren mit ketnen andern als wehigeßruf⸗ 
3 ten Suibfetten beſetken.v — si a u 
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Nach einem juverläßigen Bergeichnife, bleiben 

Oeſterreich kuͤnftig a Hop) 1143 Kioßeruerfiliche, 
worunter Iıı Curaten, die amdern 1032. aber. Religich 
fen find, Nach eben der Lite verlieren noch die Carmes 
lit er⸗Minche· 3: Eloͤſter; die: Danliner 34 Gobneiner 33 
Frarrifcaner 3; die Serviten 15 Deminanır 1: untidte 
Stiftusgen St. Andrä und Petweg:n , in allen atſy 32 


Mahrend daß der Menatch anf die Verbefietung des 
dirchen; und Moͤnchsweſens bedacht iſt beſchaͤftigt er 
ch eben fo eifrig mit neuen Verfügungen zur Vermeh⸗ 
ung dosbuͤtgerlichen Wohlfenns feiner Staaten. Da⸗ 


249loaͤndiſche Dikaſterium PH einen Plan Über 0 | 


Fe der öfterreichifchen- Lombardey vor⸗ 
hlapen‘, Und allen Cameraliſten tft aufgetragen; von 
ren Diſtricten vollſtaͤndigr onomiſche Racht chten ein⸗ 
ſenden, und niet blos die Beſchaffenhett der Pro⸗ 
ıcre, Konſte, Zabnken, Menaſactüren ui den Kant? 
Polit. Journ. Rovemb.i733. Eeee dungs⸗ 
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tere Yaclıyı anrmeigen, ſendern un, 
te) anzugeben, wodurch biefe Artikel vortheilhafter 
einzurichsen und zu verbeflsen ſind. Mit Aufführung 
Sfiencicher Gebäude wird ebenfals in Wien noch une: 
muͤdet fortgefahren. Mean weiß jetzt, -daß-aufler den 
au diefen Einrichtungen beffimmten Geldern, der Kapfet 


‚ans feiner Privarchatulle zu deu Koften für das Findel⸗ 
‚Suvalidens und Tollhaus, für dad Generalſeminarium, 


das Krankenſpital und andere öffentliche Gebäude in die⸗ 
fm Jahre fhon über eine Million Gulden bene 
geben hat. Nunmehr foll auch die Graͤtzer Feſtung in 
ein Arbeits: und Werfhaus verwandelt werden; allen, 
die dafige Univerfität, mie der man vor einiger Zeit cm 
ſchledene Veränderungen vornehmen wollte, ‚wird neh 
einer neuen Hofreſolution anf dem alten Fuße varbleiben 
und e6 find auc wuͤrklich fchon mit dem 1ſten Ropewbet 
die dortigen Lehrſtuͤhle ohne Veränderung: wieder ereſ⸗ 
ger worden. Dagegen findet ein Theil der vorgehabten 
wenen Einrichtungen ber Wiener⸗Akademie würBid Katt, 
indem alle Güter und Sründe derſelben ſaͤmmtich wer: 
kauft, und die Deofeffsren in Zukunft von den Intereſ⸗ 
"fin des daraus gehobenen Enpitals befoldet Werden, we 
zu Jährlich eine Summe von 40,500 Gulden Bisher ver⸗ 


wendet worden feyn ſol. 


ber kapſerlichen Erblande werden... Es ift auch ſchon im 


: Der Bergleih des Wienter Hofes mit. der wetomans 
niſchen Pforte, nach welchen diefe die öſterreichiſche 
Slagge nicht nur für alle Anfälle und Räuberegen dee 
Darbaresquen ficher ſtellen, fondern auch im Fall einte 
VWegnahme eines oͤſterreichiſchen Schiſſes den Eigenthuͤ⸗ 
mern völlige Schadlos haltung und Unkoſtenerſtattung iei⸗ 
en muß, wonon ſchon oben Erwehnung geſchehen, wird 
in kurzen ein neuer wichtiger Vortheil für das Commerz 





allen Häfen des Reichs befannt gemacht worden, daß albe 


Schiffe unter kaiſ. k. Rlagae, welche wiFlichen öfter: 


reichifchen Untertbanen zugehören , fünfrig auf 


‚dem musselländifyen Meere anf .oen Fall ficher fhiffen 


koͤnnen, und man werfpricht fich im voraus von dieſer 
* — PR RAY —— F ugs 
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er = Suflans der vereinigten Niederlande wird 
Mn Oeſterrelch eine neue Quelle der Volksvermehrung. 


Zu Ofen, Peft und Temeswar haben fich feit einiger Zeit - 
einige hundert holländifche Familien niedergelafien, wel⸗ 


che ſich mehr Gluͤck und Wohlftand unter dem Scepter 
Joſephs, als in — Vaterlande verſprechen. 


Teniſchland. 


Nach öffentlichen Anzeigen hat das teutfche Reich ve von 


feinen nach Nordamerica geſandten Maͤnnern nunmehro 
wieder in allen 12,132 zuruͤck, und erwartet im kuͤnfti⸗ 
gen Fruͤhjahre noch ein Paar Tauſende. Es find alfe 
nicht fo viele Teutiche, wie man vermuthete, in America, 
geblieben, fondern die meiften haben mit patriotiſchet Lies 

je leder ihr Vaterland geſucht. Es ift auch gewiß die 
— des Vaterlandes nur in beſondern Faͤllen ein 
luͤcklicher Tauſch, und die meiſten Ausgewanderten bes 
euen in andern Laͤndern ihre einbilderiſche Thorheit zu 


baͤt. Gleichwol find bisher noch in dem fraͤnkiſchen und 
hwaͤbiſchen Kreiſe die Auswanderungen ſo ſtark geweſen, 
ab man endlich dagegen Verfügungen zu treffen beſchloſ⸗ 


nn dat. Im Bayreuthſchen find ſtrenge Verbote dages 


en gegeben warden, und die Stände von Schwaben und. 


ranken find eingeladen worden, in Verbindung mit eins 
der, (wodurch allein der geroätifchte Erfolg erhalten 


erben kann,) ernflliche Maasregeln uam. diefe allmaͤlige 


itvoͤlkerung zu veranftalten. 


Eine andere rühmliche Verfügung iR im ober Bier; 


des ſchwaͤbiſchen Kreiles von den Ständen in einer 
uferenz zu Ravensburg getroffen worden, wodurch 


es ——— — eingeſtellt, die Duͤrſe 


en verſorgt, und die beym Straſſenbetteln betrofnen 


t Zuchthaus: und andrer Strafe bejegt. werden. ai 
oxdnung verdient von andern Ländern und Städten ais 


aſter nashgeahmt zu werden, 


ke 000. m 
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Zu Bayern kampfen Vorurtheil und Ricchenufen 


me noch Fark mit einander. Ohnetachtet das Licht am 


. Ende immer über die Dunkelheit ſiegt, fo kann Doch nicht 
beſtimmt werden, wenn hier der volle Tag anbrechen 


wird, ob man gleich den Zeitpunct, ſelbſt aus Bayern her, 


gis nahe ankuͤndigt. Inzwiſchen And ſchon in Abfiche des 


Unterrichts der Jugend unterſchiedliche nuͤtzliche Verord⸗ 
nungen erſchienan. —— 
Die bereits gemeldete *) Aufhebung der Leibeigenſchaft 


⸗ 


und einiger Abgaben in dem Markgrafthume Baaden, 


wobey der Fuͤrſt eine jährtiche Cameral⸗Revuͤe von 40,000 
Gulden rühmlichft aufgeopfert Bat’, ift der Gegenſtand 
ber allgemeinen Freude des Landes geweſen, weiches in 
einer eignen Deputation dem wohlthätiger Fuͤrſten fein 
Dankbarkeit hät darlegen laffen. Der Markgraf hat 
Barauf eine Antwort ertheilt, die ihm unendlich viele 
Ehre madıt, und auf anderchalb Bogen gedrucke worden, 
unter dem Tirelz Meine Antwort auf die Dankſa⸗ 
Sun des Landes, nady Aufhebung Der Leibei⸗ 
gen haft und einiger Abgaben. Carlsruhe, in 
410. — "Sie enthält in einer von allem falfchen | 

mer entfernten, fürftlic würdigen Schreibart die edelſten 
Befinnungen eines Landesvaters, der fein Gluͤck in dem 


Gluͤcke feiner Unterchanen allein ſucht, und nicht bios fo 


ſpricht, fondern fo handelt, und von folhen Geſinnungen 
durchdrungen tft. „„ Möchte Tugend, Religion, und Eher, 
(fo ſchließt fich dieſe Schrift,) uns zu einem freyen, opus 
Ienten,. gefitteten, chriftlichen Volke noch immer mehr 
heran wachſen machen!“ — Wie gluͤcklich ift jetzt Teutſch⸗ 
land durch mehrere ſo edeldenkende Fuͤrſten, die es beſitzt! 


Der Prinz Biſchof von Osnabrück Hat nad) der 
Beſttznehmung feines Biſsthums verſchiedne neue 


Einrichtungen gemacht, und Gnadenbezeugungen ausge⸗ 


theilt. Auch Er, der Sohn der von ganz Großbritannien 


aagebetnen Konigin, einer der groſſen Töchter Teurfhlatr 


des, verfpricht feinem Lande die gluͤcklichſte Regierung, 
er as ar ae = = — u 
Teyrgengten Eüch, Gepsinber 1785; ©9350, © 
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ind hie Nachahmmig ſeines koͤniglichen Waters, der Rei 
ſreyes Bote fo weiſe zu beherrſchen verfleht. 
Die aͤrgerlichen Religiongzwißiigkeiten su Wertbeiue, 
und die Mishelligkeiten der dafigen fürftlichen Se 
werden fih nun zum Wohle des Landes endigen, da- vi 
beyden Herren von Hinkeldey, Vater und Sohn, und Herr 
Heß, welchen Perſonen man die Unterhaltung des Du 
verſtaͤndniſſes Öffentlich zuſchrieb, von dem Tegieren 
Fuͤrſten zu Wertheim unvermucher ihrer 9 ienfte entl —— 
ſen, und alſo das vornehmſte Hinderniß er Eintracht 
zwiſchen dem Fuͤrſten, and dem Grafen von men 
entfernt worden iſt. 
Einige ‚andre Nachrichten noch: von Teurkland: ents 
Halten Die ofigen. Brjefe. 

Bey der Reichsverſammlung zu Regensburg int 
vt⸗ jet — da6 ‚geringfte en — 
umuen. we F Fr 

u Oordametieas. ee Be 

Sir — unmitteibar aus Ph ladelphia die Kür 
gen gebruckten tkutſchen Zeitungen bis? ju Enbe des Sep⸗ 
tembers erhalten, aus denen folgendes Auszüge und alfe 
die richtigſten Nachrichten find.” Dieſe zu Phiradeiphia 
in keutſcher Sprache erſcheinende Zeitung füffer dA 
Zite: Gemeinnůtʒige philadelpbiſche Corre ſpon 

denz, iſt in grob Folio, wie die engliſchen Blätter, auf 
ſchoͤnem weiſſen Papier mit guten Lettern gedruckt, und 
die keuiſche Schreibart it; obgleich nicht ganz fehlerfrei, 
doch noch beſſer, Als in den Sthriften — unfter A _ 
toren in Teutſchland. N 

= Mär: erficht daraus, daß det. Eongeeß unter dem 
Schutze des Generals Waſhington/ welcher noch Immer 
ra Armee commaͤndirt, von der auch nur u. 
ze Bunkt iſt, ſich in Autoritaͤt zu erhalten die dienlichſto 
IR aabregein ergreift, wozu dit aus Feankreich arg 

Eeee 3 ten 
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4 Willlerun Lineed and: etwas — hehen. 
er Congreß Hat wirklich beſchloſſen, dem Generele 
Waſhington, mit welchem er ingenatier Gerbindung ſtehe, 
Die Dilofänle, zu Pferde errichten zu laſſen, an dem 
Dre, den der Congreß zu feinem bleibenden Oithe _ 
ten wird. Im Diefer. Reſolntion aber heißt ed; 
ſchloſſen von zehn gegemmärtigen Staaten: * 
find damals Yon dreyen Provinzen feine Deputirten und 
Mitglicher des Copgrefiet da geweſen. Sie werben abe 
* genannt. 

Die General Aſſenbiy von — gun Phiker 
delphia hat den Eongreß. zu laffen, wieder mad 
Ppilavdeiphia zuräcjufehten, und, verſprochen, der 
Aufenthalt diefer achtbaren Derfammlung bw 
quem und angenehm zu madsen, und Den Emmgreß 
sufuchen laſſin, „;daß derſelbe geruhen.möge , zu befims 
— für Girichtsbarktit ihm noͤt hig au 2.5 

: Zugleil R an auch zu Pfiladeiphte der zweyte 
Dieufng im ‚vorigen October beſtimmt -worden, um AR 
‚ Mumfelbigen Tage zwey ‘Perfonen in jeden Stadt und 
! Beaffcheft der Provinz. Penfploanien burchs Laos zum 
wählen, welche ax Rath Der Cenſoren genaumt met 
den follen. Dieſe Verſammlung Hat om ten Manteg⸗ 
dar Dievempen ihre Gihungen aufengen ſollen, und ihre 
Befchaͤftigung iſt, die Regimentsverfaſſung zu unteip 
Wins und ob Die Jeſetzgebendo und vollziehende Zweige 
der Raglerong ihre Echuldigbeit als Vormuͤnder bed 
Voits verrichtet, ab die oͤffentlichen Taxen gerecht And 
. aufgelegt und geſammels warden, und waß ferfk zu erin⸗ 
mn Die MWeheheit der ——— macht — 

8727 ſchluͤſte 
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patäffe ent; Ink bie Conſoren haben des Raft, Tanıı 
kungen ergehen zu laffen, öffentliche Anklagen zu veraabi 
men, Goſete zu Werxvſen sh voriſchlegen, dech [eh 
mer opdes «rk aach Zuſa menberufung ainer Convemn 
tien, und der — un —— 
ur. 

Ig eben dieſer Npiadelöbifigen Cain Bönten; 
wird angezeigt, daß zu Veſten ein Gchif zu einer, Reife 
nad China ausgetäftet werde, deſſen Ladung in banı 
sem Gelde nud Banvan ohngefaͤhr 250,00 IX. Stel. 
ansmache, und welches noch in diefem Herbſte nach Chi: 
na abſegeln werde. Aus dieſer fo früh unternommenen 
groffen Expedition kann man ben Eifer bes anbeitgeifee 
ber Amerjcanfr Eennen lernen. 

Im Anfange des Septembere ſchon iſt, wie rwahnte 
Zeitung ſelbſt meldet, zine fo groſſe Kälte in Penſylva⸗ 
nien eingefallen, daß fat allen Bachweizen, viel Welſch⸗ 
koen, uad andre Feld und Gartenfruͤchte erfroren find, 
weiches den Prois Der Lebensimittel ſche erhöhen wuͤrde. 

Moem erſteht auch aus dieſem Biarte, daß zu Phltas - 
delphia eine teutſche Geſellſchaft exiſtirt, welche im 
lut heriſchen Schnihauſe ihre Verſamminngen haͤlt, wor: 
innen Reden gehalten werden, und wenon Herr Chri⸗ 

Noph Becker ſich als Secretaͤr unterſchreibt. | 

Uebrigens find. die engliſchen Nachrichten in diefer 
Zeitung mit bittren Anmerkungen durchwedt, aus wel⸗ 
chen ein groſſer Haß hervorleuchtet, und viele ſind auch 
ungegruͤndet, oder faiſch erzaͤhlt. | 

Die Stadt Charleston hat vermuthlic aus ihn 
lichen Grunde ihren Namen in Charlefton verwandelt. 
Bar | Die Provinzen Nord⸗ umd Süd; Carolina find die 

27737 | neuen 
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Te Ber ont — ner 
—* mit dem Cougreſfe. Es war noch une; 
wer vie Staͤdt vhttie don den Cnglanud orn ger umt men 
den würde. Der größte Theil der daſigen -Einmwehnt, 
die man jioch auf zooð Brdlen rochnete, außer den Oob 
daten, wollte die Stadt verbaſſen, und nach Nenſchud 
Inn wder Europa ſich begeben. Dieſes verzögerte nik 
andern Umſtanden die — — bieſer Otadt. 
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„Aematige Vosheit, und kotſerihe 
Groſſe, er 
öp Therat die. koͤnigthehen Heiden wor. Tyeja Iähek, 
fing Ulyß mit dem Scepter feine Schultan wd 
Reuckan wund, und abe Onicchen ver lach⸗m den he 
den haßlichen Mann. — Dakar das ale ga 
der Menſchheit. u " 


Ad Caſar zu Rom von vielen Esmäffgen m 
täftert wurde, raͤchete et fich To wenig, daß er fogar MM 
ſchiednen Berfaffern derſelben Brodt und Dienfte eb 


Das war d dns Zeitalter ber Cultur der Menſchheit. 
wir 44 


ja Als ein, groffer König von einer Schmähfhrit uf 
ſich Hörte, und felöft fie ſahe, fand er, daß fie zu Id 

hienge, und ließ fe zur Bequemlichkeit deret, die fie lu 
fen wollten, tiefer hinab from. — Caͤſar Sluh gieng 
| noch weiter. 
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Man mel: fans den Zeitungen «rinnen, daß au 
— ‚neuerbanten ewangeliihen Kuche im irn eine 
Schwaͤhſchrift angefhlagen worden. Wir wirden ihrer 
feine Ermähnung gethan haben; wenn wir fie nlht als 
eine Seltenheit des noch im Winkel knirſchenden Fauatis⸗ 


. ans anſers Zeitalters betrachtet, und mit runde glaubs 


— 


‚RAR, Daß; viele auf bleffer Neugzerde fie vielleicht für exs | 


crraͤglichen wenigſtens halten möchten, als fle wirklich iſt. 
Tacitus und Sveton haben dergleichen menfchliche Scans 


.- 


‚ Male auch, erwähnt, aber fie mit keiner foldhen Groſſe, 


wie wir bier, in Parallele ſtellen können. Und.die newe 


evangeliſche Kirche in Wien macht die Sach⸗ den evan⸗ 


—— 


geliſchen Glaubensgenoſſen noch befonders anmerkens⸗ 
werth. — Hier folgt alſo die an dieſe Kirche ange⸗ 

ſchlagne Schmahſchrite. 

» Dieſer Tempel war erſt zum Dienfte des allmachti— 


| = gen Gottes von den froͤmſten Beherrſchern Oeſterreichs | 


„’ eingerihter, war die Wohnung heiliger Jungfrauen 


„des: unbeflediten Lammes a), aber es plünderte 


„ barinnen die Kirchenichäße, es zerſtreuete in aller Welt 


bie Sort geheiligten Nonnen — jener Verfaͤhrer'der 


„Braut Chriſti, und Schwaͤcher reiner Jungfrauen b) 


E —— ee treuer Anhänger und Nachfolger c). 


7 En" Jo⸗ 
) Der Stil verraͤth den Weißer... 
b) So wie Pabſt Pins der VI. ‚welcher auch einige Renten 
Kloͤſter in feinem eignen Kirchenſtaate aufgehodei Hat, 
. „und alfo auch alle diefe obigen Titel verdient. +? 55. 
O GSbowie Friedrich der Zweyte ein freuer Anhänger uns 
Nachfolger des Pabſtes Gregorius des VIL, weil, wie 
Jofeph der Zweyte den Evaugeliſchen, er den Katholis 
Ben in Berlin eine ſchoͤne Kirche bauen lleß. 
— Eeee 5 
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Joſeph ber ate, ein Lutherenet dy, uhelngebent ber 
„ göttlichen Barmherzigkeit, die ihn auf den Thron er⸗ 
hoben e), ein beruͤchtigter Veraͤchter Heiliger Kir chen⸗ 
were f), degunſtigt und beſbedert er alld Eeberehen, 
„und iſt feibft ein Mann von Peiner Reigen 2). Run 
„hat er ein fett Jahrhunderten amnerhoͤrtes Beyſpre 
'» eben dieſen Tempel unter ˖ der Maske der Tugend uw 
3 Sammelplatʒ der — k) aa N) uns ar 
4 wiefen.. 

Als dieſe Schmaͤhſchrift en Ralf vorgelene werte, 
Hat de befohten, daß fie follte gedruckt, und das Ereil 
plar um 6 Kreuzer verkauft werden. Es find einige tes 
fend Eyemplare reiffend abgegangen, und das daraus 46 
Asſete Geid hat der Katſer ſogleich den evangehtfchen Ai 
chenvorſtehern zu einer Beyſteuer einhaͤndigen laſſen. 

O Caͤfar! O Heinrich der IVre! Der Slanz eneb 
Ruhmoe wird von Joſeph dem Zweiten verbunfelt. 


H Wie Friebelch der Zweyte zu Berlin, ans gleiden 
’ Grunde, ein Katbolit. 
e) und die nicht gemalt hat, daß er auch Berker 
gegen bie Menichen, die Lutherauer heiſſen, beweiſen 
ſollte. | 
£) Solcher bie Vorurteile und abergtändifce Dummpei 
geheiligt Hatte. . | 
5) und ein vaar Zellen vorher war er noch ein antherauer. 
Der Dann muß wenigſtens ein ſtarkes Gedaͤchtniß fe 
bei. 
h) Alſo if ber evangeliſche Bottesbient ein Sammelplat 
der | | 
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Mezgsetiation zu Conſtantinopel nicht befannt, und die llms 
Hände find noch biefelbigen, wie fie in den obigen VI. 


Allgemeiner Bericht von den politifchen 
Merkwuͤrdigkeiten und Begebenheiten. - 


1er Gegeiſtand der allgemeinen Aufmerffamkeit, der 


raͤrkiſche Krieg iſt noch immer, fo wie feit langer Seit, 
der Ungewisheit ausgefeht. Noch if der Ausgang dir 


Arrtikel dargeftelle werden. "Die neueften Nachrichten 
enchalten⸗/Me gewoͤhnlich, Widerfprüchhe. Nach einigen 
Hat ſich ein Corps Oeſterreicher gegen die Moldau gezes 


— 


gen, und ein Corps Ruſſen gegen die Feſtung Choczim. 


Mad andern geſteht der Divan zu Eonftantinopel den kai⸗ 


—— Hoͤfen fo vieles zu, daß die Erhaltung des Frie⸗ 
Sons: zu Hoffen tft. Dagegen melden wieder öfterreichie 


| Me Nuchrichten, daß die Dferte nur zu zaudern fuche, und 


ſich bie groͤßten Bedenkiichkeiten vorfanden, die einen 
Krieg nothwendig zu machen fehlenen. Das zuverlaͤßige 
davon iſt, daß noch nichts in Conftantinopel ſelbſt entfähtes 
Ben iſt, und der Ausgang noch zu erwarten ſteht, der aber 
doch weh! in Entzen öffentlich bekannt werden muß. 


Die Stadt Danzig 
in ihrer Meilen Behartlichkeit noch unwandeibar gebliv 


ben, obgleich Die fortdauernde vrenhiſche Blokade die Le⸗ 


benemittel immer mehr erſchwert, und die Einwohner an 


wanchen Nothwendigkeiten Mangel leiden. Cie behar⸗ 


zen aber bey ihrer Erbittrung, und in der Macht vom Iten 
Mousrüber flugen ſich Danziger Schlaͤchter mit Gewalt 
— — Vorpoſten, und ſchwammen mit 30 
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fetten Ochſen duch die Weichſel. In ber Nacht auf ten 
zten fuhren 2 Bifherfahrzenge mitten duch das Bauer 
der preußifchen Piquets auf der Weichſel in die Stadt. 
Der General von Eglofſtein hat inzwiſchen, nach einen 
erhaltenen Courier, die Unterhandlungen mit dem pol 
niſchen Abgeſandten, dem Grafen von Unruhe, aufs nene 
angefangen. Man berichtet, das preußiſche Miniſte⸗ 
rium ſey in dieſen Foderungen und Anträgen nachfichtig, 
und bezeuge ſich in dieſen neuen Unterhanduimgen in Ab⸗ 
ficht deſſen, was dag Commerz ber Otadt betrift, nachlaf 
ſend willfaͤhrig. Wir bezichen /uns übrigens aufdenobb 
gen Brief aus Berlin, und: werden zu feiner Bei den 
Ausgang der Sache melden. 


+ 





ESben fo wenig als die amey — erien⸗ vnd 
Staats-Angelegenheiten, iſt der Deftnitiv⸗ Friedens 
tractat zwiſchen England und Holland zu Stauden 
kommen. ‚Die Unterhandlungen gehen mit des dem Hol⸗ 
Undern gewoͤhnlichen Langſamkeit fort, und die Abtretung 
von Negapatnam, wofuͤr Holland ein beträcheliches Aequ⸗ 
palent angebaten, England aber es noch nicht angenommen 
Hat, macht Die Hauptſchwierigkeit. Die ganze Ungechands 
tung wird dem englifchen Parlamente vorgelegt werden. 

Indeſſen befhäfeige fich das Londoner Minifterium 
mit der: Entwerfüng und Schlieſſung eines Commerz 
tractats zwiſchen Großbritannien und Amerika. 
Die beyden Americaner, Adams und Jay, haben daruͤber 
mit dem Staats⸗ Secretair Fox und deffen Committirten 
ſchon viele Unterredungen gehalten; allein auch dieſe Sa⸗ 
che wird vermuthlich nicht fo geſchwind zu Otande ge 
bracht werden können, da sin ganz neues ˖ Esuſtem errich⸗ 
> : det 











| tet werben: muß, wobey eine jede Nation auf ihre Vor⸗ 
theile eiferſuͤchtig ſeyn wird. Aus gleichem Grunde find 
bie in den Praͤliminaͤr⸗ Artikeln erwähnsen neuen Hand⸗ 


Inngstastate zwiſchen — Frankreich und Spanien, | 


\ 
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ie — Nachrichten aus — — 

ah auf den: bafigen Iuſeln zwiſchen den Englaͤndern und 
Franzoſen eine völlige Handlungseinigkeit herrſche, aber 
die Amerikaner, die nad) Woſtindien fegeln, noch immer 
Hab und Mißtrauen gegen-bie Engländer zeigen. Die 
ſchlechte Exuhte an Zucker und andern weſtindiſchen Pro? 
ducten beftätigt ſich. Die Lebensmirtel waren noch wohl⸗ 
feil, über die andern Waaren durch viele Ausfuhre nach 
andern Plaͤtzen nicht mehr in ſolchem Vorrathe, wie bis⸗ 
her, und man wuͤnſchte neue Sufahre. Auf den Inſeln, 
Die nach dem Friebenstractate wieder gegenfeitig zurück ges 
geben werden follen, erwartete man dazu noch die Befehle, 
und laͤngſtens im Anfänge des Decembers mußten, die 
Keftitutionen und Raumungen, vs dem N zu 
ae werden. ’ 
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‚Di Conmer; in KRuropa — noch anmer ⸗ 
fort die Folgen des Friedras, und die dahet entfichenden: 
Meydoilutienen. Man verſichert won mehzern Orten, daß 
ſich bie: vorwehmften SFandelsplätze in Europa in Ver⸗ 
egenheit bafiaden, wozu bie über Spanien und von Daher‘ 
rworteten becgen rider; die noch and dem, ſpaniſchen 
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Ymnrrica mit angeloremen find, viel beytragen Fre 


Mangel . des Eredits in England und Frankreich, und 
Spanien, und die häufigen ausgebrochenen Daukerotee 
äußsen ihre Wirkungen allenthallben. Das neue Toms 


merzſyſtem hat noch Feine Ordnung und Nichtegkelt, der 
Bang des Handels ſtockt dabey, die Veraͤnderungen deſſel⸗ 
ben ind noch ungewiß. Nech einer won einem ber geiß· 
con auswärtigen Handelshaͤuſer eingelaufenen Bladriil 


beſorgt man in einem nordiſchen Reiche (nicht in Die 


wart) eine Handelsrevolution, und gewiſſe Umſaͤnde 


ſcheinen die Beſorgniß zu vermehten. — Go die 
wichtigſten Segenflände in Europe, von aller Art, wohin 
einer gewaltigen Krifis, — die Folgezeit de 
Bann — 





— 
Bermiſchte Nachrichten. 


| E⸗ iſt eine allgemein bekannte Sage, daß unter bes 
Rathhauſe zu Amfterdam, wo die Gelder der 
Bank liegen ſollen, unermeßliche Schäge aufbewahrt 


würden, welche nie angerührt werben dürften, außer ie 
dem Zalle, wenn bie Gefahr der Republik dringend, und 
die Rettung für jeden Preis zu erkauſen ſey. Gegembin 


tig will mas wifien, es fey in hem nun gemdigten Kriege 
einmal der Vorſchlag gefchehn., einen Theil dieſer groffen 
Reichthums-Maſſe and Licht zu bringen, und da habe 
. mom, nach genauer Unterfuhung einen ſolchen Abgang 


— daß des Verſhlas ſobleich bey Seite 
ge 
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worben fen, bis man dereinſt nähen die Urſach— dieſes 


Defects unterfüchen möchte. a: 
Der Oxuder des Koͤnigs yon Frankreich, der Graf. 


j 2 
t — * i 
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von Provence, iſt Sroßpriar einer gewiſſen andächtign. 


Geſellſchaſt zu Toulan, nenizens-bleus genannt (die Wlaus 


Voͤßenden) geporpen. Die Anhächtigbüßenden haben 


‚Auguft in Diefem Jahre 2785. 
 Diralte achtzigjaͤhrige Marſchall von Richelien bleibt 
noch immer der gefdhäftige Hofmann. Vor einiger Zeit 
uͤberreichte er der Koͤnigin von Frankreich ein Paar Pfir⸗ 
ſchen von vortreflichen Anſehn, Indem ober die Königin 


ein Feſt darüber gehalten, Das iſt geſchehen am aſten 


ſie angreifen und eſſen wollte, flogen die Pfirſchen in die 


Luft bis an die Decke des Zimmers. Es waren aeroſta⸗ 


tiſche Pfirſchen mit brennbarer Luft erfüllet. Dan macht 


in Frankreich jetzt damit tauſend Platſanterien. 

Die neueſten einlaufenden Betichte aus England, die 
bis zum 15ten November gehen, beſtaͤtigen die obige Be⸗ 
merkung von dem Uebergewichte der Miniſterial Parthey 


im Parlamente, und dem Unvermoͤgen der Oppoſition 


etwas aus zudichten.. Wir Haken jetct eine ſtarke weder: 
„ tige Adminiſtratien, ſchreibt man, ſo wie fie unſer ge⸗ 


„ genwärsiger: öffentlicher Zuftand erfordert, um die grofs 


„fen Nasiennlengeisgenheiten um gemeinen Beſten zu 


becreiben. Ec ſad auch bither noch gar feine sigenes: 


liche Debatten im Parlamente vorgefallen. m In dem 
kuͤnftigen Monateſtuͤcke werden wir wieder, auf unſre 


vewöhnliche Weiſe, das Tagebuch des brittiſchen 


Parlaments von der aegenwartigen Sitzung, unfern 
eſern mittheilen, und Damit monatlich fortfahren. 
J De 
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Der freundſchaftlichen Aufforderung des Herrnn Im, 


in der Berliner Litteratur⸗ und Theater⸗Zeitun, 


wegen des wahren Schickſals des beruͤhmten Olavidet, 
eine zuverlaͤßige Nachricht zu geben, können wir wit 
jest fogleich Defriedigung leiſten, da wir jenen Auſſal 
erft vor kurzer Zeit'geiefen. Aber. wir werden uns bem⸗ 
ben, fichte Nachrichten zu erhalten, und Be aledem un 
verweilt miitheilen. 

Den Auſſatz aus dem Daͤniſchen von den — 
tigen Verbeſſerungen des Landbaues und der, Induͤſtri 


haben wir wohl erhal.en,. aber, wegen der Menge dei 
Materialien, fo wie verfhtadne andre ebenfalls erhalmt 


| Beyträge und Nachrichten, von der Volkemenge in Riga, 


von den ungarifchen. Bischöfen, Schreiben vom Gap der 
guten Hofnung, und mehrere, den künftigen Stüden un 
behalten muͤſſen. , Denn die Douftändig eit aller po⸗ 
litiſchen wirklichen ‚Begebenheiten und merkwur⸗ 
digkeiten iſt unſer erſtee Geſetz, mein fe ſtatiſtiſchen 


Nachrichten untergeordnet find. 


u Die Stücke Biefes Journals — — regel 


maͤßls allhier am letzten Tage jedes. Monats, und Ai 


Herren Abonnenten bey den auswärtigen DoR: 
Ämtern, erhalten aiſo Ihrg Exemplare mit. ben erſten 
antommenden Poften: von hamburg in jedem Mone 


te, welches and) in dem EEE Pe 
| Meile geſchehen wirt, 


Zamburg, dm 25ften Tiovember — 
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D Keuntniß der groſſen europaͤiſchen — rm 

ec Hahn Venſantnund nlonhein Migehrnürs 
disłenq. made ui:her ARE RER EUR, ak 
nicht den unbetrirhelichftenckeiitgl Aus, Met. —— 
wir Weine Banner, BÄREN TE TE Vauriheſum dag 
polttiſchen: Amualdegeuhaten:acaſ⸗ot. Der Inhoit · de⸗ 
nadiich eben fächreiltenn ciucceaeuenden Teutſea 
wird Daher an-Refla.ungenchgeer Hon, Ya wan dahen 
bey oer atnigen Ya Vaucte droi ehe⸗n⸗ 2) 
Nacqeichten van Landem unballfenz chen vanıhemfengs 
ren Safe fe uueiicuet Seit Moris oder ſichts uch 
würbjged rien het nsehrl te Unrmeher Aufıif 
wohl, Kai: augruphrrige erg aid 
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„a Begentdaͤrz ann ich Ihnen davon mir fohmdr) 


ber. Nach dieſer geendigten Meſſe gieng die Koͤniga n 


ea 


N + 


FE ren 
Bud ee, 
Wenn deu slegten Tagm — 
Fomaiaebleau, wo fi alles, was glänzen vnd Ani 
imetffaniteit errögch — aͤm Hofe befand. Nach wei 
ner gewöhnlichen Weiſe verſaͤumte ich auch hier riht 
alles merkwuͤrdige zu ſehen, zu er lahren und aufaeich 


vorlaͤufig aus meinem m Rieiſejournale mittheiles. — 
Ich ſahe den Rinig n zuerſt in die Meſſe waren 
boy Dee Meie) Eier N Degieittung, (char Kdehde 





/ vwwet andern neuangefanznen. Sie kuleke in MEIN 
zu ihrer rechten Seite die Späfin van Provence, ju lr 
Sen bie Graͤfin von Artois, und Madame Eliſabeth, 1 


Sul va. Dieſe · tehtere iſt Anh bl 


geijende Pig ßte; mit einer ante Beggha, die ſiini 
geofien —— — macht der ſein — hu * 
ww an a 

62 Di Riakin isn —— —— 
San NS YA lan, eetoas eoepulont zu werben. NAſch 
A mii doin Abel, der ihr nachher aufwartete, wi! 





defcligſten Herabbaſſcuig ſyrechen, bey: welcher abet iſ 


der doch ein gewiſſes erhabnes Weſen Bneb, weiches c 


ER TOTER Semehiin der za ya 


Deingen vet Weiten Eie hat ein ecwas 


. Wan / vinid groſſe Tiufe-, unit Auen kieicen Mund; iun 
weolfe; 'ine fehe Ieöpaficihlene Angen; fie iR um 


Web, und ſein von ıti / Kurz eine der ſchoͤnſten PN 
deßlnuen Br: Erbe, Die Shrfalche eſaſloͤßen warde, DI 
Vo alt nicht Nonigiawart Dhet Deſteit wicd Id 


frappanter wenn fie zwiſchen den beyben Auiſinncn 1 


— — EEE 
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wid ſchwaͤchtich find, eine karze Sei, und feine auge 
zeichnende Geſicheszuͤge haben. 

Bey der oͤffentlichen Tafel (au grand Couvert) * 
der König neben der Königin: Sie aß ſaſt keinen Biſſen, 
ud mich daͤnkt „ii würde gib an. ihren Stelle wenig 
Appetit gehabt. haben, wenn ic) fo mie ſie, von bernahe 
400 Menſchen, die alle auf fie ihre Mucen richteten, ans _ 
gegaft werden wäre, Der König feld ſchien die Be⸗ 
drängung hey fü vielen Menfchen zu empfinten, und is 
dieſem Augentlicke hatte ich ſeldſt nicht wuͤnſchen mögen, 
König zu ſeyn. Er aß und trank indeſſen gut, umd ſprach 
vieles von Ber Jagd, und andere unbedeutende Dinge, 
die ich nicht aut eichnete. Vielleicht char er das, um bie 
Augen der Zuſchauer von ſich auf andre zu ienfen,, denn 
fobald ur Jemanden von den Hofleuten ein guädiges More 
gönnte, Anh alles auf die gluͤckliche Perſon bin, und Bes 
wundrung, Aufmerkſamkeit, Meid, war auf vielen Ges 
fißten :alödenn za bemerken. Man koͤnnte ſagen, daß 
hier das Hofleben: auf den hoͤchſten Grad gebracht iſt. 
Nirgends hat wohl den Blick des Monarchen fo viel zu 
bedenten, wie hier. Auf beyden Beiten der Tafel falten 
6 Herzoginnen auf Tabourets, weiche wie Automaten, 
nach der Ctiquerte, zuweilen zugleich aufſtunden, und ſich 
wieder ſetzten. Der Herzog von Chartres, (ein Prinz 
von;täntgl; Sehläre,) Rand hinter des Königs Seſſel, und 
hm des Königs Gerviette, wie. Er von der Tafel aufs 
dand. Man Spricht und ſcheeibt fo vieles vom der fpanis 
sen Etiquette, aber es iſt ſaſt nicht möglich, daß fie 
mpRtien, als die feanzößiche, ſeyn kann. | 

: TOR Etiquette ſchreidt die Anzahl von Perfoneh Hat, 
—— Das Ganje — 

| j fa- 
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Sſchauer ein Schauſviel, welches er falfch beuseheiit. I 


I 5 — _ — J 
was unbeſchreiblich majeſtaͤtiſches. Außet denen, de 
ihres Amts wegen um den König ſeyn muͤſſin, exſcheinen 
inebft der koͤnigl. Familie die Minifter-, Geſandten, vice 
Prinzen, und der Courfaͤhige Adel, «bie: vlelen Bacher, 
Die Bande du Corps, von 110 Mann, die Schweizer Ga 
de von 175, und die Schoͤnheit und Monze der Eaugagen 

miachen ein herrliches Schauſpiel. —— 

Ein jeder von dem Add, der das Recht. Kat, am dofe 
erſcheinen zu dürfen; ſucht diefe Ehre mit einem Eilt, 
ser. nichts feines gleithen hatz und die hoͤchſten Hofdean⸗ 
ten haben bey Entfcheiding, wir heute oder morgen dich 

Ehre erhalten foll, 'ofe mehr Unruhe und Seſchaͤſt, «U 
Hert von Vergennes hat, wenn er. für 4 Eriagfäßsene 
Mächte die Friedensartikel entwerfen ſoll. 
2Es giebt noch eine andre Ehre, auf weiche man nicht 
weniger eiferfuͤchtig iſt, die naͤntich, in dem Gefolgi de6 
"Könige mit auf die Jagd ‚gehn zu duͤrſen. Es werden 
dazu vor allen andern 4 Ahnen von Beyben Seiten afıı 
‚dert, und ein eigner beſoldeter Hofgenwalosift hat une 
lich viel zu thun, um diefe Anſpruͤchẽ zw unterſuchen ud 
!zu beftätigen. Wer alddenn zum erftenmwate mis auf da 
-Föniglichen Jagd iſt, Hat auch die Ehre, daß dieſes is dr 
Hofzeitung, male ein? —— Mert wuͤtdigkeit, gemeldet 
‚wird. | nn 
Das alles, mein u ik dem urzfüchtigen Su 





erkenne in dieſer Etiquette, und der groſſen Ehre, die ml 
damit verbindet, eine weife Politif. Mer Adel wine da 
durch immer in einer Abhaͤngigkeit vom Hofe. erhaita 
a und der Köntg kann mie Klemigkeiten, mit bioſſen Bud en 
NNngelnen Anreben, grofft Weinhnangen anecheuen. Di 
— —— — Ir 
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Antriguen; die ans dergleichen Gunſtbezeugungen zu eu - 
hatten, imtftehen,; und die nirgends aͤrger, als bier zu 
Fontainebleau ſeyn ſollen, geben den Hofleuten Wefchdfr 
tigaang, ud halten ſie von. andern Dingen ab... De 
Rinihe, ber @önigin, und deuen, die um fie And, zu ge 
gefallen, das iſt Gier das einzige Ziel, nach —— tan⸗ 
ſende in bes Laufbahn: rinnen. 

E⸗ giebt auch wohl noch andre Ineriguen von tal 
hafterer · Qortungi, weiche gegenmaättig Hter ganz außer⸗ 
sibenthi Kart joph ſoſlen, aber diefe find für mic wie 
fo intereſſant, ohnerachtet pon ihnen in der Befekung 
wichtiger Stellen das Giuͤck der Iiggerchanen abhängt: 
Das Daus Roham iſt gegenwaͤrtig wieder un dr Sorhe 
506 beguͤnſtigern Adels; und hat. Mittel gefunben, ſich 
Hl noch machtizer zu machen, als es zur en Eei 
fen vor Maurepads war.: — —— 

Det Moſ Hatte ſich kein gaͤnſttgetes und angmißme 
ven Jagd wimſchen Lünen. Dieß dab 
rornehuſt Voegduͤgen hler, der König Hebt bie Ing uns 
geiheish lund an alle Tage Hier auf derſelben, wozu auch 


Die voeſrefltchfien Anftatters nd, ' Wew einen Kay time 


r IHieſche, den folgenden: Tag 16 Schweine, 6 73 
Rehe, und am dritten Tage erlegte er für fin Theil au 
lein 680 Stack zu Bruneh, wo sec ——— — 
vence beſuchte. Re. I re . 
Det Kinizia quößtes Gerandgesi raue. 

Bie Teste tufßimewiatsirsen der Probe ſe gar, uad giebt 
ih die Muͤhe, vie Schauſpielet gu buden. Zuweilen 
fuͤhrt fle mit den Hofleuten ſelbſt ein Schauſpiel auf, wel 
hes «bett Hide in Fontainebleau nicht geſchehen. Dach 
ven Schaufpiele iſt Spiel bey der Königin, wo es glaͤn 

8 fa. ‚ande 
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gende Gefeliheft giebt, und hoch geſpielt wird / doch im 
mer nur kurze Zeit. Es find hier dreyerley Schaufpide 
Diefe Verſchiedenheit, die Jagben bes Koͤniga, und dit 
BZoſammenkunft aller artigen und ſchoͤren Damen des du 
6, und. der Hefmänner , laffen keinen Augerblick aan 
angenehmer und neuer Unterhaltung lerr. — Die Tage 
Des Aufenthalte zu Fontainebleau Mind die Feſttage dei 
Hofes, aber fie koſten auch immer Millianen. — 
Wahrend dieſen Luftbarkriten gehn gemeiniglich hi 
wiachtigſten Dinge. vor. - Da. werden die Guͤnſtlinge al 
und andre anidesen Stelle gefeht. Da fallen gemeiziy 
lich welche, und .upöre ſchwingen ſich empor Dieß it 
Die Zeit Der jahrlichen Hofrevolutienen. Die mal if and 
Kiel In. Stantsangelegenheiten gearbeittt · worden. Dia 
Gehaupter,. daß hier. m ziuem. Tage anjetzt wicht. Sachen 
— werden, als zu Verſailles in einer Wochet. 

‚Der Aufenthalt zu Fontaimebleau iſt alfe..Eeine hloff 
——* ſondern gemeiniglich eine‘ NEUN, Epach⸗ bey 
Hofe, die auf das ganze Reich Einfluß hat. GSegenwar⸗ 
sig iſt no, eine beſendoe Hofintrigue vorgafallen, 6, 
yorvai fie ſa gam veiffirt, wie.man verwuhas, Ale Zut 
der tektern Sehentjahrr — des — ——— 
FR . Emesan.Khfen: feines hese.ih-and voch hier x⸗ 
Sehen, eine wahre Freundin einer Königin. . Sonſt haben 
- farbe hohr Parfoınmue Schmeichter, aber die Koͤnce 
von Frankreich hat as der Herzogin von Polignat AR 
raetliche Freundin, hie fie auftichtig, wahrhaftigſt llekt. 
Sie gab eben jetzt Un Veyſpiel dayon. Alt Gouvernarte 
des Dauphins war fle mit demſelben zu la Muette, md 
nicht hier. @is wollte aber die Königin, vegen «ine 
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mesiften Apan⸗ acabeſt, ang. wahrer ein ˖ gern forediem, 
= * — ** fie den König ihr. Be 

alg Shonvagugutg, abaunehmgn ph Die Dimgipn 
iu neben. Dfher A König. der mpf em irgpnah 
acande Nachricht hekam, gab, ihy die⸗Namsßien ihr, fons 
bern Die Frlaubnitz, ayf cin Pägr;; es Enns 
map... Und. ſg genoß die —— age, al) der 
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‚oma tom Borüctrge ver Suiten” 
Di Slfmung 00 
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— „den, 12ien Aulti 1783. = 
— Jen Sender und ih murden am 17Ien Jas 
= ‚ umar beuthere, ‚auf das Kriegeſcit Wafies 


nagr ‚und ap ‚begeben, weichen. mie der. Eſcadre abgeha 
fe, ‚die ang Veſchuͤtzung der oſtindiſchen Daun 
der Republit beſtimmt war. „Diefe Elcadre war 39 
ſchiffe ynd 2 Fregatten art; namlich, tree 68 
neue, 475 Dain, Waflenser, petgleien, tue — 
54. Kangnen, 350 Mann, Prinzeßin Lonife,.chen ie; 
die Berechrjgfeig, sin ol adiſches Lompabrieſchiſ von 
50 Kanonen, und 350 Mann: Die FZregetiem wercu 
Nrennilenpan ‚von 44, — Mann/ ‚und 
Iuno ‚son 36.Rononen, gb 250 Wann. Die sehn 
bepden Lintenfchiffg waren I ie Fupfer beichlagen. An 
asen März fegelten wir vh acht de⸗ inzwiſchen gzetrof⸗ 
nen BEE * ebenen, wo ber. Wollenarg 
a kinen Eteß A — Ber hugteit ſe F 

sähe 


un 
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üifirige wirde Vaß te mhuißten NheH iücen, uw 


ern Säuferin YöigendemMotgen-bochftaekten, © Dir 
Fäten Var ‚steigen sole endlich ante? Begel nd Tran | 


Ta Ude ET. eechen Safer Seil’ Coreiandent 


bet riet, Auf Sr. ago, einte def eapöerbitchen Im 
fin, Werhes uhferRendes» Vous wor; “finden wir an 
— *— May unſre abriten· Schiffe außer vet Goes, wei 
des Schiff anf der Hohe von Madera von beit vnideri be 
der NEE und SIEHE War getrenut worden. Die bey: 
den Fregatten hatten In eiakin Sturme auf der — 
ſchqon ſo niet, gekittgn gehabt, daß fie gar wieder ach 

* ———— muͤſſen. Am een May * 
gen wir von St. Jago wieder unter Segel, verloren in 
der Nähe vom 1 3ten Innii Nie Bereibeigteitj de ſehr 
ſchlecht — zus bem Sndte; "u —— am eten 
Sri Giek an more) 
Sr fatıden” cuhter vat eig fer DR: von unfeet 
Eſtobbe? ie Auch das Coinpagnieſthiff Anſterbem nen 
Batavia, ı 3 dänifche, 2 fränzäffeie, nd elb eaifertichet 


Ba: Wir Haben unſre Reife, was dat Wetter 771 A 


iſvch jternſch art verrichtet, aber an Toten tb Kram 
dr Brtuft erlittem Dad Schiff Urrecht hatte’ 4 
Wirte, und Io Kranke, ter Goes 40 Todte, und’ Gb Krkn 
2 Brinjefin Louiſe 37 Todte, und 14 Kranke, ‚ Safe 
Ka aber weder Todte noch Kranke, 

"RE befinder ſſch auf dein Cap all hier 7 framyäfe 
Bis Pondidery, 1300 Mann art, Das Roh 
inent Mieuron, weiche die Compane in Frankteich am 
Jewetben hat, und ihr eigen aehört, 400 Make, SM 








dern Caſtel ift das alte Compaanie: Bataillon von Gorten. | 


Di geanjofr Werden v von ten — gehaſſet, dagegen 
adber 


\ 
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aber-don’ wanhen Cdoriſtmten getlebt, weh aede che 
Ei Griemb mit Soon "Bern Haͤffe Ber Maͤnnte it Her 
Hsren wir baͤß die z Schiffe der Combagnie, weiche ht 
ier den Ehmwöy von 2 Fregatten im Ylad?irgu ung 
bern Bepel Heferi, hier in Wonare Deremberindenser 
drübreften kimiſtanden angefoninfch ſind. Dis hatten aͤbes 
3000 Mann Todte; und ſo viele Kranke, daß thmen /dre 
Gouverneur ußte das Cörkpagie Regiment Waͤſvemeich 
In any noch Retilleriſten, und das franzoͤſtſche Neginient 
Luxeindurg gut Bemannung mitgeten;; ALT, 120. 2 07 70; 
| Bichke wetter fortſeven konnten. Vier Schiffe: are 
Ä gen vaqch Vaãtavia, mit bein Negimente Walderaan 
Jnach Dincoenmale, mit dem ftattzoͤſiſchen —* 
kuremburg, weiches letztere waͤhrend feines Hierdeyni mg 
Prise‘ aufgetirärt Hat," Cap ’har'anjehe'mihts'zu bes 

icänet, — Coinpahnie Hat gegenwaͤrtig doo Mann 
gute Truppen hier, die T6 wop! — find, daß Ste 1368 
ran noch hier defindliche Franzofeit dagegen mchto Yar 
den wollen, beſonders da man ſich das Caſtel vorhehalten 
I und Die Einwohner bie‘ Framzoſen, wie ſchon geſagt 





affen, "do" Gottentörten fd tief aus bem Lande Yes 

ihmen; und Haben ſich augeböteit die Luͤſten Wen eine 
Anfaße von Feinden zu vercheidigen, wobey fie verſtcher⸗ 
ten, „daß jeder 4Enälddbre Kuf fi nehmen wölfte, -SDiefe 

Älfe iſt nicht zn verachten, da die Hoiteniotten euto⸗ 4 
Ren Squtzen bon der Bere ſind .. Ne" 

Sf. der Schlacht bey Trincoenmale, bie ſwey — 
Nach der Wegnahme dieſer Feſtung durch die Seonzefen, 
ae den Admiralen Huͤghes und Suffren votflen, ſind 
wir td a 2 F feanzoſiſche Linienſchiffe In Grund gichei mb 
7 sum fernetn Dienfte untfichelr gemacht worden. ° “- 
= Sffs “ron | 


— 
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pr Bit, der geſchwoan⸗ Seind ben Fengkdnten, ha 
ad. vor- feinen Tode feine Menerale nind feinen Bahr 
ip fernen In, er ſteye ermahnt, daß fie ſein em Cote 
gawen worbigiben ſollten, und der Bohn mußte ſchwo⸗ 
zen, daß er ein beftänbiger Seind der Engländer 
bleiben wallee. — ‚Go wig es Hamiicar mir (endet 

machen, ——. Auf der coromanpelichen Luͤſte iſt die hmm 

auchnerh fo groß geweſen, Laß. rinige, von den Cingebehe 
gun Deuſchepfſteiſch gegegen. Cine Haupsunfacheiß, dh 
. wihgeniem ‚Kriege. keiue Achigfe mit Reis aus Dasal 
Behin.aefomamen And... Des, Handel Hat. auch sinn ch 
fen. Stoß erlitten, weil Hyder. Ali alle Weber, walge N 
 Banmmallenen Zeuge tzachen yorpnahım ſo haßanmmat 
In Batavia ift ein graffer Mangel an eurenice 
Kenppen.  Diefelbe-aekehen fa ale aus Malayen, 
Fähnefen Haken ſich hey dem Geveral Gopveunsut 7 
- Bean, als Soldattn Dienſte zu chun, wenn man im 
BR Gowehr gaͤbe/ weil fie. doch treue Unterthanen m 
Compagnic waͤren. Der Gouverneur hat es ihnen, # 
her Not, and bewilligt. ‚Ger aber die Firulohshk 
Ars Chineln keunt / wirh Daraus. allerhand Veſochaiſt 
herleiten können. er nn a — — — 
Zg bin noch zu kuzis Zeit hier, am von die ſem Bar 
Angm eine richtige Beſchreibunqg zu machen. Aber gli 
lich würde ich mich ſchaͤzen, wenn ich in dieſem ſchoͤnen 
Shemeisfrice einſt meine Tage züktingen kdante Ob 
repheit bey den Maͤnnern, Schönheit bey, ven riet 
Redlichkeit bey den Bürgern, keine Nahrungsfosgen, fit 
Aögftige Armuth Dep allen, die Colonißten, opes tie mi 
fie nennt, ‚Gaapfche- Boefen, find, a Reh 


\ 
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überall haͤneſncha Reichthaentr, Man. wermiffet zuge some 
Geinpeit, die die enroxdiſchan Sefelfchaften charakteziſirtz 
allein wie: chener muß us: wicht oft dieſe Vorahele cm 
kaufen! Vegenwaͤrtig And. wir hier. im Winter, aber ig 
dem Gorten meinea geſtſrapen Wiethes ſeheich aicht ade 
kein alle europiiſche Gemuͤſe, ſoudexn auch ale Mandel, 
Citreuen / Mowmetonzen Eins⸗ Aepfel Baͤuma, volc 
Eiuhen, wa grüner und gpfer Fruͤchte. Und 
das ſchoͤnte Wetter von der Belt... In der Day ib alle 
sell der herrlichſten Fiſche. Man kaun ‚Bein — 
— Schen fügen ols hie — 

- Wunie Sehiffahet hen dom Gap kann men fh.ch 
pen VDegeif machen. wenneman aumäst, Daß won de 
Decembers 178% bis den zarten Maͤrz 1783, daſeloſt 44 
grofe Oftindienfabrer: ‚von. verichiedenen Nationen 
angelegt. haben, wie aus einer fpecificivten Liſte im 
dem Reife; ZJonsnaldes Heren Eſchels⸗Rroon m 
Heller, speldge wir vor uns-haben, und in eiseag,ber Fünfe 
tigen Stücke des Journals, fo bald es der Pat vxrpet 
— — en —— 


* 
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Besbeferungen in am Landbaue bee 

In duͤſtrie Mm: Daͤnnemark. 

we dem Dänifgen eingefandt. ).- 

en. = Demi der Koppelwirthſchaft und bee 
Aufhebung der (üblichen Beldgemeinheiten, 
bie glei it. dem. Antritte her Regierung volere gelieb⸗ 
KR Bm . em auf den Vehlſtan — 


a > 


X Bee — SEE | 
uinn mnd, Bürgers und often, Tot be 
Voitscerinehrung und Werichetuig/ deri penkhaflihe 


Caſfe vhnſtreitig einen ſeht gri mn wichtryenn rw, min 


Kost dieſe Vortheile blaher hin und wieder⸗atii deſcon 
mann Lerkanut uf werden ſchren, umnd'er ſich aoch Wk 
genng beſtekhiget / beſſern und mehrern Dre won ſoiuen 
Eigenthane, wie dorher beh der verderviichen Bad 


minſchaͤſe <a genleſſin. Vein! ſo groß der Gizeuſn 


Ad dit Bnächtfomfeit · enies Thac Der: · grumiuen La 
ſrure hier; wie in jedeni anbern · Staate, iſt, ſo eiſtig nm 
ruhmvoll iſt dagegen die Bettirbſamkeit vleler Seſa 
Ortonomen, ‚deren ſich Binemett In den geh mltin 
Jahe zwangig.vorgüiſch wäreten,“enmn. > Sch. Hal. 
Aaiſen decafe a Geledenheiß gehabt, von ben eilt 
rungen “imb bewurtherndwlledigen Eurie ichtuuze d 
fir diefet Patrioten ein Augenzenge zu werden, aid 
ſameichle mie, daß nachſtehenbe Vemerkungen ZUR 
init" herten und ber: Publicurt nicht maidee-ſ 
ſehu darften. — 

In der Braffdrafl Ranzau ſend gend Grid 
wilden Mohrs und ganze Heidgt genden durch- Weennen 


"und Srabenziehen urbar gemacht und in die. (date! 


— 


Thore, mit groſſen Kofted did ungtaustfiger Dahs M 
ſchlimiſten Mohre durch Kunſt abzapfen, und 


Kornkoppein verwandelt wotben. Dies gluͤcliche ver 
ſolel aͤnitaterte Auch die bencichcmeen Ammwohner den 

horn, Vocka u. ſ. w. Ruf, Dich. Ahnen gicih auf ger 
Weiſe ſich eine ‚anfehnliche Menge jegt tragbaren Lendet 
zu erwerben. —Eben fo hat ein ehemaliger Bürger 1 


* 


Kendsburg, Namens Lonfe, adf Anrathen ad 


Präfidenien, Herrn Heting, dort bor dert Cronwerkhu 








J 
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Hehen wegbrennen laſſen, Das Lay.eingefoppeit, anb.ie 
ſchene fruchtbare Felder verwandelt, Durch Die Demi . 
bung des ‘erwähnten Herrn Präfdenten Herings iſt Agy 
vor dem nen Thore zu Reudgburg ehemals ſo befchmum 
küche Zagı Sand in ejine ſchoͤne mit ˖ Baͤumen utzzogene 
Siraſſe gebahat worden. Iu Jürtland hat ain dort⸗⸗ 
ger . vermaliger. Offisier, det Juͤtſchen Infanterie Roeq⸗ 
maentq Gerr. Mylius,/ auf. dem odelichen Gute Meyſ⸗ 
gaard eigen ſut unergraͤndlich gehaltenen Sumpf. uch 
rogutan e. aſſerfaͤlle abgeleitet „dig niedrigen Stellen ehy 
men, und lontrhalb 5 Wochen , mit Eünfklicen Gratſorten 
hbeſaen laſſen, fo dafı man bald darayf mit groſſen Laſtwagen 

das auf dan Platz gewonnene Heu einſahren konnte. Der 
Guccherr hatte aͤberdewn den Vortheil bey dieſer Ciyrich 
eng, miſer im folgenden Maine vermittelſt Eisinge 
Owmaihieufen 6 umliegende Wieſen umge Walker. Schon 
Eongten ‚ Even :biofer Herr Mylius hat bey Wioß mongel 
auf einem Baperhefe dem Anbau kuͤnſtlicher Brälsgegen 
wrngeführs, aut viele Giawehner ſollen daſelbſt feinen Ans 
eitung bepattä.gpfolgt ſeyn, und ſich is — * 
on ige: ausapbeien haben, 

Die Gerdianfte des Korn Ansmann von Soibing, 
Sant, Eonferengeasht nal Ritters, Haus De Haffmaum/ 
cder ſth auch deſenders hey Aufhebung der Zelögemeinggir 
und den anfanghich ſich dahey ereignenden Schwicnigkn⸗ 
ten ale einen groſſen haͤtigen amd. helfichtigen Motcioten 
usb Qaauguucm dewieß, find jedem Dinge und auch Dan 
Whldasen bekanut-, Da. die Bemühungen, dieſes 
Memhenl rarmdes (ind Die einer Oberdirection Anpgtsuug: 
eu zur mene Celomen, Alineyde — — 
ap Imre a ei * 
IE * 


z 


⸗ 
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Re ſchon Im Jahre eg in an: An Eins 
kohnen: 136 Männer, 120 Weiber, 162 Rinder muͤnn⸗ 
Uchen, and 164 weidtichen Geſchlechts. In beyden Tor 
Yonten hate man 70 Stuͤck Pferde, 497 Stuͤck Hornvieh, j 
und 7561 Srü Schaafe. Die Aerndte in dem Jahre 
betrug 1764 Tonnen Roggen, 164 Tonnen Berfte, 95 
Ronnen Haber⸗ 878 Toner Buchwaizen, 1814 Tonnen 
Petatvet und 481 Tonnen neue Ausfaat. 7: Man Wanı 
dereſich dey bieſer Tabelle’ nicht, daß Ni Propor tien 
des Ackerbaues in den beyden Colonten fo weritg Pferde, 

und dagegen eine weit ſtaͤrkere Anzahl Hoenvieh gezogen 
wird: man erinnere ſich nut dadey, dah bie dortigen 
Ackersleute alle ihre: Aikerarbeit und Fuhrwerk mie Ode 
fen Srftretten. Ich wilniäte Abrigens bieſen ſteißigen 
Bandfeuten, daß zur reichern Fuͤtteremg Für Ihe Wich dad 
der Ahbau kuͤnſtltcher Graͤſereyen bey ihnen eingeftchi 
werden moͤchte, zumal da ihre gehabten Tee. m 
ich nicht Arte, bald verftoſſen ſeyn wirden. 
MM Zriedericia dat der Etotrrath Weiſet — 
orte Ban eingefaͤhrt, und site Deimühle: angelegt. 
Sollte dieſe Einrichtung allgemeiner werden, woran I 

ie weile, fo wuͤrden Jaͤhelich ſtarke Geidſummen im 
‚Sande bleiben. Mur heerſcht biher noch in der borrigen 
Veyend eine ſchaͤdlicht oͤtonomiſche Gewohnheit, daß man 

lich im Spaͤtjahre das Vieh frey auf aller Winterſaat 
weiden aßt. — In eben der Stadt hat ein Officier, Hat 
-Rylind, in Seſeuiſchafte verſchiedener Ynteroffswten, zwep 

anfehmichr Hopfenplantagen angelegt. “Da dieſe nah⸗ 

Be Frucht auch von den Eirhäshnetn der Infel Sömen, 

. Mall beim Beyſpiele der dardläın Cdelleute/ ſohe ſetßig und 
Ä — —— wid, owar⸗ 

w 


dem haben wie durch die Bemühungen 
"Landesöfenemie durch Berſuche und Sch 
tip övertienten Seren Probſdes Cuders auf Bits 
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wuͤnſchen, daß man an andern Dosen muferd Landes; wo . 
es wegen der Stangen thumich IR, dieſem Wepfphele fok 
gen möchte; wodurch jahrlich große Summen, bie fir 
diefeß Product ausgehm, geſoart werden Fönusen. Ueber⸗ 
um wnfaus. 






burg. wie fplafıın Gopfenſorten, weide er aus.ganp 
Eutopa verſcheieb, Propngirte, die heſten danon behielt, 


‚ mw indie daͤtliſchen Otoatan, wo man es verlangte, ver⸗ 
. nase: Gin Bewois ber Güte ſeines Hopfens iſt, daß 


ſbſt tentſche Suͤrſten ihn In wroffen Quantitaͤten briggen 


Ueſſen. - Ned iſt in Friedericia durch den Herrn Agey⸗ 
ten und Duͤrgernziſter Bruyn cine Fabrik angelegt mag: 


den, wovon ſich jezt wenigſtens [hau so Arme, die vor⸗ 
dem duch Mäßiggang und Detteley laſtig wurden, vaͤh⸗ 
een; nud da dieſe Statt ‚außerdem gute Laͤndereyen yap 


eitte bequeme Lage has, fo kaun fie mit der Zeit eine Werk⸗ 
ſtadt des Fleiſſes werden. 

Ein einem Dorfe, ohawelt Aldingen, dat der Las⸗ 
detinſpecter Weiſſenberg auf feinem Eigenthume das 


Gemmumenfiigen oder ſogenaunte Drachen, die Seele J | 


des Aderbanes, eingefuͤhrt. Ehen biefer portreflich⸗ 


Oemom hat anch künftliche Groͤſereyen angehanet, unp- 
dadurch den Grund zu einer tuͤchtigen Fuͤllenzucht und 
Haltung guter, Marſchkuͤhe gelegt. Noch har er eine 


Mergelgrube entbedt, und diefen unterirzoifhen Schap 
gepachtet. Wie man mich verſichert, hat er vom Win⸗ 
terroggen das 7te Kara gedcoſchen. · 
Sie ſehen ans dieſen einzelnen Deyſpiclen, wie Ach 
ig man auch im Daͤniſchen ” die Vortheile des Acker⸗ 
banss 


en fo vielfäl; A 


’ 


! 
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donga xud Ver Zadiheeit zu vAmehren; und id koͤnute 
adh acht aehteres anführen, wenn es noͤthig waͤre, 
m u zeigen; Sabre Daͤnen gegen andere Nattouch 
au Yicaiemmı; ſa wenig me in andern Dingen, —X 
nn, u ae ne a a — 
— “ ——— | | 
— Maqheich m ufifer: wir — — 
— Verbefſerung Senfügen., Dis, aten beruhnuu 
Salzquellen dey Gidesoe, weiche Heverich der Line 
im’ zwölften Jahrhundotte verfopfen Heß, it Air dem 
beiten Erfolge ſeit vitſchternen Jahren Wileder hergeſtele 
und beatbeiter werden. Es iſt ader niche don Herr von 
Wide, wie in der Buſchingſchen Dobeſchreuen 
‘angegeben. wird, ſoůdern der patriotiſcht harige Graf on 
Dernath, welcher ſeit eigen Zahren dueich darn 1 
"Wandte detraͤchtiiche Serdfunitten. dieſce Soalzwert um 
mein veideſſert hir, deſſen Saͤlz ais vorzuͤglich gut a 
Atlem und jedem: haͤuelichen Gebrauche durch dae Crſeh 
sung bewieſen worden. Nach din gegenwaͤrtigen Ep 
kichtumen tönen bereits Jährlich” auf- 10,990 große 
"onfien Salf gewonnen werden, welche gegen 30,508 
Reichet halet betragenVieſes Wert IR aber nad wel 
groͤſſerer die Kräfte eines Brryarmamned Atringente 
Srweiternigen fahig, unb wird vielleicht kanftig bat 
mit maͤßigen Koſten ausdedehutet Nahrungozweig "unter 
eigner toͤniglicher Firrforge, ° Da Daͤnemark⸗dekarntlich 
Mit, ſelbſt th Lande ‚sicher hinteichenden Voertath ası 





E . "Sale gehabt Yar; to wirb diefe vem Rande a 


ac von beſonbets ee —— 
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Bisherige Einkuͤufte der ungarifchen SE 
ſcchoffe und deren Reduction. 
we den Zeltungen befamms ‚ und auch ung Buch - 
uniern Pelsitcottefbondenten in Wien beſtaͤtigt ver⸗ 
Nchext worden , daß die Bisher willtlürlichen und ſeht uns 
slihen Einkünfte der Biſchoͤffe in den äfterreichifchen 
Staͤaten fuͤrs kuͤnftige beſtimmt, und die eines Biſchoft 
auf 12,000 Gulden 7 die eines Erhbiſchofs aber aufß 
20/000 Gulden jährlich "gefeßt werden. Unſere Lefer 
koͤnnen über dieſe wichtigk Reforne leicht die Anmer⸗ 
kunlgen ſelbſt machen, weile Jedetavecſt aͤnbigen Bean 
ne dabeyeinſallen üſſen.“ Mt ver ungariſchen Biſchoſ⸗ 
fen, die natuͤrlicher Weiſe dagegen viele Eimbendungen 
gemaqht haben, wird, wie mim mmdnieldet‘, dev Anfang 
gemacht wilden: "Wey'stefen'Iinifändch wied- folgendes 
Derzeihniß der Einfünfte der Biſchöffe in Un⸗ 
garh, welcheß zugleich ein Nachtrag zu den mi 7ten 
dießzahrigen Stücke des Journals (Julius 1784: ©, 
646. u, f.) befindlichen Berzeichniffe der’ Etkämle der 
geſathten Geiſtlichkeit iſt, ein nicht unineeteffanste Ges . 
geniftnnd der Betrachtung ſeyn a, ur 
Das Erzbißthum Gran ak Hal heliche Emden 
la EN ae ES Ar g360,000 Ur 


un, Bißthum u LTE 9,00R. m 
Be res oder Meitea . s —* _ 
— — — aa 3 4 s * 600 ie 


— — Bien 6 





— — Bünfticchen 20.18 4* ZU — 


— — — Bei. 3 
Polit. Journ, Desab, 170 Wgsg Das 


x 


1166 7. Sue 
> — — Gl. 


Das um KLolotſcha und Dass . 59,000 — 
a —— — A — — 


—. — Dfanad oder Zichanad 990060 — 

— — — Zagtab in Croatien = .20,000-— 

a Sn nn 
Yeah, — == Weinen (ie u Dinar we 

. T9 vvar in Slayanien) 25,00 — 

ee — = Siebenbürgen, zu aeiebare 12,000 — 

5 — — —⸗ 

8,16,000 Öl. 


Sie. Einfäufte — m errichteten, Bißthaͤun, 
— Ken: Schi, Roſenau und Vorafyı, 
ſind zwar nicht bekannt; da aber ihre Sprengel zum ber 
maligen Erzbipchume Gran gehörten, fo bleibe men 
ſtens die Hauptſarame aller biihöflihen Cinkuͤnfie dei 
‚ganzen Meichs daeſelbige. — Von den nicht⸗unirten 

‚Briehifägen Biſchoffen ſind die Revenuͤen and niet 
‚ befannt „-ouffer denen nen Tempowar, Die anf 16,000 
Gelden gefdjägt wem. 
ı Die Seelie des jüngk herſtotbnen Viſchels ge 
Srefen von Zichi, „wird gar nicht mehr. befegt. De 
Einkunfte werden vom Hofe eingezogen 
r Dagegen beſtimmt der Landesvater zroſſe Summer 
zur Bildung der Jugend und ‚Hefonders der. Seißlicgtelt: 
Gür die junge Geiſtlechteit jn Ungeen ‚werden drey Gene 
‚edtfeminaeien, zu Preßburg, Erlau und Sünfkis 
Wen, geſtiftet; dergleichen ſchonnzu Wien und Poag 
.. „vorhanden! find. Ani .dten Roͤbember iſt auch ein 
he cheojogiſches Senesalfeminarium für _die vorder 
vſterreichiſchen Lande vs: Sreiburg in Shreiägen 
- - öfnee, und das Collegium — Sefuiten de 
“Mm gewidnet werben. — 
22 ee E25 Rn | V. 
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Genaue Geſhichte der Nledebe zebenhe nen 


‚in Oſtindien. Ankunft ver Rachricht 

vom Frieden. is 

a6 Sluck der Erglaͤnder in Oſlindien, wobon unſer 
letzterer oſtindiſcher Bericht ote umſtaͤndüche Erzeh⸗ 
lung er iit *), das einen heftigen Stoß befommen, ' Wels. 
der, ole To manche Ungluͤcksfaͤlle der Englaͤnder, wie⸗ 
dernui feinen Grund in dem Mangel der Eintracht, und 
der — Unterſtuͤtzung durch eine feſte Regierung, F 
hat. Das oſtinbiſche Haus zu London hat von dieſen 
nenen Vorfälen einen eignen Bericht Befannt machen laf⸗ 
ſen, Belek, zwar authentiſch Mt, und nichts falſches ents 
hält,, aber 1; Weglaffung, einiger Uniftände kurz abge⸗ 
faßt Bingegen hat dießmal das Miniſtetium in der 
Hofzeliunig don ‚London vom 25ſten November einen ganz 
umpläuhlidien Bericht publicirt, in welchem nichts ver⸗ 
Bei morden,, "da es dem Minikerinm damals eben ans 
gelegentlich war, die Umfände ber oftindifchen Compagnie 
ala anvertheilhaſt und Abel darzuſtellen, um defko leich⸗ 
ter die Abſicht zu ‚erreichen, bie Regierung ber onen 

Baches der Eompagnie zu entziehen, und in feine ei ei 

Bewalt zu befommen, welche groſſe Abſicht auch in em 
ande folgende Tageb ch des Parlanients umftändtih 
meldet. aus diefen beyden erwähnten Berichten theilen 

wir, nacftefende‘ Beſchichtst de oftibifgen ——— 
unt, 
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mit, bie fo, wie Hier, noch Airgende im Zufammenkane 
vorgete qaen, und fo umſtaͤndlich gemeldet werden. 
Beneral Matthewe war auf ſeinem Croberufgiinfe 
vol Syber Ylagur nat Mangalor ſo gluͤcſich ie 
auch diefe letztere wnkrian@ätung ach geſchoßner Drift, 
gm are März, durch Eapitulatien einnahm ) By 
da. marfhirte er nach der Stadt Bedanore ober BP 
more, Er fah aber Bald bie Schwierigkeiten ein, du 9 
‚giner Erpedition gegen diefe flarke Feſtuug Au ch 
ten, da zumal Tippo-Saib mit feiner ganzen verlatind 
gen Rriegsmacht, und dem gangen fratadſiſche Si 
Sarpe qus Carnatica ihm entgegen eilte. Er meldet a 
gegen, ber Dienierung zu Boiubay die Serlegenfät 4 
roſſe Gefahr, ‚ia welcher er ſich befand, and per 
——— Truppen und Aurmanilon, SS 
‚gietung j4 Bombay ſchickte ihre aber, anfkakt derWahin 
tung, den Befehl zu, allenfalls lieber dje Erpediin if 
Bedanare aufzufchiehen,, aber Doch alle Barthel an 
zen, die ihm der Tod des Hyder Kt gegenmärtig lb 
‚und die vielleicht alle feine Einwendungen und * 
Sefahzen Merthigen würden; gap 
\ er ne, 
1. „ Alein og vor Anfünft ded won Del Megienig 
ſandten Erpreffen, Hatse € eneral Matthews ſqhön Mit 
Marſch gegen. Bebanote fortgelest, er hatte, die Grutt, 
die Difilgen zwiſchen ‚den Grbür en, die diefe Kahn! 
—— Aberſtiegen, und dürchrodtt 
ae a ee ———— EN 
‚Er hatte and, die Keifung Bedanore ſogar ſchon J 
nommen, Hierauf interhandelte er einen Troctat MI 
. Hyar:Baib, dem Souverneus won der Provim — 
— — 
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Rote, we Hyber AH, vermoͤge welches AyatBäis-sch . 
Gouvernement mit. faft eben derſelben Autorieie behielt, 
die ep unter Hyder Ati gehabt hatır. ° =.  .: 5; | 
: Stich aber nach der Uebergabe von Bedmore, wit 
dem geſchlohnenr Tractate mit Hyat⸗GSoaib, riß ein aus⸗ 
gebreunctes mißvergnůgen unter der engliſchen 
Armeeeim, welches unser den Offteicren durch Cifer ſucht 
und Rangſtreit zwiſchen denen im koͤnigl. und im Com⸗ 
pagnie Dienſte, und unter den übrigen Truppen durch 
Begierde nad) Plünderung und Beute, welche nicht es 
füllt worden war, entftand. Zwey der beſten Officiere 
die Obriſten Miacleod und Sumberftone, verliefen die 
Arnuee,, und giengen nad Bombay zurück Die Teups 
den ſelbſt wurden. fo aueichweifen, daß fie keine Ordre 
beſoigten, die ihnen nicht anſtand, und ſich wie Mares 
deurs betrngen. General Matihews ſchilder te dieſes Bes 
tragen, in einem Berichte an die Regierung zu Bombay; 
als eine Meutereh‘, die die üßelften Folgen haben müßte, 
In der Stadt Bedanore ſeibſt kam alles in Unordnung. 
Die mißvergnuͤgten Officiere'haren fogar Sen Hyatisäl 
inuchlos und fait verzweiflingtvoll gemacht, inden iR 
ihm den Zu tane des engliſchen Heeres afs hoͤchſt elend 
ſchülderten, und die ſchrecklichſten Begebenheiten vorher 
vert andigten m "Zippo en antaͤme — Das 
— 


9 Die Seren sigubten eiehict im Parlamepte in, —* 
don zu ſeyn, wo die Mißvergnuͤgten, oder die Parthey⸗ 
die etwaß durchſetzen will, immer alles mit den ſchwaͤr⸗ 
zeſten Farben ſchildern, und den Ruin verkuͤndigen / bek 
mar ihnen abet nidit fo leicht Alanbt, wir die Sur: 
zigen Indianer hiet Ehasen 7 
B 999 3 





dieſen Umſtaͤnden trauete General Matthews dem -Qyatı 


⸗ 


des Tractats als ſein Eigenthum ihm bleihen muͤſſe. Das 


l - 


stye- BEE — — 


Soehricken hatte ih aller Gewmuͤthet, wm beſonders · des 
Syat⸗Daib bemaͤchtigt, che noch Feinde antamen. Ynwes | 


Seid ſelbſt nicht mehr, und tief ihn, dem gefchloßnen 
Tractate zuwider, in Verhaft nehmen, und: genau beiwes 
den. Ein Verführen, deſſen Eidruck anf’ die Gewuͤther 
zu groß war, um wicht —— der En Sy | 
zu werben. B 


Man fand in dem Durbar, ober der Schatz kammer 
zu Bedanore, groſſe Reichthuͤmer, und 14 Lacs Rupien 
In klingender Münze, (d. i. über eine Million Reichsrher 
ler,) nebſt den herrlichſten Demanten, und andern wi 
welen, und Koſtbarkeiten. "Man zeigte dieſes alles der 
Armee, und erklärte es fär ihr Ligenthum. 


Wenige Tage nad diefem Schritte, durch meiden 





man den Truppen Diuch einflößen,; umd ihre Ungrönung 


und: Unzufriedenheit ſtillen weilte, wurde Hyat⸗Saih 
feines Agzeftes entlaflen,. in, Freyheit, und in feine vorige 
Möinde wieder. eingefetzt, und er und General Matthem 
naren Freuude, Sn erſtaunt die Truppen Darüber nu 
säslicer Weiſe waren, fa, fehe ‚tpushe dieſes Erflaung 
duech ein größtes. verbrungen, da Hyat: Saih auftrat, und 
die ganze Schatkammer zuruͤck foderte, weil ‚fie nicht des 
Kader Ali, fondern ihm allein zugehöre, und, vermöge 








Mipvtrgnüpen breitete ſich fo gleich duech das ganze es 
Tifche Heer dergeftalt aus, daß Hyat GSaib, um den übel 


ſten Folgen vorzubeugen, den Truppen ein freywillig Ge⸗ 


‚hen? von einem halben Lac Dageben zu geben verſprach; 


d. i. etwas über 149,090 Mehr, : —F 
— J J Zus 
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Arwiſchen vog Tippo⸗Qaib/ der Carnatica verlaſ⸗ u 
— hatte, nis feinen geſammten Kriegemacht, und einem 
franzoͤſiſchen Huͤlfocorps eilfertig durch das Defile zu 
Ehangamalı näher an, um feine reichen Befihungen in. 
der Provinz Bebanore zu netten. . General Matchewä, 
ſchickte Couriere über Epusissa mach, Bombay, und anbre, 
Gegenden ab, um Berfrärkungen zu halten, und. mels 
dete die Amaͤherang des übermäctigen Fejndea. (fr, 
hatte, wis er felbR verzeichnete, damals nicht mehr als, 
1200 Gipayen (Indianer) und gan Buropäer, und 
feine Artillerie beſtand aus nicht mehr ale S Kanonen, 
Noch am.ayfien Maͤrz ſchrieb a nach Bembay, daß es 
ein bloſſes Wunderwerk ſeyn würde, wens er, 
auf dem Fuſſe, wie er ſtünde, fie erbasten ſollte. 
Er zog Rh inzwiſchen in die Geung, Pedanore, van, 
weicher er wegmarfchirt war, und ſchrieb von da noch⸗ 
mals am 1ſten April nach Bombay, def Tippo: Saib nur 
nach-45 englifche (gegen 9 seunfche) Meilen von Bedauore 
entferne ſey, rd ‚fein Abfehen auf biefen Ort gerichtet, 
babe, und daß deſſen Heer aus etwa 1200 Franzoſen, 
1d:90,000 Mann Indianern, mit einer guten Ars 
tillerie verſehen, beſtuͤnble. 

Die Enparder hattpp iſchen amep fee Daften, 
in den Gebirgen Gauts befetzt, welche den Tipps: Baiß, 
lange aufhalten. konnten, und ſtark verſchanzt waren. 
Aber des vornehmſte Poſten, auf weichen man am meis. 
ſten rechnet, wurde durch das feige ſchlechte Beträgen 
des daſelbſt commandivenden Officiers verloren, und Tips 
po⸗Saih drang, ohne groſſen Verluſt, durch. Die fluͤch⸗ 
tigen Englaͤnder, die die Gebirge Gauts verlieſſen, entka⸗ 
wen nad) Cundapore, uud verbreiteten. daſelbſt ein fo, 

Osss 4 große 
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groſſes Schrecken, daß imau. am aichts eaberi alte, Mi 
ſich mit ber Flucht zu weten. In der Eilfertiakert der 
Beiſtauͤrzung, mit der die Euglaͤnder ſlohen, erſoffen viele 

. Menfpen und Pferde. Man verbrannte in der Berwir⸗ 
Yang verſchledn⸗ Magaznee und Gorraͤche von Lebenemit⸗ 
taln und Munitisn zu Cundapore, und ein groſſer Train 
won Artillerie wurde: heus zu Grunde gerichtet, theiis 
Do Feinden zuruͤck gelaſſen. Diele ſchimpfliche Finde 

gab einen Feten Pag; der den Feind. hätte eine Zeitiung 

"aufhalten konntu, ‚gänzlich Preis, .. Ein Theil der Omı 
nifen zu Candapore wertete ſich nach Gnoré, wo ke 
Commendant, Capitain Torriano, allein durch ſeine 
entſchloßne Tapfevkeit, und kiuges Bettagen es verhin 
derte, daß ſich nicht caich ein paniſches Schrecken der ars 
niſon bemeiſterte, und alfe' dieſer Pak — it Beſitze 
erhalten wurde. 

Gegen Ende des Aprilmonats langte Tinpo⸗Sai ut 
feinem gefammten Kriegsheere bey der Feſtung Beda⸗ 
nore an, und. velagerte Ne. General Matthews wer 
nicht im Stande einem Heere von 100,000 Mann langen 
Widerftand. zu thun. Erx ſchlug cine Tapitulation ver. 
Die Unterhandlung darüber dauerte 6 ganzer Tage, che 
fie zu Otande kam. Endlich am saten May zog &xur 
sat Matthews mit der engliſchen Beſatzung, unter 
allen militairiſchen Ehrenzeichen aus der Feſtung Be⸗ 
danore aus, und uͤbergab fie an TippoSaib. Mac dem 


Capitnlationsartikein follten die Engländer einen fryen 


Abzug nach Mangalore haben. Aber der tuͤckiſche Im 
dianer, Tippo⸗Saib, verlegte anf sine ſchaamloſe Weiß 
alle Treue und Slauben, und hielr die Capitulation nicht. 

— bald die — vot den ag warın, warden 
| vl fe 
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ie ut dar Cavallerie ud Jufanterie des Dopo⸗Saib 
umringt, and gezwungen bie Waffen nieder zu legan. 
Darauf wurden fie alle zu Kriegtgefaugnen gemacht. 
Noch wicht mit dieſer ehriofen Handlung zufrieden eß 
Tappo· aih die gefangnen Engländer zwey und. zwey zu⸗ 
ſaramen binden, und tief in das Land hinein ſchleppen. 
Ein Theil Davon fand jedoch unterwegens Mittel, ſich Dex 
Vedechung zu. bemädztigen, im Freyheit zu fehen, und 
ankam gluͤcklich in die Hauptſtadt eines benachbarten Züre. 
ſten, der diefe Unglülichen in Schut nehm, und nach 
Bemiay ſcheckte. 
| Dep Air Urbergebe von Dedamere Beftand — 
| Ceere de. Engländer, weiches anf, eine fo fchimpfliche. 
WBeife verloren gieng, aus 600 Mann Europdern, weide, 
‚ pw 3 engliſchen Regimentern, und einem Theile der In⸗ 
fanterie von Bombay waren, und aus 1600 Mann Bis 
— ader iadian Soldaten. 

Neoch ſtanden auſehnliche Kriegévbiter zu Gnova, 
— und Mangalore. Wegen des Schickſalt 
von Onoré war man belorgt, wenn es mit der sefommten 
Matt des Tippos Saib angegriffen wuͤrde. Aber die 
Mlaͤtze Carwar, und bafonders Diangalore, waren im, einen 
foichen Vertheidigungsſtande, daß fie fi vor keinem Aw - 
griffe fuͤrchteten. Die wichtige Feſtung an der Küfte, 
Mangalore, hatte eins Beſatzung van 3000 Manz, 
und einen groſſen Vorrath von Proviſſon, Ammuhinog 
mb Arrillerie. Man ſchickte auch won Bomhah sin an⸗ 
ſehnliches Huͤlfscorps und ſtarke Geldſummen ab, und 
fee noch auf def malabariſchen Kuͤſte gegen Tipyo Salb 

das Feld zu behaupten, und über ihn zu ſiegen. Dieſe 
Kofynz wurde durch den mis dem Margttten geſchloßven 
83383 teie⸗ 


um L- 2 
‚Weieten verfichert, da miniehr die game engiMihe Autegie 
macht gegen Tippes Baib- gäßraudht werden konnte. 

Die Unvorſichtigkeit der Regierung zu Bombay batıt 
jidech noch vor ber Publicativn bes Friedens mic den 
Maratten einen Ablen Vorfall verurſacht. Man hatte 
in den‘ Friedensartifein *) vergeffen einen Termin zu ber | 
flimmen, ivenn die Feindſeligkeiten aufhören ſollten. Dee 
Beiede wurde erſt am Ste April in den Staaten ber 
WMaratten publiciret. Au demfelbigen Tage, da ale 
die Flotte der Maratten wech keinen Befehl zur Einſtel⸗ 
lung der Feindſeligkeiten hatte , ſtieß dieſelde auf einen 

enzliſchen Cutter, Ranger, in welchem die Oberiten Ma⸗ 
cleod und Humberfione von Bombay abgeſegelt  wanen, 
u fi zu der Armee des Generals Mattherss zu begeden. 
fs traueten dem bloſſen Feiedensſchluſſe, und erſtaur⸗ 
. ten, wie ſie von dem Schiffen der Maratren aligegriffen 
wurden. Sie wehrten ſich bis zur Verzwetfluns, mußten 

% aber / enblich mie einem Verluſte von 5 Todten, und 
25- Verwundeien ergeben. Der Bene nunterkee 

—2 an ſeinen Wanden. 

Die Regierung zu Bombay beſchwerte ſich Aber dieſen 
Verſal bey dem Miniſterium der Maratten zu Poenah. 
Sieſes aber konnte die Officiere der Flotte nicht beſtrafen, 
da ſie noch keinen Befehl zut Einftellung der Feindſelig⸗ 
leiten erhalten Hatten, ſondern mußte vielmehr ähre Tapı 
ferkeit loben · und belohnen. Es machte vielmehr der Aw 
gierung zu Bombah wegen ihrer Unvorſichtigkeit Ver⸗ 
Würfe und rechtfertigte fich. Doc wurden Die Gefang⸗ 
in in Freyheit geſetzt, und in einem Schreiben im Na⸗ 
nr — men 
Versl.rotes Stuͤck, Detober 7783, But - 
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wen des Pallhens,,; (Kalſers der Maratden, > mon atune 
Zunmius, wurde der Regierung zn Bombay nochmals bie 
Deohachtung und Feſthattung des Grichent werfichertn 
Man muß geſtehen, daß dieſer Verfall gar nicht yon Mar 
watten zum Vorwurſe gereichen kann abe man maß fi 
. "über die amveie Unsafiehigleit. ber Regierung men 
bay verwundern. | 
Während diefer Begebenheiten auf der maiasartjgen 


Kuͤſte, hatte die groſſe engliſche Armee auf der coro⸗ 


mandelſchen Kuſte dieAbweſenheit des Tippo ⸗Saib, 
da er Carnatica verlaffen hatte, genußt. Der General 
Stuart wiarſchirte mit Dem beittiſchen Kriegsheere nad 
Cuddalore (Goudelour), der Hauptniederlage von Ami 
täunition der franzoͤſiſchen Truppen, und deren Flotte, 
und einem dey feſtaſten und wichtigſten Piäge der. ganzem 
Kuͤſte. Am ızten Junius geif er die franzöfifhenkinieg 
en, und exaberte fie, mit einem Berluſte von 616 Eueay 


nqern. und 356 Binapen, die Getödtetm, Verwunderg 


und Vermißten zufommen derechnet. Er belagerte die 
Feſtung, in welche ſich die Franzoſen und Indianer gezps 
gen hatten, wit allem Eifer. Am 35ſten Junius thaten 
Die Belagerten. einen. heftigen Ausfall, wurden aber mie 
einem Verluſte von 300 Europäern und vielen Indianern 
zuüd geflogen. Die Beßüng mar im-Deariffe ſich au 
gegeben, als dig Nachricht ankam, da der Sriede zwi: 
ſchen England und Frankreich geſchloſſen ſey, wer⸗ 
auf die Feindſeligkeiten aufhoͤrten. 

Diefe Friedẽe nonachricht gad den Englaͤndern nun 
ganz freye Hände gegen Tippo⸗ Saib. Ein Corps, unter 
dem Oberſten Fullerton, welches auf einer Diverſion mit 
— Tapferkeit bio nach Darampore, 120 engliſche 

Meis 


N er 


A 


- . 
I 


2 De — _ 285 | 
ern von Bekingapatamı, der Hauptſrade unl Rrfttung 
des Dppo · Saib, vorgetrangen war, und erfigenarmuiteli 
Birk au ſchon erodert hatte, aber zur Gerſtaͤrkung ‚der 
Armee vor Cuddalere harte kommen muͤſſen, feste ſich 
nach dee eingettoſ Eu Maͤchticht vom Frieden, wiederum 
nuch dem Luude € batoor rt, mb — 
Ken Vaſittungn. 


= De Senerat Chef der engliſchen Atmen in Oſtindien, 
Sir Eyre Coote, ſtarb den 26ſten April zu Madrad, 
wohin er wenige Tage vorher aus Bengalen mit, eines 
Summe von 16 Lars Rupien, (einer Willien Suter) 
"angelangt war. & 


Die englifche Siotte, unter dem — pen 
am am 13ten April zu Madras an, ohne die franmgifiſche 
getroffen zu haben. "Wie ſegelte wieder ab, um Diefelke 
aufzuſuchen, und traf fe, ohnweit der Käfte von Eeylan. 
& erfolgte am zoften Junius eine Seeſchlacht, it 
welcher zwar mit vieler Hitze gefochten wurde, der Au 
gang aber den Siez anentſchieden lief. "Die nähern Um 
Rinde von diefem letzten Treffen in deni num allenthal 
ben geendigten Kriege find noch nicht anf eine authentis 
ſche Weiſe nach Europa gemeldet worden, und wir wert 
den daher, Te vald die officiellen Nachrichten in England 
eintreffen, davon noch bie‘ genaue Erzehlung Eänftig 
niefern. nen N a _ we ; 
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Serie Nacheicht von der Eogliſchen 
oſtindiſchen Compagnie. Gegenwaͤrtiger 
wahrer Zuſtand derſelben. 


iR greffe, Br „.weithe mit der Ani OR: 


‚indifchen Comps * und worllber bike 


her ·ſo vteles in den Sitzungen des Unterhauſes dos Maps 
dawents, wie der nachfolgende: Ausifel in dieſem Jour⸗ 
nie zeigt, verhudelt worden, hat in der Welt zu geoſ⸗ 
ſes Auffchn gemacht, alt. def falgend« zuuerläßige 
Machrichten von dieſer wichtigen. Hande legeſell ſchaft 
she dem größten Theile der Refer angenehm ſeyn ſollten. 
Mer Staatofekretaͤr Fox, weicher. alt die Haumttrichfes 
der dieſer Veraͤnderung enzuſehen ift..:dig eben. fo vieſe 
diger als Dadler fndat, hat dadurch ein Vayſpigl 
seines kuͤhnen Wugkiſchen Winiſterßteichs gegeben, agb 
der Staatoſe krtͤr ’ Lord North AR, hat: gefkenden, 
EB Diefeh Project ſchon lange fein Munich geweſen ſey, 
aß er aber and) ip der. hiahendſten Cuoche feines Mini⸗ 
Beriali@iufiahes nicht Much genug gehabt habe, Nie 
—— deſſeibet zu wnteenehmen. . 

Die eigertliche Enekehungezeik der Kenglife: —* 
—** Compagnie iß die lehte Haͤuſte der Regie⸗ 
wg der Königin, Elüſabeth, und zwar iſt die exe 
harter oder das erſte Privilegium derfelben, im Jaht 
4599 ausgefertigt worden, Die erfie Flotte wurde is 
Bahr 3600 von ihr nach Indien geſchickt, und drachte fajr 
‚pe veiche Ladungen zuruͤck, daß fie in wenig Jahren [dem . 
ao eigene Schiffe aähtte.- Konig Jacob J., um au gef 
„wen: wie {ehr Dat, Intereſſe dere Cowpacn⸗ ihm am Her⸗ 
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-zen liege, ſchickte verſchiedene Geſandtſchaften an den 
Mrofmogut, an die Könige von Perſien, Japan us 
‚andere dertige Prinzen, um in feinem und. der Compag⸗ 
nie Rımen KHandiungstrartaten mit felßigen zu ſchlieſſen, 
von denen einige noch wirtlich ſubfiſtiren. Der König 
son Perfien geſtund der Compagnie damals beſonders 
verſchiedene aufferordentliche Veguͤnſtigungen zu, "weil 
‘die Engländer Ihm behrüfic, geweſen waren, Die ah 
tugieſen aus Ormus zu vertreiben, die durch ihr daß⸗ 
ges Etabliffement dei ganzen Handel er 
buſens an ſich geriffen hatten. | 
Die Hauptaunftbejeunungen Arhieit die: — 
"ans den Händen Carls 1. Diefer König: verliehe ir 
adurch eine Chatter vom’ Huhr 1689, Inſel und . Hufe 
von Bombay mit allem Zubehoͤr, fü, wie die Portw 
"giefen fie ihm Aberueſert harten; eb behlelt ſich blos die 
Gouverainitaͤt darkder vor, und bedung ſich von der 
Compugrie eine jaͤhrliche Abgabe von zehn Pfund Ster⸗ 
Aing ij Golde dafür aus. Auf die naͤmliche Art weh 
liehe er der Compagnie die Inkl St: Helena,: die x 
“son den Holändern exöhert Hatte. "Dusch. eine Imörde 
Charter gab er der Compagnie das echt, in allen ihren 
piägen Etabliſſements und Factsreyen einen: Gerichts⸗ 
hf, aus einem Rechtsgelehrten muy. oey Kaufleuten des 
fichend, zu errichten, und alle Conſiſcarienen, Handel⸗ 
Tauſch⸗ und Wechſelgeſchaͤfte, auch alle zur See und za 
ande in dem Gebiet der Compagnie in Aſten, Afrila 
md Amerika begangerte Verbrechen vollig, jedoch nach 
Engliſchen Geſetzen abzuurcheilen und gu beſtrafen. Schon 
im Jahr 1662 verliche Carl ˖ II. der Compagnie eine 
N Rate, wide die vonder — und Jacob I. be: 
| ſtaͤ 
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— , auch noch viele neue. und vorher "unpenoffene 
- Privilegien und Vorteile hinzufuͤgte. Diefe Charter 
von 1662 iſt eigenelich die Baſis der Compagnie, wor: 
auf alle. Rechte und Verfaſſungen der im Jahr 1698 «rs 
richteten neuen Compagnie fi gründen." Die beſteht 
aus 38 Pansten, ‚von. denen Die vornehmſten folgendes 
‚enthalten: 1) Der König erhebt die Compagnie zu ei⸗ 
er Corporation, oder zu einem Politiſchen Koͤrper, un⸗ 
ter ben Mamen: Gouverneur und Geſellſchaft 
aach Oſtindien handelnder Raufleutt. +3) Vers 


leiht ihr ein gemeinſchaftliches Siegel. 4) and 5) Ein; 
Gouvernenr und 24 Directors oder Aßiſtenten ſollen aus 


den Preprietairs oder. EOtackholders gewaͤhlt werden. 


6) bis 9) Orduet dis inners VBerſaffung, Veamter, Wahl⸗ 
art, Zufemmenkünfte, u. ſ. w. der Compagnie. 10) Ver⸗ 


rfpnttet allen Mitgliedern der Compagnie, dep Ausjähris 
„gen Anden, Lehelingen, Zactoren und Bedienten „dass 
ſelben, nach Indun und jeden Theil: von Aſien, Aftika 
‚and America⸗ jenfeith des Vorgebuͤrges der; guten Hel⸗ 
nung und der Magellaniſchen Strafſe zu handeln. 44) 
: Die Bezahlung der Aus⸗ und Einfuhrzoͤlle mird der Com⸗ 
:ıpagnie halb. auf ein halbes, and hobb auf ein ganzes Jahr 
nachgeſchn, und wenn die eingefaͤhrten Guͤter in Zeit 


von 13 Monaten auf. Enghiſchen Schiffen, wieder augger 


fahrt werden, ‚find fie, ganz zollfrey. 13) Erlaubt der. 
Eompagnie, fremdes, und ſelbſt Engliſches, Im Tower 
: gemänztes Geld auszuführen, nur ſoll bey lebterem auf 
yeder Reife die Oumme von 50,090 Pfund Sterling nicht 
: Überfliegen werden. 14) und 15) Die Compagnie ſoll 
6 groſſe Schifſe und 6 Pinken nach jeden Theile der ihr 


vertiehunen Giehiete ſchicken kacnen ohm doß der Künig 
——— 


—— 


— 


ae 


— 


‚bey trgend einge! Gelegenheit ein Embargo darauf wird fer 
gen koͤnnen. 16) Verleiht der Compagnie das aus ſchlieſ⸗ 
ſende Privileglum, allein na Indien zu handeln, und 
ale andere dahin handeinde Engliſche Schiffe zu confifeis 
gen. 19) Verbinder die Compagnie, wentgſtens fo viel 
Geld und Silber wieder ins Königreich zu bringen, als 
fe bey jeder Neife hinausſuͤhrt. a1)-SeRimmt die.@ ums 
‚me im Haupiſtock, um bey der Verfammlung Stimmen 
"fähig zw ſeyn, zu 100 Pfund Sterling; erlaube jedoh 
dabep, daß mehrere kleine Actien bis zur Summe von 
' 300 Pfund yufammen treten, und eine Stimme ausmas 
"en Können. 36) Erlaubt der: Compagnie,. Kriegsſchife 
auszuſchicken, und Togar rhut / alen an den ihr verliehenin 
Gebiete graͤnzenden Nattoncn, Cdie chriſtlichen auex⸗ 

nemmen,) Krieg zu fuͤhren und Frieden zu ſchlieiſen. 
Wsonin Jacob IL. beſtatigte alle! derſe. Deguͤnſtigm⸗ 

gen Taris II., befonder& die eben wählte: Charter, die 
er noch mit neuen Gakctiordn.-böfräfiigte, und befondetb 
‚den Punct wegen des "ausfchiiciinden Handels, worauſ 
unter Cari II. nicht ſonderlich gehalten wurde, wit ſo 
ſcharfen Clauſeln einfagte; daß aller Zwiſchen⸗ und Schleich⸗ 
handel dadurch auf Int verbannet wurde. Die Actien 
Ader Sub ſcriptionen! dor Compagnie waren urſurunglich 
nt höher als von zehn Pfunden. Im Jahr 1676 
aber, da eins anſehnliche Dividende Statt Batte, wurde 
felbige wicht ausbezahlt, fondeen zum Capital geſchlagen, 
wodurch die Actien zu go Pfund anwachſen. Das erſte 
Capital der Compagnie, welches nur 369, 891 Pf. 
Sterling 5 Schilling ſtark war, wurde dadurch zu 
739,782 Pfund’ 10 SdAlling verdoppelt. Bis 
ann Jahı 1680: hatte di⸗ Compapnis auſſerdem mach eis 
nen 


— | —— 
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mn Usberfhuß von 963,440 Bfand, daß dab ganze 
Kapital folgtich 1680 bis auf 1 Million. 793,422 Pf. . 
za Schill; geftiegen war. Die Compagnie fing nun 
an, von Zeit zu Zu. groſſe Verluſte zu erleiden; beſon⸗ 
ders im Jahr 16080, da bie Hollaͤnder ſie unter dem Vor⸗ 
wande, als habe fie dem Sultan Agyi gegen deſſen Bas 
ter, den Qultan Agom, bepgeſtenden, aus Buntam 
| ‚sieh, und. ihre Magazine pluͤnderte. Aufierdem brachte 
der wiele Zwifchen: und Schleihhandel, wozu unter Cari NP. 
die Eriaubniß leicht erhalten wurde, die Actien der Com⸗ 

_ pagnie im Jahr 1683 um 100 Procent herab, Bey dem 
damaligen Kriege mit dem- Großmogul mußte ſie auch 
ihre ZJactorey zu Suratte verlaſſen; allein, alles dieſes 

| ſchadere ihrem Credit nicht, und ſie blieb bey voͤlligem An⸗ 
ſehn bis zur. bald darauf folgenden Revolution in Eng⸗ 
land. Der Krieg und die franzöfifchen Kaper ſetzten Te 
Damals in ging fo verzweiflungsvolle Lage, daß man bie 
KHofaung der fernern Erifteng dieſer Compagnie aufgab, 
und eine neue errichtete. 

Die Cherter dieſer neuen Comp agnie iſt vom Jahr 
1693, und der Ford derſelben wurde durch die bereitwi⸗ 
ligſt en und haͤufigſten Subferiptionen fo betraͤchtlich, daß 
gedachte neue Compagnie in Zeit von 2 Jahren 40 aus⸗ 

geruͤſtete Schiffe im Dienfte hatte, welches doppelt ſo 
viel wur, als, die alte je gehabt hatte. Dieſe neue Coms 
pagnie ſchickte (communibus annis) wenigſtens eine Mil⸗ 
lion Pfund Sterling nad Indien, da die alte jährlich) 
nie über eine halbe Million dahin geſchickt hatte. In⸗ 
deſſen erhielt die alte Compagnie ſich wider Erwartung, 
und beyde ſobſiſtirten über 3 Jahr in-einem abger. 
fonderten Suftande, dis mal Ditttel fand, r im Jahr 

Polis. Journ, Deremb. 1783. H1702 
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1702 zu vereinigen , ‘und Ihnen- durch eine Vereini⸗ 
gungs:Charter ven Namen: Vereinigte Compag 
nie der nach Oftindien handelnden Kaufleute 
von England: vertiche. Im Jahr 1730, da die 
Charter erloſch, wurde fie mit noch: gröffeen Freyheiten 
erneuert, und ſeitdem iſt die Compagnie eine Quelle 
des Reichthums für England geweſen, und der Plan ver 
felben ift nach und nach ins Groſſe gebracht worden, deß 
der Fonds eines gegenwaͤrtigen Proprietairs 2000 Pfad 
beträgt, Die leute Erneuerung’ ihter Charter geſcheh 


2 dm Safe 1781, wovon ju Pe En 


nale gemeldet worden iſt *Y.“ 


Als der kuͤhne Staateſekretait Forx im Unterfark 
‚des Parlaments gleich nach deſſen Eroͤfnung im Norem 
ber den Vorſchlag that, die Reglerung der oſtindiſchen 
Länder, und der Angelegenfjeiteh der Compagnie, den 
Proprietaire derſelben zu / eutreiſſen, und dieſelbe an 7 
"von der Krone,” oder vielmeht den Minifteen , ernannte 
Eommiflarien und Dirertoren zu übertragen, fo bediente 

er ſich zur Unterſtuͤtzung feiner groſſen Adbſicht der Kin 
„gen, welche bisher über die Ungerechtigkeiten, Grauſam⸗ 
keiten und Untegeimäßigkeiten der indiſchen Beumten der 


Compagnie aus Dftindien fo ‚häufig eingelaufen‘ wären, 


‚der Vorwuͤrfe, daß durch die Schuld der Beamten dk 
verderblichen Kriege mit den Maratten ind Hyder Mi 


„erregt worden, und‘ endiich ſtellte er beſonders den Su 


ſtand der Compagnie ſeibſt/ als auſerſt verfallen und e& 
nem ad Fa — u 
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R en, 1307, 
— io, übeztvießen, war, viele 
Br en Reden des Heren For zu ſeyn Faden 35 
eine ganz falfche Berechnung, det Scpiben, vblei 
liches Behgteg der. Compagnie ehchleit;" ſo gab diel be 
legenheir, daß die Eompganie ‚Jeibft, nad, einer gequem 
Unter ſuchung odie Bilanz ihres wahreen uſtandes 
dem Parlameate xorlegten underuacih de Äh 
Blaͤttern. dam Publicum vor Augeniegen Aeß. Dieſe 
Bitmz iſt Binsetffant, und die einzefheh Mabriten es · 
felben geben zu fo vielen Auftiarungen und richtigen i | 
Belechetutgen Nht, daß wir She — her⸗ 
fegen miſſen N . 
— 7° Schulden der Tonpapife,r — 
Cadſtalieñ, Wikzr } Burreften geven, — Pf. STAR 





Obligationen u ai ⸗ 1 4 996, yoo — — 

Dbligationshillets, die, g — Er — 
teteſſen geben, J Be 11,593 mi = 

An die Erin für verkaufte 2 
und nicht verkaufte Waaren ; i re u 

An die Eammer ( fchequer) an Pre 


wegen der lebtbeſchloßnen Zulung., STE 
an die. Mepieuung, 5. — 


Ebenderfelben fuͤr aufaenommene | 
Schatzkaͤmmer⸗Scheine r 302,589 — — 
Noch nicht bezahlte Werhfeb u :m;4B9,098 mi ie 
Für. verſchiedne Koch: nicht Sepaptei. Fade 
‚Eammerz: Ari . 8. en 468,485 — we. n- 
Zinſen für Annuitäten unbergl..r; L49,9OL,, — R 
Halbſagrige Dividenpr, Die Beh. en ee 
‚ nadhten 1783 fällig iſt, — 128,009. — — 
Schuld ‚für das Militaire noch ⸗ 72,600 — | 
— SEE | 


= 
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gen, daß die Ceinpagmie, in jedem Falle, ſich in einem 
7 F ae er 
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Eimahun un goderungen der renhen. 


Säyid der egierung an hie Co N. 
agnie jr — A 
ee 4,200,000 02. Sie. 


— sera — m J 
vie Toemſageie aan. — 
ee 609,954 ⸗ — 


dar ver karfie Ws, Vene 


| 


vcht bezahle And, 5 VE — 
Uns rbaufte Waaren, biete des a a 

Niederlagen in England find, 2,500,000 — 
Waären, fo unterwegend, +  1,219,098 — 
Gilber in der Jreſerv re — 
VorſcaAc⸗ auf Fracht t bei Säife 172.334. — 
Derth der Schiffe, bi u Kaufe 


Eee 


fin, 5 n — 2 2 
Ben des undilhen —2 und 

der Magazine — — zw 
ae : Werth .der Efeiten und. s 

chern Güter in den verfchiednen 

Etabliffements, nah Abzug aller 8 

Schulden in ganz SRindien * — 

China wi 4,367,519 4 — 


Summ⸗ — 311,173 Pf.Stel. 
m Def: 14 —8 311,373 Pf. Eterl. die obigen 


Schulden von so Millionen, 342,692 Pf. Steri. abge 
‚ ogen, hat bie Compagnie noch abrig —————— ven 
3 Willivnen 968,481 Pf. Okt 


Wider dieſe Bilanz wendete mar Hert Bor ein, daß 
manche Poften.zu unfiher wären, und daß man darauf 
nie sechnen Könnte... Kerr Sullivan bewieß aber dage 





Ä | | Er 
ö ma ab 
em Zuffande ‚der Srhaltung befände,. una ad 
Die.jehige Periode des Krieges, Die mm nardey Ip, 99 
‚abe pie unbeguemfig für die Compagnie ſey, welche Sb 
masürlicher Weiſe im Frieden verbeſſern müge.-;. Herz 
Dayrell verſichert⸗ im Parlamente, daß 10 She im 
möchten Januar erwartet werdeg,fännten, antun as 
in dem Laufe des naͤchſten Jahres, -deten Zaduuggen hey 
‚ Werth von beynahe 6 Millionen pf. Sterl. zuſammen 
Beträgen, und alle in Indien bezahit wären. Cr bewieß, | 
‚ daß die ganze jet ſcheinbare Verlegenheit der Compagnie 
‚ aus dem um. geendigten Kriege enrfiche, and daß fle im 
. Srtedin’} jährlich, nad) Abzug ollet Koſten und Ausgaben, | 
Ä einen Ueberſchuß von 906,086 Pf. Sterl. aus ihren 
een in OBimdien exhabe. 
BSo wahre dieſos auch ſeyn wog, fa iſt doch ſo vielRx⸗ 
"sie, daß die Cawpagnie fich wegen des daarez Geides 
ber gegenmaͤrtigem Zeitpuncte in groſſer Verlegenheit ber. 
Andet/ de hie, thoxr eignen obigen Gpecißcation sach, jedt 
wit im Stoaudo ik, die dieſe Weyhnechten füige Dirl⸗ 
dende von 138,009 Pf. Sterl. und die auf fie laufenhme 
desire, von 2 Miſlienen 459.298 Pf.Oteal.u beschlen. 
We Cowpaame hot gegen 700 Eiviibeauituug im ihren 
usblifiements und Ländere, ohne das Militaire. Man 
mm dacans hauriheilen, wie snächsig die Miniſter wers 
BR: wenn ihre Creaturen dis Commiffalre ber Wirerans 
un der Compagnie find, die alla dinfe Stellen vergebes, 
d’wie uͤbermaͤchtig auf felhe Molke auch die Miniſter 
‚km Nerlamente werden, da finde ſchaͤne reiche Wedienun⸗ 
gen zu vergeben Haken. : Mas fahr des deutiih ein; F 
man ſchrieb, man æedete, man handelte entgegen, um die 
Mesa de she Angelegerheiten nice in die 
| W Han 
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Wanbe der Minſter -Konikenenn ꝰzu fühlen "Seh in 
Stadtrath von Londvon gab eine Bilſchrift deswegen Im 
Bariimente'ein, Aber, ſchon die Kofiung nach fo T&h 
nen Aemterir, md Gerſprechung en ns: andre tunſte 
veachten es doch dahin‘, dab Herr Sor im Unter harlẽider 
Maqelaments -flegte‘,-"wte: das „ächftfelgenbe Tagebuhh 
bis Pläriaumente’behiiten, 
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— — ; Misere bis ⸗ten — 
We am 1iden Nodemder erfolgte: Erã fnung beyder 
Marlaments haͤuſtt Ikifhen im verigen Wonotsnck 

des Zzurnals gemeldet, wo ſelbſt auf ©. 1004 die niet: 
Stang: von Dee. groſſen⸗ Nederletzenheit des gegenwaͤrtigen 
Mimiteeiams; gegon die Gegnet ;Beffeiben In beuden Hits 
ifern, vorausgeſagẽe worden. Eine Folge dauer war gleich 
um eiſten Th · Baht gewo hnlich⸗ Dankasdreſſe an ben 
Koͤnitz/ dn begden NHaͤuſern, ohne Stinmenfammeln, 
sand zu.viner ſoh ftaͤhen Stunde beiwilligt wurde, als es 
ſeit 10 Zahren nicht geſchehen war. Doch ging es albcht 
ganz ohm Bitterketr us, indem der junge try Hampdo 
‚am Oberhanfe in ſeinem Lobe des gegenwaͤrtigen Mine: 
riums Tor weit aushrlte, daß er den vom Strafen She 
burne geſchloſſenen Deiktihinärfeieden, einen undoll- 
konymenen 'gebvechisiien Baftard numate , Den die 

. »jegigen Mimiſtor vor Ihrer Thüre gefünden, und 

— fie durch vu Pfeams und — u 
| einer 
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— Neife Cim Definitivtractat) gebracht haͤt⸗ 
ten. Graf Temple und Herr William Pitt machten 
in beyden Haͤuſern einerley Bemerkungen. Sie tadelten 
es, daß in ber koͤniglichen Rede des Zuftandes der oͤffent⸗ 
lichen Fonds mit feinem Worte, erwähnt worden, daß 
die Unterhandlungen wegen eines Commerztractates mit 
America abgebrochen. wären, u. f. w. . Der Staats ſecre⸗ 
tair For antwortete hierauf ausführlich in einer tangen 
Dede. , Er zeigte feinen Plan, wodurd er hoffe, den 14 
wanzen Großbritanniens mit der Zeit ein befferes Anfehn 
zu verichaffen, erwähnte dabey die diedjährige Verlegen⸗ 
heit der Parifer Caiffe d' Eſcompte, und behauptete: Die, 
franzoͤſiſchen Miniſter hätten durch Unterzeichnung des 
Friedens ihrem Koͤnigreiche einen fo groſſen Dienft erzeigt, 
als jemals durch irgend..enen, Staatsmann, irgend 
einem NReicht, beym Ende jrgend eines Krieges geleiftet, 
warden fe... Wegen, bes Cammerz⸗ Tractates mit 
America ſagte; Herr Sox: Er wuͤrde ſich leichter und beſ⸗ 
fee in London · oder Philadelphia, als in Paris, 
ſchlieſſen laſſen. — Zuſetzt erklärte er noch, daß ein 
neues und yallfländiges Syſtem zus künftigen Derwal: 
sung. der brittiſchen Angelegenheiten in Oſtindien 
entworfen, ſey, daß eine. beſſere Einrichtung mit den Com: 
nagnie; Befigungen in Afien,, als dem glänzendften 
Kleinod in Britanniens Ärone, hoͤchſtnoͤthig und 
unaufſchie bbat fey, und daß er auf den ı$ten feine 
Motion deshalb machen werde, Am ı2, 13, 14 und 
37ten beſchaͤftigten fich hierauf beyde Häufer mit Abfaſ⸗ 
ſung und Ueberreichung der Dankaddreſſen, Verleſung 
her koͤniglichen Antworten, Annahmen von Koſten, Etats 
— Bittſchriſten. General Smith klagte bey Vorle⸗ 
— — 7 gung 
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‚gung eines Hapports,, daß der mefrertdfen ner 
- Dftindien, Bir Eliah Impey, ohrgeachtet das kin: 
terhaus feine Otelle für erledigt. erflärt habe, dennoch 
forefahre,, ſelbige zu verwalten, —— eine BU 
an den König beſchloſſen wurde. 
Am ı$ten machte der Stäateſecretaͤr Sor Hierauf 
einen von Gliedern und Zuſtchanern vollen Hauſe fein 
verſprochene Wotion: „Um Erlaubniß zur Sinkringung 
einer Dill, wodurd die "Angelegenheiten der 'ofkindt 
ſchen Tonipagnie zum Beſten ber Proprietäre und des 
Publicums den Händen gewiffer Commifſarien an 
vertrauet werden follten.“ — Da e6 bey bie ſer Motion 
auf nichts weniger ankam, als die Regierung Indlens 
ihren bisherigen privilegirten Berwaltern zu entreifen, 
und fle an andere zu uͤbdertragen, fo. Tann man leicht den 
fen, daß ein groſſer Theil bei Publicams, welches dach 
dieſe Abaͤnderung verliert vder zu verlieren glaudt, AR 
ſtarkes Gegengeſchrey erhoben hat und neh xhebt. E 
„iſt hier auch der Ort nicht, zu untetſuchen, in wie welt 
dieſer, nad bem Geſtaͤnbniß vieler Partomentögitede 
kühne Schritt des Otaatsſecretaͤts, dem Rechte gemaͤß 
ſey: genug, er Yühete vie unumgaͤngliche Not hwendigben 
an, wogegen der junge Bit in dem Berfolge der C kung 
aber bemerkte: daß die Vothwendigkeit immer die 
= Entſchuldigung des Tyrannen ſey. In der with: 
lich meiſterhaften und beynahe 3 Stunden langen Rebe, 
welche bet Stdatsſecretaͤr hierbey hielt, zeigte er indeſſen 
Me ‚genugfam bekatinten und unerhötten Misbraͤuche, 
weiche bey Verwaltung der indifhen Angelegenheiten eins 
geriſſen ſind, und wodaurch der brittiſche Name in Indien 
mit Infamie dedeckt worden. Er zeigte ſodann, daß dei 
: SE Zen Bolt 
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Bit von Englaub hierbey weit mehr, als die Proprie 
tars, Iteneßist ſey, weil die Divrdenden der Pranpies 
sind mar gegen 256,000 Pfund, die Sellabgaben dep 
Compaguie aber ı Million 502,000 Pfund jahruch 
betragen, Dis Schulden der Compagnie berechnete 15 
‚ ya 11 Millionen 300,000 Pſund, und den gegenmwärnh 
‚gem Gens derſelben zu 3 Millionen 300,000 Pfund, 
‚ woraus viele Sarleiten wellten, ber Otaatsſeeratar habe 
die Compagnie fuͤr baulrott, und zwar un big ums 
a8 Millionen für banfuost erklaͤrt; allein dieſer Auue 
lbbeung iderivrach er förmlich in einer folgenden Sitzung, 
fügte aber doch hinzu: Es würden in kurzem für a Mil⸗ 
Nenen Pfand Wechſel aus Indien erwarvet, unb wenn 
biefe zuit Proteſt zuräckgehen follten, würde bie Weit ſa⸗ 
vn: Das Doll von England. müſſe bankrott 
ſeyn, weil es fonft eine Compagnie nicht würde 


finten :lafien, von der es jährlich Million - - 


300,090 Pfund erhalten, Diefem Uebel muͤſſe vor⸗ 
gebengt, und die Schatzkammer muͤfſe aut horiſirt wer⸗ 
den, bie Bankdiserteren die aus Indien katzmenden 
Wechſel ariepiren zu laſſen. — Der Staatsſecretaͤr 
ſegte ſerner: Wenn ein Menſch das ſchoͤnſte Syſten 
der Echi, Molicik, Moral und Menſchlichken 
beſen well⸗, ſe muͤſſe er die Briefe der d 

Directoren an die Beamten in Indien lefen;- als 
dein es würde grade das Gegeniheil gethau. Die Gras 
ge, ob das Territorialrecht in Indien ber Kron⸗ oder der 
Compagnie zuſtehe? ließ der Oteatsſecretaͤr uwentſchio⸗ 
den, und ließ unter vielen andern Agufferungen van feh 


wer Bill vorlaͤufig fo viel wiſſen, daß er die Anzahl dee 


Gommiferin,. denen er 
“2 29963 | 
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den anverttant werden falle, auf ſteben, und die Aw 
dahl der Asiſtenten, weiche Die Handlungsgeſchaſte ver 
Kaktın foien, auf ache feßen wolle. Selbige folten in | 
England unter den Augen des Parlaments bleiben, me 
Atıch der rechtſchaffenſte Mann, wenn er mit Macht und 
Afehn nad) Aſien geſchickt würde, den dortigen ihn ums 
singenden Verführungeh ſchwerlich widerſtehen koͤnne. — 
Dach Eabigung der Rede des Herrn Gor: ſuchten ven 
ſchiedene Widder, beſonders Herr Pitt, das Gefähe 
mqſte · dieſtr· Motion ya veigen, allein bie Erlaubniß ge 
Enbeingung ber Ride am — ohne Seien 
ſtinmoln bewitugt. EN 
11 Rp woflen brachte der Graasfsti dieſe Bill PR 
BR ein. ODie wurde zum etftenmal verkefen; zu Draf 
Beondert,, und Herr Sog ſchlug Die zweyte Verleſung ınf 
Aber 8 Tage vor, welches aber? zu einer kungen und beb 


tigen De baͤtte Scegtnheit gab ‚indem Herr MPitt nl 


ſetne Freunde dieſe zweyte Bexleſung bis nach der beſchleß 
ſehen Ueberzaͤhlung der Glieder (Call of the houfe) am⸗ 
heſezt töten wollten. In dem Verlauf dieſer Debatte 
ſagte Herr Edmund Birke; welcher Reh: hierbey als 
Une feurine Stäße deß Herrn For zeigte: Indien ſey 
Braun. Ks muſſe purgtre, klyſtirt, ĩmputirt u. ſ 
wo werden, weiche Worte der bekanute Wellbore Ellis 
auffieng, and ein allgemeines Gelächter erregte; inden 
We Ladf die Commiſſaͤrs and 8 Aptftenten ztelend) kals 
dluͤtig fahtt: "Der Patient fey nun auſſer Gefabr, 
da ſieben · Doctoten und acht Apotheker für ihn 
beftinmt wären: "Nachdem man gering gegen die 
HL: geſprochen und einige fie für eine infame Verle⸗ 
tzung — und Privilegien erklaͤrt, wurde bie 
ud — Besser zweyte 


t 
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rvochte Tertäumz derferben dennoch auf Donnerſtag ander 
raumt.“ — Auſſerdem hatte das Unterhaus am 19ten 
für den künftig jährigen Seedienſt 28,000 ° Matyeoſen 
(den Mann: 4 Pfand monatliqh) bewilligt: Admiref 
Pigot ertlaͤrte hierbey, daß man dieſes Jahr im Caaul 
54 Schiffe (6 grofle Tregatsen, 20 Sloops und‘ ag: Cup - 
ters) unterhalten habe; wetche zufammen 4475° E00 
Jeirsgen Härten, a Ben Schleichhalttel:: Ciſchalt· zu 
thun. — Am often wurde auch dem Kanzlerdrer Se 
kammer, Lord Cavendiſh, erlaubt, eine Bill einzu— 

bringen „ und die ‚Tape auf Guitungen iu erlautern 

und zu verbeſſern. Am'2iften wurden die gewöhnlichen 

Land⸗ Malz⸗ Mumm⸗ und Cyhder⸗ Taxe bewilligt, und der 

Lord Capendiſb tiug auf eine zu ernennende Committee 

en, weiche aus Parxlamentsgliedern, und zwar aröftens 

theiis aus KHandelöverftändigen, beftehen, und ven fo 

Sehr im Schwange hehenden Sgleichhande unterſuchen, 
‚And zu Ashelfung deſſelben Mittel vorlagen jofie. Auch 
Biefer Vorſchlag wurde bewilligt. Ze 

Sm Dberhaufe, weiches fich | bisher bloß mit Bench 
Sagen beihäftigt hatte, wugde am aſten Noveinbep 
"ein Proceß zwiſchen Lord‘ Rodney und den St. Euftgr 
"cher Kayfleuten, Mitchell und Gray, su Gunſten d4$ 
vrften entſchieden. . Im, Unterhaufe, überreichte Sir 

Senry Sletcher eine Bittſchrift der oſtindiſchei Com⸗ 
pagnie gegen die Bill des Herrn Sor, und dem meinei⸗ 
digen entwichenen Lieferanten Atkinſon wurde der 1gte 
"December zum Termin gefegt, am im Unterhaufe zu er⸗ 
ſcheinen, oder aus ſelbigen geſtoſſen zu werden. Am 25ſten 

überreichte Sir senty Sletchere eine Bittſchrift von den 

Direatius, der “Compagnie, um gegen die Bill des Herrn 

Luz 
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Ger dur Advoecer ih vertheidigen zu Kiemen, mals 
ches bewilligt wrde. Am a6ften brachte der Ötaarsı 


Secretaͤr Sop feine zweyte Dill ins Unterhaus, welche 


ben Titel führer: Bull. zu befierer: Regulirung der 
Augelegenheiten Des oftindifhen Compagnie. wei 
qe verleſen, nad nadı einigen Wortwechſel zum Druck 
henedert wurde. Kin gleiches aünfkiees Schick ſal haue⸗ 
des Lord ee Dil ” BE Der — 
Quitunger· 


Die —— des —— vom "syn Movenster 
bauerte bis am folgenden Motgen um 4 Uhr. Korb 
North eroͤſnete ſie damit, daß er eine neue Einrichtung 
des irlindiſchen Poſiweſcus vorfchlug, weil Irland in Zu⸗ 

kunft, wermöge dee dieſem Reiche zugeſtande nen Freyhe 
sen, fein eigenes Poſtweſen Haben, und in diefem Punte 
eis eis freiades Land augeſehen werden mäffe, meldet 
bewiige Wurde. — Hierauf wurden bie 4 Advocaten 
Kous, Dallas, Garding und Plomer an den Echte 
ken des Unterhauſes gegen die Dil des Herrn Sor ge 

hoͤrt, welche denn auch fuͤr gute Bezahlung ſchoͤne Res 
den Bielten, und deſonders die Verletzung der Compagnie 
Privilegien als ſehr bedenklich und gefaͤhrlich darfteiitem, 
Nach Endigung der Advocaren: Reden fing Herr or 
feine Bertheidigung an, und grif zuerſt den von der Com 
pagnie eingegebenen Etat des Debet und Credit an, nad 
welchen das Debet der Compagnie zu 10 Millionen 
342,692 Pfund, das Credit aber zu z4 Millionen 311,173 
Pfund berechnet if. Der Staarsfecretait machte hiee | 
auf eine abermalige Schilderung der unerhörten Sram 
famfeiten, Expreflungen und. Unmenf&lichkelten, welche 


— 
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vo Ben Comoagait Behmten in Indien begangen wers 
den, worauf feine Bill zum zmweitenmale verlefen, und 
buch) eine Mehrheit von 119 Stimmen tommittirt wurs 
de. Demohngeachtet widerſetzte ih am ıften December 
Herr Powis der Committirung dieſer DIE, weil fie, wie 
er ſagte, die groffe Baſis der’ brittiſchen Freyheit 
erſchuttere, indem die Verletzung der Charter der oſtin⸗ 
diſchen Compagnie eben ſo arg, als die der Magna Charta 
ſey. Dieſes verurfachte wieder eine lange Debatte. Here 
Burke behanptete, eine Compagnie von Kaufleuten könne: 
unmöglich ein fo unermeßiiches Land ordentlich regieren, 
melches groͤffer fen, ats ganz Frankreich. Grefbrisannien, | 
beſitze am Bengalen, Bahar ana Ottxa übet.200,000 

Quadratmeilen Landes, worauf wenigfteng 30 Mils 
lionen Menſchen wohnen. — Nach einer langen Der 
batte, weiche wieder dis gegen 4 Uhr Morgens dauerte, 
Warm für die Committirung ber Bill 217, dagegen aber 
mer 105 Stimmen. Am Zten December gieng das Unter: 
Baus hieranf in eine Committee über gedachte Bi, und 
der Staatsſecretair nannte unter vielen Lobeserhedungen 
folgende 7 Herten, ats Obercommiſſarien. Graf Fitz⸗ 
william, (Etde des Marquis von Rockingham,) Praͤſi⸗ 
dent; Lord Friedrich Montagu Bicenräfidene; Viſcount 
CLewisham; Auguſt North, (ein noch ganz junger 
Herr, Sohn des Miniſtere); Gitdert Plliors Henry 
Fletcher und Robert Gregory. Das Gehalt diefer 9 
Herren iſt fär jeben 2000 Pfund, für den Präfidenten 
2300, und für die 9 Aſſiſtenten für jeden sco Pfund. 
Die Dauer der Dil wurde auf 4 Jahre geſetzt, und 
zuletzt nodh beſchloſſen, den 7 Obercommiſſairs dem Nas 
men MEINE und dm 9 Untercommiſſaits den Re 
J u men 
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wer Acuqi: Dueaor: zu geben, aeh ol anche 
einaral die Namen, fondern bla$ die Perſonen verwechfelt 
find. — Am sten December wurde der mehrerwaͤhnte 
meineidige Atkinſon mit 131 gegen g2 Stimmen wirk 
lich aus dem Pariament geftoffen, und ber Vorfchlag des 
Abberman Aewnham, die Pfempeitore auf Quitungen 
abzuſchaffen, wurde mit 7 — 49 Kae wei 
worfen. I a 





N Vm.. oo, 
Faͤrbiſche Ries und Staats ‚Bengelegen 
Ä heiten. Neue Hmetfändhingen niit 
— — Danzig. | 


* Bi 

ie Bangfamkeit ,.weihe das, rorluſche Dinikeien 

„bey den Unterhandlungen mis ben ‚beypen kaiſeru⸗ 
den Hoͤſen zu Conſtaytinonel fottdauern ließ, wovon um⸗ 
fern Leſern Die Gruͤnde [hm lange bekannt az, hat end⸗ 
lich einen Schritt verurſacht, weſcher den un ke 
flimmen, und von entfcheibenden Folgen ſeyn muß.. 
Raiſerin von Rußlaud dat im vorigen ee 
durch ihren Geſandten, hen Herrn von Bulgakow, dem 
. Divas ‚au. Konftantinnpel., die Befignehmung Deg 
Krimm foͤrmuch bekannt machen, und dahey verlag 
gen laſſen 1) ing beſtimmte, und cathegoriſche Ant⸗ 
wort der Pforte, ob fie dieſe Beſitznehmung der Krimm 
mißzbillige, oder billige, .ı und- damit vollkommen zu 
 feigden, ſey? 2) ob fie den. ietzten RXegetaten zufotge. der 
ſreyen uneingeſchraͤnkten ußifchen Schiffart indem ſchwar⸗ 
xn Meere, und ‚von — Sm in. den Weg le 


Pr * 21 * gen, 
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vos; abet fie völlig frey · erhalten wolle? 3) Binnen 
60 Tagen dieſe beyden cat hegeriſchen Antworſen zuercheir 
len, weil nach Verlauf dieſes Terwins die: Kaiferin ihrz 
Armeen nicht ferner sin Spiel des Zauderne des Divans 
Feyn laſſen künne, und fie würde alſo, nach Cadiaueig def 
beſtimmten Termins, ein Stillſchweigen, oder eing zoͤt 
gernde, oder zuendeutige Antwort der Pforte, als cine 
aufgedrangene · Nothwendigkeit aufehen, ſich derjeniget 
Mittel zu bedienen, ‚Die ihre Mache ihr in die Haͤndr 
gebe, und. wicht ferner ihre groſſe Armeen werlerner Weiſe 
fo unthaͤtig ſtehen lafien Finnen, nach deren Auseinander / 
gehung fie ſich einem Angriffe van der Pforte ſelhſt — 
fielen wurde. 

.. Bugleich.. hat bie Kaiſerin duch ihre ——— 
Paries und. ondon, diefen beyden Höfen die Notificgs 
tion von jener peremptoriichen Foderung anzeigen. laſſen, 
Worauf am a8ſten Oetober ein Courier won Paris nad) 
Mnfautinepd mir den entſcheidenſten Depeſchen abge⸗ 
fertiget worden, mar, deren Anbatt Krieg ober Frieden, 
und wahrſcheinlichſt der Krieg beſtimmt feyn wird. Man 
Achaunic Brankecih-habe der Pforte gerathen, dem Hole 
mitWMien ses woͤgliche, was verlangt würde, zu zuſte hen 
ri es nie Rutzlaud allein zu thun zu haben. Allein dig⸗ 
ſeq iſt wahl nur cin Wunſch der frau oͤſiſchen Politiker, 
wenn die beyden kaiſerlichon Hoͤfe ſtehen im zu genquen 


Verhaltniſſe miteinander, als. um hole Trennung 


zu erwatten ſeyn follee. 

Es hat auch der Hof Bien. am Ende * Newen⸗ 

bete Enen Cortier nad Cenſtantinodel ggfandt, deſſen 

Depeſchen nichts weniger als die feägere Ordre zur. Eu⸗ 

digung der Conferenzen mit dem Divan enthaiten, 
22T a daten Twenn 
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wenn derſelbe nicht alle. Bedrrungen ohne Verzug zuge 
ſteht, in Anleitung dee ſchon gegebenen Veſehle, zut Do 
ſchleunmigung des Tradtaten binnen 2 Monacen, wie wit 
dereits gemeider Haben:*). ‚Diefer Courier fol, wenn die 
Unterhandiungen abgebrochen werden, ſich unmittelbar zu 
Der ruhiſchen Armee Lezeben, am deren Generale er befow 
dee Gchreiben mitbekommen bar. Nach Petersburg iſt 
inzwiſchen ſelbdſi der &ecrerär des Staates Dich 
kanzlers Brafen von Cobenzl, Gere Dun, aeihilt 
dewoſen, weicher im Aafange des Decembers nach Ba 
Wieder zurͤckkam, und defien Depeichen fo angenehm ww 
ven, daß ihn den Kaifer wegen ber Schnelligkeit feine 
Reife ‚geoßmärhigft belohnite, und darauf erſt reiſete de 
Monarch am Gten December nad Florenz ab, von da a 
aber fen Tin Senmar wlsder In Mile zir uͤck erwarte 
wird. 
Indeſſen hat auffer deaateeich auch aan Großbe⸗ 
rannien Autheil an den Trattaten mit dem tuͤrtiſchen 
Hoſe genommen. : Der Ritter Ainelie, großbrituund 
ſcher Sefandter zu Conſtantinopel Hat der Pforte eröfne, 
daß die beyden kaiferlichen Höfe auch bie Bermitteinng 
feines Hofes angenommen hätten, -und er alſo an den Lin 
terhandiungeh Theil zu nehmen hoffe. Der Neis Cffen 
di konnte dieſen Antrag nicht förmlich ablehnen, die Pfaw 
re nahm alfe die engliſche Vermittelung, jedoch dergefia 
an, daß fie mit der des franzoͤſſchen Hofes vereinigt wur 
de. Diele Zwiſchenkunft der bepden groſſen Se⸗ 
maͤchte laͤßt deſorgen, daß der Krieg, wenn er zum Aus⸗ 
drache kommt, I weiter Aber Curspa ausbreiten moͤchte, 

— ae and — — Umfände — 
Der 
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2 Der rahiſche Hof hat inrwiſchen den Oeſtereiciſchev 
— dahin, daß er mit ber Beßtzung der Rrimm ‚up 
der cubanſchen Tatarey, und der fragen Schiffart Aih.äg 
feiedigen-melle, wenn bie Öfterreichiüihen Todernagen op 
det Pforte. usgeflanden würden, weiche. Rußland aher.uig 
feiner ganzen Macht, und anf dns, eifcigſte untrkägum 
werde, nach dem. unter: — ee 
verbundenen Plane. N 
So weis, und [nahe am der Enefeitnnn —* 
lich die tuͤrkiſchen Kriegs und’ Staatdanget F 
Die andern in: dau affatlichen Blaͤttern beſindlichen Nas 
richten fm theile unhedeutend, cheils auch unzuerrlöfing 
Oeruͤchte /. daven verſchiedne auch ſchon widerruſen: wej 
den. Beagiahhen find die vielfäkrigat Iheruhen mad Kings 
prtingen ig Desisiktifhen Staaten, eiche, wie ini 
fo zerrautin übel regierten Neiche gewoͤhnlich, Hies mb. 
da unrabige Köpfe, oder mißwenguägse Beldaten, anift 
een, bie Aber, BiF jegt noch, immib;hei) wieden geſtile 
worben,: und. feiner — — hier wan 
un find. = Beh 
- Yu Eonfavtihepel und anbern Acliſchen Derteru: has 
die Pefk: wachgelaffen ; weiche aberı groffe Berwiilungen 
angerichtet, und im der erſtgenannten Stadt über 50,00, 
Menſchen hingetifien hat. Der Großvezier, deſſen Elan 
ges, gegen bie fremden Geſandten nogeraein Häfiches, Be⸗ 
tragen ment richnt veigt fi; noch ſuer zum Frieden 
gencigt, und bat: verſchiedne Grofſe, weiche durch ihre 
Heftegkeit, und kriegriſche Boraitigfeit ſeiner Steatspelid 
He hinderlich waren, von ihren. Aemtern zu entfernen ge⸗ 
wußt, und andre ihm ergebne Maͤnmer dazu ernannt, Er 
bat fetzt das Uebergewicht im Divanz und ſucht nichts 
Bolit. Journ. Decemb.i7iʒ. Silit ale 





e 


. 


BE — _ | 


als nur Liſt Zeit zu gewinnen. Er — 
Pforte von den berden kalſerlichen Hͤſen ſich eine Be⸗ 
denkt zeit auf Ihre Joderungen von 6 Monaren «de 
Pen; Geſches aber abseſchiagen MR, uud dagegen ſins tie 
obeigen ee von den ._.. 
er beſtimmt warden.‘ 
Er Inwwiſchen shften * —E iurmerfostef 
das eifrigſte, und ſchicken an die Ördämgpröviazen imum 
fort neue Truppen. Dieſenigen, welche aus den Lägem 
Ye: Sophia, dey Belgrad, und in andern Quartie 
san nach Hauſe entlaflen worden, muſten angeloben, auf 
veſen Befehl wieber ſich eiazuſtellen, md zu Beisred, m 
Adtlamopel, und andern Plaͤtzen werden nene Truppe 
erwarteti - Die Nachtichten ‚der Affenkiches. Widsser, 
Bap ider: Divan fich encſchleſſen, die kalſerliche Mekdenz 
som Couſtautinopel jenſeite det Meers nach · Burſa oder 
SBruſa m Natolten zu verlegen, iR wahrſcheinlich nichts 
weiter als ein frauzoſtſcher Ciafall, deſſen Quelle and ie 
Abſicht der Brrhvettung Frankreich iſt/ von da dieſe Nech⸗ 
wicht in andre Zeitungen kam. Der Großherr und mb 
gadze Miniſterium waͤrden einen ſolchen Eneſchluß zeit 
dem Sehen bezahlen muͤſſen, wenn er unter gegenwaͤrch 
gen Umſtaͤnden etgriffen würde; er wuͤrde eine eben fg 
ne NRevolarion verurſachen, als er unfinnig waͤre. 
Wen ſo wie in den taͤrkiſchen Staaten, dauern auf 
den, öoſterdeichiſchen die Zreegrauſtalten fort. 
Die Truppen in Ungern und an. demtuͤrkiſchen Graͤnzen 
fluu in ſolcher Verfaſſung, und fo wehl mit allem vrefe: 
ben, daß ſie auf den erſten Wink ab viehen Okten zugleich 
in das tuͤrkiſche Schter einbrechen koͤnnen. Zu Sich 
SER NERR ſeit — IRB MR Ne 
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iſt von der Welaris an aunchgehemah,- und kön e 
zaam "zu Burkfheckaum mb. Beben he | 
Befehle zuꝛ Anhebung wor. Necruten bauten allen 
ben fort. Iu vnrfhiehenen Pioniageh ſad de en 
miffarien angefteht, weidhe die Birfeumngen sau: Puch 
a X 

(often inte yamn Actbruch Des. Keirg⸗ 
— —— 
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man, daß vor Ende dteſe Megat ber Akte eig | 
Wu Eonfauriwopel entfchizben Seyn andane. .; < " - a0: 
af . ; ei . " x 
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2: Die Sehen Im voicen Stätte dad Joutnals (S.vo8) 
Abk Uameld da alle Beitungen meitiiten, daß Dauig bey 
ann Höfen, wo die, Deadt Haife geſucht, abtchiadig⸗ 
Armor erhalten habe, azuerſt Yodr ame gemelben / Mach⸗ 
richt; ME cieſe Otadt maͤchti e Phkfprage, unb eſondere 
von Dow: raiſch⸗ kaiſertichen ir conigi preuſ⸗⸗ 
ſtſchen bekummen hade, ui mi 
bafſtaͤrigt Die Batferin von Wußlahs har als Garantin 
des Traetate von 77783, worinnen Die Rechte der tabs 
Bing Aimllir, AND, eine Vermitetung ber Otteitigkeis 
ven nie der’ Stadt, dem Berticer Sofe andeboten, und 
herfilbeife ameuennuen. 1 Rdeh richiſcher Seite iſt der 
Topic rennt daſeloſt, Quutsrath Peterſon; zung 
reinigen: ernannt, und der · Ränig von Prauffen 
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dhar feine Neſthenten zu Wavſchau ⸗ wirntn von Buqh⸗ 
else QOudre zugcſchic. Mh: ia Uatirhaidlungen mit 
Ben Bewolmächtigten das Möıtigs von: Polen, Grafen 
pan Unruh, und den Deputirten der Stadt Danı 
sig, vateı Vermittluugq dee vußiſchen Aefkdenten, 
Dtaatarach. Deteefon; eiuiaſſen. Es iſt· mich Daran 
der Her won Duchhotz dor Danzig angelangt, und Ai 
Unter handiengec Bad ihten Aufans genemmen. Ze 
deſſan dadert die yumaplfche Diokade fort, weil, wie man 
won vpreußtſcher Seite fast; = ie Dtadt zuerſt durch Auter 
abrechg unt Störung der grenßiſchen Sciffner, Schi 
lichkeiten ausgeht Hat, und die preußifchen. Mepuuit | 
len hucaqqaur Ober ctiekett genut; ſud, und · ſo lange 
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ammiiiheienuhiumäiuben.“ . : 
Che die Staffetca wegen der Unterhandlung von Da 
lin, am aten December onkam, Mar in der Stadt Danzig 
«Uns in.gsoffer Unrahe. Die prechiſchen Truppen vor 
ter Stadt waren uerſtaͤrit werden, unt ihre Machen äh 
Apr ans nengardiſche Thor geſtelt. Der Dragikm 
| Satte omıden Ganmal Egieffieinzinen: Mafupamen ae 
Mid, und; welben HA; An, da Bender Geyet nun 
wahre ganz enger eänpeh@heffen: wären, fe. Rah nendthigt 
Aben, ben Kneihofinsiiäienun, und den Werder wartır 
Waſſer zu ſetzen; 'er.Iiefiiliicnein Maundat die bewafkete 
Buͤrgerſchaſt befehligen, ſich an iher. beſtimmten Laͤrm⸗ 
plaͤge, ſobald das Aacchen dahn gegeben märde, zu verfah⸗ 
gen, under hatte auch wirklich an Demfeibfgen Tage, den 





= Rueiphof noch ehe das dahin beftimmte munußtfche Wa⸗ 


taillon dahin einrͤchen bonn) mit 400 Mahn Sufamte 
rie, 27 Mean Cavallerie, mi: —— 
und | RER | | Die 
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Weit gätörhitien, als die Nachticht von der angetan 
vußiſchen Vermittelung vom preudiſchen Hofe, us u“ 
weuzueröfnenden Unrer handlumgen anlanzte. 

"Aue Unterhaltung der preuſztſchen Truppen — 
Danziger" Gebiete koſtets den Danhigetn nicht E08 DW 
karen taͤtitch, wie in einigen dffentlichen Blaͤttern gerael 
Det worben, aber doch Aber 400 Thäfte, weichet ſae du 
armen Einwohner des platten Et vr, . 
öirde Fölge der Repteffalien iſt J 

12 Rußlaͤub Bat ein beſondres — an der — 
Fahrt bes Stabt Danzig, da dieſes Neich von daher fähes 
Wh eine groſſe Menge feines beſten Schifbauholzes 
Siehe, indem in den noͤrblichen Gegenden von den ruß 
ſchen Staaten das Holz nicht fo zum Schifbane brauch⸗ 
dar und ſeſt iſt, alt das poltuiſche, welches In — 
Quandichten dapı genügt wird. 

Noch iſt von dem Fortgange ber Kenn Untechanbi 
* nichte zuverlaͤßtges bekannt. Wie erſten beyderfeitiß 
gen Bortraͤge waren nicht von der Bet; daß fie ein balbu 
BB gatliches Ende hoffen lieſſen. Wie werben Wei 





Davon zu melden nicht unterlaffen. ° > 77: MEET 
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- Berlin, den ıBten Decccaber, — 
er bekannte Staatsmann, und Miniſter an Som u. 
zeyi. Zweybrückſchen Hefe, Baron von Gas 
en ſſt nach eitem dreymenatlich en hieſigen font 
Jiii 3 halte 





pau⸗ ⸗n Mani bin. re, ‚rs het den ep. 
αααν Kopf gememmmen. Niernand zweifelt 
Bier den Daß feine Anmeſenheit mic ber kaͤnftigen Pfali⸗ 
zweyspheiichen Gncsefien in Mayeın in; Bechätinifie sy 
Bandın. ; Er hat mit unferm Migiſtoriq hanfige Eonfer 
ganzen gehalten, vb eine ausgezeichnete Achtung genof 
fen. Wag zur Wilſenſchaft des Publicums dedon gekoa⸗ 
wen, heſdehe dar unen, daß ſich unſer Monatch verwendet, 
die kuͤnttigen Anſoruͤche des Prinzen Maxrinulian, Bra 
ders des Herzogs von Aweybruͤcken, in Ordming bringen 
zu heiſen. Der Prim wird ſich, wie man ſegt, mit den 
Goatern feine Haufes, die in Lothringen kegen, und bis 
eh anfehulich ſind, hegnuͤgen. Fraukreich ſoll ſich foger 
zu einer Rente enhaten haben, um bie Entſagung des 
Prinzen auf die. Abzigen Auſpruͤche zu befärbesn. Se 
ram. alodenn Hie-gefuinmaten Laude vyn Wayern urd 
Pfalz, nach des Churfuͤrſten Tode, beyfarmmer bleiber. 
nud einen der. späten Staaten von Teutſchland amdına 
chen. Ob bey dieſer Unterhandlung noch aber wicheidt 
aeheiye Arcikel find, laͤßt Ah freylich nicht beftiwchen. 
Mantel. i ewh, doß der Herzeg von Zwenbruͤcen mai 
umfern Hoſe in genauer Freundſchaft Abe: c⸗·⸗ 
Die Ierungen mit Danzig haben kefartortich eim 
neue Wendung bekommen, nachdem der Fürſt Dolgo⸗ 
zudi, im Namen der rußiſchen Kaiſerin, eine Vermitt⸗ 
ſung angeboten, bie auch von uafern Hofe angenommen 
worden. Er äußerte, daß die Negatiation zu Danzig nicht 
mic den Wellen’ in der and geſchehen möchte, 
uk man wuͤnſchte, daß unſre Truppen Sch. zurückzieben 
woͤchten. ‚Aber der König ant wortete mir beftiunmner Ents 
MaRegeit, deß.e6 ———— emgegen waͤre, 


Eu » 
[3 
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„die Truppen zuröd zu uehs, und die Danziger tur) | 


„Stoͤrung der preußiſchen cifficher zuorſt aif Thaͤtlich⸗ 


kriten ſelbſt angefangen haͤtten. ¶ Die Negorickigien 
haben indeſſen zwar ihre Eroͤſnuug gehabt, allein bis jetzt 


find die. gegenſoitigen Foderumgen 6 Dt antelnandir- 
> Erfolg wird ſich zeigen: aim un: 

Ob nachfolgendes mit dem EN in wei⸗ 
wen Briefe in einer politiſchen Verkinbung iſt, mag ich 
nicht entfcheiden. Neucriichſt find so,cco Pant Stie - 


kel für die Cavallerte beſtellt worden. Die Lieferanten des 
Koͤnigs haben, Ordre alles Getreide in Polen aufzukaufen, 


— — 


was nur zu haben it; und die Contract⸗ mi den Pfer⸗ 
belisferanten in Meckleuberg, weiche Teoß: uud Equipago⸗ 
Pferde zu tlefern pflegen, find erneuert worden. Dieß 
iſt aber etwas gewdhnliches, nur weiß ich wicht, ob et 
alle Jahr geſchieht. Die Befehle und Anerdnungen dapu 


ſind inzwiſchen ſeit der Zeit, daß der Seneral von Wars 
tenberg bey dem Könige zu Potedam geweſen, segrlRi 
‚_wub gemacht werden. 


- Vorigen Mittwochs Abende IR auch der hiefige Gon⸗ 


| versenn, General von Moͤllendorf, auf erhaliue Ordre 
zum Könige mach Potsdam gegangen, und Freytagt bavanf 


wieder hieherzuräd gekommen. — Man fagt, baf eine 
neue Art von Seuerröhren, von welchen man fo eben 


puter den kaiſerlichen Truppen Gebrauch zu. machen 


anfangen wolle, Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen habe. 


Der König wird ſchon übermorgen hier, alfo einige 
Tage früher, als andre Jahre, zu ben gewöhnlichen Wins 
teriuftbarfeiten ecwartet, die — bald thren *— 
nehmen werden. 

‘ I 


Siii⸗ ——6 





I 


ns! un 
ee a ——— 
Danzig, Dun em December, 171833. 
ı (Om einem angefehnen glaubwuͤrdigen Manne in 
00° Danzig. eingefandt.). 

— „Unfer Schichſſal, weiches weittundig. iſt, ſcheint 
im eine Erleichterung zu bekommen. Wenigſtens tft 
unſre Hofnung geftärkt. — Schon vor einiger Zeit kuͤn⸗ 
digte der Reſident yon Frankreich allhier einer unfrer er⸗ 
«en Magtſtratsverſenen an, daß Se. allerchriſti. Majeſte 
Ach für uufer Schichſal inteneßiteten, und ihrem Ambaſſa 
deur zu Berlin Ordre gegeben hätten, dem daſigen Hoft 
zu unſerm Beſten — 3 — zu thun. Das Cabinet 
zu Verſailles erinnert ſich vielleicht mit dankbarer Groß⸗ 
muth der Deeuſte, die wir dem Könige Stanislaus, bey 
der Belhzeruug der Stadt im Jahre 1734, ærzeigt haben, 
Soit diefer Cpoche. giebt auch der franzoͤſtiche Hof umierm 
Magiſtrate den ruhmvollen Titel: Gellebte Freunde, 
Allürten, und Confoͤderirten. (Tres- chers Amis, 
Allied‘ & Coriftderes. ) ee 
Aber noch wirkſamer als Frankreich Hat fich Die groß: 

Catharina zum beiten unfter Stadt allergnädigt 
beym Berliner Hofe verwandt; unb nah angenommuit 
Besmittlung diefer erhabnen Monarchin von gedachten 
Hofe, ift der an unſre Stadt accredirte rußifchkaiferi.Res - 
dent, Ctatsrath won Piterfon, zur Mediatien beuolimäde . 
Yigt worden: Von neeußifcher Soite iſt dazu Here vo 
Ducdolz aut Warſchau ernannt. Freylich iſt diefes nur 
erſt ein Schritt, und noch viele Schwierigkeit zu übern 
winden. Dan rechnet die aufiunferm Gebiete ſtehenden 
.n Stadt Blofirenden Preuſſen gegen 5000 Mann 

1 Zu — N 
„ Die preußifchen Städte felbft, Bis nach Thorn Gin, 
wuͤnſchen ſehr, daß unſre Irrungen mit ihrem Könige 
mögen bald gütlich. bdehgelegt werden. Sie leiden bey 
ber Gtörang des Commerz ſelbſt enpfindiichft. Sie ver⸗ 
kauften uns eine groſſe Quantitaͤt Getreide, es. 
nen immer baar bezahlt wurde, undſ wie waren ‚Die 


.. 


fource 
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ſource threß Commetz, welches wenn die Blotade nicht 
vor Ende des Winters aufgehoben wird, den haͤrteſten 
©tef leiden’ muß. —— a rede ? 
Die Hauptabficht meines Schreibens if, Ihnen beyp 
liegende Schrift‘*) zar"weitern en zu 
— Le ; Fe! ae 5 sl 2 
*) Diefe Schrift führt den Ditel: Eines veifenden Walt: 
bhrge unpascheyifche Anmerfungen, ‚Die jenis 
ge Widerwärtigkeiten der Stadt Banzig agtrefe 
; nd. Aamburg, Xuͤbeck, und Bremen, -Gie if 
„aber an feinem dieſer Orte, fonbern, wie obige Gtelle.igg - 
Briefe zeige, vermuthlich in Danzig felb * 
Wir koͤnnen aus dieſer Schrift eben fo wenig einen ui 
- Kandlichen Auszug mittheilen / als wir es non der Schrift⸗ 
Darſtellung Der gedenwiztigen Irrung mıt dee 
Stadt Danzig Srdtes St. S. 1034) Haben thun 
kunnen, welcher Baritellung:c. bie erfierwähnteBchrife - 
entgegen geftellt iſt. Wir bemerken daraus nn der 
Werfaſſer die Hauptpuncte der preußifchen Darf nf 
‚gu widerlegen, und befonders das Jus amponis ha" 
Kauf: und Bandlungsrecht der Stadt Danzig. nach wels - - 
chem kein Fremder fich des Danziger Haferrs als binkh 


FSranſithafens bedienen, und Bein Umkärger bie von |. 


SGremden Zand; und Stromwaͤrts dahin gebrachten Tags . 
ren an ſich kaufen, und felbige feewärts, oden die zur 
See einkommenden Waaren, dand: und firemmärts ver⸗ 
ſchicken, ſaudern dieſer Handel von Danziger Bürgern 
allein geführt werden darf, als din ſeit vielen Jahrbuns 
berten beſtehendes, und nach niemals Areitiggemachtes 
Necht, dar 5 ht ;, berner, vdaß die —A— 
dieſes Rechts durch die Regenten von Polen ober Preuf 
ſen weder ſeiner Natur nach erforderlich geweſen, noch 
geſche hen koͤnnen, daß man ſchon mehrmalen 1766 und 
1771, bie preußiſchen Anträge, in Auſehung ber preußi⸗ 
ſchen Untertbanen in dem ber Stadt zuſtehenden Ture 
emporii eine Ausnahme zn machen, nicht babe erfüllen 

koͤnnen, und diefe Weigerung jebesmal obite Linalück 
für die Stade bisher, abgelaufen ; paß .diefe Anträge 
die Anerkennung diefes Nechts von preußifcher Seite 
‚nöransfeßen, u.f.w, Diefen Widerlegungsargumenten 
Pr am Ende Klagen über die Bedruͤckung und den Ber: 
all bes Eommerz behgefuͤgt, daß ;.&, alle umd- jede pol⸗ 
ntfche Producte, nad) dem Trackate von 1775, wenn fie, 
bep Sorban anf Danzig declariten, zwoͤlf, wenn fie aber ' 
ssr5 nach. 


— Lo 





Aberfeuben. < Bünde Hiftaniiche Mehrheit: derſelben Fan 
bb Dürge ſeyn. Die Schrift iſt ſeit geſtern erſt ins 
Publicum gekommen, und ic) glaube nicht genug eilen zz 
fkoͤnnen, um dieſelbe Zhneh mitzutheilen, ba Bisher noch 
deine ander, als gegewjeitige Betichte zum Nach theile 
meiner bedraͤngten Baterſtadt gedruckt worden find.“ 

— F DH * | — * * 
Sxtcgockholm, den Toten December, 1783. 
Zwiſchen unferm Monarchen und der Kaiſerin von 
Nußland herrſcht gegenwärtig die aufrichtigfte, genauce 
Freundſchaft. Der Baron von Nolken, der feinen Ge 
ſandſchafte poſten im vorigen October wieder angetreten, 
iſt kaum zu St. Perersburz angelangt gewefen, als Ihr⸗ 
kaiſerl. Maj. ihn zu fich in die Eremitage entboten haben, 
gin Dct, der, wie man ſagt, ſeit mehrern Jahren, vom 
auswärtigen Geſandten nicht pflegt beſucht zu werden. &° 
erfolge eine Audienz ohne Ceremenie, und man hat ven 
ber Kaiſerin bie Worte gehört: „Manfieur, je ne vous 
‚zegois pas comme Impfrarrice, mais comme la Soras, 
& la meilleure amie de Roi, Votre maitre. “ 
Die Nachrichten, melde einige hollaͤndiſche Zeitnn 
gen von einer mißlichen Situation unſers Commerz, aus⸗ 
gefyrengt haben, find völlig ungegruͤndet. Es iſt eine 
nach Elbing in Weſtpreuſſen gehen wollen, nur zwey 
rocent sw bezahlen haben, wodurch die Handlung det 
tadt Danzig mit Polen bis auf ven dritten Theil herr 
anter geſetzt ſey, daß das Comptoir der preußiſchen 
. Behandlungs Compagnie zu Warſchau auch den 
.. ao Bleinen Ueberreſt des ehmaligen poiniſchen Weich⸗ 
Ihandels der Stadt Danzia entrifien, n. f.w. — € 
ommt und, ald Referenten für vas Publicum, nicht zu, 
über 9. treitigkriten zu entſcheiden, aber es iſt unfer 

Pflicht, die genenkeitigen Vorſtellungen und Schriften 

dur Boch, bes Yablicams anzuführen. 


N 


) 











— — 
hetanate mb offendars Hammtcheit;' daß mau hier Aber 
die Operationen der Maul wegen ver baufter Wechſel beum 
ruhigt. geweſen ſeyn ſolſte, woil: Zie Monk unten den ges 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden weder. Wechſel verkauft, nech ge⸗ 
gegen hat; Der Bankersot des Haufes non Lidegren if 
kein angenehmer Zufall, geweſen, aber er hat dem Cre⸗ 
dite: and Wohlß ande nafeger vorpehmſten Handele haͤuſer 
Beinen Caintrag gethan. Die aus England zuruͤckgekom 
menen Mecfet find in den größten Handelsplaͤhen Ems 
ropas, und quch bier, ohne Vernng berahlt ut berich⸗ 
tigt worden. Jederman kaun ſich von der Wahrheit 

dieſer Umſtaͤnde — auf, re 
fohren. 
Was umg ——* m zurien beitwerih katt, | 
jſt ein La Mangel, werden. ip wit abdern vordiſchen 
lichß beſorgten Zufahr, jeberzeit dem Kouto suad den 


Baatſchaft der Mingenden. Priaya nachtheilig ß. Ale 
fein_diehe- — wish, — Tolgen, - 


übspfkenden Mer 
Bon unferm Könige aba * ua Station De 144) 
wuͤnſchteſten Nachrichten. ‚Die Bäder zu Piſa fagen 
Ihm wohl zu. Fr empfindet an ſeinam Arne merk 
liche Crieichterung, umd wie hoffen. den goltebteßen Mo⸗ 
narchen völlig hergeſtellt von — weiuen Reife erh 
kehren zu ſehen. we | 
Pr 4. * 


| Zopenhagen, den 16ten December, 1783. 
Jeh eile, Die in meinem vorigen Schreiben. *) befindits 
He irrige Nachticht von dem Vorluſte des anne 
v2 
2 Im vr m ei REM — — * 


ze udn 


u Verhätigen. °- Diefee Cerieit Bereit Hi Ho,00d 


Nrhir., fonbern mie Inbryrif der Ladung Hk derſelbe anf 
etwa 110, 000 Rthir. zu ſchaͤtzen. Die aſiatiſche Com⸗ 
page hat 190 noch 6 Schiffe Für China, und 3 für Oftins 


dien abweſend, und von verſchiednen Schiffen Naͤchrichten 


erhalten, da fie Ihre Reiſt wrhlbehalten md gluͤcklich fort 
ſetzen. Die. Schiffe, ver Kronprimz und Juliana Wi 
sta, find im Julius von der Falſebay, auf dem Vorge 
Wärge der guten Hofnung, wetter hach China abgeſeqgeit 
und das Schif Dannemark don Porto ray eben dahln. 
Die Ladungen der bebben angekommenen aſiartſchen Com 
yasniefäiffe, Eharlotta Amalie und Prinz Friedrich, ſud 
ungemein anfehnlich. - Sie enthalten unser andern and 
GBewoͤrge, welches bleher erwas ungewoͤhniches If, au] 

35 Mitlionen Pant Theé u. ſ. w. Die Veratſoug 
daeſer Wadren, weiche auf den kuͤnftigen Maͤrzwenai 
fefgefege I, wird unſern Handel von nennem beleben 
welcher Abrigent in feinem ruhigen helfe am glcknhfai 
anjehe iſt, da allenthalben an Curopa, wo er nicht oh, 


der Credit verfaͤllt, und die Zeit zu van — | 


,  Intionen noch. nilge erſthienen IA. 


Der ih ganz Dänemark eſpar EEE # 
eine ſehe ſtark mitwirkonde Urſuche, daß unfer Cours nicht 
ſo gut iſt, wie er nach den aͤndetn Umſtaͤnden feyn müße, 
ab’ 0aß auch Dar Preis under Aetien nicht ſteigt. Zu 
Abhelfung diefes Kornmangels aber wird. die erlaubt 
Einfuhr von fremden Roggen nicht wenig beytragen, und 


unſre vaͤterllchgute Regietung hat auch bereite noch andre 


Mietel, durch Verkaufung aus Magazinen, und dach 
groſſe deſtellte Quantitaͤten von auswaͤrts her, ang⸗ 
mandt, fo daß uns das Uebel nicht — —* nt 
unbequem fällt. 4-7: Ne . ein 


% 
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: ine unbe Wohltfäsigkeit under "ben gegenwärtigen 
Umſt anden iſt es, daß bie Rentekammer aus der koͤnigl 
Brennholz: Niederläge die Kiafter Hoiz um4 Mark "weht 
feiler verkauft als es in andern hieſeen. Hoieicuo 
in Naben, iſt. ꝛe.3 ng, 
36 weiß, daß Befdrteriingen, ‚Crhebngen um 
—* fein Gegenſtand Ihres Journals ſind, aber wonn 
ein fo,ollgemein berühmter und verdienter Mann, wie dep 
Aummahrk non Suhm aſt, deu. Drdensring pro Me 
fico vom:Koͤnige, wegen feiner um die Weſſenſchafcen 
und Aufelkcung ſich erwordnen wicht gen Verdienfte en 
hält, welches - Por kurzem, geichehen. iſt, ſo koͤnnen Sie 
bieſes wohl, hoffe ich, bemerken, denn Achtung Und Be⸗ 
lohnung der Wiſſenſchaftens sind Kuͤnſte ſind charak terũ 
(ifche Züge der aufgeftderen — und. der weſſen 


Güte einer Reglerung. EEE CE Er yo a 
1 * — 9. a sn ⁊ a4 
"London, dom gten December 1783. 


Seitdem der Staatsſecretair Sor die groffe Sache 
einer gänzlichen Reforme der Verwaltung unferer Angeles 
enheiteu in Indien und der oſtindiſchen Compagnie, im 
arlement aufs Tapet gebracht hat, ſſeht man hier mies 
der die Scenen des politiſchen Gewuͤhls, des lauten bit⸗ 
tern Widerſpruchs, und der dreiſten Unzufriedenheit; 
Scenen, dle eigentlich nur in unferer Hauptſtadt zu Hauſe 
gehoͤten, und nur bey uns local ſind, weil ſie anderwaͤrts 
garjnidt Statt haben koͤnnen und dürfen. Es ſtenicht 
* geblieben, daß die Directeurs und Proprietaͤrs der 
tzagnie, der Magiſtrat und die Buͤrgerſchaft von Lou—⸗ 

— „ge insbejondere fi, verfamunlet, und DBurtichrifs 
ten gegen bes Herrn Fox Vorſchlaͤge aufgefekt haben, 
fondern es find jeitdem die bitterjten und empfindlichſten 
Schriften gegen den ehemaligen Mann des Wolke, und 
Ben —— des BERN u —— 
men, 


nen, nt aan hat qu öffeneiäh din Verwurf gernacht: 


fterialiſwu⸗ gefchehen ware man ihn am folgenden . 
gewiß auf einem bölzernen Gerüſte geſehen haben 
würde, vote‘ ren init feinen patriorifchen Res 
den ermuͤdet hätte. Inter den Öffentlichen Schriften, 
woburch Die Unzufriedenheit: gegen des Herrn Sor Vor⸗ 
chlag beionders auggedruͤckt wird, zeichnen ſich aus: 4 
ee to Sir Janfes Chärles Föx: An Addrefs to che 
rferars of Eaft-India Köcks; und hauptſaͤchlech: A 
weiieg voice, Mine warnende Seimme, oder eine 
Antwort auf die Parlomenterede des ‚Sranttfecistait 
yr vom 1 8tem November, welche. d rk a libellous 
peecli genannt thoird. Diefe leßtere Schrift iſt mit dem 
Haffenden Motte des’ Miiton verſehen: Und er’ zeigte 
= alte Ronigretche des Brients in Ihrem Pom⸗ 
und fagte ihm, allen dieſes will ich Dir 
nn 9 niederfällſt und mich anbeteſt. 

A En falle auf ewig!/ Noch härter ats ie 
iſt ein mit der Ueberſchriſt Anticarilina erſchie⸗ 
nener —— worinn wage andern, nach Dem alten 
Spruch: Zurchte Gott, Iheng niemand : geſagt 

wird; Mar fer nicht dariiber einig geweſen, mas € 

lina woht gerhan haben worte, wenn er zum Ro 
Eonful erwähle worden wäre, "aber nun ſey es Fein Pr 
Diem mehr. “Ale diefe Ausfälle gehen bios gegen den 
Staats ſecretair Fox, und fein College fi Miniſterium, 
Lord Vorth, ‘wird dabey kaum genannt, ohngeachtet 
bee neue ber Oterſte A Augu guſt North ein Mitglied 
—— — der 7 Commiffarien) ſeyn ſol. 
pt ſcheint es, als wolle Lord YIorth die thaͤ⸗ 
tige —— und die Licung det Sefchäfte | fi ganz dem 
; en Sof Aberlaffen , und ſich anjetzt damit Ense 
E -vem völligen Beſitze ſeines Staats amtes und defien 
€ — bas way im cum pe zu ge 


> EEE erfordert Indeffen ,. por mas 
Pam a a ae an Anſchung 


er > " . Die 
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au un inen Sache höte. Dieſe behoupien nichts ie 
niger, als daß Herr Fox dadurch in die Fußſtapfen 
des groſſen Chatam trete, und daß feine Reden, w· 
durch er freplich die oſtindiſche Compagnie für eine Ban⸗ 
de Morder, Räuber und Plünderer erklaͤre, ſich 
ſehr gar rechtfertigen lied. Sein Vorſchlag gehe ftey⸗ 
dich. auf einen Bruch eines der wichrlaften Privilegeen 
hinaus, alleiun er ſey nothwendig. Der Maratten⸗ 
krieg babe der Conwpagnie drey Millionen Pfund 
Oterting getoſtet, und: pad noch.ärger als dieſes ſey, er 
hade den eingebohrnen Indianern die Augen daruͤber ges 
oͤfuet, daß die Macht der Compagnie ihnen nicht mehe 
ummiderftchlich ſey. Hierder ſtuͤtzen fh die Vertheidiger 
des Otaatsfecretalrs noch hauptſaͤchlich auf die letzten 
aus Indien, eingegangenen Deyrſchen, weiche fie ein Se 
mählde von Berwiszung, Uneinigkeit und Raubſucht nem 
nen, und in’ weichen: ſte Eoabttffements gegen rabtifs 
fements,. Könige Eruppen und Compagnie Truppen ges 
gen einander aufgebracht ſehn, in welchen Re ſerner er 
bucken eroberte und wieder verkaufte Staͤdte, bundbruͤ⸗ 
ige Landes fuͤrſten, Generale, die ich mit ihrer Armee 
Über Theilung der Beute zanken, Gouverneurs, bie über 
ie. Sthernis , uud Senerars die uͤber Ihre Armeen 
u. Anf-fohhe Art find die: Meynungen über ‚Hefe wide 
tige Sache sgetheilt, muy db die Grimme deh Taneis uud 

— — Io ee ald_ die dei 
Beyfals, Ueberhaupt hebt die Ausgelaſſenheit der 
Preßfe ihr Haupt wieder fehr ernpor, Pan, folgendes, - 
weiches in jedem andern Lande gewiß ohne Beyſpiei if, eb — 
nen hinlaͤnglichen Beweis abgeben wird. ya bat dies 
fer Tagen den eanzen Auftritt, der im Uürerhauft Bey 
Eröfnung des Budget erfolgen wird, in’ eier öffent: 
lich gedruckten dramatiſchpolitiſchen Anzeige mit 
en — nk ar le am zum es 
follte. Loro John Eavendifb, heißt es unter andern 
in dieſer Anzeige, wird zuerſt auf eint unholiche Ant oe 





! 


: : u Liuetien 


. 
x 
[) or 
. 
“ 
. 

” ⸗ 

r / 


Bedärfaifte- der Oeſeſſchaft heterzaͤhlen. Luee- VE 

liam Pitt wird darauf in vielen. Tropen .und Figuren 
beweilen, daß dieſe Beduͤrfniſſe nicht ‚zu groß. ſeyn wärs 
den, wenn er und feine: Freunde noch dis: Adminiſtration 
dusmadten, weil von der gegenwärtigen viele in Mai- 


. Sons garnies wohnten, um keine Execntion beſorgen zu 
ducfen *). Kerr Fox wird ſodann einem feiner leichten 
Truppen zuwinken, und Herr Sheridan wird ſoal ich 


durch Citation einer Rolle aus ‚einem Schauſpiele, den 
Herrn Pitt einen zornigen Rnaben neunen, wogezen 
Herr Powis mit einer fenrigen Lobrede auf Herrn Pitt 
auftreten, und ſelbigem die. Erfahrung eines Veſtors, 
die, Gelehrſamkeit nes Scaliger, die Bere dfamkeit eis 
nes Eicero und die. Rechtſchafferheit eines Chacham 
beylegen wind, wozu Pepper Arden das, Amen (pre 
hen ich. Ma deu. Knoten. dex Actien hiecauf os rwickel 
ern wad ſo werden. ſadaun die beyden Sänlen des 
Staals⸗ die Spiegel der: Weisheit, roͤmmigkeu 
und. Tugend, Lord North wnd-Hetr Fox auffeha, 
md mir unausſprechlicher Zaͤrtlichkeit gegen ein 


onder liebaugeln, big die ſchmachtenden Augen des Lork 


Narth ſich eudlich zum Schlaf neigen werden, worauf 
Herr Fop durch eine gmans.Nerfichung feiner Uneigen 


nuͤtzigkeit, Conſiſtenz, Rechtſchaffenheit und Ehre, du 


Landedelleute in Erſtaunen ſetzen, und bey ihnen dem 
Witfch. ragen led)" BEP pelitifihee Grundſa a4 Lord 
Koith zogen Nordamerica auch Kal Oſtindien verpflauzt 
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Den Genfer. Coloniſten melde ſich in, Itlam 
Wedergelaffen haben, gereicht es zum Ruhm, daß fie fit 
bis jetzt blos mic Verfertigung ihrer Uhren, Uhrketten 
und andern Fabrikartifeln befchäftigen, um die. dafigen 
politiichen, ‘Parlements; und Volontair: Angelegenheiten 
aber'tioch gap nicht. bekuͤmmert haben. Der befannte ir⸗ 
H Beneht Mb auf die wegen der Schulden bes Hrn; 
en EA AT getichtli ee 

feiner Menbiek.: -; ;..v: Er ee 
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Undiige Redner, Flood, iſt geſters ans Irlquh Hier 
angelangt, um den vom Herzog von Chandos hm gu⸗ 
bereiteten Sitz im Unterhauſe einzuie hzen, unde de: 
Redner; Talenten des Herrn Fox ſich entgegen zu ſtellen. 
Dieſe ordentliche Berjhreibung eines, ſolchen Mannes, 
um die Wege des Miniſteriums zu erſchweren, iſt von 
einem hieſigen Miniſterial: Blatte auf folgende ‚Ars ang 
gekündigt : 2 Der Hgrzog von — ‚Dohe bey dt 
vVerwaͤtung, die eim engliſcher Schater bond agte⸗ 
„den Gaͤnſen und andern Fedexvieh einer gewjſſen | 
ſellſchaft anrichte, ausdruͤcklich aus Dudlin zinen ipfd4 
diſchen Schäferhund verſchrieben, der, feinem, 
„gagement. gufolue, ganze. Mächte iur auf eine. 
„fuͤrcht erliche Art heulen und brüllen folle, daß auch die 
sanbefien Zuhoͤrer das. groͤſſeſte Ungluͤck wuͤrden ven 
„gen müflen.“ u Bee 

Seit dem Definitivfrieden herrſcht zwiſchen unſerm 

und dem franzoͤſiſchen Miniſterium dag befte Der. 
nehmen. Exit um vorigen Monat haben die hniglichen 
Detnüter ein franzoͤſiſches Schif ansgeitefere, deſfen Manns 
haft auf der Fahrt von Riga nach Breſt — 
Capitain rebellirt, ihn arretirt und fo das Schif nad 
Zarwich aufgebracht hatte, welches auf Verfügung ver 
Deinifter aber durch einen königlichen Cutter nah Dre 
ſcortitt worden iſt. Man hat zu Verſailles diefe Aue 
serkfamfeit fehr wohl und dankbar aufgenommen. ' " 


Die geroftatifche Maſchine if Ben uns in ih⸗ 

er wahren Kindheit, und wir muͤſſen den Franzoſen die 
zerechtigkeit wicderfahren laflen, daß wir in Aniehung 
erſelben noch weit zurüc find. Indeſſen ließt ke Dos 
or Paaterſon täglich ein Collegium über Luft, und 
:ennbare Luft, und macht das Experiment ganz im Klei⸗ 
en, wie denn, auffer einer vom Spaltener Biagaini, 
id einer zu Windfor in die Höhe gelaffenen Maſchine, 
1 Schaufpielhaufe von Drurylane, ben Vorftellung - 
ner ausdruͤcklich dazu verfertigten Pantomime, Jortu⸗ 
zt136 genannt, 12 Abende jedesmal eine kleine Maſchine 
f dem Theater in die Höhe geſchickt worden iſt. 
Polis. Journ, Oosemb, 1783. ; KERLE 
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PUT m 
: Bin Bar in den Affenttichen Stätten hier in einer 
Liſte bewieſen und’ gezeigt, daß das Miniſterium durch 
die Anfihreiflung der oftindifchen Regierung, wegen der 
ſthoͤnen davon abhängigen Aemter, 77 Otimmen im Par 
kemente haben wird, wodurch deinfelben die Mehrheit 
unb der Sieg in allem, was es will, im Parlentente vers 
iſſert, und deſſen Macht unerſchuͤtterlich vergroͤſſert 
erden wird. Ein Hauptkunſtgriff des Herrn For me 
es, daͤß er dam ‚bisherigen Praͤſidenten der oſtindiſchen 
Dirdetoren; Herry Fletchet, gewann, welcher anf ſein 
Weite gegen die Compagnie felbft trat, und dafuͤr nm 
auch einer der neuen Directoren ded Minifteriums gewer 
den if. Bey alle dem iſt doch gu vermuthen, daß die 
oſtindiſchen "Angelegenheiten noch manche wichtige Auf 
xxitte verurſachen werden, obgleich das Deinifterium im 
Parlemente geſiegt hat. | = 
. wi 8L 0 
— 6. ne 
vo il DAB, vom 16 December, 1783. = 
1 Verſchiedene unferer Couranten, weldye der fih fe 
‚nennenden Patriotiſchen Parthey zugethan find, haben 
einander ſeit kurzem einen Rath abgefchrieben , der dem 
Spin. von. Dranien angeblich durch einen groſſes Mir 
narchen ertheilt ſeyn follte, welcher dem Prinzen hide 
Sagen laflen: „Wenn er nicht die Englifhe Parthey vo 
sliefle, würden weder Verwandten, noch Freunde, ned 
„ausländische Mächte im Stande feyn, den Ruin feines 
„Hofes zu verhindern. « So verachtungswuͤrdig dieſes 
ganze Vorgeben der Zeitungen auch ift, von dem die Dob 
Heit und Unwahrfcheinlichkeit gleich ſtark ins Auge fallen, 
fo koͤnnte es doch vielleicht Perfonen geben , deren Je 
tereſſe es wärd, dieſes für wahr anzunehmen. -- Allem, 
die Wahrheit iſt, daß ſolch ein Raıh nicht im Wefentib 
hen, vielweniger der Form nad) errheitt worden tft, © 
der Prinz gleich Im Betref des Wohle feiner Durchlaud: 
tigen Zamilte und der Republik, deren Haupt er if, 
einige heilſame und weiſe Nathfehläge erhalten habes 
mag. Uebrigens iſt es eine bloſſe Wortkiauberey und 
Namenverwechſelung der Gegner des Prinzen, wenn pr 
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Ha nicht dad Haupt, ſondein den erſten Diener des 
Staats nennen. Det Peinz iſt deydes. Als Generals 
Kapirain und Admiral iſt er wirklich dios der erſte Dies - 
er, aber ale Erbſtatthalter if er das wahre Oben 
yaupt des Staats und ein integdantes Glied der Souve 
rainiedt, »-Diefe Unrerſcheidung if fo richtig und foge 
zruͤndet, daß des Vater des ſetzigen Statthalters anfängr 
lich die Generalcapitainsſtelle ausfhlug, wodurch er freys 
lich bios der Premierminifter dev Republik gewefen feyn 
müde; wegen der damals dringenden Gefahr der Repu⸗ 
sit ſchaͤtzte man ſich aber gluͤckuch, ihn zur Annahme der⸗ 
elben zu bewegen, indem man das Statthalterat hinzu⸗ 
uͤgke, weiches von dem erſten Anfange der Republik an, 
ıls ein Pars integrans ftarus iſt angefehen worden. 
Dee Haß und Brou der jogenarinten Patrioten geht übris 
zens noch immer fo weit, Daß: fie fortfahren, fo, wie fie” 
es den ganzen Krieg hindurch gethan haben, dem Prin⸗ 
jen, oder wenigſtens den Freunden deſſelden jeden uns 
zluͤcklichen Borfall zuzuſchreiden, welches dieſesmal auch 
)ey der kleinen Gtaͤnzirrung mit dem Gouvernement der 
ſterreichiſchen Niederlande der Ball-geweien if. 


: Dee. ſegenamte Congreß ber’ antifiasthalterifchen: 
Darthey, weicher zweymal zu Amſterdam zur groffen Zu⸗ 
riedenheit der dortigen Safkwirthe und Weinfchenten ges. 
‚alten worden, foll num zum drittenmale zu Utrecht ges. 
alten werden. Disfe Zuſammenkunft von Privatperſo⸗ 
en giebt vor, daß fie blos das wahre Wohl der Re⸗ 
zublik zum Augenmerk habe; allein, das Recht, Ne . 
ormen zu machen, fteht in jedem polichrten Staate nur 
em Souvcrain oder den von Ihm dam Ernannten, kei⸗ 
esweges aber Pelvatperſonen zu. Jede Privarperfon, - 


ind jede Geſellſchaft von Privarperfonen, die folglich, 


hne vom Souverain dazu authorifirt zu ſeyn, fih indie . 
Berwaltung ‚der Öffentlichen Angelegenheiten miſcht, und 
uf dieſe Art einen Staat im Staat formirt, macht ſich 
es Majeſtaͤtsverbrechens ſchuldig. Su Utrecht dauern 
ndeffen die ſchon gemeldeten Ausgelaſſenheiten, weiche 
nit Den groben Vergehungen gegen einen Kuzac und 
Ktrta Kor 


1016; nun 
Hoßtebe thren· Anfanı nahmen, ſort. Man nennt +8 
deshalb das Politische Bedlam der vereinigten Provin⸗ 
zen, und der fogenannte Patriotismus geht daſelbſt fe 
meist, daß fogar die Studenten der daſigen Unſverſttaͤt uns 
tex das bürgerliche Volentaircep6. gehn, und es iſt unter 
ihnen eine. Golleste wegen A:fchaffung ‚von Uniformen 
veranſtaltet worden, wobey Diejenigen, welche das von 
ihren Eltern ihnen zugeſchickte Geld zu dieſem eientem 
Gebrauch nicht haben Hergeben wollen, den groͤſſeſten Be⸗ 
leidigungen ausgeſetzt werden find, welches man auch datı 
ans abnehmen kann, daß ein dafiger Student, Sohn des 
Drache Viane, in einer Rede, die.er in der Deitirain 
uniform, im alademifchen Hoͤrſale, und unter dem Tr 
& des Profeſſors Voorda gehalten, fih wicht geichent 
‚iu fagen: Man muͤſſe die Alingen fchleifen, 
und fie denen durchs Herz rennen, Die mit den 
Wohlgeſinnten nicht des ihrige zur. Collecte mit 
beygetragen hätten, ‚Diele, nicht vom Demonheues 
oder Cicero, fondern vom Cattouche entlehnte Rede, Ik 
dabey, wider Gebrauch, in hollaͤndiſcher Sprache gehals 
ten worden, damit dee häufig herbeygelaufene Poͤbel Me. 
ja verfiehen möge. Der junge Catilina hat es fih 
daefer Rede ausdruͤcklich halten; auf ein kuͤnſtiges 
Mal die Frage zn etwaͤgen ob man nicht nach dem Bey 
Spiel der Bürgerichaft die im akademtſchen Hoͤrſale 
aufgehangenen Sabnıen mit dem Oraniſchen Wa 
pen in Ceremonie verbrennen folge? — — 


‚ Das Formicen der Buͤrgerſchaften in Freykorps bau 
ret an vielen, auch den kleinſten Orten, fort, es wir 
Geld dazu zuſammen geſchoſſen, und fogar die Juffrom 
wen erzeigen ſich thaͤtig dabey, indem fie fich zur Stk 
‚dung und Ausnaͤhung ber neuen. Volontmirfahnen mit. 
Kreuden darbieten. — Die- berüchtigte Diemermeerfche 
"Courant , die, wie befannt, unter dem Namen Neder- 
landſenhe Courant fortgefeßt wurde, hat num noch eine 
neue Nederlandfche Courant hervorgebracht, fo, daß eb 
deren jetzt a unter einem und dem naͤmlichen Titel giebt. 
‚Der Cutreprenneur der erſten, Hermannus — | 
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at Ach naͤmich mit dem Amfterbanmer Tobafehändiäg 
Tegelaar , der das Geld dazu hergeſchoffen hatte, ges 


Beh und. letzterer giebt nun dem eritern zum Troß eben⸗ 
fal$ eine Nederlahdiche Ccurant Heraus. — 


7 J 
Paris, den roten. December 1733. 
Der kuͤhne Verſuch des Herrn Charles mit ber aers⸗ 
ſtatiſchen Luftmaſchine dem ıften December iſt jetzt hie 
Ber Gegenſtand der allgemeinften Bewunderung. Jeder 
fpriht davon, ‚und die Freude über dieſes glüdiihe Wag⸗ 
ſtuͤck wird fo bald in unferm Andenken nice erloͤſchen. 
Am 2ten December Abends um 7 Uhr keta Herr 
Charles mit der Poſt von Pontoiſe hier wieder an. Er 
gieng fonletch zum Herzog von Chartres. Von da führte 
ihn der Marquis von Fayette zum Baron von Bretemil 
und Heren le Noir. Charles dankte dieſen Herren ſaͤmmt⸗ 
lich für die ihm verſchafte Erlaubnis, feinen Luftwagen bes 
ſteigen und feine Luftreiſe machen zu duͤrfen, und uͤberfuͤhr⸗ 
te fie durch feine Gegenwart augenfheinlih von der. Si⸗ 
cherheit feines Verſuchs. Er fprach von der Annehmlich⸗ 
Zeit feiner Reife mic Entzuͤcken, und verfiherte, in feinem 
Leben Eeine ſuͤſſere Empfindungen und Fein gröfferes Ver⸗ 
gnuͤgen gehabt zu haben. Doch fey es in einer Höhe vn 
etwa 10,000 Buß empfindlichft kalt en. Seine 
Maſchine hätte ſich mit der reiffenden Schnelligkelt eines 
Buͤchſenſchuſſes gehoben. So wäre er allein dem Him⸗ 
mel zugeflogen, und hätte in einer Zeit von 35 Minut 
noch 2 Meilen wenigſtens gemacht. —— 
Wie feine Maſchine des Abende um zo Uhr wieder 
zuruͤck gebracht wurde, war ein Gefolge von gewiß 
200,000 Menſchen/ zu Fuß und zu Pferde, und mie 
Fackeln dabey. Es mar eine Luſt, dieſe gefchäftige Chr 


n_ 


corte zu ſehen cc F 
Herr von Calonne hat zween Arrets bekannt machch 
laſſen, wovon das eine den Junhabern der americani⸗ 
ſchen und indiſchen Wechſelbrieſe ihre Bezahlung fichert. 
In dem zweyten ſetzt er dab im Jahr 1782 zu 200 
Millionen Livreß er auf wer Run 1 


u 


_. 
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um herah. Man kann bie erſtete Eumme, wie mal 
fagt, nicht aufbringen, oder vieleicht Bat man gar Sehe 
gem. — — — — | 
Unfere Caiße d'Eſcomte ifk zu ihrer erſten Activitaͤt 
wieder. heraettelle, und verichiedene Particnliers deponi 
zen daſelbſt ihr Geld wieder gegen Billets. Diefe ku 
Haltung des ſchon ganz gefunkenen Credits der Eafie ik 
ein Verdienft des Hen. von Calonne, und macht thm ſehr 
viel Ehre; aber die Caſſe üft doch immer ein Maͤdchen, 
das einen Fehltritt begangen hat, und dem die alten Pe 
then nicht aufhören, Sorwürfe zu machen. = 
Baron von Breteuil giebt Heren-Amelot 50,009 Li. 





Penſion von feinen Revenuͤen als Minifter von Paris, 


woven noch 20,000 Liv. auf defien Gemahlin forterben 
folm. Der Baron iſt mit den übrigen 150,000 lin, - 
die ihm von feinem fchönen Departement noch zuflichen, 
zufrieden! | a 
Sept fehen wir in unfern Häfen unfre bundesgenok 

fenen Americaner fo häufig nicht mehr, wie vor dem $rie 
den. Sie teichwären ſich über die ungerechten Vezaris 
nen bey den Zollämtern, und wenn wir diefen nicht bald 
abhelfen, fo wird der americanifche Handel ſich von ums 
nod) größtentheild zu den Engländern wenden. Aber 
‚man arbeitet fchon im Eonfeil an einem neuen Zoltarif, 
befonders in Betreff des Tobaks und Salzes. Dita 
legte Artikel iſt für Frankreich fehr wichtig, da man uw 
fer Salz in Nordamerica dem portugiefifchen vorsieht, 
und wir muͤſſen dieſen lucrativen Handlungszweig durch⸗ 
aus beybehalten, und die Hinderniſſe dabey Beben. 

u ER. 

Ä Daris, den 16ten December 1783. 
Der neue Seheral:Conerollear, Here von Calonne, 


. rechtfertigt das Urtheil derjenigen, die die Strenge fer 


ned Charakters zu kennen glaubten. Er wird ‚binnenes 


‚wem halben Jahre entweder alles weggeſchaft Haben, wei 


‚nicht feine Gunſt und Freundfchaft bat, ‚oder geſtuͤth 
ſeyn. Er har den Herrn Coſter, den erſten Commis in fei 
nom Depattament, nicht allein abgedaukr, ſondern 3* 


— 








a Un.) ' 
ind. Exit. vertelfen laſſen, unter dem · Vorwande, ‚baß;en 
die vornehmße Urſache des Mißcredits der Eſcomtekaſſe 
geweſen, aber die wahre Urſache iſt, daß Herr Coſter ei⸗ 
nige Verweiſe aufgeſetzt dat, die Hr. von Calonne, alz 
Intendant erhielt. Herr Coſter iſt ein beguͤnſtigter und 
genauer Freund des Grafen von Vergennes, wel⸗ 
cher ihm auch, ohnerachtet des Exils, eine koͤnigliche Pens 


fion von 15,000 Livres jährlich verſchaft hat. Kerr ven 


Calonne zeigt fich Aberbaupt als einen Gegner des Gras 
fen von Vergennes, dieſes erfien Miniſters, welcher au 
Schon feine Stelle, als Chef des Finanzraths, niederzules 

gen -in Willens if; Sie: können leicht urtheilen, von 
weichen. Folgen foldhe Situationen: ſeyn muͤſſen. Zwar 
genießt noch jet Here von Taloıme die Gnade aud den 
Schuß der Königin, aber lange werhen bie Winiiterials 
unruhen fo wie jetzt, gewiß nicht. fortdauern, und wie 
haben neue Revolutionen zu erwarten, auf weiche Art 
auch der Sieg errungen werde. — — | 


#3 


Das gegenwärtige kritiſche Spftem von Europa bes . 
ſchaͤftigt auch unfern Hof nicht wenig, und macht bie Tas 
leute und Erfahrung des Herrn von Vergennes noth⸗ 
wendig. Wir beforgen, daß die Beſtuͤrmung des hal⸗ 
ben Mondes, und gin mit dem tuͤrkiſchen Kriege verbun? 
dener Ausgebreiterer Krieg unvermeidlich ſeyn dürfte. E6 
mäffen auch noch zur nenen Jahre geöffe Geldſummen 
aufgenommen werden, und: man wird, wie man ſagt, 
um das Seid zu finden, den Anleihern gar ungewoͤhn⸗ 
lich groffe Vortheile von Io .und mehr Procenten zuger, 
kehen müflen. Man wird aud) aufierdem in Holland, 
mo man uns doc) jetzt fo herziih wohl will, den Vers 
ud machen, eine beirächtliche Anleihe in der Brille zu 
1egotüren. | 

‚ Die durch deu Tod des Seren von Alembert erledigte 
Stelle des Secretajrs der franzöſiſchen Akademie ift auf 
die würdigfte Weile befeßt worden, Der Verfaffer des 
Bellfatlt,. derContes Moraux, und der Poctique fran- 
colfe, der wortreflihe Herr Mrarmontel, hat diefe 
Stelle erhalten. Wen 21 Stimmenhagser 15 gehabt. 

| Ba Die 


ed 


is 

Wii 6 mern: waren auf der Cette, feines Emmpenchtin; 
en Suard. Dirk warın die Abbes Arwanid und vom 
te, der Marquis von Condorcet, die Herren von Vra⸗ 

su; Chabanen und Gaillard. 

Der Bender des Kern von Montgoier hat von 
Syn heher feinem Bruder geſchrieben, daß er von de 
eheitens in feiner neuverfertigten aeroſtatiſchen Maſchin⸗ 
eine Luſtreiſe hieher madıen wolle. Das wäre die erſte 
groſſe Luftreiſe von einer ſolchen Weite. Gelingt Me, fo 
wird fe dem hirfigen Verinche am ten December , we 
von ich Ihnen-im vorigen Briefe gefchrieben, den Va. 
ing ſtreitig machen, und man wird a.stenn, in Bey 
auf diefe veyden eeannenewondigen Wagkͤce mit * 
ſazen kenaen — 

Paris eſt Ans pareille, - | - 
ee {ans compagnon Br 

Ba — 
Cl, ; den sten December, 1783 a 

AIn Deziehung auf meinen vorigen Brief *) weh 
mie die Freyheit Ihnen noch ——— Anekdote mit⸗ 
zutheilen. 

"Um den Fonds, der neuerrichteten Akademie ya 
qergiößern, beſchloß unfer weiſe Churfuͤrſt auf die Kloͤſe 
feines Eirhiett eine jährliche Tape zus legen. "Des Ccheitt 
war ſchluͤpfrig in einem Lande, wo der Moͤnch bil jetzt 
noch alles, und ſein Einfluß auf das Volk außerordentlich 
aroß iſt. Man grif die Sache deshalb. feiner an. An 
eisen beſtimmten Morgen mußten fi die Haͤupter be 
verſchiedenen Kiöfter beym Miniſter einfinden, und waͤh⸗ 
rend fie hier in voller Ungewißholt die Beſchluͤſſe und den 
‚Bien des Fuͤrſten im Vorzimmer des Minifters erman 
vun, kam — zu a und Rn Sm, ins 2.7 

deß 
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Wwaß aun jan Behuf der neuen Muinerfitde auf ihre Kloͤ⸗ 
‚Rer verſchiedene Abgaben legen wolle, fie moͤchten ſich 
deshalb nur ſtandhaft halten, um doc wmenigfiens-:bie 
‚aschabenden Summen. und Auflagen auf etwas herunter 
zu bringen. Gleich beym Einteitt in den Audienzfaal vers‘ 

fanden fi die beſtuͤrzten Väter zu Abtragung einer mäßis 
‚gen Summe, und fo erhielt ihre Kloſterabgabe mehr du 
Anfehn eines freywilligen ——— als das einer a 
‚Digen Contridution. | 
| en hat ſich das Damcapitel zu Bonn wegen 
biefeh-Vprfals, und der auf die Kioftergäter gelegten 
Tare nah Wetzlar gewandt, wo feine Klagen und Anfıs 
chungen aber abgewielen find, mb man erwartet von dem 
Reichehoſrathe zu Wien, anmelden es ebenfalls feine 
Ktage hat gelangen lafien, kein guͤnſtigeres Schickſal. 





Wohl! daß man es auch hier endlich für mäglih und 


billig Hält, von den reichen Aberflüßigen Einkünften der 
Geiſtlichkeit einen Theil zum allgemeinern Beften des Gas 
terlandes zu verwenden. Wann follte aber wohl einmahl 
Der Zeitpunct kommen, wo der Moͤnch ſelber Patriot genug 
waͤre, ohne Straͤuben und Gegenkaͤmpfen freywillig zur 
Befoͤrderung heilſamer bürgerlicher Einrichtungen herzu⸗ 
geben, ohne ſo lange zu warten, bis man ihm ales — J 
10. 

Caſſel, den zaten December, — 
Auch hier beriferte id die Burgerſchaſt, unſere ges 
retteten Bruͤder bey ihrer Heimkunft aus der neuen Weit, 
ſo bruͤderlich zu erapfangen, daß fie ed empfinden. moͤch⸗ 
cen, daß fie nun wieder in ihrem Vaterlande wären. Da 

der Landgraf die Uebriggebliebenen der heßiſchen NRegimen⸗ 
ter, Eeöpein nad Diefarif, In der Ans anfmachiren u- 
Dur 1 | 2 Be 


> i s e 


12 —E 
‚um fie felb zu muſtern, ward dit Aue, ſo kak und me 
licht and). der Morgen war, doch bald fa voll von Bolt 
gewimmel ‚we ein Jahrmarkt, unb men fchleppte Rice 
vol Brodt und Timer voll Beaudtewein zuſammen, um 
Die heimgekommenen Landeslente unentgeidlich zu Im 
ben. — Aber ſo herrlich dieſe Scene bes vielfachen Wale 
derſehens fo vieler Bekannten und Urrwandten war; fo 
Sehe muhfien wir dach alle wunſchen, ‚unfte -Lahbesiente 
niemals wieder von einem u. — zur 
kommen zu en Be 
| — 
FE den ı2ten December, 1785. 
Einige ‚der aus America zut uͤckgekommenen tentſchen 
Kriegsmaͤnner, die ich, geſprochen habe, lagen ſehr se 
die Härte, mit welcher die Americaner viele Kriegtge 
fangne behandelt haben. Weil fie nicht genug Doldeten⸗ 
gefängnifle eder Baraken hatten, fo ſteckten fie an mehr 
rern Orten die Rriegägefangnen in unterirdijche Bäder, mp 
fie kaum deren Leben durch verdorbnes Waſſer und Brod 
unterhielten. Daher giedt es manche junge Maͤnner mit 
Leichengeſichtern, und grauen Haaren, deren Anblick es in 
Teutſchland laut verkuͤndigt, daß ſie unter unciviliſitten 
Menſchen Kriegsgefangne geweſen find. Viele dergies 
chen im Kriege gefangue wurden, wider alles Voͤlkerrecht, 
wach americaniſcher Bitte, weil man fie nicht verpflegen 
wollte, zu Anechtedienften auf gewiſſe Sabre ven⸗ 
kauft, bis fie entweder ihre vorige Koſt abverdient hp 
‚sen, oder eingeloͤſet werden würden. - Es ſollen ſich nad 
‚eine Menge folcher ungluͤcklicher Perfonen, die van Stop 
Britannien noch aicht Ber find, in America befindeg, 
von 
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von Diren Schicſate uns ; künftig dorthin relfende Hou⸗ 
delsleute werben Nachricht geben koͤnnen. 


Wir Hannoveraner verbanten es unfern Landes 


fänden, daß vicht avqhe von den Unfeigen viele Apgiäde 


Ihe nach America geſendet worden find. - Unfere Landes 


ante haben zwar zu. Port: Mahen und Gibraltar gezeigt, 


daß fie willig fuͤr ihren Aanig muthig und tapfer ſechten, 


und fie ſiad mit Recht ſtolz auf den Ruhm, den unuͤber⸗ 
windlichen Felfen fuͤr Großbritannien behauptet zu haben, 
aber an einem Kriege, der durch die Englaͤnder ſelbſt, 
auf eine in der Geſchichte unerhoͤrte Art noth wendiger 
Weiſe nach den Umſtaͤnden den Ausgang haben mußte, 
den er batte ; nahmen wir keinen Ancheil. 

Wir werden noch kuͤnftig von dem amerlaniſchen 
Kriege manch⸗ Auftlaͤrungen erhalten, und die Geſchichte 
deſſeiben wird vermuthiich von teutſchen Maͤnnern, die 
Augenzengen waren, noch in ein Licht gefeht werden, 
weiches bisher. weber von England noch Frankreich, — 
andern daruͤber verbreitet worden iſt. 
| 12. 

wien, den 13ten December, 1783. 


Die Nachrichten vom tuͤrkiſchen Kriege oder Frieden 


ſchwebden noch immer in der bisherigen Ungewißheit, umd 
muͤſſen es auch noch, da ſeibſt unſer Hof noch keine ent⸗ 
ſcheidende Antwort von Conſtantinopel bis jetzt erhalten 
bat. Die Geruͤchte durchkreuzen ſich indeſſen abwechſelnd, 
und es wird Ihnen wohl daran nichts gelegen ſeyn, zu 
wiſſen, was der und jener muthmaßt und ſpricht. 
Der Kalſer hat feine Reife nach Florenz am 6ten 
diefeß fruh um 6 Uhr angetreten. General Kinsky, der 
erhabene Vorſteher des Militale⸗ Akademie zu, Neuſtadt, 


be - 
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begleitet er, : und da bie auunehmenden Eigenſchaften 

und Einſichten dieſes groſſen Mannes algemsin dekanm 
ſind, fo glaube man allgemein, Er werde zum Ajo des 
Prinzen von Tufcana beſtimmt ſeyn, von melchem man 
be) Hofe ficher ‚glaubt, Daß er dießmal mit nach Win 


Sommen werde. Bein Vater, der Großherzog, fell, wir 

66 Heißt, in dem Falle, die Mitregentſchaft erhaſten. — 
Se. Majeſtaͤt werden ſehr fad;te reiien, und Den Zur 
‚der Derter und Provinzen, durch weiche Sie gehen, mit 

eignen Augen genau unterſachen. Nach Bricken au 
Denedig ſchmeichelt man ſich dort, den Monarchen wie 
der zu ſehen, und alsdenn wuͤrden die laͤngſt vorgeweſ 


‚nen Tauſchunterhandlungen wegen einiger Grenzgegenden 


ihrer Berichtigung näher gebracht werden. — 

Der Erzherzog Maximilian iſt eine Stunde fpi, 
als der Kaiſer, nach Wiergencheim abgegangen, wo a 
«ein paar Monate zu verbieiben gedent. 

Das Poftiwefen ſollte auf einen andern Fuß eingerich: 
tet, und die Stationen mit Bauerpferden, die Poſttaechu 
mit abgedankten Soldaten adgelöfer werden. “Die versb 
nigte Hoſſtelle mußte darüber einen Plan verlegen, alleis 
'die Sache fand zu viel Schwierigkeiten, und Die vorige 
@inrihtung bleibt, außer daß die doprelten Poſten abge 
ſtellt, und in lauter einfache verlehet werden. 

Bon der noch immer fortgehenden Reſerme der Ein 
kuͤnfte der Geiſtlichkeit werden Sie bereits in den Zeiten 


gen gelefen Hasen. Nicht allein die Erzbiſchöffe find anf 


den firen Gehalt, von 20,000 Silben, und die Biſchen 
auf 12,000 Guiden allgemein geſetzet, ſondern auch Den 
DODomherren ſteht eine detraͤchtliche Verminderung bevor. 
Ihr feſtes Gehalt fell ſich kaͤnftig nut auf 1200 Guiden 


| 








Sölenfen.- Mon — das haeſthe Domtapkeri von St. 
Stephan alle feine Obligationen, die ſich auf 146,006 
Gulden belanfen;, zur Rettgionskaſſe abgeben muͤſſen. 
Der beruͤhmte, und aufgeklaͤrte Biſchof von Koͤnig⸗ 
gräg, Here von Hay, iſt zum Coadjutor ünfers Erzbi⸗ 
ſchoſs, Cardinals Migazi / beftimme. 
Die Einrichtung des Jindelhauſes wird bald zu Stanz 
de gebracht ſeyn. Ueber dad Eingangethor kommt das 
Wappen des Fürften von Paim, (welcher nicht, wie in s 
den Zeitungen geftanden, eines Banquiers Sohn ift, fons. 
dern von Grafen von Palm abſtammt, der an verſchied⸗ 
nen Höfen Miniſter geweſen, und zulege kalſerl. Commigs 
ſarius zu Regensburg war,) als vorjüglichften Befoͤrde⸗ 
ders dieſes Inſtituts, zu ſtehen, mit den kaiſerlichen Ad⸗ 
ſcen umſchlungen. Wenn die Kinder ein gewiſſes Alter 
erreicht haben, werden · ſie aufs Land fuͤr den Ackerbau, 
und die Biehzucht, die geſchickten aber zu Kuͤnſten und 
Manuſacturen, beſtimmt werden. 


In einem andern nuͤtzlichen Inſfitute, dem aligemes 


nem Hoſpitale, werden ſtets 2000 Betten in Deretsfhaf, 


und außerdem noch 400 Zu außerordentlichen Faͤllen vor⸗ 
raͤthig gehalten. Es ſind 12 Aerzte bazn. verordnet, jeder 
mit 8co Gulden Gehalt, und der —— von — | 

ein erhält 3000 Sulden ſaͤhrlich. 
| Der Erjefuit Weber Has feine Stelle als ordentlicher | 
Hofkaplan werloten , weil er ſich einige zuerdeutige 
Ausdrücke, über die gegenwärtigen geiſtlichen Reformen, 
erlaudt hat. Er. behält indeſſen feinen. Schalt als Pens 


fion, und der Pater erg ein Dominiraner, hat 


been Gtell⸗ bekommen. | einen 
+ ; r | Du 


— — - 
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. De Onifal,-Serr@iisierh, weicher er ſcheu * 
mals 16. Monatt lang fur Mchnung der bekannten Wil⸗ 
leehaſtien Compagnie in Cherſon aufgehalten, hat zu 
Ende des Oetobers eine zwepte Reife. nach Cherſon ange 
mweten, weldye er dießmal zu Lande durch Ungarn, Sieben 
buͤrgen und bie Moldau macht, um auf dieſer Landreiſt 
nuͤtzliche Sgandelöfpecnlationen anzuftelen, wozu er grade 
der Dann, und mit allen den Renntniffen, die eigentiid 
den wahren Negotlanten ausmachen hinlaͤnglich ausge 
raͤſtet ig: Er wird kuͤnftig als kaiſerlicher Conſul ſeinen 
Sitz zu Cherſon nehmen, und daſeldſt die Angelegenpeitra 
unfere Handels in dem. ſchwatzen Meere und den daſigen 
Gegenden beforgen, wohin wir groſſe Abſichten haben. 
Die Ruͤckkunft des Kaiſers hängt von den Umſtanden 
ab, und kann nicht beflimmt erwartet werden, Doch glaußt 
man, daß fie vor der Mitte des Februar nicht erfob 
gen wird. Während diefer Zeit hat unfer groſſer Staats⸗ 
mann, der erhabne Sürft von Kaunitz, die oberſte 
Leitung und Direction aller Angelegenheiten, und fertigt 
fede Woche zwey Couriere mit den noͤthigen Berichten an 
den Kailer ab, "Die Thuͤtigkeit und Geiſtesmnnterkei 
dieſes erlauchten Greiſes kann nicht genug bewundert 
werden. Die Franzoſen erſchoͤpfen ſich in Lobſpruͤchen 
thres Vergennes: unſer Kaünitz iſt groͤſer, als alle Lob⸗ 
reden ihn ſchiidern toͤnnten. 
13. — 
A ametbach am Vogetberge, den stm 

Docembst, 3783. | 
Es arweet nene Vorurtheile und, Farcht gegen. de 
Blatterns Inoculation, daß in England: und Sranfreid 
zwey koͤnigliche Kinder an den Folgen davon geſt orben en. 
‚sim =. .— immer — — 








0 ta⸗7 
auf Vie Wolt. ka zogen dieſe ungtädlikhen Bälle unter 
Ben Groſſen ˖ dit Zahl der gluͤcklichen wieder zu vermehren, 
Bitte ich Ote, in Iht Journal einzuruͤcken, daß ich wor 
karzer Beit des Herrn Erbprinzen von Selen: Darniftadt 
diteften Prinzen, Audewig, wit dem gihetichfien Err 
Farat diageimpft habe. Die Vekauntmachung dieſes Falls 
And von 148 andern dieß Jahr glucklich emgeimpfe⸗ 
ten hatte ih mir für eine Schrift votbehaiten, deren 
Austie beitung mir aber meine Geſchaͤfte, da eine Cpidemis 
Ber andern die Hand gleichſam bletet, noch nicht erlaubt 

PD DE Zr RER 3 a 
ag mo. MD Thilenius 
D. Stadt und. Land : Phyſicus. 

(Anmerfung. Die Blatteminoculation ift wegen 
ihrer Folgen auf die Erhaltung der Volksmenge allerdings 
ein wichtiger politiſcher Gegenftand, und da man jest ana 
fängt, mißtrauifch darauf zu werden, fo können Nachrich⸗ 
ten von einer ganzen Menge gluͤcklich inoculirter, wie die 
vorſtehende, nicht unintereffane. fepn. Allein der Haupt⸗ 
vorwurf, welchen man gegenwärtig der Inoculation macht, 
iſt, daß die inoculirten Kinder ſchwaͤchlicher werden, und 
fein groſſes Aiter erreichen, wenn fie auch die Operation 
ſelbſt noch fo glücklich uͤberſtanden haben, und fi noch 
fo wohl zu befinden ſcheinen. Dieſer Bormurf kann auch 
drch einige Beyſpiele nicht widerlegt werden; fordern 
‚ eine denaue unpartheilihe Beobachtung von einen 

zen Lande, und mebrern, die lange fortgefege . 
wird, Bann erſt die Oache ind ungezweifsite Licht ſtellen. 
Und dahu wird eine Reihe von vielen Jahren, die Beob⸗ 
— wenigftend eines Vierteljahrhundertts er⸗ 


u. ER | Ba: 
Antwort auf eine Nachfrage wegen einer 


Begebeuheit. | | 
Schreiben an die Herausgeber des Polttb ; - 
= ſchen Journals. Bon Hein K*+% — 
3 


_ „Btlauben Die mir eine Anfrage über einen politi⸗ 
fen Vorfall, weichen Sie in dem sten bießjäßrigen 
ee -» mar | 


Otucke er Delitifchen Jouenala ©; 
n führt haben, den Vorfall mit dem alien Sen 





cm Daͤniſchen Dofe, Herrn Elliot. Gig wachtenmis | 
„ Recht wegen deſſelben Bezug auf das allgemeine rate 
„und Gilles Recht, anf: die Folgen davon -aufmıerfian, 
„Wie kommt es, def man von der ganyen Sache weiten 


„nicht Iweeriäßiges gehoͤrt har? . Man hat vieles über 


a die Sache allenthalben geſprochen, und zum Theil wm 


aderlich geurtheilt. Wie iſt fo beſchaffen daß es gepiß 
so Tanfende, mit mir betxuͤben würde, über deren Folgen 
„in sunn zu bleiben — ig alle dieſe mit mis 
BSGie erſuchen werden, uns fo wiel MR, nn 
„Nadrigr dauon u geben. «“. 
: 7 . Antwort. F 
Wir ſind allerdings im Otande, über den erwaͤhnten 
Vorfall zuverlaͤßige Nachricht zu geben. Daß wir 
davon bisher nichts weiter gedacht baden, kommt bie⸗ 
daher, weil die Sache keine andre als die gewöhnlichen 
Folgen gehabt hat, und wir deswegen den Ausgang nicht 
für merkwürdig genug aehalten haben. Aber da man 
die Erzehlung davon aus fo guten Gründen von und wert 
langt, fo verweilen wir nicht, "fie hier noch nachzußsten. 


ger Plliot iſt ſelbſt wieder nach Berlin gefommn, 
' und bat dem Konige von Preuffen die erfoderliche Ge⸗ 

Bugedumg wegen feines Vergebene. hinlaͤnglich — 
Er hatte zu dieſer Reiſe eine bdeſendre Eriaubniß, und 
wahrſcheinlich Beſehl, des Großbritanniſchen Miniſto⸗ 
riums bekommen. Man verſicherte uns ſegar, daß der 
Konig mit. der Art, wir Elliot feinen Fehler wieder a 
zu machen geſucht, und ſich dabey benommen, feine bei 
fondre Zufriedenheit geaͤuſſert Habe. - 

Wegen des babey vorgekommenen Buctftes dat er ſich 
mit dem Herrn Baren von K***, an der Grenze des 

xenzithen Laͤnder auf Piſtolen duellirt. Herr Elliot ber 
kam durch den erſten Schuß des Barons eine leichte Wun⸗ 
de im den Untericib. Dach dieſem Schuſſe bat er dem 
VBaron einen ſcheiſtlichen ve — mit — 


— — 


benſelben zu anterſchreiben, — bereit ſey das 
* forszuiegen, Sobald der Baron dieſen. Aufſatz 
durchgeleſen, hat xx u nenn er ihn vorhear * 


ſehn hätte, ig geweſen ſeyn und nicht 
att gehabt Narbe — a A — Auffat Bag 
unterkrieben, und fich mit Herru Eifior freundſcha 


in Sein: — | 


* cen ich nnfpaft bemüßt 
une — —* und Ye 23 & 


u. des Seren Elliot AR 
Er: fi auch er 
| han au. 





is: 2 sus lan ng Sr 


ie Einben.,. 


. Beergieni: ı- 
—— Vrimerung), Pen Pi vor⸗ 
karzer Erik mit — da a⸗ 
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Poing Sjeractins.Bis tie Oberfauchpuftanertennchar, | 


macht nachſte honde Befdreibiig snnen: um deſto a 
ſanter, da für die neueſet amd richeigſta iſt, und Sons 
nem Dane herkommt, dem ein enlich lauger Accani⸗ 
halt in eorgien und die beſten Gelegeiheiten daſeibſt;e 
von dem dortigen /Zuſtande ihe genameſte anvorrichten⸗ 
—— - — oe ci ee 

J — 
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waͤttige — * Pop einem fein. 
ner Briefe an ben dern rofefie sage u Ende. 
genommen. me 
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Fe U, 
De Alnwehner des alten Au. niem and Ye 
viens, welche ſich zur griechiſchen Kirche bekehrt, and ben 





eilig Geor glus 7a Ihren teforden Schukpateon er⸗ 


wahlet haben, heiſſen ſeit jerier Zeie Georgianer, oder 
dad ihrer Mundart Burift;, ein Name, den fie mit 
mdem Kleinaſiater, der: non der mohamedaniſchen Reu⸗ 
gowor mtihriftlich enſat⸗ weudet gemeit haben. Das 
Adi < Georgien od Buktdiften aber begreift 
Deus 34; Sage die ‚Provinz Imirette, ds; alte Serien) 


an. He Peopingen Raret oder Kachet, (das. chem 


lige Albanien ,) und Kartel oder Rattalintett, mom 
noch einige-hatachharte Diſtriete gehoͤren. Alle Diele 3 
Provinzen haben das — Klima und einen ſehr 
geſegneten te d daher ‚ungemein fruchtha, 
En Behr N ERROR — sad Setrahe 
— im größten —* und find mit 
dar Wehe Valhangea, Subirgen. be Dhaeen weit 
dan, weldemiides und zißmesWich in Menge währen. 
„In Imirette herricht gegenwaͤrtig / Prinz Salomoı 
Un Thaler und Auvteliein. Heraclias. Die Pro 
Vezides anfkeru zuhlt Behrıg.6i6 0,000 Samgibien, ddr 
in Minmeahnter. berieben find aͤuſſerſt roh; anthaͤtia 
träge. ee Arbeito aand dabey racbgierig und kriegeriſqh. 
Bir: leben gauy ngeiglliiinftlidh. ta einmeluen zerſtrenten 
Härten, fo daß in ganz Imirette Peine Stade oder auf 
mur ein Dorf anzutreffen iſt, welches einigermafien die 
fen Dramen. verdiente:: Dor caut; In der Aenmich ſeier 
Unterthanen gleich elend,ſucht Troſt und’ Zuftiedenheit 
in feinem Stolze, "hät ſich in feinen Schacfspeli, und 
wenn ſer fo auf einem Skeine ſtatt des Kopfkiſſens fein 
aupt beiehit, — und ae: win — 
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— er doch noch immer zufrieden giuns mil einer Groſe 
"Yan Stolz zu verſichern, daß eben fo der Patriarch Ja⸗ 
eob geſchlafen habe/ und er doch wog! nicht vornehmer 
Jey, wie dieſer. — Diefe Schilderung giebt der won uns 


angeführten Auekdote grofle Wohrſqh inlichkeit, daß Prinz 


Salomo erklaͤrt habe, er woſſe von keinem als ſeinen 
Sabe abhängen. *). n 
;, ine‘ ganz andre Vewandnij hat mit denjenigen. 
ass Geyrgiens, welche unter der. Herrſchaft des 
When Hevaeltus ſtehen. Die Feldzuͤge nach Indien, 
auf welchen dieſer Herr den Schach Nadir begleitete, öfe 
zieren ihm Die Augen, und lehrten ihn die indifchen Dr 


uerlichkeiten kennen. Da feine gröflern Vafallen ſich 


:aac feinem Meufpkele Sildeten), fo wurde Feldban, Vieh⸗ 
‚Baht und Handlung beguͤnſtigt, und Fleiß und Thaͤtig⸗ 
eit nahmen. zu, dahingegen die allzugraffe Macht der 
Edelleute, weiche: Ungerechtigkeiten und Auterdrädungen 
:mngsfcheut. veruͤben, zum Unglücfe bes. Landes nicht ger 
mindert und eingefshränft wurde, Hiezu kamen bie bes, 
ſtaͤndigen Kriege, welche fie unter ſich führen, die das 
Clend des von Natur fo gluͤcklichen Landes vermehren. 
Unter guͤnſtigern Umſtaͤnden würden Kaket und Kartalis 
“ nien die blühendften Provinzen ſeyn, und koͤnnen es viel⸗ 
leicht nun ‚unter Rußiſchem Schutze werden. Die Bes 
voͤlkerung der beyden Provinzen: und der dazu gehörte 
‚gen Diſtricte wird auf 6X,900 Samilien,. und das jähre 
u liche Tinfommen auf 713200 Rubel, oder 1. Million 
. 664,136 Gulden geſchaͤzt. Die Reſidenz des Prinzzu 
Arraitins dene Tiflis ine liegt in. ARE. Sie bat 
2.008 
— 6. n ER, 781, S.. 
Pe | \ * | — 
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4000 Häufer und bis 20,000 Emwoßue, write zum 
Thei einen blühenden Kandel treiben. SKeraclius feihf 
iſt ein Here von beynahe 60 Jahren, und kriegeriſch ge; 
flant ‚. aber doch auch in der Politik. und andern Kennt 
wiften nicht umerfahren. | 
| Rußland. | 
Indem Rußland in. der gegenwärtigen legten Hl 


dieſes Jahrhunderts fein polieifches Auſehn ſehr wergrifr 


ſert, wetteifert es eben fo emfig mit andern Staaten om 
Eultue und Vervollkommnung der Wiffetifchaften um 
Kimfte, die unter dem frepgebigen milden Schutze Ca⸗ 
tharinend immer mehr empor kommen. Ein neuer Ber 
weis der forgfamen Beſtrebung diefer echabenen Drum 
hin für die Aufklärung if die Errichtung einer nenm 
Akademie zur Ausbildung und Verbefferung 
der rußifchen Spracde. Ohngeachtet des Umfangs, 
des Reichthums und der Stärke diefer Sprache fehlte es 
ihr bis jetzt noch an hinlaͤnglichen Regeln, an Beſtimmt⸗ 
‚heit der Redensarten und an Unveraͤnderlichkeit der Be 
deutung vieler Wörter. Um defte nüßlicher auch für 
Auslaͤnder, denen die rußiſche Sprache bey dem immer. 
gröffern Anfehn und Einfluffe diefer Monarchie einige: 
‚maffen uschiger wird, if die gedachte. Einrichtung der 
neuen rußiſchen Akademie, welche unter dem Bor: 
fihe der Fuͤrſtin Daſchkow am ıften November zu Sr, Pr 
tersburg ihre erfte Berfammlung gehalten hat. 
PL: achricht von ver Befunntmacung ded pähfilis 
den Breve wegen Aufhebung des Sejuiterordens in ben 
rußiſchen Staaten ift ein leeres Gerücht der Jeſutten 
ıfeinde, welches aus italieniſchen in andre Zeitungen vers 
u Wurde, ‚ Katharina wich ten a zur Eu 
dab 


‚4 Eu ee 
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Ä Batmng und ichererricheung Die Ordens ®) kit wi⸗ 
derruſen. Inzwiſchen iſt die Ertheilung des Palliums 
an den Veibiſchoſ von Mohllow, wegen der ſonderbaren 
Epdesformel, weiche der päbftliche Nautjus werlangte, . 


wieder aufgeſchoben worden. Es heißt in diefer Formel 


unter andern: „ch ſchwoͤre, aus allen meinen 
. Bräften die Schismatiker und Keger zu verfols 
gen, und die Waffen nicht eher niedersulegen,. 
bis fie ausgerottet find.“ Da die roͤmiſche Kirche 
die Grlechen für Schismatiker Hält, fo konnte dieſe Ey⸗ 
dedformel unmöglich gebilligt werden, und man kann die 
” Verwunderung über. die aͤuſſerſte Unvorſichtigkeit, in Bey⸗ 
behaltung der laͤugſt verabſcheuten Barbarey der ſenſtern 
Jahrhunderte nicht bergen! Unterdeſſen iſt doch die neue 
katholiſche Kirche im Petereburg von dem paͤbſtlichen Nun⸗ 
tius — und der —— Catharina os 
worden. 
Die Krimm ums Seorgien weiten in Immer beffein Ä 
Vertheidigungeftaud geſetzt, und zur. Belegung. der ers 
— ſind erſt vor kurzem noch von jedem Infanterieregi⸗ 
mente zwey Compagnien zur Armee abmarſchiret, aus 
| welchen 12 neue Regimenter fuͤr dieſe Halbinſel zur Be⸗ 
ſatzung ergichtet werden ſollen. Immittelſt ſind zum Er⸗ 
ſatz dieſes Abganges und zur weitern Verſtaͤckung der 
Armericieue Recrutirungen angeſtellt, fo daß von jeden 
250 Männern ein Soldat ausgehoben wird. Zur Vers 
mehrung der Marine wurden erſt vor kutzem in Peters⸗ 
bang zwey Kriegsſchaffe, eines von 100 und das andere 
—— vom — sin, ‚und 0 ſol⸗ 
Bee len 
ne Poli Dur mm — 
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len :jährlich drey ————— von 100 74 — 
neu gebaut wirden. 

Nach ver Ankenft des neuen — — 
Sigherbert Haben die Unterhandiungen ‚wegen dines 
neuen Commerztractats mit Großbritannien ihren Ans 
fang genonunen, Die Nachrichten von. einer wuͤrklichen 
politiſchen Allianz des Londoner und ——— ——— 
A noch zu frühzeitig. | 

Die Newa iſt in dieſem Jahre — Tage fahrbar ges. 
weien, und war ſchon den: 17ten November mit Eis be 
legt. Dies verurſacht eine Art von Stillſtand im Han 

del und der Schiffahrt, weldhe im diefem Jahre byſen 

ders lebhaft 'gewefen iſt. Aus Daͤnnemark allein find 55 

Schiffe angekommen und abgegangen. Bon Archangd 

waren bereit gegen Ende Septembers die mehrften Schiſ 

fe weg, vachdem in dieſem ‚Jahre Yort Aberhaupt 89 

Schiffe angekommen und 84 abgegangen waren. 

Die auswärtigen und Kriegsangelegenheiten Ruh⸗ 
lands ſind ſchon unter Indern Rubriken im Journale es 
zebit worden. Ih führe Hier nur noch an, daß durch 

Die Berufung des berühmteh Generals, Grafen von Ans 

Balt, in rußtichkaifert. Dienfte , mit einem Gehalte von 

40,000 Rubeln, und deſſen fchnelle Abteife nach. Rapı 

land die Wahrſcheinlichkeit "eines bevorfichenden Türken: 

krieges fehr vermmehret wird. Der Sraf von Anhalt iſt 
in der preufifchen Schule gebildet, gieng benm Ausbru⸗ 
che des vorigen Bayerſchen Krieges in fächfiiche Dienfte, 
und iſt ale ein General von den groͤßten Talenten, umd 
- den gründlichen Kenntniſſen berühmt: Nach äffenzlir 
chen Nachrichten ift er zum General en Chef der bey Eher: 
fon: zum Krieg |. ” Hagen beftiimmten Armee ers 
nannt. Oeſter⸗ 


an | "älg 


eo. Deſterteich. — a i — | 


. Die nenn Merordgungen;: Verbefftenngen. un: Eins 
rihtungen in allen Zweigen. des Jotephinticen Regie 
zungsinftems gehen immer "in den oͤſterreichiſfchen 
Staaten fort, und binnen dem Eurzen- Zeitraums eine 
Monats find wiedernm viele Verordnungen eufdjienen, 
von denen folgende. auch für die allgemeine potttifche 
Kennimiß und alſe nach dem Plahe: unfers Souwau. 
merkwuͤrdig/ ſind. 

Wir haben mehrmalen bemerkt, daf in den aͤſten 
reichiſchen Niederlanden ſich die Achten Schwi⸗⸗ 
rigkeiten gegen. die neuen Einrichtungen gefunden haben. 
Ein Hauptgrund war die angemaaßte Gewalt der päbfls 
lichen Nuntiatur daſelpſt. Munmehr Hat Joſerhy daß 
Uebel an der Quelle verſtopft, indem er durch eine Vers 
ordnung vom 2;ten November das alte Edict ‚N 
Erzhergoge Mar:mtlian und Philipp von 1484, wel 
Die paͤbſtiiche Anmaaffungen einfchränft, erneuert, unp | 
qigleih alle Provifionen von ‚Bencficien des römifchen 
Hofes und des Nuntius zu Stüffel verboten, auch, * 
‚ganze Yrigdiction des päbftlichen Nuntius in den Ril⸗ 
‘Derlariden, eben ſo wie beteits in Oeſterreich geſchehenn, 
aufgehoben hat. 

Die Erhebung des erleuchteten Biſchofs von Könige: 
graͤtz, Kern von Han, welcher durch den erften und fo 
Sorieflihen Hirtenbrief über die neue Kirchenreforme all 


gemein bekannt iſt, zum Coadjutor des Erzbifhofs vom - _ 


"Wien, die bereits gemeldere Einihränfung der zu groſ⸗ 
ten Einkünfte der Biſchoͤfe, die mir werichiedenen Biß⸗ 
Den vorgenommene Veränderungen in, Abfiht ihrer 
loͤceſen die neue Arftellung ediger würdigen Mänter 
zu Biſchoͤfen, und die Anlegung won geiftlichen Semi: 
Arrien In’ allen Ländern, wirken mit der immer aı Eins, 
Gönften wachſenden aflgenteinen Religiohsteffe, in 
weiche bie Einfünfte ver eingegogenen Kloͤſter und andrer 
1Veneficien flieſſen/ ſammen zur Defchtigung nd Ber 
“Gbrderang des neuen Syſteme weldhes mit den andern 
’ ungen, verbunden die Wacht und dr Wohl⸗ 
Er | zilig d 
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Rand Oeſterreiche zur einer Höhe ochebt,, auf weiche dieſe 
Meonarchie bis jetzt * nicht — war. 
Ein ˖ neuer Bewels der Firſerge für das Beſte der 
—2* —— der Untertanen ‘I die weiſe Seranfat: 
uns , daß won nm an bie Kreichauptleute mit dem Ts 
sel von: Buberniaträrhen eine Bermehrung ihres bisheris 
gen Gehalts von. 1300 Gulden auf 3000 en ethals 
wen: Haben, und ihren Rreishauptmaunfchaften niche laͤn⸗ 
ger as 3. Jahre vorſtehen, nach Biren Verlaufs abet bey 
den Fegierungs s Departements beförhert werben ſollen. 
Dadurch werden die Unterthanen nicht mehr fo wie bie⸗ 
Mer ubhaͤngig, foͤnnen wenigſtens bey Abgange der Sreik 
Hauptleute ihre Klagen deeiſter eindringen, und die Re 
gievangedepartements ethalten auch Rn Bubken, 
. — durch Erfahrung kandig ſind. 


Zur Vermehrung der Bevoͤlkerung iſt verordnet wer 
Bin, daß alle Jahr mie Anfang ded Novembers von “ | 
Wrovtnzlalftellen Bericht erftattet werden muß, wie vid 
“ für neue Coloniften Wohnpläge verfhaft, und mit 
den erfoderlichen Käufern, Grund: und Vie Öftücten wer 
chen werden Fönnen. Auch follen die u 
ten, welche dergleichen neue Anbauer auf ihre Suͤter . 
‘erlangen wünfchen, ſich um dieſelbe Zeit äuffern, wie wule 
‚on, Zahl ſie verlangen, und auf weiche Art fie dieſelben 
anftellen wollen? ‚Da fich biäher aus dem teutichen Rei 
che, aus Holland und beſonders aus den benachbarten 
Kur veneklanifhen und rürfifchen Staaten viele: 
oloniſten bereits in dem öfterreichifchen Staaten einge 
‚funden, und noch neuerlichſt auf einmal 400 Familien aus 
„den tuͤt kiſchen Laͤndern durch elgne Depuͤtirten ſich haben 
‚anmelden laſſen; fo kann dieſes neue Bevoͤlkerungeſyſtemn 
roch ſehr wichtig werden. — 

Ein Bepigiel, mas. in. kurrer Seit wiächeniaen, aiebt 
‚Die nahe bey Cracau jenſeita Der neuen Woichſel zu. Pod⸗ 
gurge angelegte Öfterreichifdge Tolonte, die ein 5 gewe⸗ 

Muer Reiſender den nagenden Wurm von Cracau 
e, Tr Stade Arc das neue Cheadtdei 
— —— — 

ee * 
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a W. Die angefeheuften Kachente zu Caacau 
a ſich ſchon genoͤthigt ade, ah da dm in 

Podgurcze zu errichten, wodurch fie ihren Sande erhalı 
ten und verbeſſert haben. Und zu Podgurcze fleige bie 


Anzahl der Einwohner aller Art — — 


wozu die neue Toleranz vieles beytraͤgt, wech welcher die 

dortige vor einiger Zeit 20 Familien ſtarke proteſtantiſche 

- Gemeinde Erlaubniß befummen hat, zum a erh es 

- Kichen: und Schulbaues in den kaiſerli 

— zu colligiren. Schon zeigen ſich immer an * 
Oertern die Wirkungen dieſer weiſen 

ee Schon werben immer mehr und mehr evan⸗ 


geiifche Kirchen gebaut. Am erfin Adventfonntage ik 


auch die neue evangelifche Kirche zu Wien, dutch dem 
würdigen. zum ewangelifchen Superintendenten in 


Hiederäfterzeich ernannten Herten Socke feyerlichſt einges ' 


weiht werden. Die Gemeinde feibft hatte zum Baue 
= Kirche 16,000. Gulden zufammen gelegt, und unges 


5;000 Gulden durch auswärtige Collecten erhalten, 


De des. aufgehobnen koͤniglichen Nonnenkloſters, 
ſamt der Kirche, welche dazu erkauft worden, hat 28,000 
und der Bau auf 30,000 Bulden gekoſtet. In Nieder⸗ 


vſterreich iſt die jetzt noch dieſe Wieneriſche die einzige 
Soerwandt 


 Kiohengemeinde der augeburgiſchen Eonfeßion 

. ten; in Oberöfterreich ift aber eine zahlreiche Menge bers 
"felben, über welche auch ein beſondrer Gnperintendent, 
Herr Thiliſch ernannt worden iſt. Die Reformirten 
hauen nun auch ihre Kirche nahe an der lutheriſchen zu 
Wien. Sin Ungarn find bereits eine Anzahl proteftantifcher 
Kuachen eingerichtet, und werden noch mehrere erbaut. 


Nach Dein richtigen Grundſatze — daß die 


— — a en find , if 


4.die Elau I ac, mie 3 handeln. Auqh iſt die 


—WW 


gänglic en und. diefer 


Bes wird a bauch —* — 
ER ver abupen ER 


‚aus 


2384 Re dauern ſollen, fo Fat Air Donaran 

der feine — heilig erfüllen will „' den Päcteen 

eins groſſe Summe, die der biäher von Ahnen gehabten 
— iſt, zur Entſa adczung bezahlen. 


Die Contribution für das runftige ſogenaunte Milk 
KAriahr von den Landesflämden des Erzherzogthums Oeſter⸗ 
reich unter ber Enns beträgt 2 Millionen 8968 Guiden. 

Die Arbeiten an den beyden boͤhmiſchen Feſtungen, 
Pleß uns Therefienftadt, werden mic den ledhafte⸗ 

ſten Eifer forsgeiekt, uno jedes der boͤhmiſchen und mah⸗ 
— Aegimenter hat dazu nenerlichſt eine Anzahl Mens 
ſchen abſchicken muͤſſen. Der Bau dieſer zwey Feſtun⸗ 
gen ſoll bereite auf 30 Millionen Gulben toften,, und 
ur ſoll eine dritte neue Feftung, ohmveit Commotan, 
Am der Gegend, wo der Prinz; Heinrich von Preuſſen int 
vorigen Bayerfchen Krirge in Boͤhmen einbrach, ange 
Vogt werden. 

Die übrigen neuen öfterreichifihen' — nd 

N haͤtt der obige Brief aus 


Holland. 
die⸗ Greuſtreitigkeit der Republik mit dem aſterrel⸗ 
iſchen Hofe, welche dereits im vorigen Otuͤcke des ou 
nals gemeldet worden, (&. 1130 u. ſ.) wird feine groſſe 
Folgen haben, ſondern durch gütlihe Unterhandlunges 
betrieben werden. Die Generalſtaaten haben über die 
erwähnten Vorfälle durch ihren bevollmaͤchtigten Minis 
ſter zu Bruͤſſel, den Hexen von Hop, der daflgen Regie 
zung ein Memoire übergeben laflen, in. welchem fie ihre 
Berwunderung über die Beſitznehmung der a Forıs 
‘ 9 erkennen geben, und Die durch das Regkiment von 
1718 beftätigre Abtretung von 1715 reclamiten, ſich aber 
zur Veylegung der Grenzirrungen zugleich erbieten, und 
Commiſſarien zu ernennen fich — erklaͤren. Die Re⸗ 
wierung zu Bruͤſſel hat darauf, nach erhaltener Antwort 
non Mien, unterm 6. December in einem Memoire den 
Generalſtaaten erwiedert, daß diefelben — der * 
— Jahr — gesehn EEE 
= 


_ 
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tan⸗ daß der Öfterzeichiiche Hof Beine andre 
„ABrenzen in SIandern jemals anerkannt bätte, 
„nach anerfennen würde, ala die von 1664, und 


„mach Diefer Grenze gehörten die in Belig ges | 
„nommenen Sorts obnftreitig sum Territorium 


des, Kaiſers. Die Convention von 1718 fey 


„beftändig für null und nichtig gehalten wors 


den. Da der Kasjer von dieſem ſeinem Nechte nicht 


„abgehn würde, fo ſey eine Unterhandlung darüber nicht 
„noͤthig, aber wegen andrer noch übrigen Punkte 
„und Anfprüce Yes Aaifers, wuͤrde man fih, zu 
„deren Berichtigung eine Megotintion duch, Commiſſa⸗ 
„xrien gefallen laflen. « e 3 
Die oftindifhe Compagnie hat fih mit den zu, 
ihrer Unterſtuͤtzung beftimmten 8 Millionen Gulden *). 
nicht zufrieden geben können. Sie ift mir einer neuen 


* Borftellung eingefommen , in welder fie duf da6 drin⸗ 


gendſte bitter, mit den ſchon feit dem zten Junius erbes 


tenen 14 Millionen ihr noch vor der Mitte des Decem⸗ 


bers beyzuſtehen, wenn fie nicht in die Gefahr kommen 
folte, ganz zu Grunde zu gehn. Diele Vorftellung if‘ 
mit der in Holland gewöhnlichen Weitichweiflgkeit. abges 


faßt, auf 17 Seiten in Quart. Gie enthält aber die 


authentifchen Beweife von dem gegenwärtigen ſchlechten 
Zuftande der Compagnie, da in derfelben die Directoren 
feibjt fagen, „die Caſſen der verichiedenen Kammern ber 
s, Compagnie wäten fo ausgeleert, daß man nicht nur die 


‚ „dringenöften Geldfüderungen Ber Beamten auf dem Cap 


„und in Indien nicht bezahlen könnte, ſondern auch als 
„ten Wanrenankauf, und den Schifsbau würde einftels' 
! „Ien müflen, daß, wenn feines von den 9 fertig liegen» 


„den: Schiffen nach Oſtindien mit den noͤthigen Geldern 


„vor den ı5ten December abgehen koͤnnte, der Verhufk 
3 der Befigungen in Indien die Folge feyn würde, daß 


: sr daare Gelbmangel auch durch keine Papisrnrünze ger 
„hoben werden koͤnne/da das Papiergeld auf dem Cap, 


3 wozu man bereits gezwungen worden fey **), won dem 
nen *5 
N Dergl. Hrn, Eſchels⸗Froons Brief im zten Städ; Ju⸗ 
nus 1783, ©, 659 " = 2 “ | 
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„alterfchäbtichtten Folgen ſey, daß dur das Auibieiben 
„der Retourſchiffe und den Krieg die Compagnie einen 
. » Geriuft von 41 Millionen erlitten, und dazu hätten die 
„Creditoren der Compagnie ihre Capitalien zuruͤckgeſe⸗ 
„dert, und daß bie Compagale Ihrem Untergange nahe 
„ſey, wenn fie nicht mic den vollen 14 Millionen unter⸗ 
„ftügt würde, welches fie um defto mehr verdiene, da 
„fie durch ihre Aus; und Einfuhr⸗Zoͤlle und andre Abaa⸗ 
„ben, dem Staate jährlich eine Million Gulden 
„einbringe, und ſeit ihrer Errichtung dem Staate 
»» fehon mehr als hundert Millionen bezahlt habe.“ _ 
Die Vorftellung Hat and die Wirkung gehabt, daf 
die Otaaten von Holland nicht nur befchloffen Haben, die 
verlanaten vollen 14 Millionen der Compagnie zu bewils 
Ugen, fondern es ſind auch ſchon 8 Millionen voraus ge 
zahlt worden, welche am 13ten December'nach dem Terel, 
auf die nah Dftindien beftimmten Schiffe. abgegangen 


Die noch fortdauernden innerlihen Zwiſtigkeiten In 
Holland find fhon in dem obigen Briefe aus dem 
Haag gemeldet worden, und von der noch fortdauern⸗ 
den’ Verzögerung dee Definitiv: Friedens s Tractats mit 
England enthält der allgemeine Bericht die Erzehlung. 


un Großbritannien. 
Die ‚politifchen Merkwuͤrdigkeiten von England find 
insgefamt fchon, ıheils in dem obigen Tagebuche des Parı 
laments, theils in andern Artikein enthalten, Wir bar . 
ben. Hier allein noch von ben bedenklich werdenden irlän⸗ 
diſchen Angelegenheiten zu melden. — 
Ess iſt unſern Leſern Alaͤngſt bekaunt, daß die bewaf⸗ 
nieten Dolontairs in Irland aus ihren Mitteln Dele 
girte erwaͤhtt haben, weiche zu Dublin, unter dem Das 
men eines Condents, feit der Eröfuung dei Parlaments, 
verſammelt find, und für ſich Berathſchlagungen beiten, 
“und Befctüffe nehmen: Sie habt auch eine Parchep 
im Parlamente zu Dublin auf ihrer Seite, weiche aber 
aur ſchwach, und det Miniſteriatparthey, die, fo air im 
— 5 j — EN —* on⸗ 
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Lendoner Parlamente, eine uͤberwaͤchtige Mehrheit der 
Otimmen Hhat, nicht gewachſen iſt. Daher find auch auf. 
dieſes Jahr wieder 12, 000 Mann Truppen in Irland bes 
willigt, und der Vorſchlag von nur 9000 Mann wurde 
verworfen. Ebenfalls ind die von der Regierung nr 
ten Summten bewilligt worden, bey weicher Belegenheit - 
die ixſaubeſche National: Schuld öffentlich bekannt wurde. - 
Sie beſteht aus ı Million 919,386 Pfund Stert. und 
"440,000 Pf. Sterl. Annnitaͤten. Gleichwol ift dem Bis. 
— noch fein Gehalt bis auf 20,000 Pfund vermehrt 
‚worden. Er : 3 — 
Am 29ſten November lieſſen die obenerwaͤhnten Dele⸗ 
sen der Volontaire durch ihre Freunde im irlaͤndiſchen 
Parlamente eine Dil zu einer. Parlamentsreforme 
‚einbringen. Diefe wurde ‚mit einer srofen Mehrheit 
von Otimmen verworfen, und gleich drauf that das Uns 
terhaus des Parlameijts zu Dublin den Schritt, eine Re⸗ 
ſolution vorzuſchlagen, daß es nunmehro unum⸗ 
gaͤnglich nothwendig geworden ſey, die Rechte 
und Priv des Parlamente gegen alle Ein: 
griffe zu behaupten, und zu ſchuͤtzen, und daß 
"man zu diefer Abfichr eine Addrefle an den König 
Be laffen müſſe.“ Diefe Refolution gieng mit 
einer Mehrheit von 150 Stimmen gegen 68 durch. 


Dieſem zu Folge find bereits drey Aegimenter 
‚Zruppen aus Tngland nach Irland zu gehn befehligt. 
Des Sömeral Bourgonne, Chef der Truppen in Irjand, 
iſt ſelbdſt nach London gelommen, und has mit dem Koͤ⸗ 
‚nige Sonferenzen gehalten, und Die koͤnigliches Truppen 
follen das irlaͤndiſche Parlament beſchuͤtzen. Dagegen ha⸗ 
ben ſtch auch die bewafneten Volontaits in einer Addreffe 
‚an den Koͤnig gewandt, und. verlangen, Daß man ihre Bes 
fAläfie wegen einer Parlameursreforme, und mehrerer 
gVDeraͤnderungen zur Wiekſamkeit bringe, weil dieſes alles 
‚der Algemeine Sinn und Wille der ganzen arlaͤndiſchen 
‚Mation fep. Diefe kritiſchen Umſtaͤnde laflay noch) bedenft 
De Auftritte in Irland erwarten, wiewohl wesen des 


arlaments, als conſtluꝛtionemagis geſetz gebenden = 


* 
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pers des Staats, die Lage der Dinge, bik jetzt wenigſtens, 
gang anders iſt, als fie in America bey dem Ausbruche Der 


Unruhen war. 

Eine der geößten politiſchen Merkwürbigfeiten zu 
unfger Zeit iſt die Entdeckung, welche der neue Benere 
Controlleur von Calonne gemacht hat, daß bisher in Fra 
reich aus der Föniglichen Caſſe jährlich über » IM 
lion 100,000 Livres au arme Blöfter verfchenft 
werden. Indem man in andern Otaaten Die übermäßb 
gen Beſitzungen und Reichthuͤmer der Geiſtlichkeit, und 

ange Kloͤſter reducirt, herrſcht alſs in Frankreich noch die 
fromme Politik, welche vor ein paar Jahrhunderten ii 
die Beguͤnſtigung der Geiſtlichen ein ausnehmendes Ger 
dienſt ſetzte. Dies läßt befürchten, daß die anfcheineds 
de und wuͤrklich vorgeweſene Reſorme der franzoͤſiſchen 
Seiſtlichkeit nur langſame Fortſchritte thun duͤrfte! 
Inzwiſchen beſchaͤftigt ſich Here vn Calonne eiſt 
mit verſchiedenen — Durch dir 
und den Eifer deſſelben, hat die Caiſſe d’Elcompre-befis 
ders nielen Vorſchub bay ihrer nenlichen Verlegenheit er⸗ 
Halten. Der Minifter ſteht mit den Generalpaͤchtern in 
dem beten Vernehmen, und diefe waren. bey ihrer neum 
Beſtaͤtigung erkenntlih genug, zum Behuf der Cafe 6 
Millionen herzuſchie ſſen. Sie erhielten dafür dit Er⸗ 
lanbniß, einen eigenen Commiſſair nach Virginien zum 
Tobacks Ankauf ſchicken zu koͤnnen, weit fie dort wohifei⸗ 
lere und vortheilhaftere Ladungen zu machen hoffen, aber 
Hiebey nicht in Erwägung gezogen haben, daß der Ameris 
caner feinen Toback ſelber nach Ftankreich bringen will. 
Zeit schen die Bezahlungen der Lfcompte Caſſe fort, 
"und man glaubt, daß fie in kurzer Zeit allen ihren Schuls 
‘den ein Genuͤge gethan haben wird, Es find auch ber 
reits die deyden Arrets vom ayften und zoſten Septem⸗ 
‘ber, wegen des Courſes der Billets *), aufgehoben, und 
Dagegen iſt in einer nenen Reſolution die Circulation > 


‚2 © polls, Foural 28, © 1017. 


t 


‚Annahme -Virfee.. Daplere gang Bang vines 
Siltkaͤhr Überlaffen worden, — die ſen — * ha⸗ 


sen die. Adnminiſtratoren und Actioniſten 1000 neue Actien 
areiret,,iund den ganzen Fonds ber Caſſe kuͤnftig auf 15 
Millionen feſtgeſetzet, welche in 5000 Actien, jede J 
aopaetoxea voccheiit worden ſind. 


Die Thaͤtigkeit des Herri von Calonne, bey der nur 
mehr bafd völliger Wiederherſte diefer Caſſe, macht 
m ſehr viel Ehre, uhd wird vielleicht die —— Urtheile 
Kin Gegner, mit der Zeit, lindern; übers 


Haupt der Poften eines "Seneralibtitrölleue * ng fü 


hende Strelle aus der Rebe des Oberpräfldenten in- DA 
Mehnungsfammer, Heren vor Akelat, an Herrn vol 
alone ,. beym Antritt ſeicner —ãâã — — beweiſen: 
In FZrankreich, heißt es, iſt der Generalcontrvo 
leur die Vorſehun des Etaats... Er unterhak 


—8 and führe Dem Seieben wieder rd 
| 8 


anze groſſe Intereffe, deffen unrvan⸗ 
delbare Daues auf auf ihm rubet/, muß er zu ſerzen 


Die nachthefligen Folgen des Friedens äußern fa 
noch immer in Bäufigen Bankerotten. Man wittete vor 
einiger Zeit in Paris, daß von -ifken Oetoder bis 1ſten 

anuar künftigen Zafııs 40 Bankerorte auäbrechen waͤrre 
en , und waͤrklich find feit dee Zeit [Son’einige 4; 
nd darunter viele fehr wichtige, ausgebrochen. | 
rechnet den Verluſt einigen Particuͤliers ——— * 
lein auf 60 Millionen Lixres. Die beſten Haͤufer muͤſſen 
dort ihre Caſſen zuſchleſſen. Man har daſeibſt beſonder⸗ 
mericaniſche Waarenfuͤr 75 Millionen Livres zu jedem 
ife eingefauft, wovon Wenitſtens 34 Millionen Dow 
fören gehen: So koͤmmt Americas Unſbhangigkeit den 








| decn, mu koſtbar zie ſtehen. Der — ſelber koſtete 


w, wie man aus Paris Km Millionen 
res, und ‚man rechnet die hen noch je 
wenigſtens zu 200 Millionen. Die ut, welche 


man bay America zu ziehen —8 werden dieſe unge 
henten © Ihe. 


ummen (0 bald noch eich ‚tönnen. | J 


Der 


an ns 
. Der Kriegerath zu U’Oriene fährt in ſeinen urkhfe: 
men Unkerſuchungen Aber das Treffen nom 12ten Aprii 
3782 noch immer fort, Es ereiguen ſich bep diefer Sch 
rn unaufhoͤrliche Schwlerigkeiten, mad nunmehr: haben, 
ale Offirteee , weiche bey jener Oeeſchlacht gegenwärtig 
waren, Ordre erhalten, ſich bey dem Krieg trathe a ſtel⸗ 
ken, deſſen Ausgang ſehr vargbgeet wir. 


" \ Teuiſchland. 
We werden naͤchſtens unfern Lefern intereffante flas 
he, iadeihem von Teutſchland vorlegen. Gegen⸗ 
weaͤrtig merfen wir Hier nur die vorgefallnen eigentuchen 
olitiſchen Neuigkeiten an. 

Die Keicheragsverfammlung iſt zwar ame 1oten 
Noverber wieder eröfnet worden, aber Die von une mehr: 
malen erwähnten. Streitigkeiten wegen der graͤflichen 
Otimmen, and die damit werbundne Unchätigfeit, dauern 
fort. Iuzwilegen find zwey Schreiben des Meichetam⸗ 
mergerichts zu Wetzlar zingelamgt, in deren einem um 
Entſcheidung wegen der ftreitigen Präfentation unter den 
kathoiiſchen Staͤnden des wieberrheinifchen Kreiſes gebes 
ten, und in dem andern von den eingekommenen fo ges 
nannten Rammerzielern, aber Beyträgen der — 
des Reichs zur Unterhaltung: des Kammergerichts, Der 
richt erſtattet wird. Nach der bepgefügten Specification 


iſt vom zoſten September vorigen Jahrs bis sten May 


dieſes Jahre fo viel einzeſchickt werden, daß ber baare 
Kaflenvorzarh ſich auf 151,554 — 33 Kreuzer ers 
Freckte, aber vom Sten May bis Zoften September d. J. 
it die Rechnung um 6000: Rihlr. vermindert, und der 
daare Kaſſenvorrath alfe jetzo nur -145,228 Rthir. grä 
Kunze. Man kann daraus erſehen, wie viele und bes 
— Kammerzieler nicht eingefonds werden. 


Der Graf von Walhnoden hat bey dem Reicht: 


feine Erwerbung der von dem Fuͤrſten von Schwars’ 


berg für. 700,000 Gulden erkauften Keichsherrichaft 
——— ⸗Neuſtadt, welche auf ver niederrheimſch⸗ 
weſtvhaliſchen —— und u Bank Sie und Stim⸗ 
7 


— 
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me hat, bekannt maden, und feinen Sitz bey ber Reichs⸗ 
verſammlung durch ein Eaiferliches Commipianödecret ſich 
anerkennen laſſen. 

Diie aus America zurdgefomienen fuͤrſtlich Zerhſti⸗ 
ſchen Truppen ſind in Eaiferliche Dienſte uͤberlaſſen wor⸗ 
den, und werden zur Ergänzung der oͤſterreichiſchen Regi⸗ 


menter unter dieſelben vertheilt. Der Fuͤrſt ſelbſt, (be⸗ 
kanntlich ein Bruder der Kaiſerin von Rußland,) geht als 


N der Kavallerie in kaiſerliche Dienfte. 
0,36 dem Ehnsfürftenchume Maynz, im Estnifchen, 
and in einigen andern. teutichen Ländern, werden viele 

Soldaten zu Recruten ausgehoben, und geworben, um 
die ‚Anzahl der Truppen diefer Staaten — zu ver⸗ 


mehren. 
—— 


| 
Wegen Mangel des Platzes bleiben noch verſchiedn⸗ 

Nachrichten aus Preuſſen, Italien, Dänemark, und 
andern Ländern dem fünftigen Stuͤcke vorbehaiten, weihe 


| aber insgefammt, da es Feine politische Neuigkeiten find, 
dadurch nichts von ihrem Werthe verlieren werden. Dies 
I, jenigen politifchen Begebenheiten, und Merkwürdigkeiten, 
’ 

' 

t 

— 


welche eine fruͤhe und baldige Anzeige erfodern,-fihb ane 


unter verihiednen Rubriken, wohin -fie ge dies 
= ſem Side BUNT — —— — 





— Genealooinde — 

ee tärkiihe Kaiſer, Abdul⸗ Zamid, Hat unter feinen 
gegenwärtigen politifchen — doch eine 

Häusliche Freude erlebt. Am 2aften Derober wurde er 

durch die Geburt eines Prinzen, des gtem lebenden Soh⸗ 


nes, und des ame Kindes Sr. Hoheit, vergnuͤgt. Der 


, Prinz hart den Namen Sultan Murad erhalten, 
Am ten November farb zu Maſſenheim die Kürftin, 


} 
f 
f " Maria ‘ agdälena Denedicta, Stiefſchweſter bes regies 
⸗ 


genden, Bürften ven Anlsalt Sithen, Canonißin zu Gamı 


Poli. Join, Desemb. va. m mmm dert⸗ 


„ 
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berößein, im’ 4sfien Jahre ihres Alters; geboren den 
a22ꝛ2ſten Mär; 1739. a N 
“ Qyer ältefte der in Gemeinſchaft regierenden duͤrſten 
von Solms, Serdinand Wilken Ernft, hollaͤndi⸗ 
ſcher Generallientenant, geboren den gten Februar 1721, 
iſt zu Braunfels Im 63ſten Jahre feines Alters mit Tode 

abgegangen. : 
Der Braf von Artois, Gruber des Könige vom 
Frankreich, verloht am Zten December feine Prinzefin 
&ochter, Mademoifelle de France, an den Zolgen der 
Siaettern: Inoculation. Sie war am sten Anguft 1776 
geboren, und alſo 7 Jahr alt. Ihr aͤlteſter Bruder, dee 
Rby⸗ von Angouieme, liegt ebenfalls ohne alle Hofnung 
trank. f " 
Am zoften November wurde die Frau Erbprinzeß 
ſin von Carolath von einem Prinzen entbunden, weis 
er die Namen, Heinrich Earl Wilhelm, er halten hat. 


Noch Ein Schreiben aus dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen, dom 1 7ten December 1783. 


— An der wichtigſten Begebenheiten kann ich Ih⸗ 

nen melden, daß dem Ronigreiche Ungarn die 
merwärbigfte Revolution bevorfteht, welche auf die ganze 
öfterreichiiche Monarchie greffen Einfluß Haben muß, Sie 
wiffen, daß die ungarifchen Edelleute bisher nicht, wie 
jene der. andern Provinzen, zu ordentlichen Abgaben ges 
- halten waren, fondern in dieſem Stücke ihre Privilegien, 
Einfhränfungen und Freyheiten hatten. Dun ſoll der 
Kaifer kurz vor feiner Abreiſe nah Italien (vorgeftern 
ft er vermuchlich fchon im Florenz eingetroffen) Diefe 
Nation, in Anfehung der zu entrichtenben Abgabe, auf 
gleichen Fuß mit den übrigen kaiſerl. Eönigl. Staaten ger 
fest haben, Dagegen, heißt es, wird felber die freye und 
uneingefchränkte Ausfuhr ihrer Producte nad) den übel‘ 
gen Erbländern bewilligt, welches dem Ban re 

| En 
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del Ben vertheühaftiſten Schwung geben 


iſt hie von in der Stadt Wien nichts dffentlich bekannt ges 


worden. Der Monarch bar das Reſcript dem Miniftee - 


:swie dem Befehle Aberreicht, es erſt nach Hoͤchftders Ab⸗ 
reiſe zu eröfuen. — \ 
Der kaiſerliche Hofprediger, Here Abe Weber, eis 
Exjeſuit, bat vor ein paar Wochen feine Erlaflung erhal⸗ 


; ven. . Er lieh fi begehen, in einer Prediar das Gleis 
niß zwiichen einem Helden. und einem Ötraffenräuber fo 


‚weit hinaus zu führen, daß es allgemeines Aufichen er⸗ 
regte. Des Kalter lieh ihm fagen, daß es fcheine, ats 
ob er anfange, ſchwach JR werden, und er alſo von feiner 


VPflicht ihn difpenfire. Ueberhaupt war er wohl fehr ent⸗ 


Ternt, nur eine Teintuͤre von Bourdeloue zu haben. 


Der Probſt Parhammer fe [han das Decret bekom⸗ 


men haben, durch weiches fein militairiſches Waiſenhaus 


aufgehoben iſt. 


Die Pforte hat ſich endlich erboten, unſerm Hoſe auch 


die geſtung Belgrad mit einem Umfange von drey Mei⸗ 


len iu der Rundung abzutreten, aber da dieſe Erdietung 
unſre Foderungen bey weiten nicht — fo hat man 
dagegen nur nochmals auf die endliche Antwort auf 
ahjere laͤngſt gemachten Foderungen gedrungen. 
XIII. 


J 
2 


22 


Allgemeiner Bericht von den politifchen 
‚Merkwürdigkeiten, und Begebenheiten. 


yyen ben Interhandlungen ber benden Faiferlichen Höfe mit 
dem türkifchen find noch feine andere, entfcheidendere 
Nachrichten, bis iegt befannt, als diejenigen, welche fchom - 
ein eigner odiger Artikel enthält, Alles ik noch, indem mir 
diefes fchreiden, Gerücht, Muthmaſſung, und Ungemwißhei 
aber der Zeitpunet wirklicher grofier Begebenheiten if, a 
ale Faͤle, ſeht nahe. Nach den neueken Berichten aus Petersn 
burg erwartet man daſelbſt vor Ende diefes Monats einen 
Coutier aus Conflantinopel, der das Ultimatum der Mforte, 
wodon Krieg und Frieden abbängt, mitbringen wird. In Wien 
wird ebenfalls, und noch eher, ein Kourier ertoartet, deſſen De⸗ 
peſchen Krieg und Frieden entfcbeiten werden, Dem Bisheri- 
Bnmm% Bei. 


t [ 


— 


gens ſo lan 


wa en 

J gedauerken Tikigen Zaudern des Divans, sit 

weldem derfelbe nur immer einzeine Puncte nuehand, und 
die andern mur immer nach und nach’ vernahun, iR endi 

son deyden kaiſerlichen Höfen das Ziel eines Termins gekeckt 

worden. Den von beyden Seiten vermuthelen Ausgang zei⸗ 

gm die noch immerfort dauernden groſſen Kriegsrüftungen is 

en 





öerreichifchen, und befonders in den türfiihen Staaten | 


an, in welchen Ach immer met Truppen nıfammen Jeben, 
“ud alles immer mehr ein Briegriiches Anfeben nimmt. 
— | Day | 
Bat ingwifchen durch die [chen sben &. 1190 gemeldten neuen 
Unterhandlungen einen Zwiſchenſtaud in der bisheriger Situg⸗ 
tion erhalten. Smar dauert Die preußiiche Blokade fort, doch 
wicht fo enge, mie vordem, und Die Iinterbandlungen unter 
"eueufch- Eaiferlicher Vermittiung haben ihren Kortgang. Der 
Fünialich- preußifche Hof bat inderjen Öffentlich befanmt machen 
laffen, „daß er nuinmehro auf eine gänzliche und definifine Yb» 
„macung des Streits mit Danzig beſtehe, daß dem polniſchen 
Großkangler Okenki von dem preußiſchen Reñdenten su War⸗ 
„. [bau zu Anfange Nopembers ein ausfübrliches Memsite zur 
„Beantwortung des polnischen vom zellen Dctober zugeſtelet 
„und ein Eurzes Bergleichsproject vorgelegt morben fen, daß 
" aber fowohl der poimfche Hof, als die Stadt Danzıg, die Wer 
2 diation der Kaiferin von Nukland nacbsefucht, um erhalten 
„„baben, daß der König von Preuſſen aus Hochachkung und 


I greundfchaft für die Kaiferin auch diefe Mediation fo gleich 


” angenommen, und den Mefidenten zu Warfihau, Hertn von 
” Buchhoii, au feinem Bevollmaͤchtigten eruanne, md denfel- 


‚ 5 ben in größter Eile mit genugfamen Jufructionen nach Dan 


„Jg abgefertiget, welcher duch den sten December zu Ohra 
„vor Datızig angelangt, worauf in den folgenden Tagen die 
„Stadt zwey Depueirte zu den Eonferenien ermäßtet habe, 
„und die erſte Conſerenz den ı7ten December in einem Haufe 
„der Borkadt Neuaardten hat aebalten werden folen, mens 
„man nunmehro den Erfolg erwarten muß.“ 
Wie fehe Danzig ausmärtige Vermittlung an mebrern Or⸗ 
ten gefucht, ift daraus zu erfeben, daß der Magſſtrat auch ben 


GWeneraidaaten im Haag feine Noth und Umſtaͤnde in einem 
Memoite vorgeſtellt hat. Aber die Generalſtaaten — 


u geoffe eigne Angelegenheiten, um, ſich der fremden mie 


maligem Nachdrucke annehmen zu Ehnnen, Dem 
Der unterhandelte Definitiv: Friedens: Tractat 


"mit Großbritannien ift von feinem Schluſſe mehr als jemals 
en Der Ann London befteht aunmehrs batauf, daß 
bietet Sriedensfchluß nicht in Paris, wegen Der — 


\ 


) 


— 





— 
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ber linterhandlungen nach der-Berfallung der Repuhlik ſonz 
dern entweder im Zaag, oder ſu London ju Stande gebracht 
werben fole. Dieſes bat der engliſche Geſandte gu Parts, 
Herzog von Mancheſter, ſowol dem franzöffchen Hofe als ſelbſt 

= a holändifibeit Gefandten in den beſfimmteſten Uns» 
drucken erklärt, und zum Beweiſe bes Semgtst diefes Entichlufe > 
188 hat er darauf Anfialten zu feiner Abreiſe von Paris ge— 
‚macht, um nach London zurück Zu kehren. Die Staaten von" 
Holland, weiche ven uͤhrigen ſtets den Ton angeben, haben dar⸗ 
auf in einer Berathfchlaaung den Vorſchlag gemacht, lieher 
gar Feinen Definiriv-Sriedenstracrar zu fchlieifen, fondern 
Fr mit den PrafiminäcrArtifeln ju befriedigen , diefelben alB" .. . 
befinitin, gelten. ı Taffen, und die fernern Regotiattonen aD . 

. Brecht er Hebk'daranıs ticht den in der Repubſik über» 
wiegend hetrfchenden Hab gegen Eraland ! Weil aber och auch. 
dieſer Schrift gar Tonderdar, und von wichtigen andern * 
niſſen vielleicht begleitet ſehn knnte: fo iſt dieſer Praadvis 
de Sets vor Holland noch nicht zur fürmlichen Reſoſution 
= A Ta ae Kern er Dana N —— 
nungen Mirhen Hofes vernehmen, wohin ein Eaurie 

— In wiſchen ſind datıder mit dem 
fen Charge d’Afuires im Haag und mit dem Erbfinttbaltte 
ra —A Man ne — 
framdfſche Hof bey der Sache ateichadltig ſey, und Holland 
I alfs das Derlangen des Deikfgen Hole (werde gefallen 1% 
laſſen mhffen. —* — * — 

Kriegsflotten und Ausruͤſtungen. -- 
Es iſt ſonderbar, daß Holland, welches in dem votigen 
Kriege ſo langſame Kriegsruſtungen machte, und keine ſtarke 
Flotten aufftelte, jest nach geſchloßnem ieben mit Thaͤtigkeit 
Kriegefchiffe ausruͤget, und abſendet. Noch merlwürdiget iſt 
es, daß ſchon zwey hollaͤndiſche Eſcadern nach der mittel⸗— 
jaͤndiſchen See gegangen find. Vog der erſtern ik zu ſeinet 

Zeit gedacht worden, und ſie iſt hereits zu Toulon angefons 

men, wo fe aͤberwintetn ſoll. Sie beſteht ausıg Linienſchiffen, 

und 2 Fregatten. Amsaten December if eine zweyte Ztiegee 
forte aus dem Terel nach dem-mitteländifchen Meere’ übger 
ganzen, welche aus 7Linienfchiffen, uud einer.Fregatte, unter 

Commando des Bipmisals Reynſt, he —— find 

| —— eif holländische Unienſchiffe im mirtellandie 
chen meere Dieſe Erſcheinung dey dein vermutheten Aus 
hruche eines Krieges. gegen vieXürfen, und bey det befannien 

Erklärung Frankreichs, ſich einer fi —— iſchen Flote u 

witthellaͤndiſchen Meere au widerſeen, muß bey jeden Hach® 
denkenden Manne — — merragten, 
Supmiichen has die fransbßfche Ausruſtung au Toulon, nach der 
a Mumm) ber 


⁊ 
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Bereits gemiefbeten Orkiäeung des Wiener 8 sefes (Ei (S. ‚ veriges 
Biüd des Journals &. 1078.) einen GtiN 
Noch ik aber au) im mitseflänbifchen — Br son 
England unter ben Commodore xindfan nach Gidraltar abge⸗ 
gangue Kriegsfstte, welche aus 4 Kinienichiffen und 2 Fie⸗ 
en beige Man erwartete fie in einem Hafen am mittel⸗ 

iiden eere, wo fe zu einem — ie Ara 

ie re Flotte von Linienſchiffen IE 

iegt auch noch immer zu Livorno. —2— tät a 
zu Veapel, und bie Kesubtit un Denebdig, nit aller ftigs 
nn. an Krieasfchiffen, und DWermebrungen der Gere ar⸗ 


Der fpanifche Hof Täßt zu Cadiz eine anfebnliche Kriege 
Norte mi % neh ten Emſigkeit ausräßen, welche eilfertigk 
in See zu geben bereit fenn foll; Jedoch if Die — 
dieſer Fiotte wohl — dem mittelaͤndiſchen 
dern vielmehr nach dem ſpaniſchen America gerichtet. Ri, 
diefem Welttheile wird die, mehrmals von und erwähnte Ems 
pörung, immer ausgebreiteter , und die fpanifchen Americas 
ner ſtreben und fechten nach dem Ziele, welches die bisher engs 
Uſchen Nordarsericanee durch Gläsınfälle — haben. 
Diefe Gluckgufaͤlle haben aber die Enwohner des ſpaniſchen 
America nicht leicht zu erwarten. Indeſſen haben ſich doch 
ſchon bedenkliche Auftritte ereignet, Die neuehen Briefe uns. 

mittelbar aus Spatrien vom 2ten December saelden, dab is 
Veun Spanien, Defonbers in Merico, eine groſſe Empörung 
— * fen, daß der Hof zu ek in: jenen Tagen, das 
achricht — die Umſtaͤnde daron aber nicht 
Menttic betont wären, und die —— ae weiche die Nach⸗ 
‚sid N fr warte zu Cadiz auf este, u um ſchnel wieder 
gerade Eh Base neue Befehle zuberbringen. Es wurde 

—** su indeuersu bes Königs und des 

rohen mi m en Math gedeiten, von weichen 
man (th wichtiger Entf Heflingen gewärtigie. - 

I. eine andre Ausrüflung macht ber Chef v’Efcadre Bar 


celo zu Carthagena und in dein Hafen Pore Maben, nun 


Linienſchiſſen, Sregatten und Bombardier-Schaluppen, um deu 
Hafen und die Stadt Algier aufs neue ju Dombarbirem 2 
erſtere Bombardement im borigen Nugufmonate hat, mad 
neuen hasführlichern Berichten ‚ arofie Dermällungen in der 
Stadt Algier angerichtet, fehr viele Hänfer geriört, aufallen 
Gaſſen viele befchädiat , nd befonders au bereite ber Din 
eine und des &chlofes, auch an den Feſtungswerklen, groſſen 
Schaden verurſacht. Der Dey zu Algier hat feitdem gi 
‚auf 3000 Menſchen an Wiederberfielung der Feffungsmerke or 
beiten, und auch a neue Damme an ber OR x 


7 
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dung des Hafens aulegen laſſen, wodurch man hofte, einer 
Flotte die Innaͤherung fo ſchwer zu * daß —E 
dement auf die Stadt nicht wieder mit Erfolg vorgenommen 
werden könne, Die Wirkungen eines neuen Bombardements 
mwütden auch fuͤr den Dey und die Megierung zu Aigier fehr 
gefährlich werden, da eine allgemeine Inzufriedenheit ces Volke 
mit dem Dey und der Regierung au Algier berrfcht, wie einige 
on daher gekommene ſichre Briefe von Kaufeuten melden. 


Vordamerica, Ä 
Die neueſten Nachrichten von daher, welche bis i indie witt⸗ 

des Nodembers reichen, enthalten nichts merbwärbiges. Ge⸗ 
neral Carleton fuhr mit der — von Veuyork fort, und 
man hofte, daß um Werhnachten die Stadt von den Engläns 
dern gänzlich verlaſſen ſeyn wuͤrde, welches auch der Staate⸗ 
ſeecretair Fox im Parlemente ſagte. In den verſchiednen Pro⸗ 
vinzen von Nordamerica war noch immer der vorige Zuſtand, 
Doch verbreitete ſich immer — und man legte allent⸗ 


Balder den Grund zu neuen Einrichtungen der eivilen Drds 


nung. Der Congreß Hatte beſchloſſen, feinen Gig am Delas. 
ware bey. den Waijerfällen zu nehmen, und une yo — eig⸗ 
nen, von aller andern Ben zn Gegend 
iin, ‚errichten zu laflen. te auch den erfand ger ges 
ft, mit den. indianiſchen — ein Frieden⸗ Freund⸗ 
afts⸗Buͤndniß zu errichten. Uebrigens war der Handel eben 
> fo undeſtimmt wie bisher, und die Geſinnungen der Ame⸗ 
gicaner nicht ung: Viele haften noch immer alles mas enge 
dich hieß, und andere, befonders in den füdlichern Provimen, 
ſtengen an, eine lebhafte Reigınig gegen die Engländer, und 
nach einer nähern Communication mit denfelben, zu zeigen. 


Weſtindie n. 


befanden ſich im Oetober und Aufange Nosembers die 
wehrt: Sem geößtentheils mit einem Meberfluffe von - 
‚europäifchen Wanren verfehen, welche daber noch immer in eis 
nem fehr niedrigen Preife fanden. Die Produkte der Inſeln 
warennicht auf alten gleich gut gerathen, aufden meiſten war - 
Die Zuckereendte ſehr fchlecht geweſen, auf Jamaika aber fehr 
gut, und man war dort in Willeng, noch in November 30 
Aetourſchiffe zu befrachten. Man hatte den Handel mit Ame⸗ 
sic angefangen, aber er wollte nicht Fortgang gewinnen, bes 
ders aus dem Grunde, meil baates Gelb in America felten, 
and der Tauſchhandel für Deſtindien noch nicht in Gang 08 
Bracht il. Man erwarteie die aegenfeitigen Räumungen und 
‚neuen Einzichtungen wech dem Friebensichlufe mit Berlande. 
— Au er war ein ſolcher leberfluß von europäifchen 
— sen, tab dab, nach einem Briefe vom daher, bie Barique 
Du m 4 Bien 


1253 u 

Mein son 250 Bonteillen, nicht mehr als 40 fraisiäfkhe- 2% 
vtes koſtete, und man war verfichert, daß ınarı noch eine Zeit⸗ 
Hang in diefem Zuſtande bleiben würde. Eben -diefer Brief 
ertönt die Yemertung , daß der franzäfifche Theil der Inſel 
a dies Jahr über 20 Millionen Kivres eingetragen 


= Erdbeben und Pe. . | 
"Diefe zwey, aͤuch volitiſchmerkwuͤrdige Plagen der Menſch⸗ 
beit, haden noch bis gegen Ende des Jahres ihre Verwuͤſtungen 
verbreitet. Noch if in Ealabrien die Erde nicht ruhig, und 
wiederholte Erfehätterungen haben die daflgen Einwohner noch 
immer in Furcht und Schreden erhalten. Auch ın Pottugal 
‚bat man Erderfchütterungen verfpürt, ingleichen in In zarn, bey 
Komorn, in Nagybanien, und auf einigen Inſeln des Archide⸗ 
Kagus. Noch drenntdie aus dem Meere hetrvorgekommene Ir 
ſel bey Island, und dort und in Grönland. befürchtet men ein 
anterirdifches Beier, bas irgendwo vorhanden fen. Aber fchred- 
licher als dieſes alles ik ein Erdbeben, welches die fir Europe 
. wichtige türfifche Handelshadt, Salonichi oder Theffalonich, 
die Hanptkadt Macedanieng betroffen, und, nach wiederholten 
Nachrichten diefe Stadt, welche über 40,000 Einwohner hat- 
. te, ıu Grunde aerichtet hat. Die nähern Umſtaͤnde Aud noch 
nicht mit Gewißheit bekannt. In den türkifchen Ländern hat 
die Poſt groſſe Verwuͤſtung angerichtet. . Man Fanı einen 
Schluß auf die Dadurch verurfachte Entvölferung überhaupt 
Daher niachen, daß allein in, Eonfiantinopel 50 o00 Menſchen 
and. 160,000 in, der einsigen Provinz Bosnien umgekommeb - 
And. In Oſtindien haden Hungersnotd und Seuchen einige 
Hundetttaufend Menſchen weggeraft; zu WBatgvia find, nad 
‚ dem Ausdeude in einem Briefe. des Herrn EfchelsEroen, fal 
alle Europäer ausgeſtorben, welches auch der obige Brief vom 
Cap der guten Hofnung meldet. Auf der Inſel Sumaten find 
ſowol zu Bencoolen als in den bollaͤndiſchen Etabliſſement⸗ 
urch die da herrſchenden Seuchen faſt ale Europder, undeing 
azählige Menge der Eingebobrnen hinweggeriſſen worden, und 
ahnliche Nachrichten hat man aus andern Bändern erhalten. 
Schiffahrt. und ECommerz. . 
Die häufigen nach den Frieden ausgebrachnen Bankerette 
‚in Frankteich, Die man allein Aber. 100. Millionen Livres rech⸗ 
‚net, die in England, zn @adig, gu Liſſabdn, (wo das Haus Be 
niface allein so Milionen Cruſaden nicht bezahlen kann,) u 
Meapel-und an ſo vielem andern Orten, das Ausbleiben des 
-fpanifchen Stlbers und Goldes ans America, worauf man fchon 
ſo lange geharret bat; und wovon nur ent etwas geringes ar: 
‚gelangt if, die — — der größten Hauderscompagnicn 
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der Uinge Preis der Ackien in allen Laͤndern, die deren Ders 
käauf n baarem Gelde den Inhabern erſchweren, der algemeine 
Mangel an Credit, die Ungewißheit det Rackfrachten von ausm -⸗ 
waͤrtigen Gegenden, der gefallne Preis vieler Wagren, die un— 
Achern Ausſichten von aller Art Speculationen..die noch nicht 
‚ abaufebende Unbeſtimmtheit des Ganges umd der neuen Eine - .- 
richtung des Handels und der Schiffahrt hberhaupf, machen 
esenmwärtig eine Zwifchenperiode des Handele und der Schifs 
hrt, von der man hofien muß, daß fie in dem.neuen Jahre 
eprübergehn, und das Conimerz mit dem polit iſchen Sriteme 
von Europa; augleich in eine neue Verfaſſung und Ordnung . 
fommen wird, - a a 
nu ee : 1:3 
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| . j XV. . 
Vermiſchte Nachrichten. 
ie Verfuche mit den aeroſtatiſchen Maſchinen, vonwel⸗ 
chen jetzt alle oͤffentlichen Blätter mit Nachrichten nnt 
find; und welche in allen Laͤndern ſchon nachgemacht iwerden,. 
angen an wichtig zu werden. Bon dem groſſen Erperimente 
es Herrn Charles ertheilt der obige. Brief aus Paris Macke . 
richt. Man iſt nunmehr fo weit gekominen, daß Menschen 
die an. den Maſchinen in die Luft ſteigen, ge nach MuUfühe dee 
ben, und wieder Reigen laſen können, Mbersur wilfonmnen 
NMuͤtzlichkeit fehlt noch das Beheimnid zu erfinden, der Ma— 
fchine eine horizontale Disect'on geben zu Fünnen, und befota 
ders das Mittel, die breunbare Luft, ducch eine Materie, wel: . 
che eine: Klare Flamme ohne. Rauch ghebt,, id die Daperhafs 
ter iſt, als die bisherige-ans Stroh, zu bereiten. : Man hat 
in — gu dieſen beyden Erſindungen Hofnung ges 
macht.. 5— 
Zur Beantwortung der Anfrege wegen OlavdebMdorig. 
©. 1448) hat uns unfer Correſpondent zu Paris foldens 
es, (im mefentlihen Auszuge,) gemeldet: Der berühnite 
Glavides lebe wirflich in Paris incognitd, und mit dis Hochs 
hung vieler aufgeklärten. Groſſen beehrt. In Sumiien fen . 
agegen. auch ei — ein Begmter bes Djas . '. 
vided, weicher fh, da man Nachricht: peimtich befammen 
Hatte, daß die heilige Inquifition ben Herten Dlavider inäuirt : - 
- ven würde, für den wahren Dlavides ausgab Damit eh 
der wahre Dlavides Zeit gewönne, aus dem fpanifchen Neikhe, 
vhne Nachſtellung zu enttvmmen. Mie LiE. fen elungen der 
Beamte und angebliche Olavides, für den wahren vonder In— 
.  quifition gehalten, und dor wahre vach Paris gluͤchich enttoms 
men, wo er ſchon auf ſeinen ehemaligen Reiſen geweſen, und 
Mmumms reun⸗ 
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uub Eonäerinnen na Babe. Ob bit 

Ben Jethum nachher erfahren, fey ungewiß, aber. —5 
Ko, weil der —— ohne groſſe Strafe nur | 
widertuffen, and einige Jahre mit @ebet und Faſten Buße 
ahflen, ** aber zu — des Spitals zu Suche 


in de: * pe ‚. de ea Eu Bene —— — 
— er wahre Olavides zu 
Si und = im —* ande befindet, . 


frath in Bien fagte neulich zu dem bekannten Prob 
een. a Aderbaupt die Religion nicht e viele Yrie 

—*8* Der Probſt antwortete: Menn alle Menſches 
Deligion hätten, to wuͤrde man gar keine brauchen. 


— 


Mir haben beym Schlufe, biefes Jahrgangs unfern Lefers 
befio weniger zu ſagen, da-win uns auf den Schluß bes veri⸗ 
gen Jahrgangs von 1783 besiehen — und auch uufers 
keſern hoffentlich bekannt genug find. Wie fügen nur noch die 
Merfihrung bin, def m biefem Si € kein einziger 
erbeblicher Vorfall, und Au rs politiſche wirklide 
Begebenheit —— und ungemeldet a if. Mir 
werben mit gleicher Aufmer unbeie d diefe gig 
auch Biinftig au erhalten, und damit Zuverlaͤßigkeit, uud 
ur zu verbinden ſuchen, fo weit 0 Fi bey einer 
Monatsicheift möglich ik, Deren-ätters ſeh 
Treuigfeiten, ehe fie im Drucke an — Publicum kommen koͤn⸗ 





nen, int den Zeitungen Reben, von denen Tech noch viele ſehe 
ziele Nachrichten aus —— urnale entiehnen, die mis 
durch unſte immer mehr e € Correinondenn uk 
oder am juperläßigfteg —— erkatt 


Das Regifter von biefem 5 wich dem Kinfeigen 
— beygefugt, und mit dem elben zugleich aus ge⸗ | 


Die ee * ven Voſta jebes Orts erhalten 
m Mtonatskücke mit den eriten anfommenden Poften vor 


amburg in jedem Dionate, fo wie das Journal alihier jeder? 
dei vegeimäßig am leuten Tage jedes — aus gegeber 


F vavbarg/ Neu zen December 1783. 
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